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1 Sehl 


mit ihn: 


po um 


; Spenden-Proaeß: Eine einstwei- 
lige Aussetzung dg Verhandlung 
beim Komplex dg Steuerhinter- 
ziehung forderten die Anwälte 
von Otto Graf Lambsdorff, Hans 
Friderichs und Eberhard von 
Brauchitsch im BonDerSpenden- 
Pr 02 efi. Es wäre für die Angeklag- 
ten „unerträglich 1 *, wenn sie etwa 
vom Bonner Tandgmcfrt verur- 
teilt würden, die Finanzgericbte in 
dg Flage der verdeckten Par- 
teispenden-Ruanzienmg jedoch 
später anders entschieden. (S. 4) 

Abgesetzt: Drei Musiker dg 
S taatsfcapeBa D regda M« gfcsfa 
nach einem Konzert bei den Inter- 
nationalen Musikwochen in Lu- 
zern von ihrem CXchestg abge- 
setzt uw! smd vermutlich in "die 
Bundesrepublik gereist Es han- 
delt sich um Professor Heinz 
Herrmann und seine Söhne HoL 
ger und Heiko. 

Witem Auch in dg „DDR“ wird 
Hnq Thema Eirt*«n diskutiert Im 
FDJ-Organ „Neue Welt“ klagte 
jetzt ein Professor dg Wühelrn- 
Pieck-Universität (Rostock) öbg 
Defizite in dg Begabtenförde- 
rung. Neben den bereits vorhan- 
denen Spezialklassen sollte die in- 
dividuelle Arbeit mit jedem Schii- 
ler verstärkt werden. 


Dissident: Der 1980 
ren Straflager und fünf Jahren 
Verbannung vgurtefite ukrai- 
nische Dichterund Publizist Was- 
syl Stus, ein Mitglied dg ukraiiii- 
«yfr m iMrinki-Gruppe, ist im Al- 
ter von 47 Jahren in rin«n Lagg 
bei Perm gestorben. 

fühlte; Die Mi rtigqn Protestaktio- 
nen haben Präsident Pinochet in 
Zugzwang pbryH Er wmfl die 
Zugd lockern oder straffen, um 

eine T temn> igt wftinrHwroTta» ^jg 

1983 zu verhindern. (S. 8) 
Asylanten: Ein rasches und 

Aiwhgiwfanrf«« Maftnahmpn pa. 
b* des Bnivte tut BiniKwiinimg 

des Zustroms van Asylbewer- 
bern“ fordert Baden-Württem- 
bergs Ministerpräsident Späth in 
einem Schreiben an Kanzler Kohl. 
Darin erinnert g auch an die Ver- 
pflichtung des Bundes, den Län- 
dern in dteflor F ragp TTÜfo mlram - 
men zu lassen. 

Strauß: Ein*» fegt siebenstündige 
Gratulationscour in dg Münchner 
Residenz mit Bundesprärident 
von Weizsäcker als erstem Gast 
stand gestern im Mittelpunkt dg 
Federn zum 70. Geburtstag des 
baye risch en Ministerpräsidenten 
und CSU-Vorritzenden. (S. 8) 



99 Wir wissen sehr wohl, daß man 
den technologischen Prozeß nicht 
hgbmHpm darf weil dip« d iff ge- 
samte deutsche V olkswirtschaft, die 
Sicherheit der Arbeitsplätze und un- 
sere eigene Lage schon kurz- oder 
mittelfristig gefährdet 99 

Hermann Rappe, Vorsitzender der IG 
rhpmi» imH SPD- Abgeordneter, in der 
Hnimhattsdebatte de* Bundestage» (S. 8) 

FOfo-H-HÖFT 


Auftrags-Boom: Die Orderbücher 

im ilwita'hm 'Maartrinpnhan sind 

prall voIL Von Januar bis JuK stie- 
gen die Eingänge um real 18 Pro- 

mit plus 21 Prozent besonders 
deutlich anzog. (S. 9) . 

Südafrika: Führende amerika- 
nische Hanken haben die Süd- 
afrika emgeräumten kurzfristigen 

TTrpriitlmten nir Wtianaai mg des 

Handels gestrichen Sie reagierten 
damit auf Pretorias Ankündigung 
die Tilgungen für seine Auslands- 
schulden für vier Monate auszu- 
setzen. 


US- La n dw lg t ac liafb Jmmermehr 

Bantam gwatm in iten Stniihl dg 
TCri» im amgiTfamiitphen Farm- 

• gürteL Bei 240 Instituten über- 
steigt die Suinme aus überfälligen 
und ntaht mrfir bedienten Kredi- 
ten das BgenkapitaL (S. 10) 

Börse: Die Aktienmärkte waren 
sehr fest D g Reutenmaxkt gab 
zach. WELT- Aktien index 21131 
(207.75). rt H I» -Tte ntpnfndpr 

105312 (105375). PieMormance 
Index 107301 (107395). Doßamrit- 
telkurs 23105 (23395) Mark. Gdldr 
preis pro Femunze 318,75 (325,75) 
Ddßar. 


KULTUR 


Biennal« Mit dem „Goldmen L5- 
wen“ wurde die Französin Agnäs 
Varda bei den 42. FDmfestspielen 
von Venedig für ihw»n prim „Sans 
toit ni Ioi“ (Ohne Dach und Ge- 


die beste schau spipTprische Lei- 
stung erhielt dg Ranzose Gärard 
Depardleu (Police“). (S. 3D 


M a arnc Konservieren und re- 
staurieren — Themen, mit «fanwi 
«dch allem die Denknripfle- 

gp ^iyjnHTidt»p^iwfa»n hat. Auch 
die Mpap pn h esinnAn girh wipripr 

mehr auf das Bewahren, wie Son- 
denuissteßungen zu diesem The- 
ma in Stuttgart, Berlin, Augsburg 
Und TCarlgnine Tei gep (S. 31) 


SPORT 


Tennis: Die vier wei t besten Spie- 
ler haben bei den US-Open in 
flushing Meadow das Halbfinale 
erreicht Nim kommt es zu den 
Begegnung Lendl - Concors 
undMcEnroe-WHandg. (S. 29) 


Fußball: Dg Bundesligaklub VfB 
Stuttgart muß auch beute im 
Heimspiel gegen Saarbrücken auf 

TCad-TTrinz Förster ve rachten. Er 

lodet an einer Infektion im rech- 
ten Ellenbogen. (S. 29) 


AUS ALLER WELT 


Kindemri Bhandhmjen: Etwa 
60000 Kinder in dg Bundesrepu- 
blik vrerdoijähiiich Opfer schwe- 
rer Mi RhandTnng en. Sind die TS- 
ter zu gleich auch Opfer? Welche 
psychischen Folgen entstehen für 
die mißhandelten Kinder? Um 
Antworten auf diese Fragen be- 
mühte sich die Jahrestagung dg 
Deutschen Gesellschaft für Kin- 
derheilkunde in Frankfurt (S. 32) 

Außerdem lesen 

Meinung en: Gevatter Tod als Mt- 
mensch — Leitartikel von Joac him 
NeanderzuAids S.2 

Franntofer-Ges clk cl raf t: Ent- 
Scheidung gegen Hamburg- Bes- 
sere Struktur im Süden : S.4 

Phili ppinen: MarcoswiH die Zei- 
chen dg Zeit nicht eikennen. - 
Von Christel Pilz K.5 

Fernsehen: EuJturgesdrichte des 
Chansons Bfit kräftiger Kost 
wird das Pubfikum gekitzelt ' S.8 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tfcges ' S.8 

Geistige WELT: fanden wir nur 
noch in Urlaub und Rrizdt zu 
uns seßst?.“VwiH. Lenk S.17 


Wetter: Mit schweren Sturmen 
ubri NoiddeutscHand und Däne- 
mark kündigte sich der Herbst an. 
Bei Windstärke zehn lief in dg 
Außenweier rin sowjetisches Pas- 
sagierschiff auf Grund. Vom 
Sturm geknickte Bäume blockier- 
ten die SchtenPTi vipf hindiing ipn 
nach Nordeuropa. Für das Wo- 
chenende ist zumeist starke Be- 
wölkung mit Schauem angesagt. 

dieser 


Die Encähfamg: Edgg und die re- 
lativierte Maus - Von Anthony 
Bureess S.18 


TH» Mater und Ihre AktmodeUiK 
Verlobte sind immer dagegen - 
Von Charies Rump. S.19 

Wissenschaft: Raster-Mikroskop 
gmo^lcht bundertmißionenfe. 
che Vergrößerungen S.20 

WELT des Boches: Linguistik 
und Leidenschaft -.Martin Wal- 
sers Beug Roman S.21 

Anto-WELT: Ferari Testarossa - 
Erinnerung an rote Zyünderkopfe 
-Von Heinz Homnann S.25 

Jean Louis Bananlt 75; Stuizflug 
auf die Roßen - San Ruhm zog 
übgganzEuropa S.31 


Hau macht seine Kandidatur 
fon Zusagen Brandts abhängig 

Differenzen ober die SPD-Strategie / glicht auf die Grünen schielen“ 


DER KOMMENTAR 


PETER PHILIPPS, Bonn 
In der SPD sind entscheidende 

Weichei für rite Zanytarinindwfati ir 

des nordriiem-westialischen Mini- 
sterpräsidenten Johannes Rau ge- 
stellt worden. Zu gleich hat steh ht»r . 
auigescbält, daß es auch bei Brandt 
noch Widerstand gegen Raus Strate- 
gie gibt, die Grüben grundsätzlich als 
potentielle Partner auszuschließen. 

Nachdem dg Kandidat in spe be- 
reits vor einigen Tagen mit WiDy 

Rianrit imter vier Au gen migffihrtirh 

die personellen, inhaltlich-program- 
matischen und strategischen Vorbe- 
dingungen durchgegangen ist, hat er 
unter vier Augen am späten Donners- 
tagabend mit Hans-Jochen Vogel in 
dessen Bundestagsbüro die gleichen 
Fragen besprochen »nri dafür vorzei- 
tig rin Fest in nwnw Rnnnpr Landes- 
Vertretung verfassen. Der Opposi- 
tionsführer hat diese Runde Freitag 
nachmittflg mit einem vertraulichen 
Treffen beim Parteichef im ODen- 
haUg-HaUS haanriAt 

Am 15. September, umnittelbar vor 
rian Beratungen des Partei vorstands 
und des Parteirats, wollen die drei 

«tngialriamnlrwitigrhan VTihrar gtpnr tn 

T franrit« Wohnung gemeinsam die 

kfiwftiga Margahrtehfamg fagt1agan || 


doch die öffentliche Kür von Rau soll 
erst am Jahresende stattfmden. 

Es smri nffongtehtliah armh die 

grundsätzlichen strategischen Diffe- 
renzen zwischen Bau auf der einen 
sowie Brandt und Vogel auf dg ande- 
ren Seite, die dg offiziellen Stab- 
übernahme durch Han nordrhßin- 
westfälischen Hoffoungsträgg dg 
Partei entgegenstehen. Denn Rau will 
„völlig War ** gteiian wie es in seing 
Umgebung heißt, riaR er es „aflein 
macht“, also nicht auf die „Grünen 
schielt“. Das bei dg Landtagswahl 
erfolgreiche Konzept, die absolute 
Mehrheit anzustreben, soll auch für 
Bonn gelten. „Und das müssen alle 
mittragen, auch dg Parteivorsitzen- 
de“, haiRt es in Nordrfaem-Westfalen. 

Rau ist sich dg Tatsache bewußt, 
daß er nur so lang a am längeren He- 
bel gftyt »nri seine Vorstellungen 
riirrnhcafoan lcann, wie g noch nicht 
offiaaller Kanglariranriiriat dg SPD 
ist Difö bezieht sich auch auf perso- 
nelle Qm geringeren Maße) »nri sach- 
lich-inhaltiiche Fragen dessen, was g 
repräsentieren will Vor allem die aL 
iergischgi Fridg dg T^rtschafts- wie 
dg Rteharhaitfi . imH Außenpolitik 
rinri es, auf denen Rau durch sein 

Tngam riia Partei in aama Richtung 

zwingen wiK Bestärkt durch einen 


WERNER KAHL, Bam 

Die Sowjriunian ist bei zuständi- 
gen Stellen in Bonn wegen des Aus- 
tauschs des Technologie-Spions 
Jewgenq Micha ilowitsch Semfiakow, 
dg gestern / vor dem Düsseldorfer 
Oberiandesgerieht zu drei Jahren 
Haft verurteül worden ist vorstellig 
geworden. Da ans dg Bundesrepu- 
blik Deutschland dem Vernehmen 
nach k eme Agenten in dg UdSSR 
inhaftiert sind, wollen die Sowjets in 
Ost-Bedin für den gewünschten 
Tausch die Firilassung von Häftlin- 
gen aus JDDB*-2uchthausem arran- 
gieren. Bri den west-östlichen Son- 
dierungen ist pnr mehrere Iän- 
dg iimfay^nripr B fa gt a acl) im Ge- 
spräch. 

Dg sowjetische Diplomingenieur 
Sqnljakow sollte nach Feststellun- 
gen des 4. Strafsenats des Oberian- 
desgerichtes Dussddorf „Erkeiinlnis- 
se »nri Gegenstände dg westlichen 
Hochtechnologe“ beschaffen. Unter 
der Tarnung eines Angestellten dg 
sowjetischen Handelsvertretung in 

Strauß sprach 
mit Gemayel 

DW. München 

Dg bayerische Ministerpräsident 
Ftanz Josef Strauß ist am Freitag in 

Mflnpfen mit Hum li hanes is rhen Prä- 
sidenten Amin Gemayel zusammen- 
getroffen. Gemayel und er seie n sich 
über die Notwendigkeit einer interna- 
tionalen Tüpfln Bnahme in ctem vom 
Bürgerkrieg gschüttertöi Land einig 
gewesen, sagte Strauß nach dem Ge- 
spräch. Es seien diplomatische und 
politische Initiativen notwendig, da- 
mit die offenen oder verdeckten In- 
terventionen im Libanon rin Ende 
h«tfa»n. Gemayel habe darauf hinge- 
wiesen, daß bri einem Zusammen- 
bruch dg Wirtschaft das Land und 
die Begjgung nicht mehr lange 
dur chhalten könnten. 

Seite 5: Syriens Schlüsselrolle 


K öl n hatte dg 39jährige Geheim- 
ritenatter Kontakte zu Ham Verkaufs- 
leiter eines HtektmnrkhanriplKiintor . 
Tiriiman« auf dg D üsseldorfe r BootS- 
messe angebahnt. Auf den Besteß-Li- 
sten fru c h t en vor allem Gerate auf 
die im mflTtärisrhen Bereich Tfc ym 
imd einem Aineftihr -Bmhargn unter - 

liegen. Aus Gründen dg Sicherbrit 
ging rias Gericht nicht auf die Suche 
des Spions nach Teilen und Schaltbil- 
dern des neuen „EYeund-Femd-Idm- 
tifizterungssystems* dg NATO ein. 

Der Vorsitzende des Staatsschutz- 
aenates, Klaus Wagner , erklärte, offi- 
ziell sei Semljakow ohne diploma- 
tische Immunität »nri als Vertretg 
einer staatlichen russischen Außen- 
handelsorganisation ausgetreten. Die 
Spionageabwehr konnte jedoch trotz 
meh rmonatige r Observation nicht 
klären, ob der- Russe für das KGB 
oder den Müitärisclien Nachrichten- 
dienst (GKU) in Moskau eingesetzt 
gewesen sei. 

Seitens dg Sowjetbotschaft in 
Bonn war bereits vor Eröffnung des 

„Gleitflug“ der 
Benzinpreise 

Bm. Essen 

Dg Stuizflug dg Berudnpreise in 
dg Bundesrepublik Deutschland um 
17 Pfennig je Liter seit Mitte Mai 
scheint in einen Gleitfiug überzuge- 
hen. Die Deutsche Fina hat angekün- 
digt, daß sie von Montag an Mindest- 
preise fordern wind. Normalbenzin 
wird dann an ihren Tankstellen 1313, 
Super 138,9 und Diesel 1283 Pfennig 
je Liter kosten. 

Diese Entwicklung wird durch den 
Anstieg des Dollarkurses zum Wo- 
chenende um acht Pfennig und vom 
derzeitigen Preisniveau auf dem Rot- 
terdamer Ölmarkt gestützt Die Bran- 
che ist sicher, riaR beide Faktoren den 
Verkauf von Vergasgkraftstoff unter 
Einstandspreisen beenden werden. 
Seite 9: Der Benzin-Krieg 


Prozesses die Absicht signalisiert 
worden, den mutmaßiichm Füh- 
rungsoffizier »nri Spezialisten für Ra- 
dartechnik Tiach Ahachhi R des Straf- 
verfahrens im Austausch zurückzu- 
holen. Auf die Bereitschaft seitens 
deutscher Stellen zu riwn Agenten- 
handel Heß bereits die schnelle 
tigsteDung dg Anklageschrift durch 
die General b» mrieKanm al tarhaft 
schließen Im Fall des Vo rgäng ers 
von Semljakow in Köln, des Sowjet- 
a genten G ennarii Bataschew, hatten 
die eben&Hs nach dg Verur- 

teilung auf Ost-Berlin eingewirkt, als 
Gegenleistung vier inhaftierte Mitar- 
beiter westlicher Nachrichtendienste 
fr azulasam 

Der Ostberliner Gehrimdienst will 
ungeachtet der Affäre »m Hen in die 
„DDR“ ühcrgctr c tenpn VerfesSUngS- 
schützer Hans Joachim TSedge bri 
dem geplanten Austausch seinen ehe- 
mali^n Agenten im Bundesverteidi- 
gungsmiiDSterium, Lothar Erwin 
Lutze, freibekoznznen. Lutze befindet 
sich seit 1976 in Haft. 

Anschlag gegen 
US- Streit krähe 

DW. München/St Wendel 

Die Spur dg Mörder des Indu- 
striellen Emst Zimmennann führt zu 
Eva Haute-Frimpong und dem Ehe- 
paar Barbara und Horst Meyer, ermit- 
telte da g bayerische T andpslrriminal. 
amt Die drei, gegen die Haftbefehle 
wegen Mitgliedschaft in dg „Rote Ar- 
mee Fraktion“ besteben, werden 
auch mit dem versuchten Anschlag 
auf die NATO-Schule in Oberammg- 
gau in Verbindung gebracht 

Ein Sprengstoffanschlag auf eine 
Raketenstation dg US-Streikräfle in 
dg saarländischen Gemeinde Frei- 
sen-Reitscheid, den möglicherweise 
Terroristen verübten, hat am Freitag 
morgen hohen Sachschaden ange- 
richtet Generalbu nde sa nw alt Reb- 
mann »ahm die Ermittlungen aut 


Der Zeuge und die Todesangst 


Heute: Steflcoanzeigen für Fach- und F&hnmgskräfte 


FLORIAN NEHM, Baden-Baden 

Wril „das süße Gift dg Sugge- 
stion 0 die Wahrnehmung der beiden 
Bauptbetashmgszeugen im Prozeß 
gftffln iten ftüheren Tbrinlarid -frf SlTV - 
sohm FDP-Vozsitzendai Hang Otto 
Schoß nach Amicht ricrVc rtcirilg Tin g 
herinträditigt hat, beantragte diese 

rin Gefechten ries h c k anrrtpn Knhwr 

Gerichtspsychologen Udo Un- 
deutsch. 

Diric Greiling und seine Freundin 
Ho rinna Morv»clrp | rite am I Vwtw- 
bg 1984 in einem Baden-Badener Ju- 
wriiergeschäft beraubt und verletzt 
worden waren, gabei vor Gericht an, 
die Gesichtszüge des Angäüagten 
,SchnTl hätten sich VOT allem 
ripghaih emgepzägt, wril sie bei 
dem Überfall in Toderan^t befunden 
hätten. 

Genau mit dieser Todesangst -un- 
ter Berufung auf Professor Un- 
deutsch -argumentieren imn Schölls 
Verteidiger, um die Glaubwürdigkeit 
der beiden Zeugen, die Scholl als Tä- 
ter wfaumt hahpn wollen, in Zweifel 
zu zieh en. 

Daß dfe Opfer m Todesangst gerie- 
ten, habe, so die Verteidigung, aus 
psychologischer Sicht gerade die ent- 
gegengesetzte Wirkung: nämlich die 


Abweichung oder den Vertust riner 
zuvor im Zustand dg Friedfertigkeit 
gewonnenen Wahrnehmung des Aus- 
sehens einer Person. 

Große Bedeutung mißt Professor 
Undeutsch in seinem Aufsatz „Die 

Wiedererkennung von Personen 4 ^ auf 

den ach die Verteidigung ausdrück- 
lich rifitat, den Einflüssen zu, d e n e n 
Zeugen in der Zeit zwisdien dg Tat 
imri der fig fiPffllhe rg trilnng aUSge- 
setzt ginri Eg knrmp dg Faß eintre- 
ten, schreibt Undeutsch, daß ein Zeu- 
ge sich an eine Einzelheit der von ihm 

gegebene Fgsonsibeschreibung er- 
innere, aber nicht an das wirkliche 
Aussehen des Täters. Spater wähleg 
dann eine Person aus, die dieses De- 
tail aufweise, obwohl sie im übrigen 
nicht dem Bild des Täters entspreche. 

Nach Ansicht des Psychologen ha- 
be die Forschung eindrucksvolle Be- 
lege dafür erbracht, daß Zeugen 
nachträglich aufeenwnmene Infor- 
mationen mit der Erinnerung vg- 
mengt hätten. So^ verschmelze Gehör- 
tes, Gelesenes und das eigene Erle- 
ben ZU rinem einhrifKchen Ganzen. 

Besonderes Augenmerk richtet 
Undeutsch auf die Zusammenset- 
zung dg bri dg Gegenüberstellung 
präsentierten Personengruppe. Diese 


könne in hohem Maße s uggesti v »»1», 
wenn etwa der Täter als ein Mann mit 
abgerissener Kleidung beschrieben 
werde »nri wenn dann ein äußerlich 
hen m tergpknmmenw Mann ; rier in 
Verdacht geraten sei, zwischen jun- 
gen, frischen, adrett gekleideten Poli- 
zeibeamten in Zivil aufgestellt werde. 

Schölls Verteidiger machen nun 
geltend, daß die Teßnehnwr bei des- 
sen Gegenüberstellung so zusam- 
mengesetzt waren, riaß auch ein Un- 
beteiligter nach dg vorgegebenen 
Beschreibung des Titers „automa- 
tisch“ auf die zu Schoß ffihmnrip 
„suggestive Bahn“ geraten wäre. 
Denn Scholl habe wie eine Karotte in 
einer Bananenstaude aus der Gruppe 
hervorgestochen. 

Die Verteidigung bezweifelt, daß 
die Gruppe sich in den von Un- 
deutsch geforderten Kriterien Alter, 
Größe, flgur, Kleidung und sozialer 
Status ähnlich genug gewesen wäre, 
um eine „faire“ Gegenüberstellung si- 

rherm Kielten. 

Ke Entscheidung des Gerichts 
wird für nächste Woche erwartet 
Sollte Undeutsch gehört werden, gä- 
be es das erste „kognitive“ Gutachten 
in pmpm Strafverfahren in der Bun- 
desrepublik Deutschland- 


Tanken - aber wo? 


HANS BAUMANN 


Brief des 1982 gestürzten SPD-Kanz- 
lers, sorgt er sich vor de m „Sc hmidt- 
Syndrom“ der letzten SPD-Regie- 
nmgpahre. Er will nicht als Stim- 

mpnffinyr für u mfp] r mgric/»hp TriHn . 
gin g en“ in den Wahlkampf ziehen, 
während die SPD-Mehrheit eine an- 
dere Richtung wilL 
Der Trialog von Brandt, Rau und 
Vogel sol l im y wxyntttehon d»s „Sze- 
nario kiari«*g»»n 1 wie es Frxfe dp« Jah- 
res weitergehen wird“, heißt es in 
Bonn. Auf jeden Fall wiß aber der 

lriinftigp KanyteriranHidnt ntaht, wie 
es ihm 5tehmi<W. wnpfnhlm hnhpn 

soß, zugleich die Nachfolge Brandts 
als Parteichef verlangen. 

Um allmählich außenpolitisches 
Profil zu gewinnen, wird der Mini- 
sterpräsident am Sonntag nach Mos- 
kau fliegen und voraussichtlich am 
Dienstag auch von Parteichef Gorba- 
tschow emp&ngen werden. 

Bri den Vier-AugenGesprächen 
des Wochenendes ging es auch um 
Wischnewski. Der zurückgetretene 

firhatampi gfer htrtfp wrh bri einem 

Treffen mH- p ramH. am Donnerstag 
quasi für die öffriitliche Abqualifizie- - 
rang Vogels in seinem Rücktritts- 
schrriben pntM-hnMig t und wül dies 
in den nächsten Tagen auch persön- 
lich gegenüber Vo ge l klarstpiten. 


Ein neuer Ringtausch von Agenten? 

Uiteß in Düsseldorf: Drei Jahre Haft für den rassischen Technologie-Spion Semljakow 


A uf dem Feuer der heimi- 
schen Steinkohle garte 
nach dem Krieg das Wirt- 
schaftswunder, das Öl trieb 
vor gut 20 Jahren in der Bun- 
desrepublik die Motorisie- 
rung an. Der Wohlstand be- 
kam Räder und der Bürger 
ein neues Statussymbol. 

Kostete Benzin einst nur 75 
Pfennig je Liter, so schockten 
den Autofehrer 1979 jene 1,59 
Mark, die er für Super bezah- 
len mußte. Zum zweiten Mal 
hatte die Opec ihre Preise hin- 
aufgeschraubt, diesmal in der- 
art schwindelnde Höben, daß 
die Weltkonjunktur ins Tru- 
deln geriet Heute kostet 
Super in Hamburg wieder 
127,9 Pfennig. 

Die Autofehrer haben An- 
laß zur Freude. Die Kräfte des 
Marktes haben das Opec-Kar- 
teü gesprengt, der scharfe 
Wettbewerb drückte die Prei- 
se und durchkreuzte man- 
chen Wunsch auf eine Erhö- 
hung. Aber die gute Nachricht 
hat eine Kehrseite. Diesmal 
ist es nicht der Mangel, der 
den Autofehrer bedroht, son- 
dern die schwindende Sicher- 
heit seiner Versorgung. Vor- 
bei sind die Zeiten, daß mehr 
als 47 000 Tankstellen um 
Kunden werben. Heute sind 


Für bessere 
Qualifizierung 
von Arbeitslosen 

gba.Bonn 

Als „insgesamt positiv“ hat Bun- 
deskanzler Helmut Kohl das Dreier- 
gespräch der Regierung mit Arbeitge- 
bern und dem Deutschen Gewerk- 
schaftsbund (DGB) bewertet Nach 
Angaben von Regierungssprecher 
Friedhelm Ost sieht der Kan?lw auch 
„Chancen für weitere Zusammenar- 
beit“. In der „in entspannter Atmo- 
sphäre“ geführten Aussprache hatten 
rieh die drei beteiligten Gruppierun- 
gen darum bemüht, „f temeinsamkei - 
ten auszuloten“. 

Die Sozialpartner hätten ihre Be- 
reitschaft bekundet, an pinpr Ge- 
sprächsrunde unter Federführung 
(tet l ^mdpanfritqninijrfCT S teilzu- 
nehmen, die über eine effizientere 
Gestaltung und eine Ausweitung der 
im Aibritsförderungsgesetz vorgese- 
henen Maßnahmen diskutieren soll 
Speziell geht es d ab ei um die vom 
Bundeskanzler geforderte Verbesse- 
rung der Qualifikation der Arbeitslo- 
ser, über deren Notwendigkeit rieh 
äße Beteiligten einig waren. Arbeitge- 
ber und Gewerkschaftsvertreter wa- 
ren auch bereit, an einer Arbeits- 
gruppe mitzuwirken, die rieh mit der 
mittel- u nd langfristigen Sicherung 
der Altersversorgung befassen wird. 
Auf den Vorschlag, eine Arbeits- 
gruppe über technologische Entwick- 
lung u nd deren Akzeptanz bei den 
Arbeitnehmern einzurichten, wollten 
weder Arbeitgeber noch DGB sofort 
em gehen. Man habe sich „Bedenk- 
zeit“ erbeten, sagte Arbritsnnnister 
Norbert Blüm. Er hob besonders her- 
vor, daß niemand der anderen Seite 
den guten Willen zur Beseitigung der 
Arbeitslosigkeit abgesprochen habe. 
Seiten 2 and 8: Weitere Beiträge 


es gerade noch 19000 Zapf- 
säulen - bei doppelt so vielen 
Automobilen. 1990 dürften es 
nur noch 15 000 , Stationen 
sein. So wird das Versor- 
gungsnetz ausgedünnt. Mor- 
gen wird man tank en, wenn es 
der Vorrat befiehlt - und zwar 
zu Preisen, die wesentlich sta- 
biler sein werden als heute, 
weil zwei ersparte Pfennig die 
Fahrt zur übernächsten Zapf- 
säule nicht lohnen. Hat das 
Benzin noch die Qualität, die 
es heute zumindest bei den 
Marken hat? Ein Nein ist 
nicht auszuschließen, denn 
sie ist nur dort zu garantieren, 
wo das Produkt entsteht Das 
wird immer weniger die Bun-, 
desrepublik sein. Zusätzlich, 
schwappen Importe ins Land 
- aus Arabien, Afrika und 
dem Ostblock. 

N och ist der Wandel laut- 
los. Aber Abbruchbagger 
lichten gnadenlos die 
deutsche Raffinerieland- 
schaft 160 Millionen Tonnen 
Rohöl konnten wir vor weni- 
gen Jahren noch im Jahr ver- 
arbeiten, heute sind es gerade 
noch 80 Millionen. Natürlich 
könnte die Politik wie bei 
Kohle und Stahl „Hilfspro- 
gramme 1 * entwickeln. Doch 
der Autofehrer sollte sich dar- 
auf besser nicht einstellen. 


SPD-Vorstoß 
für kürzeren 
Wehrdienst 

gba. Bonn 

In einem SPD-Papier wild gefor- 
dert, den Wehrdienst in den 90er Jah- 
ren auf rieben bis acht Monate zu 
beschränken. Im Gegenzug könne 
die Zahl der Reserveübungen in den 
Jahren nach dem Wehrdienst erhöht 
werden. Auch die heutige Anzahl von 
Zeitsoldaten könne dann Zug um 
Zug parallel zur Eingliederung von 
Reservisten in Führungsfanktionen 
verringert werden. Das sieht der jetzt 
bekanntgewordene Entwurf eines 
„Antrags zur Sicherheitspolitik“ vor. 
der dem SPD-Bundesparteitag im 
kommenden Jahr vorgelegt werden 
soll Als Beispiel für ein solches Vor- 
gehen nennen die Autoren des Pa- 
piers die Organisation des Wehrdien- 
stes in den - neutralen - Staaten 
Schweiz und Schweden. Weiter wird 
Kritik an den Bündnisstrategien ge- 
übt, die „nicht mehr in die Land- 
schaft passen“. Ebenso heißt es dort, 
„wer Grenzfragen offenhält, kann ei- 
nen Abbau der militärischen Span- 
nungen in Europa nicht erreichen.“ 

Auf die in einer Wehrdienst^ Ver- 
kürzung trotz schon bestehender Per- 
sonalsorgen bei der Bundeswehr lie- 
genden Gefahren hat der verteidi- 
gungspolitische Sprecher der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion, WDIy 
Wimmer, hingewiesen. „Das ist eine 
Kapitulationsurkunde der SPD und 
die Unterwerfung unter sowjetisches 
Diktat in der Zukunft“, kommentier- 
te er die im Falle einer Verwirkli- 
chung der SPD- V orsteD ungen be- 
fürchtete Schwächung der Verteidi- 
gungsfähigkeit- Die Sozialdemokra- 
ten hätten sich damit „abgemeldet 
aus der Verantwortung für Deutsch- 
land.“ 
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Vogels Unterstellung 

Von Günther Bading 


D ie Erwartungen vor dem ersten Dreier-Gespräch von Bun- 
desregierung, Arbeitgebervertretem und Gewerkschaft 


LJ desregierung, Arbeitgebervertretem und Gewerkschaf- 
tern waren hochgespannt Schließlich batte es seit dem Ende 
der Konzertierten Aktion vor acht Jahren nur noch bilaterale 
Gespräche, kein Zusammenführen am „runden Usch der so- 
zialen Vernunft“ mehr gegeben. Daß die Ergebnisse der sechs- 
einhalb Stunden langen Sitzung gegen die Erwartungen abfei- 
len würden, war vorauszusehen. Niemand durfte vermuten, 
daß am Ende Konsens über alle strittigen Fragen bestehen 
würde. Ein neuer Te rmin für die Fortsetzung der Dreiemmde 
ist zwar nicht vereinbart worden. Allerdings hat man eine 
Reihe von Arbeitsgruppen eingesetzt, und es liegt doch in der 
Logik solcher Gesprächskreise, daß man sie eines Tages wie- 
der zusammenfuhrt. 


Der wichtigste Erfolg des Treffens war, daß es stattgefünden 
hat Schließlich waren im Vorfeld eine Reibe von Hürden 
entstanden. Erinnert sei an die Diskussion um den „Streikpa- 
rafiraohen“ und die Neutralitätsnflicht der Bundesanstalt für 


ragraphen“ und die Neutralitätspflicht der Bundesanstalt für 
Arbeit die Novellierung der Betriebsverfassung und die Dis- 
kussion um die Arbeitslosenstatistik. Der Kanzler hat die 
Sozialpartner zusammengeführt Das ist ein Erfolg, dessen 
Ausmaß sich vielleicht erat nach Jahren messen lassen wird. 

Die SPD sieht das natürlich ganz anders. Hans-Jochen Vogel 
verkündet pflichtgemäß, daß die Regierung eine große Chance 
vertan habe. Aber er beläßt es nicht dabei. Seine Presseerklä- 
rung enthält eine gefährliche, ja, böswillige Unterstellung. Der 
Fraktionschef behauptet, die Bundesregierung nehme die Mas- 
senarbeitslosigkeit bis weit in die neunziger Jahre bewußt in 
Kauf Dies ist gefährlich, weil es den Arbeitslosen Hoffnung 
nimmt Die Unterstellung ist böswillig; nicht einmal die Ge- 
werkschafter werfen dies der Regierung vor. Hier muß sich 
Vogel belehren lassen. Am besten vom IG-Metall-V orsitzenden 
Hans Mayr, der im Kanzlerbungalow ausdrücklich »klärt hat, 
er bestreite dem Kanzler dessen festen Willen zum Abbau der 
Arbeitslosigkeit in keiner Weise. 


Frau Schuchardts Perfektion 

Von Uwe Bahnsen 


nders als so manche r seiner Genossen weiß der Hambur- 
ger Sozialdemokrat Gerd Weiland, wovon er redet, wenn 


er sich über die Art äußert in der Teile der Verwaltung mit 
dem Geld des Steuerzahlers umgehen. Und als als Wirtschafts- 
anwalt ist ihm geläufig, wie das erarbeitet werden muß, was 
dem Staat an Steuern zur Verfügung steht Weiland ist nun der 
der Kragen geplatzt Er hat ausgesprochen, was den Einge- 
weihten längst klar ist Hamburg hat zwar allen Anlaß zu 
äußerster Sparsamkeit aber im Behördenapparat hat sich das 
noch nicht herumgesprochen. 

Besonders gilt das für die von Helga Schuchardt geleitete 
Kulturbehörde - sie habe „noch nicht gelallt, ein entfer nt an 
die Beschlüsse des Pa rlaments angelehnte s Haushaltsverhal- 
ten an den Tag zu legen oder gar die geltenden Gesetze zu 
beachten“, sagte Weiland. Was aber geschieht wenn der Vorsit- 
zende des Haushaltsausschusses die Dinge so beim Namen 
nennt? Es wird beschwichtigt Ausgebügelt Zuerst vom Bür- 
germeister von Dohnanyi: Man werde dafür sorgen, daß Wei- 
lands Kritik an der Kultursenatorin „ausgeräumt“ wird. Abge- 
sehen davon, daß nicht die Kritik, sondern die Mißstande 
„ausgeräumt" werden müssen - kein Wort verlor er darüber, 
daß Weiland eben nicht nur die Schuchardt-Behörde, sondern 
auch andere Bereiche des Staatsapparats im Visier hatte, und 
damit die Gesamtverantwortung des Senats. 

Ebenfells ans Bügelbrett eilte der SPD-Fraktionschef Vo- 
scherau: Eine Vertrauenserklarung für die Nicht-Genossin 
Schuchardt ergänzte er mit der Mahnung , zwar müsse die 
Kulturbehörde „haushaltsiechtlich einwandfreie Vorlagen“ 
liefern, aber sie könne „auf die formale Perfektion ihrer Vorla- 
gen“ ja auch nicht „ganze Volkerstämme“ ansetzen. So äußerte 
sich derselbe Voscherau, der kürzlich aus dem Amte scheiden 
wollte, weil die Stadtreinigung jahrelang das Haushaltsrecht 
mißachtet hat, und weil dies nicht abzustellen ist 

Die Glattbügler im Rathaus hätten die Pflicht, für Remedur 
zu sorgen. Warum sie das nicht tun, ist aber klar: Frau Schu- 
chardt wird noch gebraucht - als Vorzeigeperson für die hei- 
matlosen linksliberalen bei der näc h s ten Bürgerschaftswahl. 


Vertagte Spaltung 

Von Wilhelm Furier 


M it dem Lied der Eintracht ist in Blackpool der 117. 
Gewerkschaftskongreß zu Ende gegangen. Doch in 


iVl Gewerkschaftskongreß zu Ende gegangen. Doch in 
Wahrheit ist es um diese Einheit in der britischen Gewerk- 
schaftsorganisation (TUC) schlecht bestellt; die Spaltung ist 
weniger eine Frage des Ob, sondern vielmehr des Wann. Der 


len ihrer Gewerkschaftsbasis zu stellen. Daraufhin wurde den 
Metallarbeitern der Ausschluß aus dem TUC angedrobt 

Stein des Anstoßes ist die neue Gewerkschaftsgesetzge- 
bung Zu der Gesetzesreform zählt unter anderem ein Passus, 
wonach Gewerkschaften auf Antrag Regierungsgelder zur Ver- 
fügung gestellt werden, damit sie ihre Auslagen für Briefwah- 
len bei Urabstimmungen finanzieren können. Obwohl die An- 
nahme dieser Regierungsgelder der TUC-Politik zufolge gegen 
Beschlüsse verstößt und somit einen Ausschluß zur Folge 
haben sollte, rief die Führung der Metallarbeitergewerkschaft 
ihre Mitglieder zu einer Urabstimmung über diese Frage auf! 
Eine große Mehrheit stim mte für die Annahme. Und die Ge- 
werkschaft der Elektriker (EEIPU) hat ihre Solidarität mit den 
Metallern erklärt Als die TUC-Spitze dara ufhin von ihrem 
Beschluß absah, die Metallarbeitergewerkschaft zu hannen, 
konnte der Eindruck entstehen, der Friede sei gewahrt Doch 
die Ausschluß-Entscheidung wurde vom TUC-Vorstand ledig- 
lich vertagt 

Die TUC-Spitze rechtfertigt ihre Haltung nicht nur mit der 
Ablehnung der Gewerkschaffsgesetze, sondern auch mit dem 
Hinweis darauf, daß es sich bei den Regierungsmitteln für 
Brief wahlen um „Blutgeld“ handele. Ihr Ar gument Zu Hause 
werde der Stimmzettel „mit einem Auge vor dem Fernseh- 
apparat, dem anderen auf dem Suppenteller und mit den 
Ohren bei den Sportnachrichten“ ausgefüllt Doch in Wahrheit 
dürfte für sie entscheidend sein, daß bei einer Abstimmung auf 
dem Werksgelände ihr Einfluß stärker ist 

Mit ihrer Weigerung, die Annahme von Regierungsgeldem 
zuzulassen, setzt sich die TUC dem Vorwurf aus, undemokra- 
tisch zu handeln. Dies gilt ebenso für den Vorgang, daß Ge- 
werkschaften, die den Willen der Basis über Verbandsdisziplin 
stellen, mit dem Ausschluß gedroht werden. 
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Volle Kraft voraus! 


Gevatter Tod als Mitmensch 


Von Joachim Neander 


F ast jeder kann heute den Na- 
nsen Aids richtig aussprechen. 


1 men Aids richtig aussprechen. 
Die rätselhafte todbringende 
Krankheit, die Infektion mit 
lymphotropen Tetrovirus LA V/ 
HTLV-in, beherrscht nicht nur 
viele Gespräche, ste ist nicht mehr 
nur ein IDiistrierten-Sujet Die 
Sache sitzt tiefer. Sie beschäftigt 
Grübelei und Alpträume. 

Auf den ersten Bäck scheint das 
leicht erklärbar. Da untersteht sich 
die Natur, d*”* 1 Menschen heim- 
tückisch ein neues Rätsel, eine bis- 
her gänzlich unbekannte Bedro- 
hung zu präsentieren in einer Zeit, 

da der ‘Mfrnan'h steh schon lauthals 
bittere Vorwürfe machte, die Natur 
regelrecht unterjocht und ent- 
machtet zu nahen. Sieht das nicht 
wie ein Signal von oben aus, wie 
eine Mahnung zur Umkehr? 

Alle probaten Mittel, die der mo- 
derne, konformistische zivilisierte 
Mensch zur Lebens- und Problem- 
bewältigung anzu wenden gelernt 
hat, scheinen zu versagen. Disku- 
tieren? Nutzlos und lächerlich. Von 
den Experten Rat, vom Staat Höfe 
und flp- gpnmaBnahmpn fordern? 
Für die Katz?. Sich zur W ahrung 
seiner Tntpmgspn zusannnepgchHe - 
ßen, schimpfen, die Gesellschaft 
aufrütteln, das allgemeine Bewufit- 
sein verändern? Lerne Worte. 

Weitweit 14 000 Erkrankte (nach 
I der jüngsten Statistik der Weltge- 
sundheitsorganisation), aber Mil- 
lionen potentielle Überträger und 
Gefährdete, und dies keineswegs 
nur in den ^nfgnngs srheinharklar 
begrenzbaren Risikogruppen, den 
Homosexuellen, den Fixem und 
den Blutern -das scheint die aufge- 
klärte, automaten- und versiche- 
mngsgläubige Menschheit plötz- 
lich um Jahrzehnte zuruckzu wer- 
fen. Nicht etwa um Jahrhunderte, 
wie manche glauben mögen: Noch 
vor hundert Jahren wütete in eini- 
gen Dörfern an der Wolga die Pest, 
noch 1892 in Hamburg die Cholera, 
und noch in der ersten Hälfte des 
zwanzigsten Jahrhunderts starben 
an der damals neuen spanischen 
Grippe etwa zwanzig Millionen 
Menschen. 

Doch dies allein reicht nicht aus 
zur Deutung des Phänomens Aids. 
Es gibt ja auch andere nahezu un- 
heilbare Krankheiten, die Multiple 
Sklerose zum Beispiel Auch der 
Krebs ist ja immer noch weithin ein 
rätselhafter Fteind, trotz der ellen- 
langen Liste sogenannter krebser- 
regender Stoffe, der vielfältigen 
Theorien, Therapien und in der Tat 
auch erfolgreichen Heilungen. 

Doch dieser Bedrohung hat der 
moderne Mensch als Meister der 


Verdrängung zu begegnen gelernt 
Er nimmt sie als Fatum, der Ket- 
tenraucher sogar als bewußt in 
Kauf genommenes Risiko, eine Art 
Privatsache zwischen «fern einzel- 
nen und »rinpm Srhirkspl . Bei 
Aids dagegen sind mit einem Mal 
die aOerpersÖnlichsten Tfegfehnn- 
gen der Menschen untereinander 
im SpieL Der Tod picht mehr als 
Zugriff einer unbeeinfhi Bhat en 
Macht, sondern in der Gestalt des 
Mitmenschen, vielleicht gar des- 
sen, der einem besonders nabe- 
steht. 


.. Es ist gut, daß vor allem die 
Arzte vor Panik und Panikmache 
warnen. Niemandem nützt es, 
wenn jetzt einzelne Medien allent- 
halben nach Aids-Kranken fahn- 
den und sie vor die Sche inwer fer 
zerren, damit sie vor der Kistern 
erschauernden Menge ihr Elend 
ausbreiten. Aber bestimmte Verän- 
derungen dürfen nicht übersehen 
werden. 


Manch einer mag Triumphgefüh- 
le nur m ühsam unterdrücken, 
wenn er liest, HaB vor alfem Man- 
s ch en mit häufig wechselnden Se- 
xualpartnem betroffen sind. Die 
als Freiheitsprinzip proklamierte 
unbeschränkte Promiskuität ist 
am Ende. In den Verhaltenskate- 
chismen der Sexualfbrschung tau- 
chen statt dessen Worte wie Treue, 
MnBigirng oder gar ^Enthaltsamkeit 
auf. Aber wie stehen sie da: nicht 
als ethische Normen, sondern als 
nackte Lebens- und Uberlebens- 
technik, direkt neben dem Verzicht 
auf Zungenkuß und verfeinerter 
Masturbationsstrategie. 

Fast eine ganze Generation hatte 
der nach ihrer Ansicht zwanghaf- 
ten, übertriebenen, steilen Nei- 


Beangstigend rasch scheint sich 
das zu vollziehen. Gerade dort, wo 
gemeinhin lauthals protestiert wur- 
de gegen jede Diskriminierung von 
Minderheiten, da wird jetzt Witzar- 
tig sortiert In den U5A sind Teen- 
ager, die auf Grund der bei ihnen 
gefundenen Antikörper als Risiko- 
träger eingeschätzt wurden, so- 
gleich von der Schule verwiesen 
worden. Auch bei uns erzwingen 

Häftling e lind Krankenhan spatien- 

ten teilweise bereits durch massi- 
ven Drude die „Befreiung“ von ris- 
kanten Mitinsassen. Wohin mit ih- 
nen? Niemand fragt danach. Nur 
weg damit Plötzlich hat man einen 
Begriff davon, wie in früheren 
Jahrhunderten Leprakolonien und 
Fremdenangst entstanden sind. 



Wenn sich die Nachrichten aus 
den USA bestätigen, wenn sich all 
das Befürchtete mit drei Jahren 
Verzögerung tatsächlich auch bei 
uns in Europa vollziehen sollte, 
dann wird Schlimmeres folgen. Da 
werden an einem Bluttest vielleicht 
Ehen, Freundschaften, Familien 
auseinanderbrechen. Patienten 
werden sich vor ihren Ärzten, 
Ärzte vor ihren Patienten fürchten. 
Konflikte am Arbeitsplatz, eine Art 
allgemeine Seuchen-Apartheid in 
den Köpfen. 


Aids-Beratungstslefon: Zurück zu 
Sauberkeit und Treue fotoi ap 


Dies braucht nicht so zu kom- 
men. Doch Lehren sind schon jetzt 
zu zi e hen. Zum Beispiel, daß der 
Mensch zwar, wie überall zu hören 
und zu lesen, grausam, die Natur 
aber unter Umstanden noch grau- 
samer ist Daß die Menschheit sich 
gegen wirkliche, nicht nur gegen 
eingebildete Feinde und Gefahren 
wappnen muß. Daß sieden wissen- 
schaftlichen und technischen Fort- 
schritt immer noch dringend 
braucht nicht etwa nur zu sattem 
Wohlstand, sondern fürs Überle- 
ben. Und nicht zuletzt daß Solide 
rität und MitmenschTirh Icef f nicht 
nur in politischen Forderungen an 
andere, sondern auch in der eige- 
nen, unmittelbaren Gefahr ihr 
Recht behalten müssen. 
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IM GESPRÄCH Eijiro Iwasaki 

Erforscht deutsche Partikel 


Von Dietmar Bittrich 


E ijiro Iwasaki ist der neue Präsi- 
dent der Internationalen Vereini- 


KLAUSBÖMLE 


gung ihrer Eltem zu Sauberkeit 
und Ordnung abgesagt zugunsten 
von mehr menschlich«- Nahe und 
Warme. Nun sieht sie sich aus 
Angst zurückgestoßen auf Miß- 
trauen, Distanz, Händewaschen, 
Kontaktverzicht Schmerzhaft wird ! 
sie daran erinnert daß die verhaßte 
Hygiene auch im vorigen Jahrhun- 
dert die wichtigste und entschei- I 
den de Waffe der zivilisierten I 
Menschheit im Kampf gegen die 
Seuchen von damals gewesen ist 


J_/dent der Internationalen Vereini- 
gung für germanische Sprach- und 
Literaturwissenschaft (TVG). Ge- 
wählt wurde er auf dem gerade been-r 
deten Germanisten-Kongreß in Göt- 
tingen, und mft ihm wurde sein Land 

gewählt Die Hauptaufgabe eines 
IVG-Präsidenten besteht nicht so 
s ehr darin, einmal im Jahr die Mit- 
glieder per Rundschreiben zur Bei- 
tragszahlung ZU mahnen. Er muß VOT 
qllpm den nächsten Kong reß vorbe- 
reiten. Ahe fünf Jahre treffen sich die 
knapp 2500 IVG-Mitglieder. 1990 also 
in Japan. 

Die Germanistik in Japan hat einen 
guten Ru£ Das Inter^se an Deutsch- 
land -vor aßera an der Romantik- ist 
groß. Goethe, Schüler, Heine, Stonn, 
Thomas Mann, Hesse, Büke und Kaf- 
ka gehören zur Allgemeinbildung. Es 
wird fleißig übersetzt (vierundzwan- 
zig Versionen des „Faust", dreizehn 
von „Immensee“, neun von „Tonio 
Kröger“, acht von Hesses Werten). 
Zwei Drittel der Studenten wählen 
Deutsch als zweite Fremdsprache 
(Pflicht-Fremdsprache ist Englisch). 
An der Universität Tokio, an der auch 
Eijiro Iwasaki lehrt gibt es sieben- 
unddreißig Deutsch-Dozenten (für 
En glis ch einen mehr), daneben vier 
Ordinarien fiir deutsche Literatur- 
und Sprachwissenschaft 

Iwasaki, der 1922 in Tokio geboren 
wurde und dort studierte, ist Sprach- 
wissenschaftler. Sein Fachgebiet ist 
die Partikelforschung. Partikel sind 
jene Kurzwörter, die im Wortschatz 
von deutschsprechenden Ausländem 
kaum Vorkommen, aber in der An- 
wendung („Pragmatik“) sehr wichtig 
sind. Zum Beispiel „doch“, „wohl“, 
„gerade“, „noch“. Ja“. Partikel kön- 
nen im Gespräch das Gegenüber 
steuern. Zum Beispiel das Wort Ja“: 
Es dient eigentlich nur der Bestäti- 
gung. Du Kn pfcpVmwTTgn? “ — 
„Ja.“ Die Bedeutung ist klar. Doch: 
„Wir wollten ausgehen, aber Du hast 
ja Kopfschmerzen.“ Hier hat Ja“ eine 



Der neue Germanisten- President: 
Iwasaki foto: die welt 


Signal Wirkung, enthält Vorwurf odir 
Aufforderung. Die Bedeutung ist so 
vielschichtig; daß man sie lexikalisch 
kaum definieren kann. 

Doch eben das hat Iwasaki in ei- 
nem deutsch-japanischen Lexikon 
der Partikel gemacht. Und er hat sich 
in zahlreichen Aufsätzen mit dem 
(meist unbewußten) Einsatz von 
Kurzwörtern in der Gesprächsstrate- 
gie beschäftigt Überdies war er acht 
Jahre lang Vorsitzender der japani- 
schen Gesellschaft für Germanistik 
(2200 Mitglieder), deren Halbjahres- 
schrift „Doitsu Bungaku“ unter Fach- 
gelehrten international ein hohes Re- 
nommee hat. 

Auf dem Göttinger IVG- Kongreß 
hätte man sich auch für Leipzig als 
nächsten Veranstaltungsort entschei- 
den können (Claus Träger bewarb 
sich) oder für Lyon (mit Paul Valen- 
tin). Mit Japan wählte man ein Land, 
dastrotz geographischer und sprach- 
licher Feme ein traditionell hohe 
Qualität der Germanistik besitzt Und 
das einen nicht minder interessanten 
Nachbarn hat: auch der eben erblüh- 
ten chinesischen Germanistik soll mit 
dem Kongreß in Tokio Auftrieb gege- 
ben werden. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


DONAU KURIER 


Om IngoMiitter Blatt aebrelbt za Sicte- 


Nach Angaben des heute in Köln 
lebenden russischen Schriftstellers 
Lew Kopolew sind Andre) Sacharow 
und seine Frau Elena Bonner seit 
zwei Wochen „verschwunden“. Wenn 
diese alarmierende Nachricht zutref- 
fend sein und Moskau keine überzeu- 
gende Erklärung für das Verschwin- 
den des Ehepaars geben sollte, wäre 
das eine sehr ernste Sache. Einmal 
mehr würde dann vor den Augen der 
Welt öffent lichkeit dokumentiert, was 
die Menschenrechte in der Sowjet- 
union bedeuten -nämlich nichts. Ge- 
neralsekretär Gorbatschow bezdeh- 
nete die Menschenrechte unlängst als 
„ kleinb ürgerliche Ideen“. Einer sei- 
ner Amtsvorgänger, Juri Andropow, 
betrachtete Dissidenten als „Men- 
schen, die von politischen und ideolo- 
gischen Verirrungen und von psychi- 
scher Labilität getrieben werden“. 


SÜDKURIER 



OSNA BRÜCKER 

ZEITUNG 
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Der jüngste Protesttag in Chile ge- 
gen das Müitarregime unter General 
Pinochet ist genauso verlaufen, wie 
es der Erzbischof von Santiago be- 
fürchtete. Vergeblich hatte Kardinal 
Fresno vor Gewalt und neuem Blut 
vergießen gewarnt Es gab wieder To- 
te und Verletzte unter den Demon- 
stranten. Auf der anderen Seite trat 
das ein, was die Kirche mit ihrem 
Appell ebenfalls verhindern wollte: 
Pinochet drohte prompt mit noch 
härterem Vorgeben gegen die Oppo- 
sition. Das auf den ersten Blick viel- 
leicht irritierende Verhalten der ka- 
tholischen Kirche, die bisher die Pro- 
testaktionen unterstützte, bedeutet 
keine Anlehnung an das ungeliebte 
MDitärregime. Aber weil trotz anders- 
lautender Prognosen der Rpmmum - 


Die KMHtuner Zeitung rartnt zur fiaaa- 

hilMebiHe: 

Die „Stemstunde des Parlaments“ 
nannte man früher die Aussprache 
über den Haushalt Hier hatte das 
. Parlament die Gelegenheit auf die 
Politik der Regierung Einfluß zu neh- 
men, weil vieles eben nur machbar 
ist, wenn das Geld dafür genehmigt 
wird. Diese Bedeutung hat die Haus- 
halts-Debatte schon längst verloren, 
weil in dieser letzten Abstimmung 
nichts mehr zu verändern ist Den- 
noch hat diese Beratung, bei der alle 
Bereiche des politischen Geschehens 
angesprochen werden, noch einen ho- 
hen Wert. Die Regierungskoalition 
und die Oppsosition können eine Ge- 
samtschau ihrer Plane geben. Es ist 
sozusagen ein Wettbewerb der Argu- 
mente. 


BUSINESS TIMES 


Dte Zeitung mb Eiato Lumpur ordnet dea 
Rücktritt W Fsts als Kmunaitiir der 
Boten Khmer Hn; 

In den nächsten Monaten werden 
die Diplomaten merken, ob Pol Pots 
Rückzug eine optische Angelegenheit 
ist oder ob es sich dabei um eine 
Umverteilung der Macht handelt. Die 
Hilfe des US-Kongresses für die 
oppositionelle Koalition war gering - 
hauptsächlich wegen der Verbindung 
der Koalition mit Pol Pot Und diese 
Verbindung konnte nicht einma l der 
sehr überzeugende Prinz Sihanuk 
überspielen. Die Entfernung Pol Pots 
ist eine gezielte Aktion vor dem 
Blockfreien -Gipfel in F-nanria und der 
UNO-V oll Versammlun g 


Nächste Aufgaben: Staatsquote und Subventionen abbauen! 

Nach der Haushaltswoche / Von Hans-Jürgen Mahnke 


D ie erste Runde um den Bundes- 
etat 1986 war das zentrale Bon- 


JL/etat 1986 war das zentrale Bon- 
ner Ereignis in dieser Woche- Jetzt 
liegt das Hauptbuch, die in Zahlen 

ge g ossene Regierungspolitik, in den 
Händen der Haushaltspolitiker. Und 
es bleibt zu h offen, dafi ihr Ehrgeiz 
der vergan genen Jahre nicht erlahmt 
ist und sie deutlich an das Werk her- 
angdien, das sich im großen und gan- 
zen sehen lassen kann Denn eines 
gfli für den Etat nach wie vor Weni- 
ger ist mehr und besser. 

Sicher, der überwiegende Teil des 
Haushalts ist durch Gesetze oder 
durch un venneidbare Folgen (Zin- 
sen) frühst Entscheidungen festge- 
zunt Wenn aber in den Rest noch 
eingeschnitten wird, so würde das als 
Signal verstanden werden. 

Und es würde in das gesamtwirt- 
schaftliche Umfeld und zu dm wirk 
schaftspolitischen Vorstellungen der 
Bundesregierung passen. Die feon- 
junkturdfe Entwicklung lauft besser, 
als während der Diskussion über die 


Steuerreform unterstellt worden war. 
Die Auguren rechnen jetzt fest mit 
einer Fortsetzung des Aufschwungs 
im nächsten Jahr, möglicherweise so- 
gar bis zum Ende dieser Dekade. Der 
Anstieg der Preise flacht weiter ab. 
Das relativiert aflerdmgs auch die 

Knnfinlidfening^hpmnhiTngpn Ein 

Anstieg der Ausgaben um 2,4 Prozent 
im nächsten Jahr ist bemerkenswert, 
wenn die Inflationsrate bei 2,6 Pro- 
zent liegt; sinkt sie sogar unter zwei 
Prozent, dann sieht es anders aus 
Die wiedererreiehte Preisstabilität 
ist in ihrer Bedeutung für die wirt- 
schaftliche Entwicklung nicht hoch 
genug zu veranschlagen, nicht mir, 
weil dar Rückgang der Inflationsrate 
um einen Prozentpunkt die Kaufkraft 
der privaten Haushalte um mehr als 
zehn Milliarden stärkt, der Effekt also 
dem der ersten Etappe der Steuer- 
reform entspricht Das hat mit Recht 
Bu ndesfin a n z m i ni st e r Gerhard Stol- 
tenberg der Opposition gesagt er soll- 
te daran aber auch manchen Partei- 


freund erinnenk der nüt ehrenwerten 
Motiven ans Unwertsten denkt Der 
Hang dazu ist wieder größer gewor- 
den. 

Hier setzt ein Teil der ernst zu neh- 
m enden Kritiker am H a u s h a ft , eigent- 
lich an der Finanzpolitik an. Sie spre- 
chen von einem Stopp (hoffentlich 
mir einem vorübergehenden) in den 
KonsolidiaungsanrtrmgungHL In 
erster Linie wegen der Einnahmeaus- 
fälle aufgrund der Steuerreform sinkt 
die Neuverschuldung sicht mehr. 
Dies ist allem noch kein Kriterium, 
wegen da- Steuerreform sogar eine 
beachtenswerte Leistung - wäre da 
nicht der Bundesbankgewinn von im- 
merhin Milliarden Mark. Er ver- 
fälscht die Optik, 

Ab«- noch ist Zeit zum Nachbes- 
sem, jedenfalls im Kleinen. Wenn die 
Haushaltspolitiker auch an die eine 
oder andere Subvention herangehen 
würden - der entsprechende Bericht 
der Bundesregierung wird in den 
nächsten Tagen verschickt dann 


könnten sie den Vorwurf aus der Welt 
räumen, auf diesem Felde geschehe 
nichts oder nur das, was ohnehin auf- 
grund von Absprachen in der EG 
beim Stahl programmiert ist oder auf- 
grund der Weltmarktpreise für Kohle 
locht feilt 

Ein Anfang muß nun gemacht wer- 
den. Wie schwerer wird, verdeutlicht 
der Hinweis Stoltenbergs, daß mehr 
als die Hälfte der Subventionen nicht 
an Unternehmen, sondere an private 
Haushalte fließt and zwar mit stei- 
gender Tendenz fiir soziale Zwecke, 
wie das Wohngeld. 

Aber gerade wenn die Inflations- 
rate sinkt und die Preisstabilitat die 
beste Sozialpolitik ist dürfte dies 
leichter fallen als unter anderen Vor- 
aussetzungen. Es geht jetzt nicht um 
die Generalüberprüfiing aller Sub- 
ventionen, sondern um ein Zeichen, 

daß sich auch hier etwas bewegt Das 

hat seine Bedeutung auch im Hin- 
blick darauf, daß die Manövrierfä- 
higkeit eingeengt ist Denn die Zins- 


belastung steigt was auch jedem zu 
denken geben sollte, der für zusätz- 
liche staatliche Beschafrigungspro- 
gramme eintritt. 

Es ist überdies dochkeineswegs so, 
daß die Regierung sich im Kampf 
gegen die Arbeitslosigkeit abstinent 
verhält Dabei stehen die Maßnah- 
men, die eine weitere Talfahrt der 
Bau Wirtschaft bremsen sollen, noch 
nicht einmal im Mittelpunkt Ent- 
scheidender ist daß sich der Staat 
stärker aus der Wirtschaft zurück- 
zieht Auch dazu gibt es beachtens- 
werte Ansätze, vor allem bei den 
Steuern. Aber die Staatsquote ist 
nach wie vor zu hak. Es ist Stetten- 
bergs Ziel sie bis 1987 von fünfiägäuf 
siebenundvierag Prozent zu senken. 

Diese Meßlatte ist bedeutsamer als 
die irgendwelcher Zuwachsraten 
oder auch die der Kreditaufnahme. 
Sie spiegelt unmittelbar wider, daß 
die Wirtschaft einen größeren Spiel- 
raum »hält. Und das stärkt das Ver- 
trauen. 


. krt ‘ 
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sten Gewalt nicht zum Sturz des in- 
zwischen zwölf Jahre herrschenden 
Diktators fuhren dürfte, hat Kardinal - 
Fresno der bisher zersplitterten £ 
Opposition einen neuen, vielleicht er- 
folgversprechenden Weg gewiesen 
unter dem Motto ..Einigkeit macht 
stark“. 
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Die kräftige Rechte hielt dem 

Gratulanten stand 




Ein politisches Monument der 
Bundesrepublik Deutschland 
ist 70 geworden : Franz Josef 
Strauß gehört weniger za jenen 
Persönlichkeiten , die einen 
solchen Tag selbst feiern. Er 
wird gefeiert. 


Von PETER SCHMALZ 



i «steiiv morgen, zu Beginn des 
an dem er seinen 70. 
I Geburtstag feierte und, narfi 
vorsichtigen Schätzungen, 1200 vor 
Aufregung wight immer gang lriihy» 
Hände zu drücken hatte, stand Franz 
Josef StrauB das Wasser bis zum Hal- 
se. Nicht sinnbildlich etwa, wofür 
weit und breit kein Anlaß zu sehen 
wäre, wohl aber in feuchter, wenn 
auch wohltemperierter Realität: Der 
bayerische Regierungschef startete in 
den Tag der großen Feier mit einigen 
Runden im privaten Schwimmbad in 
min Am TTflns; m MBPCfaCP^CDdlira. 
wo tags zuvor noch Handwerker die 
letzten Arbeiten verrichtet hatten. 

Kaum getrocknet, berichtete er 
über Telefon • den Hörem eines 
Miinffhiw Privatsenders, Ha« Bad ha- 
be er sich selbst zum Geschenk ge- 
macht: auf da fl ihn die kommenden 
tä glichen Schwimmubungen freihal- 
ten von den Bflpl»ngAJmiArgAn die. 
den CSU-Vorsitzenden gelegentlich 
plagen. 

Drei Stunden später steht er frisch 
gefönt und sichtlich in guter Laune 
auf der Treppe zur Münchner Resi- 
denz, blickt hinahy in rinn sn mrigAn 

Brunnenhof wo soeben die Wagen- 
kolonne des beinahe noch jugendli- 
chen libanesischen Staatspräsiden- 
ten Amin Gemayel samt Krankenwa- 
gen entschwunden ist »»d die Kolon- 
ne von Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker erwartet wird. 

Leutselig laßt er sich von einem 
Reporter befragen, welche Orden an 
seinem Revers stecken, aber die Aus- 
kunft ist wenig SAngatinnAllr „Das 
Bundesverdienstkreuz und der 
rische Verdienstorden.“ Und weil die 
Antwort gar so mager wirkt, fügt er 


lac he nd hinzu: „Halt für jeden Anzug 
einen anderen.“ Ob er sich fit fühlt für 
die Gratulationstortur, die laut Pro- 
tokoll um 10.45 Uhr mit der Visite des 
Bundespräsidenten beginnt und um 
17.30 Uhr mit dem Händedruck von 
Bürgern aus dem oberbayerischen 
Regierungsbezirk enden soll, wahr- 
scheinlich aber länger dauern wird, 
und auch die vorsichtshalber einge- 
planten 20 Minuten Mittagsruhe den 
unvermeidlichen Verzögerungen in 
dem zu straff gefaßten Terminplan 
zum Opfer fallen werden? Aber ja, 
auch seine kräftige Rechte wird den 
vielen Händen standhaften: „Sie ist 
gut trainiert“ Seit einem Empfang in 
den USA, den der damals noch junge 
Verteidigimgsminister vier Stunden 
lang absolvieren mußte, kann ihn 
nichts mehr schrecken: „Die Hälfte 
waren starke Soldatenhände . . 

Der Bundespräsident fahrt vor, 
sein Händedruck schmerzt nicht 
aber sein Geschenk an den Jubilar 
aus Bayern ist eine feine Stichelei. 
Hatte night Strauß kürzlich den Er- 
steh Mann des Staates als einen Mei- 
ster des Wortes gelobt und dabei un- 
überhörbare Ironie wkpnm»n lassen? 
Der Bundespräsident forschte in der 
Bibliothek nm*h einer p as senden Ant- 
wort und fand sie in Form der spötti- 
schen und philosophischen Aphoris- 
men des Darmstädter Schriftstellers 
Georg Christoph TJnhtgnh grg. Ein 
kleines Büchlein im wertvollen Le- 
derband, in Goldpapier gewickelt 
Und mit einer schwarz-rot-goldenen 
Kordel verschnürt: „Hier ist ein ech- 
ter Meister des Wortes." Aber nicht 
gpniig HawiHl Hatte nipht der Bayer, 
der in diesen Tagen mit Lob über- 
schüttet wird, über den Bundespräsi- 
denten auch geäußert, er sei ein Lieb- 
ling der Medien, worin der leise Vor- 
wurf vermutet werden konnte, der 

Mann m der Villa Hamm Arwhmidt 

werde öffentlich gehätschelt, ohne 
daß die tatsächliche Arbeit gewogen 
werde? Auch dieses Wort will Ri- 
chard von Weizsäcker nicht auf sich 
Bifacpn lassen und wünscht dom CSU- 
Vorsitzenden schelmisch „die Kraft, 


nicht zu sehr Liebling der Medien zu 
werden“. Ein Wunsch, den Strauß 
mühelos mit oder ohne eigenes Zu- 
tun, wohl aber mit der Hilfe nicht nur 
Ain<u-hifig i g pT Magazine aus Hamburg 
erfüllen k vn p- 

An seiner Seite ist Tochter Monika 
Hohlmeier, seit dem Unfalltod der 

Mirttor im .So mmer vergangenen Jah- 
res eine Art Krst Lady- ein Titel, den 
sie so wenig mag wie ihr Vater die 
Bezeichnung „Landesvater“. Die 
Söhne Max und Franz Josef, bei Fa- 
milienfeiern stets ebenfalls in der Na- 
he, fehlen. Sie tauchen erst im näch- 
sten Akt au£ der im Kaiserhof der 
weitläufigen Residenz spielt 300 Ge- 
birgsschützen aus Bayern, Tirol und 
Südtirol sind im Karree angetreten, 
die Sonne scheint auf blaue, rote, grü- 
ne und graue Jacken und läßt auf 
mancher Brust ein Dutzend und 

mohr Auszeichnungen gign^ e n , 

Hier stehen, in der grauen Tracht 
der Tegßmseei Gebirgsschützen, 
Max und Franz Josef Der Vater 
schreitet an ihnAw uprf den anderen 
gemessenen Schrittes vorbei, neben 
sich Andreas Stadler, den Landes- 
hauptmann der bayerischen Gebirgs- 
schützen. Nach dem bayerischen Prä- 
sent! ermarsch halten Kommandos 
über den Hof, die Schlösser von 27 
attpn Karabinern kltekpn, dann dröh- 
nen dreimal 27 Schüsse überden Hof 
das Echo bricht sich an den Mauern 
der Residenz, und Strauß will gese- 
hen haben, wie Nichtbayem vor 
Schreck in die Knie gegangen sind. 

Dann erinnern ihn die Tiroler an 
die Zeit, als Bayern mit ihnen für die 
Freiheit Tirols gekämpft hahAn, und 
überreichen ihm einen über 80 Jahre 
alten Offizierssabel. Strauß, selbst 
Mitglied bei den Tegemseem und bei 
der Mittenwalder Gebirgsschützen- 
kompanie, zeigt Rührung: „Der Tag 
hat gut begonnen. Jetzt fühle ich 
mirh dpn kommeiideD Stra pazen an 
Geistund Hand gewachsen.“ 

Fünfzehn Seiten umfaßt die Gäste- 
liste der Staatskanzlei, an erster Stelle 
das bayerische Kabinett, das sich von 
dem 77jährigen Münchner Kunstpro- 



Tliotor GebirgsschOtzen scbeaksn Franz Josef Strauß einen SO Jahre alten Offiziemfibel 
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fessor Hans-Jürgen Kallmann beglei- 
ten läßt, der das Geschenk der Mini- 
ster und Staatssekretäre gefertigt hat 
ein ölporträt des Regierungschefs, 
überlebensgroß und mit einem kon- 
zentrierten, ernsten Blick. 

TnnAnmmigtor Kar l HÜlenneier, 
Strauß- Vize im Kabinett, wünscht 
dem Jubilar im Namen der Kollegen, 
er möge nicht nur weiterhin in der 
Politik, sondern auch „in der Luft 
erfolgreich“ Anspielend auf dp* 1 

Jet-Pilotenschein, den Strauß erst vor 
kurzem erworben hatte, denkt der für 
den Straßenverkehr zuständige Mini , 
ster laut darüber nach, mit 70 dgnk* 
mancher Autofahrer daran, den Führ 
rerschein abzuHefem. 

Ein ander» Jet-Pilot kommt wenig 
spaten Bundesverteidigungsminister 
Manfred Wömer, wegen anderer Ter- 
mine der erste aus der Bonner Kabi- 
nettsrunde (Bundeskanzler Kohl war 
mit mehr als der Hälfte seiner Regie- 
rung erst am Nachmittag eingeplant). 


Schon am Vorabend, als 60 Heeres- 
musiker dem Ministerpräsidenten 
auf dem Odeonsplatz eine Serenade 
boten, wollte der Chef der Hardthöhe 
dabeisein, mußte dann doch absagen, 
kommt aber nun mit einem Ge- 
schenk, über das sich Strauß beson- 
ders freut: ein Fotoalbum in braunem 
Leder, mit Bildern aus der Zeit als 
Strauß selbst Verteidigun gsminis ter 
war, eine Zeit die, wie er am Abend 
zuvor eingestanden hatte, „nicht frei 
von Fehlem und Schwächen war“. 

Über eine andere Schwäche von 
Strauß berichtet der älteste unter den 
Grat ulanten , der 07jährige Professor 
Kurt Vogel, einst Lehrer am Münch- 
ner Max-Gymnasium, das Strauß als 
Einser-Schüler durchlaufen hatte. 
Nur im Betragen scheint es hie und 
da gemangelt zu haben, nach einem 
Museumsbesuch mußte der Schüler 
Franz Josef zum Arrest und wegen 
UnfUgs in der Stenostunde gab's ei- 
nen Verweis. 


Das aber ist tiefe Vergangenheit 
wenngleich noch heute mancher in 
Bonn dem Bayern in München hie 
und da einen Verweis verpassen wür- 
de. Nicht ohne Hintor sinn schenkte 
ihm Bundeskanzler Helmut Kohl am 
Nachmittag eine 1303 gedruckte Aus- 
gabe von Xenophons „Hellemka", 
das den Krieg um die Vorherrschaft 
zwischen Athen und Sparta be- 
schreibt 

Strauß blickt auch am 70. lieber 
nach vorne und hält sich an die asiati- 
sche Weisheit die der japanische Pre- 
mier Nakasone, neben Ronald 
Reagan, Margaret Thatcher, Henry 
Kissinger und einem halben Hundert 
anderer Mitautor der Festschrift 
„Franz Josef Strauß - Erkenntnisse, 
Standpunkte, Ausblicke“, zitiert: 
„Das Alter von 70 Jahren ist wenn 
man die Lebensabschnitte des Men- 
schen sieht das Ende der Zeit des 
Reifens und der Eintritt in die Zeit 
der Vollendung.“ 


Die Denkmalpfleger fahnden nach ihren Stiefkindern, den Parks 


Denkxnalpfiege- das ist bislang 
vor allem der Schutz von 
historischen Gebäuden. Ein 
Schattendasein fristen dagegen 
rund 2500 Parks und Garten, 
denen Denkmalpfleger mm aber 

mehr A nftiwrirannkBh 

mwenden wollen. 

Von EBERHARD NITSCHKE 

G efahr ist im Anzug. Auf seiner 
Wanderung nach Norden be- 
droht der Ruhrbergbau 
Schloß Cappenberg bei. Lünen, wo 
der Reichsfre£berr vom und zum 
Stein lebte und starb, und seinen be- 
rühmten Park. Durch Bergsenkun- 
gen bis m zwanzig Metern wünte die- 
ser „Ort von europäischem Rang“, so 
das Westfalische Amt für Denkmal- 
pflege, in seinem Bestand gefährdet 
Und um das zu verhindern, bildete 
sich sogar «th» Bürgerinitiative, die 
bei letzten Kornmiir yifrga hten 28 
Prozent der Stimmen erhielt 
Für den Deutschen Heiznatbund in 
Bonn, Dachverband von zwölf Lan- 
desverbänden, tausend Vereinen mit 
etwa einer Million Mitgliedern, ist der 
Fall Cappenberg markantes Beispiel 
für den von ihm geführten Kampf um 
die Erhaltung von rund 2500 meist 
verrotteten, und verg e ss e nen, aber 
wiederherstellbaren historischen 
Parks und Gälten in der Bundesrepu- 
blik Deutschland, mit denen nach 
den Worten führenden Wissen- 
schaftlers der Gartenforschung, Pro- 
fessor Dieter Hennebo aus Hannover, 
„frühere Gesellschaften ihre Sehn- 
süchte und Träume realisiert haben“. 

Die Fixierung der Denkmalpflege 
auf Gebäude hat in der Vergangen- 
heit vielfach das Umfeld historischer 
Bauten vernachlässigt Das soll jetzt 
anders werden: Schon kümmern sich, 
wie im M Rheinland-Pfalz, auch Mi- 
nisterpräsidenten persönlich, um ge- 


fährdete g**ffChiehte triiAh tigA Gälten, 
die die Besitzer kaum mehr halten 

kfinnAn. 

Im Fall Cappenberg steht freilich 
hi vorderster Front ein Unuenkd des 
Fraherm vom Stein, Carl Albrecht 
Graf von Kanitz. Er klagt vor dem 
Verwaltungsgericht Gelsenkirchen 
gegen d e» Kfrhteahhan unter seinem 
Besitz, der seit langem Freiz e i t park 
für einen riesigen industriellen Ein- 
zogsbereich ist Für den Grafen wie 
für den Denkmal- und Bodenschutz, 
unter dessen brüchig werdender 
Schutzglocke Cappenberg steht ist 
der Gegenvorschlag des Ruhrberg- 
baus unannehmbar. Er sieht vor, 
Schloß Cappenberg mit Kettensagen 
a ufruacb n aUan, ne u* Trennwände 
und Dehnungsfügen zu schaffen, die 
Fundamente der neben dem Schloß 
stehenden Stiftskirche von 1128 mit 
Zerrbalken zu unterfangen und den 
Park in der Kohle Namen in eine m 
abgesenkten Feuchtgebiet unterge- 
ben zu lassen- Diese „Fimdameut-Er- 
tüchtigung* (Originalton Ruhrkohle) 

hinterifift* narb Araright /Ja« RniimgA. 

nieurs und Denknaischutzera Dirk 
Stöver „ein modernes Ingenieur-Bau- 
werk“ und zerstört die Substanz. Er- 
halten werden könnte sie, wenn der 
Bergbau sinh dam durchringen wür- 
de, unter Cappenberg einen Sockel 
Kohle stären zu lassen und damit die 
„verheerenden Veränderungen* (Ka- 
nitz) zu verhindern. 

Ob sich das mit der in Düsseldorf 
betriebenen Politik des Köble-vor- 
Kemkraft-Programms vertragt, aber 
auch mit den allgemeinen wirtschaft- 
lichen Interessen der Region, bleibt 
abzuwarten. Der örtliche ^HeÜweger 
Anzeig er 11 jedenfalls ahnt für die Zu- 
kunft nichts Gutes: „Versinkt der 
Cappenberger Park im Wasser?“ 

Um überhaupt einmal festzustel- 
len, wo überall -es noch gefährdete 
Pärk- und Gartenanlagen gibt, die 


wämitoh keineswegs in Denkmal-Li- 
sten verzeichnet sind, hat Heimat- 
buadpräsident Hans Tiedeken vom 
Deutschen Landkreistag eine „Vor- 
läufige Liste“ bei den Bundesländern 
in Umlauf gegeben, die vorerst mit 
ein igAr Genauigkeit Angaben über 
Eigentümer, E« gS»ngTtehitAit und Zu- 
stand macht und jetzt überall ergänzt 
werden soll Immer häufiger kom- 
men jetzt Meldungen, wie zum Bei- 
spiel vom „Gutspark Haus Leye“, Be- 
sitzer Ostmann von der Leye, in Osna- 
brück-Haste: „Ca. 20 Morgen, unge- 
pflegt, 20Qjähriger Baumbestand, 
ehemalige Gärtnerei mit Blaufichten 
aufjgeforstet, Wassergraben verlan- 
det...“ 

In rinpm „Leitfaden mm Schutz 
und zur Pflege historischer Parks und 
Gärten“, den der Heimatbund jetzt 
berausgegeben hat, schreibt Profes- 
sor Walter Mrass von der Bonner 
Bundesforschungsanstalt für Natur- 


schutz und Landschaftsökologie: 
„Barbaren können Bücher berühmter 
Dichter verbrennen, ihre Werke aber 
nicht austilgen. Anders ist es mit den 
historischen Gärten- hier wird kultu- 
relles Erbe Tag für Tag äusgelöscht, 
imii iq>um «nur gebietet Einhalt.“ 

Abgesehen von der in den 20er Jah- 
ren eingerichteten Staatlichen 
Schlösser- und Gartenverwaltung ist 
die Gartendenkmalpflege neu. So 
neu, daß zum Beispiel im niedersäch- 
sischen Artland, das jahrhunderte- 
lang durch seine reichen Bauern be- 
rühmt war, von einst etwa tausend 
der typischen großen Bauerngarten 
mit kostspielig angelegten und über 
viele Jahrzehnte kunstvoll in Formen 
geschnittenen Taxus-Hecken eigent- 
lich nur ein «mager übriggeblieben 
ist Er liegt beim Hof Meyer im Dorf 
Nutteln bei Cloppenburg. Hofbesitzer 
Georg Meyer zu Nutteln: „Mein Vater 
brauchte jährlich sechs Wochen rum 



Bn Borität ist dorTaxv»>Gait0a des Hofes Meyer zu Nutteln io Cloppenburg 
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Heckenschneiden. Ich mache das 
mm seit 25 Jahren, aber nun bloß 
noch e inmal jährlich.“ Auf den Hof 
Berner in Badbergen-Wulften, wo der 
Heckengaxten nur noch teilweise er- 
halten ist, schickt der Landkreis Os- 
nabrück auf seine Rechnung jährlich 
eine Schneidekolonne, weil es hier 
keinen Mann mehr gibt Wie alt die 
Taxus-Hecken sind, wird bald durch. 
Stammbohrung festgestellt Vor 200 
Jahren jedenfalls gab es schon für die 
Bauern, die beiläufig bis zu sechs Zei- 
tungen abonnierten, Garten-Ver- 
sandkataloge mit rund 200 Pflanzen, 
darunter Broccoli, der nun wieder für 
die deutsche Küche entdeckt wurde. 

Es gibt unter den vergessenen und 
halb vergessenen historischen Parks 
und Gärten solche, auf die plötzlich 
der Strahl fipanrigngr Gnadensonne 
fiel, wie Schloß und Park Nordkir- 
chen, wo der „Pr emier minister“ des 
Kurfürsten Clemens August von 
Köln, der münster- 
sehe Fürstbischof 
. Friedrich Christian 
von Plettenberg, zu 
Beginn des 18. Jahr- 
hundert residierte. 
In einem Teü der 
Gebäude befindet 
sich heute die 
„Schule für Finanz- 
verwaltung des Lan- 
des Nordrhein- 
Westfalen“. Die Er- 
kenntnis, Haß es 
sich bei Schloß und 
Park Nordkirchen 
um ein einmaliges 
„Gesamtkunst- 
werk“ handelt, setz- 
te sich in der Nähe 
solcher Geldexper- 
ten durch und wird 
wohl auch zur Wie- 
derherstellung des 
barocken Gartens 


führen. Wann man freilich jene 10 
Hektar Park, in denen die inzwischen 
vollkommen verwahrloste Orangerie 
des Schlosses liegt, vom Privatbesitr 
zer zurückbekommen wird, steht 
noch in den Wipfeln. 

Die Bevorzugung der Gebäude bei 
der Erhaltung zeigt sich aber selbst 
hier. 100 Millionen Mark kostete die 
Restaurierung von Plettenbergs ein- 
stigem Wohnsitz, jetzt aber fehlen 
fünf Millionen Mark für den Park. 

Anläßlich einer Fahrt auf den Spu- 
ren verwunschener oder doch schon 
wieder prächtiger Garten stellte der 
Deutsche Heimatbund nicht nur so 
ansprechende Modelle von Parkfür- 
sorge vor, wie das zu schlechter 
Nachkriegszeit vom damaligen Kreis- 
direktor Tiedeken für rund eine halbe 
Millio n Mark angekaufte Jagdschloß 
Clemenswerth im Emsland aus kur- 
fürstlicher Zeit oder den Garten des 
Hauses Rüschhaus bei Nienberge im 
Kreis Coesfeld, in dem Annette von 
Droste-Hülshoff wohnte. Gezeigt 
wurde hier auch eine Art Disney- 
Land des 18. Jahrhunderts, das „Bag- 
no“ bei Steinfurt. 

Hier hat der Graf Ludwig zu Bent- 
heim um 1770 einen zum Schluß mit 
an die hundert ^Attraktionen“ gefüll- 
ten Park geschaffen, der von Anfang 
an jedermann offenstand. Von den 
Gebäuden, die heute praktisch in ei- 
nem Wald stehen, ist ein Konzerthaus 
übriggeblieben, von dem gesagt wird, 
Haß es das erste ausschließlich für 
Konzerte geschaffene Gebäude des 
Kontinents gewesen sei. Hier konzer- 
tierte das „Burgsteinfurier Hof- 
orchester“ mit bedeutenden Sängern 
und Künstlern der Zeit, verstärkt 
durch Mitglieder der Hofkapelle des 
Bonner Kurfürsten Maximilian Fried- 
rich, die sich 1794 beim Einmarsch 
der Franzosen in nichts auflöste. 

Man sieht Da ist eine Menge Histo- 
risches für die Zukunft zu retten. 



Ärger um 
Hydrazin - 
Ersatz steh t 
schon parat 

Von DIETER THIERBACH 

ie Affäre um das Rostschutz- 
Hydrazin zieht weitere 
Kreise. Die Chemikalie war 
vor zwei Wochen ins Gerede gekom- 
men, nachdem zunächst im Trink- 
wasser einer Kindertagesstätte, an- 
schließend auch in 45 Wohnhäusern 
der hessischen Landeshauptstadt Hy- 
drazinspuren im Trinkwasser festge- 
stellt worden waren. 

Obwohl noch kein offizieller Unter- 
suchungsbericht vorliegt, gehen 
Experten im Gespräch mit der WELT 
davon aus, daß „hoffnungslos hoch 
dosiert“ worden sein muß. Nach 
Auskunft des Geschäftsführers der 
„Arbeitsgeineinschaft Fernwärme“ 
(AGFW), Hans Neuffer, war die Ge- 
fährlichkeit des Hydrazins für den 
menschlichen Organismus den 
AGFW-Technikem bereits seit fünf 
Jahren bekannt. Erst vor zwei Tagen 
reagierte ein Hersteller, indem er dar- 
auf hinwies, daß die „krebserzeugen- 
de Wirkung von Hydrazin auf den 
menschlichen Organismus bisher 
noch nicht nachgewiesen" sei Im- 
merhin: Jetzt ermittelt erst einmal die 
Wiesbadener Staatsanwaltschaft. 

Die Bemühungen, Korrosionen 
und Krustenbildungen in Heizungs- 
Systemen, Dampfkesseln und Kühl- 
kreisläufen zu verhindern, sind von 
großer technischer Bedeutung, da sie 
die läufigsten Ursachen für Betriebs- 
ausfälle darstellen. Zunächst aber ist 
es ein MUlionengeschäfl für die Her- 
steller dieser Produkte. Tatsache ist, 
daß es seit Jahren Ersatzprodukte für 
das abwassertechnologisch schwer zu 
handhabende Hydrazin gibt Sehen 
die Hydrazin-Hersteller - wie Kenner 
behaupten - deshalb den Verkauf ih- 
rer eigenen Produkte gefährdet und 
versuchen sie, den Markt für Ersatz- 
stoffe kleinzuhalten? 

Seit Ende der siebziger Jahre bat 
die Hamburger Firma Erwin Korn ein 
Patent auf so ein Hydrazin-Ersatzpro- 
dukt: Ein Natrium-Ligninsulfonatr 
Tannin-Komplex, „Demkor“ ge- 
nannt, das den korrosionsfördemden 
Sauerstoff bindet und, was die Kalk- 
ablagerung „Kesselstein“ angeht, 
härtebildende Ionen - wie das Calci- 
um - in nichtkmstenden, leicht ab- 
transportierbaren Schlamm über- 
führt 

Einen Schönheitsfehler weist 
Korns Produkt auf: Es ist braun, die 
Wässer werden leicht angefärbt 
(„Wenn man das zu doll reinkippt, hat 
man ’ne Coca-Cola-artige Brühe . . 
„Doch was soü’s“, meint ein Ejperte, 
„besser angefärbt and ungiftig, als 
klar und giftig.“ Zumal man sich jetzt 
in Wiesbaden darüber Gedanken 
macht dem Hydrazin einen Signal- 
farbstoff beizugeben. 

Der TÜV Norddeutschland be- 
schönigte Korns Produkt in einem 
Vergleichstest „eine Verhinderung 
des korrosiven Angriffe“. Ein Gutach- 
ten des Max-Planck-Instituts für Lim- 
nologie (Hydrobiologie in Binnenge- 
wässern) in Plön bestätigt „in der vor- 
gesehenen Verdünnung“ die Nichtto- 
xizität für die Mikroflora etnps Ge- 
wässers. Professor Dietrich Schmähl, 
Direktor für Toxikologie am Heidel- 
berger Krebsforschungszentrum: 
Sollte das Produkt „als Ersitz für Hy- 
drazin als Korrosionsschutzmittel 
Verwendung finden, so könnte darin 
unter toxikologischen Gesichtspunk- 
ten sogar ein Vorteü gesehen wer- 
den“. 

Zahlreiche Firmen haben bereits 
gehandelt: Polizeischulen, Strafvoll- 
zugsanstalten und Bundeswehr- 
Dienststellen stehen ebenso auf 
Koms Kundenliste wie metallverar- 
beitende Industriefinnen und Kaf- 
fee-Röster. Sie alle haben in ihren 
Heiß wasser- und Dampfkreisläufen 
Hydrazin gegen das in der entspre- 
chenden Dosierung weit weniger ge- 
fährliche Aitemativprodukt ausge- 
tauscht- Bernhard Michaelsen, zu- 
ständig für die Wärmetechnik bei den 
Frankfurter Main-Gaswerken, fährt 
jn der Erprobungsphase“ seit ZVi 
Jahren mit dem Produkt 
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Strauß definiert 
Position in der 


hrk. Berlin 

Franz Josef Strauß hat sich zum 
bevorstehenden „Tag der Heimat“ 
am Sonntag erneut gegen eine „soge- 
nannte Bindungswirkung“ der Ost- 
vertrage gewandt, die gegen die „Ver- 
handlungsfreiheir einer demokrati- 
schen Regierung Gesamtdeutsch- 
lands gerichtet sei Das Wort von der 
„Bindungswirkung“ war vom stell- 
vertretenden Vorsitzenden der 
CDU/CSU-Fraktion, Volker Rühe, ge- 
prägt worden, ln einem Grußwort an 
den Berliner Landesverband des 
Bundes der Vertriebenen betonte der 
CSU-Chef. daß der juristische Fortbe- 
stand des Deutschen Reiches in den 
Grenzen von 1937 „überhaupt nicht 
zur Disposition stehen“ könne. Diese 
rechtlichen und politischen Grundla- 
ge dürften nicht „leichtfertig zur Dis- 
kussion“ gestellt werden. Das Fest- 
halten an diesen deutschen Rechtspo- 
sitionen erhübe dennoch, „unsere 
Beziehungen zu unseren östlichen 


Anwälte: Erst Klärung 
durch Finanzgerichte 

Im Spenden-Prazeß Aussetzung des Steuerkomplexes beantragt 


Nachbarn 


weiterzuentwickeln 


r Umzugs - 1 
Partner \ 


Hamburg 

040/ 
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und auf eine Aussöhnung mit den 
Völkern Mittel- und Osteuropas hin- 
zuarbeiten“. 

In einer Feierstunde des Bundes 
der Vertriebenen erhielten gestern 
abend der CDU/CSU-Fraktionschef 
Alfred Dregger und Fürst Franz Jo- , 
seph £L von Liechtenstein die „Pla- 
kette für Verdienste um den deut- 
schen Osten und das Selbstbestim- 
mungsrecht“. In seiner Rede bezeich- 
nete der Vorsitzende des Verbandes, 
Herbert Czaja, Alfred Dregger als ei- 
nen der .. mutigsten Politiker, der sich 
um die Wahrung der Freiheit und des 
Friedens für uns und ein späteres 
freies Zusammenleben der Deut- 
schen bemüht". Der Fürst von Liech- 
tenstein. der in der Feierstundedurch 
Seinen ranghöchsten Regierungsbe- 
arnten vertreten wurde, erhielt die 
Auszeichnung für sein karitatives 
Wirken, das auch vielen Vertriebenen 
zugute gekommen sei Der Fürst leb- 
te vor seiner Amtsübernahme 1938 
jahrelang im Sudetenland. 
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WERNER KAHL, Bona 

Am dritten Verbandlungstag im 
Bonner Spenden-Prozeß haben sich 
die Auseinandersetzungen zwischen 
Verteidigung und Gericht auf die Fra- 
ge zu gespitzt, ob über die Anklage 
der Steuerhinterziehung und Beihilfe 
zur Steuerhinterziehung ungeachtet 
a umstehender Entscheidungen der Fi- 
nanzgerichte verhandelt werden soll? 

In dem gestern vormittag zuvor 
verlesenen Anklagesatz zum Steuer- 
komplex wirft die Staatsanwaltschaft 
dem früheren persönlich haftenden 
Gesellschafter des Flick-Kanzems, 
Eberhard von Brauchitsch, vor, im 
Zeitraum zwischen 1973 und 1982 
Körperschafts-, Gewerbe-, Einkom- 
men- und Lohnsteuer in einer Ge- 
samthöhe von 34 948450,80 Mark 
dem Fiskus wegen entsprechend de- 
klarierter Parteispenden des Kon- 
zerns hinterzogen zu heilen. 

Auf dem Umweg über den Parteien 
nahestehende Vereinigungen - im 
Sprachgebrauch seitdem als „Spen- 
den- Wasc hanlagen “ bezeichnet - sol- 
len Zahlungen des Konzerns an poli- 
tische Parteien, Stiftungen sowie Par- 
teiorgane wie „Bayemkurier“ und 
den sozialdemokratischen „Neue 
Vorwärtsverlag, Nau &. Co.“ unbe- 
rechtigt steuerlich geltend gemacht 
worden sein. Nau war bis zu seinem 
Tod langjähriger erfolgreicher und 
ebenso diskreter SPD-Schatzmeister. 
Der Flick-Konzern soll ferner Sonder- 
zahlungen an Arbeitnehmer geleistet 
haben, ohne dafür Lohnsteuer zu ent- 
richten. 

Die Vorwürfe gegen den früheren 
Bundeswirtschaftsminister Otto Graf 
Lambsdorff (FDP) beziehen sich im 
wesentlichen auf seine Tätigkeit als 
FDP -Schatzmeister in Nordrhein- 
Westfalen. 

Laut Anklage soll er Körper- 
schafts- und Vermögenssteuer in Hö- 
he von 255 242 Mark für verschiedene 
der FDP nahestehende Vereinigun- 
gen hinterzogen haben. Die Anklage 
geht davon aus, daß diese „Spenden 
vereine“ eingerichtet waren, um 
Spendern für Zahlungen an die FDP 
steuerlich abzugsfähige Quittungen 
ausstellen zu können. Ferner wird 
Lambsdorff der Beihilfe zur Steuer- 
hinterziehung beschuldigt Elf füh- 
rende deutsche Wlrtschaftsuntemeh- 
men - von der Commerzbank über 
Krupp und Mannesmann sowie der 
Gutehoffnungshütte bis zur Veba - 
sollen mit der angeblichen Mithilfe 
von Lambsdorffs insgesamt 1 711 042 
Mark an Körperschafts- und Gewer- 
besteuer hinterzogen haben. 

Der Vorgänger Otto Graf Lambs- 


dorffs im Bundeswirtsch^ftsrüiniste- 
rium, Hans Friderichs, soll nach der 
Anklage für „Steuersünden“ als Vor- 
standssprecher der Dresdner Bank 
zur Verantwortung gezogen werden. 
Von 1978 bis 1980 habe Friderichs als 
Bankchef an die Staatsbürgerliche 
Vereinigung mehr als 2,9 Millionen 
Mark gespendet und die Ausgaben 
dem Finanzamt als gewinnmindemd 
angegeben. Damit habe er dem Fis- 
kus 1 637 440 Mark an Körperschafts- 
steuer vorenthalten. 

In der Presseerklärung des Bonner 
Landgerichts zu dem Inhalt der An- 
klagesätze wurde gestern ein Hinweis 
beachtet, der in den Anklageschriften 
bisher nicht vorkam. Zu dem Vor- 
wurf der Flick-Konzern habe im In- 
teresse von Steuervergünstigungen 
für die Re-Investition eines möglichst 
großen Teils des Gewinns aus dem 
Verkauf von Daimler-Aktien Zahlun- 
gen an Friderichs und Lambsdorff 
geleistet, heißt es in dem von dem 
Sprecher des Gerichts verteilten Pa- 
pier dazu, „die Zahlungen sollen für 
die FDP gedacht gewesen und an die- 
se weitergeleitet worden sein“. Alle 


STEFAN HEYDECK, Bonn 
Der fraktionslcse Ekkehard Voigt, 
der wegen des Milliardenkredits für 
die „DDR“ die CSU verlassen hatte, 
hat kaum Chancen, rund eineinhalb 
Jahre vor den nächsten Wahlen Mit- 
glied der FDP-Bundestagsfraktion zu 
werden, \iele der 35 Parlamentarier, 
die ihn nach der Satzung mit Mehr- 
heit in ihre Reihen wählen müssen, 
reagierten bereits mit kla rer Ab leh- 
nung auf dessen Wunsch (WELT v, 
6. 9.). Außerdem gibt es einen Partei- 
beschluß aus dem Jahr 1972, nach 
dem Mandatsträger anderer Parteien 
nicht in eine Fraktion angenommen 
werden oder hospitieren dürfen. 

Auch seine Aufnahme in die baye- 
rische FDP ist noch offen. Landes- 
chef Manfred Brunner meinte, es ge- 
be keinen Grund für eine vorschnelle 
Ablehnung. Es sollte aber mindestens 
eine gewisse Zeit des gegenseitigen 
Kennenismens geben. Hinter dieser 
Erklärung steht auch, daß die Bera- 
tung des FDP-Präsidiums am Montag 
über eine „Grundlinie'' in dieser Fra- 
ge abgewartet werden soll 
Ihre Vorbehalte begründen die Ab- 
geordneten vor allem mit der Be- 
fürchtung, daß es mit dem Oberst- 
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drei Angeklagten haben bereits _ vor i ie ütoant a.D. zu „Problemen“ in der 


Prozeßbegixm die Vorwürfe zurück- 
gewiesen. 

Die Anwälte beantragten gestern, 
den Steuer-Komplex bis zum Ab- 
schluß des Besteuerungsverfahrens 
vor der Finanzgerichtsbarkeit auszu- 
setzen . Das Verfahren könne zudem 
zügiger abgewickelt weiden, da die 
Prüfeng, ob Spender und Sper.den- 
sammler sich schuldig gemacht ha- 
ben, zunächst außerhalb der Haupt- 
verbandlung erfolgen könne, betonte 
der Anwalt Lambsdorffs. 

Bei der Dresdner Bank sei derzeit 
die Prüfung durch das Finanzamt im 
Gange und „alle Sacherverhalte“ 
seien den Prüfern „offen dargelegt“ 
worden, schloß sich Eberhard Wahle, 
einer der Verteidiger Hans Fride- 
richs, dem Antrag an. Beim Bundesfi- 
nanzhof seien ebenfalls bereits Ver- 
fahren wegen Parteispenden anhän- 
gig. Eine Verurteilung ira Strafprozeß 
wegen Steuerhinterziehung vor einer 
möglichen gegenteiligen Entschei- 
dung durch das Finanzgericht könne 
jedoch nicht wieder aufgehoben wer- 
den, hob Wahle hervor. 

Von Brauchitsch-Anwalt Vester 
warf der Staatsanwaltschaft vor, 
„utopische Vorstellungen“ der Steu- 
erfahnder „kritiklos“ übernommen 
zu haben. Die Staatsanwaltschaft 
konterte dagegen: Die Rechtslage sei 
„eindeutig: Parteispenden sind keine 
Betriebsausgaben. “ 


Verteidigung*- und Außenpolitik 
kommen könnte. Hinzu kommt, daß 
sie bei einer Aufnah me des ehemali- 
gen CSU-Mitglieds mit Protesten der 
Basis rechnen müssen. Außerdem 
wurde aus der CSU-Landesgruppe si- 
gnalisiert, daß Voigt nur schwer bere- 
chenbar sei. 

Auch wenn der Kreisverband Sont- 
hofen den 45jährigen aufnehmen 
würde, könnte es zu einem Streit wie 
um den Heidelberger David Williams 
kommen. Eine Klage des Kreisver- 
bands gegen dessen vom Landesver- 
band abgelehnte Wiederaufnahme 
hatte das Landgericht in erste 1 In- 
stanz abgelehnt 
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Nordseeheifbad 


■ Nordseeheifbad 

Cuxhaven 

f „Alte Liebe“ neu entdecken 

Kilometerlange weiße Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü- 
gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer- 
wasserfreibad, Hallenbad, Waldfreibad, in Bojenbädern und am 
FKK-Strand. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen 
und den großen Pötten nachschauen. Wattwandem, Segeln, 
Windsurfen. Reiten, Tennis, Golf, Kuren »m größten Nordseebad 
Deutschlands. 

Cuxhaven genießen zu jeder Jahreszeit 
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SeebUcfc-KomfortiioKH, 
am schönsten Strand, 
Speaalrtäten-ffentauram, 
Tagungsräumo. mad. 
Badeabtig. (a»e Kassen) 


Hotel gorm der Spitzenklasse A 

mit 3-Zimmer-Komfort-Ferienwohnungen, ein- jKj flffij Fpa 3 

j. malig in Ausstattung und Aussicht Tel., Färb- älSES 0 p“ 

j TV, Bad. Balkon, Bar, Solarium, Sauna, Spiel- ^ R g-T».y 

f Zimmer für Erwachsene und Kinder. Tischten- >3| i i i 1 i 

f nis, Billard, am nähssten zum schönen Sand- .» 
stra^undzum Weltscbitfahrtswag. ganzjäh- 

2190 Cuxhaven-Döse, Vogelsand 167 : M/ilfl l'.l 1 1 i 1 1 ItYFifV 

Telefon 0 47 21 t 4 70 66 '*«1 sP Jj \ J 

Schwimmbadhotel Wernerwald 

2190 Cuxhaven-Sahlenburg, Telefon 04721 / 29141 

an Wald u. Nordsee. Konferenz; .turne. Fariawhfiusar. Appartements mh Loggia zur See • Mai - Aug. noch trei 

J Re sidenz » Na turdüne ~< 

individuell u. ruhig, einmalig schöne Lage direkt am Meer u. Duhner 
Hflide. Jedes App. in akd. Einrichtung m. Südloggia. FarfrTY, 2. T. 

Seeslcnr u. Kamin. HaBenbad 28*. Jetstream, Sauna, Solanum. 

Fahrstuhl. Parkplatz. Inh. Dipl.-Jng. Diäter Weers 
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Seeseite - an der Strandpromenade - in der Fußgän- 
gerzone - modernster Hotelkomfort- - Hallenbad und 
- ‘ Bäderabteilung - Spezialitätenrestaurant - Hotelbar «|gp 

j 219 Cuxhaven-Duhnen, TeL 04721-47071-75 


Urlaub direkt am Meer; für Anspruchsvolle: Einmalig die 4 Nordsee- 
thermen: Meerwasserhallenbad 28°, Meerwasser-Sprudetosd 36®, 
Meerwasser-ThermakOuellenbad 32“, Meerwasserfail 37°, 

2190 Nopdaeebad Cuxhaven-Duhnen. Tel. 047 21 / 4 70 04 
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• hrk. Berlin 

■ „DDR”-Staats- und Parteichef 
Erich Honecker wird vermutlich 

• noch im Herbst zu einem seit langem 
verabredeten Besuch Griechenlands 
nach Athen reisen. Honecker erhielt 

■ durch den griechischen Vertreter in \ 
Ost-Berlin eine persönliche Botschaft 
von Staatspräsident Christas Sartze- 
takis, in der die Einladung bekräftigt 
wurde und die vermutlich auch Ter- 
minvorschläge enthielt Das SED- 
Blatt „Neues Deutschland“ placierte 
diese Meldung am Freitag auf der Ti- 
telseite. 

Griechenland galt seit mindestens 
”9 zwei Jahren als das erste NATO- 
| Land, dem Honecker einen Besuch 
R abstatten würde. Doch in diesem 
| Frühjahr reiste er zunächst nach 
ri Rom, obwohl Ministerpräsident An- 
p dreas Papandreou im vergangenen 
| Sommer fest gleichzeitig mit Italiens 
fl Regierungschef Benito Craxi den 
d SED-Chef in Ost-Berlin besucht und 

I * eigentlich ältere Rechte hätte anmel- 
den können. 

Am Zustandekommen der weitaus 
engsten ideologisch-politischen Be- 
ziehungen der „DDR“ zu einem 
NATO-Land, dem sozialistisch regier- 
ten Griechenland, hat vor allem der 
dortige „DDR “-Botschafter Horst 
Brie wichtigen Anteil. Er war nach 
den erfolgreich eingeSdelten Kon- 
takten zwischen Tokio und Ost-Ber- 
lin aus Japan abberufen und nach 
Athen versetzt worden, um den Ein- 
fluß an der Südostflanke der NATO 
zu mehren. 

Lage der Juristen 
wird untersucht 

hey, Bonn 

Die Auswirkungen einer „Juristen- 
schwemme“ auf die wirtschaftliche 
Situation der Rechtsanwälte und auf 
die Rechtspflege soll in einem 880 000 
Mark teuren Projekt, an dem sich der 
Bund zur Hälfte beteiligt erstmals 
j wissenschaftlich erforscht werden. 

[ Das Bundegustizministerium, die 
| Bundesrechtsanwaltekammer und 
der Deutsche Anwaltverein haben 
! jetzt drei entsprechende Aufträge 
vergeben. 

Dabei soll von den seit 1980 neu 
zugelassenen 15 000 Rechtsanwälten 
j in der Bundesrepublik Deutschland 
1 jeder zweite befragt werden. Außer- 
j dem sollen Erkenntnisse über die be- 
; ratende und vermittelnde Tätigkeit 
[j der Juristen gesammelt werden, 
a durch die zur Prozeßverhütung und 
J damit zur Entlastung der Gerichte 
jj beigetragen wird. Ebenso soll geprüft 
ij werden, ob die Anwälte die Bedürf- 
I nisse ihrer Mandanten richtig ein- 
i schätzen, und wie weit dis gesamte 
!| Bandbreite der anwaltlichen Leistun- 
J gen in der Bevölkerung bekannt ist 
? Bereits im Frühjahr 1986 sollen die 
fl ersten Ergebnisse voriiegen. Die In- 
,< itiatoren erhoffen sich davon Auf- 
|i Schlüsse über die künftige Arbeit der 
i Anwälte sowie eine mögliche Erwei- 
jj tsrung ihrer Betätigungsfelder. 


Kein Fraunhofer-Institut - Wieder 
eine Quittung für den Norden 

Entscheidung der Gesellschaft gegen Hamburg / Bessere Struktur im Süden 


Cuxhaven-Duhnen, Cuxhavener Straße 65/67, Telefon (0 47 21) 4 70 65-67 
Das neue elegante Komfort-Hotel mit der persönlichen Note. 

Hotel, Restaurant und Cafe ganzjährig geöffnet 
Hallenbad, saüna, Solarium, Kneippanlage. Massage. Golfarrangements. 
Frühstocksbüfett, anerkannt gute Küche (HP. vp oder 2 ta carte) 

DIE HERAUSRAGENDE ADRESSE öd NORDSEEHBLBAD DUHNEN! 
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UWE BAHNSEN, Hamburg 
Der Hamburger Senat wird das 
Projekt, in der Hansestadt ein Institut 
für Umwetttechnik, Recycling und 
Altlaste nsaniening rier rennmmie rten 
Fraunhofer-Gesellschaft zu etablie- 
ren, vorerst abschreiben und damit 
seinen eigenen “Forschungsbericht“ 
aus dem vergangenen Jahr in einem 
wichtigen Punkt revidieren müssen. 
Damit sind die Hoffnungen der sozi- 
aldemokratischen Rathaus-Regenten 
um Bürgermeister Klaus von Dohna- 
uyi, Hamburg zum wissenschaftli- 
chen Zentrum für einen der bedeu- 
tendsten Bereiche des Umweltschut- 
zes zu machen, zunächst zunichte. 

Ob das Vorhaben in anderer Form 
noch einmal verwirklicht werden 
kann, rfpht. dahin - die Landesregie- 
rung und insbesondere der für Wis- 
senschaft und Forschung zuständige 
Senator Professor Klaus-Michael 
Meyer-Abich wollen versuchen, die 
Sache noch zu retten. Der Grund für 
die - in den Gremien formell noch 
nicht getroffene, aber faktisch festste- 
hende - Entscheidung der Fraunho- 
fer-Gesellschaft, der größten deut- 
schen Organisation für vor allem in- 
dustrielle Auftragsforschung mit Sitz 
in München, ist eine Folge von Kon- 
solidierungsnotwendigkdten, die ge- 
genwärtig die Neugründung von In- 
stituten über die derzeit 32 For- 
schungseinrichtungen hinaus aus- 
schließen. 

Hintergrund für die Offerte des 
Hamburger Senats, die mit einem in- 
zwischen schon negativ beschiede- 
nen Angebot Niedersachsens konkur- 
rierte, war vor allem die Tatsache, daß 
sich in der Hansestadt Umweltpro- 
bleme wie etwa die dringliche Sanie- 
rung der Deponie Georgswerder stel- 
len, wie sie für industrielle Ballungs- 
räume typisch sind. Der Senat hoffte 
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die Entscheidung der Fraunhofer- 
Gesellschaft überdies mit dem Hin- 
weis auf die Forschungskapazitäten 
in den Hamburger Hochschulen und 
mit Hsm Tnt»rf »s sfr vieler Hamburger 
Firmen an Forscfaungsaufträgen für 
die Gesellschaft günstig beeinflussen 
zu können. Auch die Notwendigkeit, 
das technologische Süd-Nord-Gefälle 
abzubauen, hatten Dohnanyi und sei- 
ne Senatsriege zur Abstützung ihres 
Angebots angeführt 

Ein Blick auf die regionale Vertei- 
lung der von der Fraunhofer-Gesell- 
schaft betriebenen Forschungsstät- 
ten zeigt dieses Gefälle mit einer fest 
schon bestürzenden Deutlichkeit (sie- 
he Grafik). Die beiden Bundesländer 
Schleswig-Holstein und Hamburg 
sind in der Institutsliste der Gesell- 
schaft, ginps gemeinnützigen Vereins 
mit pingm Jahresetat von mphr als 
340 Mülionen Mark und rund 3500 
Mitarbeitern, überhaupt nicht vertre- 
ten. Bremen beherbergt mit dem In- 


Struktnr im Süden 

Statut für angewandte Mnterialfor- 
schung eine Fraunhofer-Forschungs- 
stätte, Niedersachsen mit den Institu- 
ten für Holzforschung sowie für To- 
xikologie und Aerosolfbrschung zwei 
Einrichtungen. Der regionale 
Schwerpunkt der Fraunhofer-Gesell- 
schaft hingegen liegt in Baden-Würt- 
temberg mit 14 und Bayern mit acht 
Instituten, die vor allem in der Hoch- 
technologie tätig sind. 

Warum das so ist, läßt sich leicht 
»klaren: Da die Fraunhofer-Gesell- 
schaft, benannt nach dem Physiker 
und Astronomen Joseph von Fraun- 
hofer (1787 bis 1826), sich zu 75 Pro- 
zent durch die Auftragsforschung der 
Wirtschaft und nur zu 25 Prozent 
durch Bund und Länder finanziert 
hat sie bislang Institute vornehmlich 
dort errichtet wo technologische For- 
schungsleistungen nachgefragt wer 
den; und in dieser Hinsicht haben 
Baden-Württemberg und Bayern die 
flnHpi-pn Bundesländer erkennbar 
überrundet 

Mikroelektronik, Infonnations- 
technik, Produktionsautomatisie- 
rung, Sensortechnik, Fertigungstech- 
nologie, Werkstoff- und Bauteilver- 
halten, Verfahrenstechnik, Energie- 
und Bautechnik, Umweltfbrschung - 
auf diesen Feldern arbeiten die Wis- 
senschaftler und Ingenieure der 
Fraunhofer-Gesellschaft, und die Tat- 
sache, daß ihre Standorte in dieser 
Massierung im Süden der Bundesre- 
publik liegen, zögt sehr deutlich, in 
welchem Ausmaß die vier norddeut- 
schen Küstenländer die technolo- 
gische Zukunft bislang verschlafen 
haben. Das späte Angebot des Ham- 
burger Senats, ein neu zu gründendes 
Umwelttechnik- Institut in der Hanse- 
stadt zu errichten, illustriert überdies, 
wie schwer es ist Versäumnisse der 
Vpr gangwihpit auftuholen. 


Anklage gegen die sowjetische Justiz 

„Gesellschaft Kontinent" fahrt Briefaktion zugunsten zehn inhaftierter Frauen durch 


WALTER H. RUEB, Bonn 

Die Menschenrechts-Organisation 
„Gesellschaft Kontinent“ führte in 
der Bonner Innenstadt eine Brief-Ak- 
tion zugunsten von »hn in sowjeti- 
schen Lagern unter unmenschlichen 
Bedingungen inhaftierten Frauen 
durch. Die Briefe waren an KPdSU- 
Generalsekretär Michail S. Gorba- 
tschow im Kreml adressiert artiku- 
lierten „tiefe Betroffenheit über das 
Schicksal der weiblichen Gefange- 
nen“ und forderten den Brief-Emp- 
fänger auf, die Verstöße gegen völ- 
kerrechtliche Nonnen bei der Be- 
handlung von Gefangenen zu been- 
den, Hafterieichterungen für die Ver- 
urteilten zu bewirken und eine Be- 
strafung der an Übergriffen beteilig- 
ten Aufseher herbeizuruhren. 

Prügel und Krankheit 

Die G efan genen, deren fülle stell- 
vertretend für eine hohe, doch unbe- 
kannte Zahl inhaftierter Frauen in 
der UdSSR stehen, befinden rieh ge- 
genwärtig im Lager Baraschewo 
ZHKH 385 in Mordwinien. Viele der 
Frauen sind schwer krank, einige so- 
gar invalide. Manche mußten Prügel 
bis zur Bewußtlosigkeit wochen- 
lange Haftverschärfung, mangelnde 
medizinische Versorgung und die 
Verweigerung des Besuchsrechts für 


die nächsten Angehörigen einschließ- 
lich der -Ehemänner erdulden. Die 
Ehemänner mehrerer weiblicher Ge- 
fangener sind gleichfalls inhaftiert 
drei Kinder verloren durch die Härte 
der sowjetischem Justiz ihre Mütter. 

Die ausgestellten Groß-Portrats 
von Edita Abrutiene, Galina Baraz, 
Yadvyga Bieliauskiene. Lydia Doro- 
nina, Natajja Lasarewa, Olga Matus- 
sewitsch, Tatjana Ossipowa, Lagle 
Parek, Irina Ratufichinstaga und 
Raissa Rudenko ließen kaum eine 
vorbeigehend e Frau gleidvgultig.Die 
älteste der Flauen ist 60, die Physike- 
rin Irina Ratuschinskaja mit 31 Jah- 
ren die jüngste. Sie ist Ehrenmitglied 
des französischen PEN-Clubs. 

Am Stand, der vor allem während 
der Regenpausen ständig umlagert 
war, hörte man Russisch, Ungarisch 
und Po lnisch. Die Zahl der Unter- 
zeichner aus Ostbtockländeni war 
insgesamt hoch. Aber es gab auch 
Skepsis und Fragen nach den Quellen 
der Informationen über die weibli- 
chen Gefangenen, doch kein einziges 
Mal die bei ähnlichen Aktionen zu- 
gunsten unterdrückter Menschen im 
Ostblock oft geäußerte Aufforde- 
rung: „Kümm e r n Sie sich lieber um 
Rudolf Heß.“ 

Zu den Unterzeichnern des Briefes 
gehörten auch der ang esp-honp KSlnpr 
Staatsrechtler Professor Martin Krie- 


le, ferner ein Stadtstreicher, der seine 
letzten Pfennige für das Briefporto 
opferte, anffalWri viele junge Mäd- 
chen und mehrere Angehörige der 
Bundestagsfraktion der Grünen. Die- 
se versprachen, die Anliegenheit bei 
einem Moskau-Besuch im Oktober 
zur Sprache zu bringen. 

Große Reaktion 

„Das Datum des 5. September wur- 
de für die Aktion deshalb gewählt, 
weil an diesem Tag vor 67 Jahren das 
berüchtigte und folgenschwere De- 
kret über den roten Terror unter- 
schrieben wurde, in dessen Folge die 
Einrichtung von Konzentrationsla- 
gern fester Bestandteil der Sowjet- 
herrschaft wurde“, sagte Professor 
Krieles Assistentin Cornelia Leich, 
die ihre Tätigkeit am Info-Stand „als 
Atempause vor dem zweiten juristi- 
schen Staatsexamen“ bezeichnete. 

Am Abend waren sie und Konti- 
nmtrGeschäftsführer Christoph Hyla 
mit dem Ergebnis zufrieden: In Kar- 
tons türmten rieh die Unterzeichne- 
ten Briefe. „Wenn es nicht geregnet 
hatte, wären es noch mehr“, meinte 
Cornelia Lech. „Spenden würden 
uns in die Lage versetzen, einen ge- 
deckten Marktstand zu kaufen. Dann 
könnte Regen unserer Arbeit nichts 
mehr anhaben.“ 


Radfahrer und Probleme der Singles 


DIETER DOSE, Berlin 

„Junkerland in Bauernhand“ - so 
oder mit ähnlichen Schlagzeilen fei- 
erten die J3DR“-Zeitungen den 40. 
Jahrestag der Bodenreform, im FDJ- 
Organ „Junge Welt“ als „Bestandteil 
der ersten großen revolutionären 
Massenaktion nach der Befreiung 
vom Faschis m us“ bezeichnet „Fing 
Forderung, die bereits die kühnsten 
Führer des deutschen Bauernkrieges 
1525 erhoben hatten, wurde nun 
Wirklichkeit“ 

Die „Neue Zeit“ (Ost-CDU) be- 
klagt, daß der 1947 verstorbene 
Schriftsteller Hans Fallada die Seg- 
nungen der Bodenreform - knapp 2JS 
Millionen Hektar Tjwiri wurden an 
rund 560 000 Bewerber verteilt - 
nicht erlebt hat „Der als Schrfftriel- 
ler der Meinen Leute bekannte Falla- 
da hätte sich sicherlich darüber ge- 
freut, wie angenehmer das Leben der 
damaligen .einfachen* Bauern in den 
zu rü ckliegenden 40 Jahren wurde.“ 
Denn Fallada hat vor dem Ersten 
Weltkrieg, als er noch Rudolf Ditzen 
hieß und noch nicht berühmt war, in 
Schmölln (heute Bezirk Leipzig) als 
Gutseleve gearbeitet „Solche Erfolge 
hätte wohl auch Hans Fallada in die- 
sem Territorium nie für möglich ge- 
halten“, werden die heute hier erziel- 
ten Erateerträge gelobt Der Verfas- 
se 4 von „Heiner Mann - was nun?“ 
kann die „Neue Zeit“ weder bestatt 
gen noch dementieren .... 

Ein Loblied auf die Ordnungs- 
gruppen des Staatejugendverbandes 
FDJ als Helfer der Volkspolizei 
stimmt das LDPD-Bla t± „Der Mor- 
gen“ an. Zur Feder griff zu diesem 
Zweck Vopo-Generahnajor Lothar 
Arendt, Stellvertreter des Münsters 
des Inneren. „Insbesondere bei der 
Freizeitgestaltung der Jugend in den 
Klubs der FDJ, bei Jugendtanzveran- 
staltu ng en und bei anderen Veran- 


staltungen sind sie im Shmy der ge- 
setzlichen Bestimmungen zum 
Schutz der Jugend und der Veranstal- 
tungsverordnung wirksam“, heißt es. 
Als verlängerter Arm der Volkspoli- 
zei, die außerdem von 160 000 freiwil- 
ligen Helfern unterstützt wird. „Das 
bewußte und schöpferische Engage- 
ment bestätigt: Ordnung und Sicher- 
heit sind Angelegenheit der gesamten 
Gesel lsch aft. Ural die Helfer haben 
wiederum noch Helfer, damit ja alles 
unter Kontrolle ist Enge stabile Be- 
ziehungen verbinden die fineiwilligen 
Helfer mit den Haus gempinsrhaftgioj . 
tungen, den rund zwei Millio nen 
Hausbuchbeauftragten und den 
Häusmeistern", berichtet der Vopo- 
Generahnqjor. 

AUS DER PRESSE 
VON DRÜBEN 

Den „Singles“ zwischen Ostsee 
und dem Thüringer Wald - nach An- 
gaben der „Neuen Berliner Illustrier- 
ten“ („NBI“) rund eine Million über 
30 Jahre - soll bald die Elektronische 
Datenverarbeitung (EDV) die Part 
nersuebe erleichtern. Zitiert wird Se- 
xualwissenschaftler Siegfried Schna- 
beb Aufgrund langjähriger Erfahrun- 
gen sei es mittlerweile Zeit, „neue 
Formen der Partner findung zu ent- 
wickeln. Eine Eheanbahnung auf 
EDV-Basis könnte den herkömmli- 
chen und bekanntermaßen nicht im- 
mer problemlosen Inseraten weg er- 
gänzen. Erfahrungen aus anderen so- 
zialistischen Ländern hegen hinrei- 
chend dazu vor.“ 

Zwar gibt es in der „DDR" etwa 100 
Klubs für „Singles“, zum Teil mit 
Wartelisten für die Aufnahme, aber 
nur drei private Partnervennitt- 
lungs-Instihite. „Und nur der darf am 


Vergnügen teilhaben, dessen Fami- 
lienstand als ledig, verwitwet oder ge- 
schieden ausgewiesen ist“, berichtet 
die „NBI“ über die st renge n Regeln 
der Klubs, die als Stätten der Kon- 
taktpflege verstanden werden, in de- 
nen sich aber manches anbahnt, was 
über die Annonce nicht geklappt hat 

Besonders umweltbewußt sind die 
104 000 Einwohner der Industriestadt 
Dessau im Bezirk Walte Laut „Natio- 
nalzeitung“ ist Dessau - prozentual - 
nach Kopenhagen »nd Amsterdam 
die Stadt mit den meisten Radfahrern 
in Europa. „Jeder zweite Werktätige 
benutzt auf dem Weg zur Arbeit ein 
Fahrrad“, wird berichtet „Landes- 
wert“ seien es sonst mir 18 Prozent 
Parkplätze für 12 000 Fahrräder sind 
vorhanden, und immerhin gibt es in 
der Stadt, die durch die J unker s- 
Werke und die legendäre „Ju52“ 
einst zu den Geburtsstatten der deut- 
schen Flugzeugindustrie gehörte, ein 
Rad Wegenetz von rund 80 Kilometer 
länge. 

Öffentliche Fahndungen mit Foto 
nach Straftätern sind in den „DDR“- 
Zeitungen selten. Von Verbrechen er- 
fehren die Leser in der Regel erst, 
wenn die Täter gefaßt oder abgeur- 
teüt worden sind. Jetzt veröffentlich- 
ten zahlreiche Zeitungen (»Die 
Volkspolizei bittet um Mithilfe“) das 
Foto eines etwa IMjähiigen Seienlä- 
fers, der Diebstähle in den Bezirken 
Magdeburg, Potsdam und in Osfc-Ber- 
lin begangen hat , „Dazu sucht er die 
Bekanntschaft, von Paa men, um mit 
in die Wohnungen genommen zu wer- 
den. Der Gesuchte beherrscht kaum 
die deutsche Sprache“, heißt es in der 
Ost-„Beding Ze ftun g*.— 

Der Hinweis auf die Nationalität I 
dts Gesuchten, von immer-: 

Inn ein Foto besitzt,, fofrfc Oder wird 
sie absichtlich vaseihwiegäir , 
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libanesischen Wirrwarr 

Ziel bleibt die Assäewal Not ond Stärfee der Christen 




JÜRGEN I .IMINSKI, Bonn 

Er kann nicht Pinfarh gpin- ffVr iton 

tibanesrischen Präsidenten' Amin Ge- 
mayel, Politikern aus Landstrichen 
mit geordneten Verhältnissen die Lar- 
ge in seinem Land auseinandazuset- 
zen. 

Da liefern sich die „Verbündeten“ 
Schiiten der Amal-Gmppe unterein- 
ander und mit den Drusen heftige 
Gefechte, die mehrere Dutzend Tote 
forderten; da schießen sich prosy- 
rische und- antisyrische Palästinenser 
gemeinsam seit drei Tagen Gassen in 
den s chntischen irad dr uaschen Ring 
um die Palästinenseriager, der sunni- 
tische Mufti Hassan Khaled ruft zu 
einem Sitzstreik auf und will solange 
sitzen, bis der letzte bewaffnete 
Kämpfer das islamische West-Beirut 
verlassen hat; da trifft der ehemalige 
Staatspräsident Frandschieh, ein en- 
ger Freund und Vasall des syrischen 
Diktators Assad, HobeDca, dar Chef 
der christlichen Forces Iibanaises, 
die der syrischen Besatzungsmacht 
nach wie vor eh» mißtrauisch gegai- 
überstefaen, und bespricht mit ihm 
Möglichkeiten einer poiitischim Zu- 
sammenarbeit, wobei Frandschieh 
weiterhin den Rücktritt Gemaytis 
fordert und Hobeika sich erneut für 
die Legalität ausspricht 

Da komme n syrische Händler in 
das von den syrischen' Truppen und 
deren Verbündeten (Drusen und 
Schiiten) bombardierte christliche 
Ost-Beirut, um dort Lebensmittel ein- 
zukaufen, weil es die dort gibt, wäh- 
rend es im islamischen West-Beirut 
zu Schießereien vor Tankstellen und 
Brotläden kommt, weil Benzin und 
Brot zur Neige gehen, denn die Über- 
gänge zwischen Ost- und West-Beirat 
sind wegen der Kampfe unter Dru- 
sen, Schiiten und Palästinensern und 
umgekehr t wi ede r «nami geschlos- 
sen, Brotfabriken und Raffinerien 
aber liegen im Ost-Teil der libanesi- 
schen Hauptstadt. Em Teufelskreis. 

Deutsche hoch angesehen 

Amin Gemayel selbst wird in der 
Bundesrepublik politisch Atem ho- 
len, vielleicht auch ein paar Zusagen 
für wirtschaftliche Hilfe bekommen. 
Dfe Deutschen sind im Libanon hoch 
angesehen, vor äQem unter den Chri- 
sten. Die verstorbenen Politiker der 
Union, Alois Mertes und Werner 
Marx hatten sich immer im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten für das Überle- 
ben der Christen in Freiheit enga- 
giert Die deutsche Botschaft in Bei- 
rut genießt die Sympathie aller .. 


Iibanaises, die sich seit einigen Mo- 
naten wegen ihrer inneren Geschlos- 
senheit »ywi ihrer Verwurzelung im 
Volk wieder als unumgehbare Kraft 
im Wechselspiel des libanesischen 
Geschehens profilieren, haben daran 
gewiß kein geringes Verdienst Ihr 
Man n in Bonn, der Arzt Camille Ta- 
WÜ, iüwrrimmt Am BÜTO 

der Forces Iibanaises für ganz Eu- 
ropa. 

Was der christlichen Bevölkerung 
im' Libanon heute am meisten fehlt, 
sind Unterkünfte, Noteinrichtungen, 
Kleidung. Rund 200 000 Menschen 
sind in den letzten zwölf Monaten von 
drusiscben ifriiym imri palästinen- 
sischen GuerriHas aus ihren Wohnge- 
bieten im mttfenihar^^hwi Berg- 
fahrt imd v nn der KBstg girttich von 
Beirut-vertrieben worden ■ 

Furcht vor dem Winter 

Sie haben erste Zuflucht in dem 
ohnehin übervölkerten Christen-Re- 
duifc nördlich der libanesischen 
Hauptstadt gefunden. Ihnen fehlt das 
Nötigste. Sie fürchten den nahenden 
Winter, der in Libanon rauh und eisig 
von den Bergrücken in die Tälerund 
Küstenstriche herunterweht 
• Ein Schlüssel für die Erklärung der 
politischen Verhältnisse ist die Rohe 
Syriens. Mittlerweile sind alle politi- 
schen Parteien und militärischen 
Formationen in T .fhannn bemüht, mit 
Damaskus auf gutem Fuß zu stehen. 
Assad selbst achtet wachsam darauf; 
d a fl h>h» Gruppe einen beherrschen- 
den Bnfluß erhält und somit eine 
Führerposition aufbauen könnte, an 
der die anderen Gruppen sich orien- 
tieren würden. 

Westliche Diplomaten gehen davon 
ans, daß Damaskus zunächst nach 
dam divide et impera «ifa 

(■kuppen unterwerfen, gegeneinan- 

tto-aiwtpiplpn imrt «rieh mm S ohiprts- 

richter über allen erbeben möchte. 
Das sei der erste Schritt und viel- 
leicht auch der vor d er Anne- 
xion, die das mit Syrien verbündete 
Libyen bereits lautstark fordert En 
wichtiger Schritt auf diesem. Weg 
wird die mfigliehg Stationierung syri- 
scher Beobachter an der Demarkati- 
onslinie in Beirut sein. Nach den syri- 
schen Plänen sollen den Beobachtern 
bald Sftldntai folgen, und zwar nicht 
mir an der Trennungslmie zwischen 
Ost- und West-Beirut, sondern auch 
im christlichen Gebiet Sollte . Da- 
maskus dies fordern, dürfte es aller- 
dings auf Widerstand in den Reihen 


Gruppen und Parteien. Die Forces der Christen stoßen. 

* Für britische Gewerkschafter 
hat das KGB ein Faible 

' Das Moskauer Erlebnis des braven Sam McCuskie 


REINER GATERMANN, London 

Der sowjetische • . Geheimdienst 
KGB läßt sich keine Gelegenheit - 
a uc h die plumpen nicht - entgehen, 
um britische Gewerkschaftler anzu- 
werben. Ein Beispiel lieferte jetzt der 
T^tv^irmann Sam McCuskfe. Tm Ok- 
tober 1983 war er ein hochkarätiger 
Gewerkschafter. Soeben hatte er 
nach nur einjähriger Amtszett seinen 
Posten als Präsident derLabour 
Party aufgegeben, um für den Stuhl 
des Generalsekretärs zu kandidieren. 
Zuvor hatte er der Partei bereits als 
Schatzmeister gedient 

Nach Moskau führ erin jenem Mo- 
nat in seiner Eigenschaft als stellver- 
tretender Generalsekretär der SeeJeu- 
te-Gewerkschaft, um an einem inter- 
nationalen Kongreß über soziale Fra- 
gen der Seeleute teilzunehmen. 
Schon bald wurde er von einem Rus- 
sen angesprochen, der schnell zur 
Sache kam. Sam McCuskie; „Erfrag- 
te mich, wenn ich irgendetwas finden 
würde, was der Sowjetunion dienlich 
sein kö nnte, ob ich es ihr zukommen 
fassen würde.“ Die Reaktion des Bri- 
ten; „Ich war “stocksauer und wü- 
tend." Der Russe war, wie sich später 
herausstellte, vor etwa' zehn Jahren 
als Diplomat in Großbritannien tätig 
gewesen und als Spion entlarvt wor- 
den. Er bekam bald Gesellschaft 
McCuskie eikannte den zweiten 
Mann als den Chef der Moskauer 
Transportarbeiter-Gewerkschaft Bei- 

de versuchten, ihn nunvon den Vor- 
teilen für die britisdwouöetischen 

NATO hat neuen 
Befehlshaber Süd 

AP,CasteanJBelgien 

Der a merikanische Admiral’ Arthur 
Moreau ist nach Mitteilung des 
NATO-Hauptquartiers in Casteau 
(Belgien) zum .Obexkommandierefr 
den der Streitkräfte der Atla nti sc h e n 
Allianz in Südeuropa ernannt wor- 
den. Zugleich übemahmder Admiral 
auch das Oberkommando über - die 
amerikanischen Seestrettkräfte in 
Europa. . 

Arthur Moreau tritt die Nachfolge 
von Admiral Lee Baggett an, der in- 
zwischen zum OberiEommandieren- 
den fBr den Ailantüdrere^ emanztt 
wurde. Das NATO-Komraando für 
Südeuropa mit Sitz. in. Neapel ist zu- 
ständig für Italien, Griechenland, die 
Türkei "das Mittebneer und das 
Schwara Meer. 


Beziehungen zu überzeugea, wenn er 
- vor aflemnach der Wahl zum Gene- 
ralsekretär der Labour Party - für sie 
arbeiten würde. ^Ich sagte bei de n, sie 
sollten verschwinden, aber es war ein 
erschreckendes Erlebnis." 

Nach seiner Rückkehr nach Lon- 
don info rmier te Sam McCuSÜfi, der 
den Spitzenposten nicht bekam, so- 
wohl die Partei als auch die Regie- 
rung über Moskauer Gesprä- 
che. Seine Gewerkschaft besc h loß, 
für zwei Jahre jegliche Reisen in die 
Sowjetunion ern tu stellen. Diese Peri- 
ode läuft bal d a u s. 

Während sich der frühere Trawler- 
fischer McCuskie schwor, „Nie wie- 
der nach Rußland", pflegt der mili- 
tante Führerder Bergaibettergewerk- 
schaft, Arthur Scargül, sehr intensive 
Beziehungen zum Osten, und sein 
Stellvertreter Michael ' McGahey 
macht kein Hehl aus seinen kommu- 
nistischen Sympathien. Scargül 
nahm während des fest, einjährigen 
Streiks nicht nur „von den sowjeti- 
schen Kumpeln aus Solidarität ge- 
sammelte Spenden“ an, er besuchte 
«lieh wenig spater Moskau und ak- 
zeptierte die Eniadntig für 20 seiner 
aktivsten Streikwiicbter zu einen 



wjetunion. Am selben Tag als 
McCuskie von seinen Moskau-Erfah- 
rungen berichtete,- begann in Groß- 
britannien das bisher größte Manöver 
«um Schutz des Tandes vor einer so- 
wjetischen zivilen und militärischen 
Infiltration. 

Erhält Jordanien 
US-Waffen? 

AFP, Washington 

Die -USA wollen Waffen an Jorda- 
nien tiefem, auch wem dies keine 
Garantie für eine Beteiligung des 
Landes am Friedensdialog mä Israel 
böte. Dies geht aus einem Geheimbe- 
richt des State Department an den 
Kongreß hervor, von dem sich eine 
ame rikanis che Presseagentur eine 

Kopie verschaffen konnte. 

Darin wird jn«*h die Überzeugung 
vertreten, daß Waffenlieferungen an 
Jordanien die Sicherheit Israels ver- 
stärken würden, da sie den Fortbe- 
stand des gemäßigten Regimes von 
Tr a ni g Hussein sichern. Jordanien 
soQ vor «lk»m am Hanf von Kampf- 
flugzeugen der Typen F-20 oder F-16, 
von Luftabwehrraketen und Hub- 
schraubern interessiert sein. 


Marcos will die Zeichen der Zeit nicht erkennen 


CHRISTEL PELZ, Bangkok 
Die für das nächste Jahr fälligen 
Kommunalwahlen, so witzeln poli- 
tische Kreise in Manila müssen ver- 
schoben werden. Einbrecher seien in 
den P räsidentenpabw t ern gpriningwi 
j\md hatten die schon fertigen Wahl- 
ergebnisse gestohlen. Humor ist eine 
der gferfaan spiten der Filipinos, ob- 
wohl es über den Zustand ihrer Na- 
tion ri gwtf ttrih nichts Tnriw t\\ faffagn 
gibt Die Philippinen, sagt Kardinal 
Sin, and zum „Kflüng Field“ gewor- 
den. (fef Kawjinal, Hw dw gw. 
stige Oberhirte dieses zu achtzig Äo- 
zent tarthohsriwn Volkes ist, hat die 
Haffoung aufgegeben, daß Präsident 
Marcos Öfen Frieden im Volk wieder- 
herstellen kann. 

- Nach Angaben der Militärs haben 
GueniüaS der VnmTnjmiifti «»Hati 
„N euen Volksarmee“ (NPA) in den 
ersten sechs Monaten dieses Jahres 
siphemmdzwanrig Bürgermeister- 
ämter \tnü rv^immriTT panag PoÜZÖ- 
stationen attackiert, sechshundert Zi- 
vffisten säen bei Angriffen umge- 
kommen oder Opfer von „Hinri ch- 
tungen" geworden. Neutrale Beob- 
achter meinen, daß die Todesbflanz 
auf der Regierungsseite, Soldaten, 
Polizisten, Bürgermeister und Beam- 


te miteingeschlossen, in die Tausende 
EXÜmg-Saison gilt auch für 
Journalisten. Allein in dm letzten 18 
Monaten sind siebzehn philippi- 
nische Journalisten e rmor det wor- 
den. Alle waren Kritiker des Regimes. 
Nur ein Mord wurde aufgeklärt Die 
Mordfahrten weisen auf Agenten der 

Militärs. 

Auch die, die den Mord an dem 
Oppositionsführer Benigno Aquino 
im August 1983 zu verantworten ha- 
ben, blieben bis heute, wie Kardinal 
Sm beklagt, „ohne Gesicht". Der Pro- 
zeß gegen 25 Militärs bnrt einen Zivi- 
listen zieht rieh hin. Tm Volk beste- 
hen keine Zweifel, daß die Hinter- 
«fenw Marcos* Militärs gewesen 
sind. Marcos gibt sich unschuldig, 
und auch sein engster Vertrauter, Ge- 
neralstabschef Fabian Ver, bestreitet 
jede Verwicklung in den Mord. 

Ver ist einer der Angeklagten. Be- 
weise gegen ihn fehlen. Nach seiner 
Freisprechmgwffl Marcos ihn in das 
Amt als Chef der Stxeitkräfte zurück- 
holen. AmtiwiiniW Müitarchef ist 
seit «mpm Jahr Generalleutnant Fidel 
Bano» der «fah um d ie Durchset- 
zung dringend notwendiger Refor- 
men in d«n Streitkräften bemüht 


Hinter ihm steht eine inzwischen lan- 
deswett organisierte Reformbewe- 
gung jüngerer Offiziere, die auf die 
Wiederherstellung von Einheit Inte- 
grität und Professionalismus inner- 
halb der Streitkräfte drängt General 
Ver hatte aus dem 150 000 Mann star- 
ken Militär ein Instrument zur Macht- 
erhaltung des Regimes gemac ht. W ie 
zahlreiche Feldoffiziere der WELT 
erklärten, befänden sich die Steit- 
krafte in einem desolaten Zustand, 
ohne Reformen würden sie die Kom- 
munisten nicht bekämpfen können. 

Die Amerikaner unterstützen die 
Forderungen der Reformisten und 
ließen Präsident Marcos klipp und 

klar y risspn , daß »r nur dann die drin. 

gend notwendige Dollarhilfe erhält 
wenn er Reformen in Politik und 
Wirtschaft durchfuhrt Washington 
wünscht daß General Vernicht mehr 
als rt ptwaig^ahsphrf zuxückkehit 
Marcos aber braucht Ver, und er 
braucht ihn um so mehr, will er ver- 
hindern, daß seine Regierungspartei 
„Neue Gesellschaft“ (KBL) bei den 
für Mai 1 986 angesetzten Kommunal- 
wahlen rfw« merfarsnhrnptiprnffe Ab- 
fuhr erhält 

Marcos, der seit 20 Jahren regiert, 
68 Jahre alt und offenbar schwer nie- 


renkrank ist und die Verantwortung 
dafür trägt daß die Nation an den 
Rand des Staatsbankrotts geriet daß 
die Kommunisten ständigen Zulauf 
haben und die politischen Funda- 
mente w anken , wül nicht hören, daß 
er das Vertrauen im Volk verloren 
hat 

Er denkt nicht an Rücktritt, in den 
1987 fälligen Präsidentschaftswahlen 
wül er wieder kandidieren. Er wrigert 
sich, die bitteren Realitäten zu sehen, 
die Kardinal Sin in folgende Worte 
feßte: „Die Gier einiger weniger hat 
unser Land verwüstet, unsere Lehrer 
pniisw»n als Hausgehilfen ihr Geld im 
Ausland verdienen, Gier und Korrup- 
tion werden als Nutzung der Wirt- 
Schaftsressourcen gelobt Anteilnah- 
me am Schicksal der Armen wird als 
Subversion abgetan.“ Unter dem 
Marcos-Regime, so Sin weiter, wur- 
den die moralischen Werte auf den 
Kopf gestellt 

Marcos plant, General Ver auch 
zum Tnnpnminigter zu berufen. Als 
Innenminister würde General Ver 
nicht nur die Polizei, sondern den 
gesamten Ver wltungsap paiat kon- 
trollieren und damit entscheidenden 
ff.inflnfl auf Ko mTnnnahpahTpn haben. 


Irak: Deutsche 
Unternehmen sollen 
präsent bleiben 

dpa, Kiel 

Der Botschafter der Republik Irak 
in Honn l Abd ulrazak Al -Hashimi, hat 
die deutschen Unternehmer aufgefor- 
dert ihr Engagement im Irak nicht 
aufeugeben. Vor Firmenvertretern 

und Politikern aus Schleswig-Hol- 
stein sagte er in Kid, nach dem Krieg 
mit dem Iran wurden sicher viele 
kommen, um mit seinem Land Ge- 
schäfte zu machen. „Dann werden 
wir uns aber an die erinnern, die auch 
während des Kr feg pff zu yng gehalten 
haben“, sagte Al-Hashimi. 

Unter den 482 im Irak tätigen Fir- 
men liegt die Bundesrepublik derzeit 
mit 64 Unternehmen an der Spitze. 
„Wir sind glücklich mit der deut- 
schen Technologie und mit der deut- 
schen Zuverlässigkeit“, sagte der 
Botschafter. 

Das Exportvolumen der deutschen 
Industrie habe zu Beginn der 80er 
Jahre bei knapp acht Milliarden Mark 
gelegen und sei infolge des Krieges 
um zwei Milliarden Mark zurückge- 
gangen. Es gebe jetzt Anzeichen der 
Stabilisierung. Er hoffe, d«ft der 
Trend anhatte. 
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Stets ein Kind seiner jeweiligen Zeit: Eine kleine Kulturgeschichte des Chansons und des Couplets 

Mit kräftiger Kost wird das Publikum gekitzelt 


V ive la chanson! - Wie oft ist sol- 
cher Hochruf auf eines der 
schönsten, der attraktivsten musikali- 
schen Gebilde, das über das Mittelal- 
ter auf uns gekommen ist. schon er- 
klungen. Über die Jahrhunderte hat 
das Chanson, seit dem 17. Jahrhun- 
dert auch Sympathisant des aktuellen 
politischen Geschehens, seine Be- 
liebtheit auch im Wandel der Mode 
beibehalten - stets ein kluges Kind 
seiner jeweiligen Zeit Es lebe das 
Chanson - und es lebt bis heute in 
immer neuen Varianten. Aber hat je- 
mals einer den Ruf ausgestoßen 
„Vive le Couplet“? 

Chanson und Couplet man kann 
sie unter einen Hut bringen. Vor al- 
lem dann, wenn man nicht so ganz 
genau weiß, was ihnen gemein ist und 
was sie voneinander unterscheidet 
Und wer wohl wollte sich da anhei- 
schig machen, eine gültige Definition 
zu artikulieren? Ein Spaßvogel, wer 
sich auf die Feststellung beschränkt 
beide Begriffe fingen mit einem „C“ 
an. Indes wäre solches das letzte 
Stück festen Bodens, das man unter 
den Füßen hätte. Jeder Schritt weiter 
könnte ein Schritt ins Moor sein. 

Es beginnt schon damit, daß man 
dem Couplet eine besondere Popula- 
rität. sozusagen eine Volksnahe zu- 
schreibt Denn es gibt sich in aller 
Regel heiter-philosophisch oder aber 
erzählt einen heiter betrachteten, all- 
täglichen Hergang, auch wenn es eine 
kleine Katastrophe schildert wie der 
Hamburger Hein Höllisch in seiner 
verregneten Familien- „Pingsttour“ in 
plattdeutscher Mundart Aber solche 
Volksnahe, wie sie sich am sinnfäl- 
ligsten im Berliner Zille-Milieu aus- 
drückt, konnte und kann das Chan- 


son auch an den Tagen legen. Alles, 
was sich singend sagen läßt ist dem 
Chanson gerade recht 

Sogar eine Edith Piaf hat sich der 
ungeteilten Liebe aller Franzosen, 
aber auch aller anderen versichert 
obgleich ihr Thema doch immer nur 
(oder fast immer nur) die Einsamkeit, 
die Verlassenheit auch in der Liebe 

Berlin i M licht - So., ZDF, 224» (Ihr 

war. Mt solcher Traurigkeit identifi- 
ziert sich der Mensch im allgemeinen 
nicht gern - aber bei der Kat ja, das 
war etwas ganz anderes, und bei ihr 
war die liebe eben etwas, was auch 
traurig machte. Cest la vie. 

Und überhaupt die Franzosen: Sie 
hatten und haben den Bogen raus, 
wie man etwas populär macht und 


dann war es einerlei ob sie es Chan- 
son oder Couplet nannten. Und 
wenn’s nicht gerade hochpolitisch 
sein mußte, sozialkritisch konnten 
sich auch die Deutschen gerieren mit 
Ihren Couplets, die trotz ihrer franzö- 
sischen Bezeichnung immer mehr ei- 
ne deutsche Domäne wurden. Genau- 
g enommen sogar eine Berlinische. 
Und was sich, neben den heute ver- 
gessenen Brüdern Wolf; erhalten hat 
sind die Namen Otto Keutter und 
Claire Waldoff. Sie repräsentierten 
das Berlin ihrer Zeit - zwei Urberli- 
ner, die gar keine Berliner waren. 
Keutter war in Gardelegen bei Mag- 
deburg, die Waldoff in Gelsenkirchen 
geboren. Ihre Sprache aber, ihre Men- 
talität die waren berlinisch gewor- 
den. 

Und was sie sangen, waren keine 
Chansons ä la Boyer, Trenet, Azna- 



vour, Bruant, Brei oder Bgcaud. Es 
war nicht Poesie, nicht brfont Zartes, 
auch nicht Zorniges oder Verzweifel- 
tes, was sie brachten. Es war kräftige, 
oft ironische, spöttelnde Kost mit 
dem das Publikum gekitzelt wurde 
und deren Lohn stets das Lachen der 
Zuhörer war. Wollten sie aufrütteln, 
animiereit zur Besinnung rufen? 
Wohl kaum. Das „Ca ira!“ ist ihre 
Sache, ihre Sprache nicht 

Jn fiinfeig Jahren ist aßes vorbei“, 
sang Reutter, den nachgesagt wurde, 
„er konnte Couplets schreiben wie 
keiner“ - womit die Berliner natür- 
lich nur einen ihresgleichen meinten 
und akzeptierten. Und wenn Claire 
Waldoff die Coupletsängerin mit 
dem Ehrentitel „Berolina des Chan- 
sons“, ihr „Lied vom Vater ZÜLe“ 
oder nach dem dazugehörigen Re- 
frain „Das war dein MflJjoh" auch 
noch ihr gefährlich-berühmtes „Hein- 
rich (Hermann) heeßt er” sang, war 
alles voll Ohr und jubelte ihr zu. Das 
war eben „Schnauze mit Herz“, ge- 
sungen, gesprochen oder geflüstert 
Es war Berlin, und Berlin stand für 
das Couplet - oder auch umgekehrt. 

Der unvergeßliche Maurice Cheva- 
lier hat einmal formuliert daß die 
Schauspiel»:, die Chansons singen 


Kannten sieb Im „MllljSfT bestens aoe Couplet-Sänger und -Dichter Otto 
Rentier und Claivo Wakloff, cfie „Berolina des Chansons“ 


FOTOS: AUANTIC/DPA 


pjgpntiirh alle gebildet und höchst 
belesen seien - im Gegensatz zu den 

y nlkrtiimlif-hiwipn Couplßtsängem et- 
wa. Und er hatte recht Die Chan- 
teurs, Chansonetten, Chanteusen und 
Diseusen - sie sprechen oft nur ihren 
Text in die Musik hinein das sind 
die anderen, die überlebt haben. Un- 
ser Gruß heute güt denen, die mit 
ihren Couplets nur noch dem Schatz- 
sucher zugänglich sind. 

WALTER DEPP1SCH 
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Fa mißen pofilik in _ 

Reportage von Edward GoWwyn 
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Ke goldene Eins 

Hn Uve-Programm für die gonzne 

Familie 

Mt Sigi Harrefe, Jörgen von der 
Lippe und Michael Schanze 
Busschaffner Klaus Havenstein 
1840 Tao— rbau 
1848 Die Sportschau 

Dazwischen Regionalprogramme 
ZOjOOTagassdhcm 

28.15 Beer wird g— Inn— 

Das gro6e mematlonale Quiz mit 
Hans Joachim Kutenkampf 

224» ZMwag der LoUomUm 

Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
mm nu oe yrfcr Schwester 

Amerikanischer Spielfilm, 1975 
Mit Michael Game, Michael Con- 
stantfne, Natafie Wood u. a 
Regle: Peter Hyams 
Lesfie Tucker, seines Zeichens Pri- 
vatdetektiv in Las Angel e s, gerät 
in aufregende Abenteuer, als ihn 
der zwielichtige Lew Anglich be- 
auftragt, nach seiner Tochter Anja 
zu suchen. Das Mädchen wunde 
vor vielen Jahren aus einem Wai- 
senhaus heraus adoptiert; ab 
Tucker dte Verschwundene auf- 
tpört, bekommt er es mit einer 
raffinierten Schönen zu tun, die 
Ihre vermeintliche Zwilflngs- 
schwester ab Erbin austricksen 
will 
2545 T< 


Internationale Tenn is - Meister- 

schaften der USA 
Endspiel Damen-BnzeJ 
Halbfinale Herren- Einzel 
Übertragung aus Fhishing Mea- 
dow 


IMS fa d wWWPnfl Berfa 1918 

Jux und Rhythmus 
Die große IFA-Tanzshow mit dem 
Finale des Boogfe-Woogie- Wett- 
bewerbs 

Moderation: Bernd Heller 
1*50 SfOed. Servus. Getee Tag 

3 SAT in Berfln 

IMS Z u hiül « p | i » Per ruHuhf u ns 

Bn Mannschaftswettstrefi mit 
Aussieflungj- Besuchern 

1400 AJtce’s Teeparty 

174» heute 

1746 Shawplatz Oacfie 
Die ZDF-Irrfothefc 
1840 Alte Gaeaer 

Arbeitsteilung 
1».” ' 


1940 Ms Pyramide 

Ein sdmefies Spiel um Worte und 
Begriffe mit Dieter Thomas Heck 


L1S 

Amerikanisc he r Spielfilm. 1952 
Mit James Stewart, Jonet Leigh 
u. a. 

Regie: Anthony Mann 
Howard Ken» Ist auf seiner Jagd 
nach dem Mörder Ben Vander- 
aus Kansas in eine wilde 

gekommen. Wer 

hofft er, Ben endfleh zu fangen 
und sich damit 5000 Dollar Kopf- 
geld zu venfienen. 

2145 his et e 
21 JO Aktu el l es 

Mft Harry Valerien 
U.a. Fuftball-BundesJIga / Leicht- 
athletik Grand-Prix- Finale In Rom / 
Intern. Tennis-Meisterschaften der 
USA In Flushina Meadow, 1. Halb- 
finale Herren Brmel 
Anschl- Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 


Amerikanischer Spielfilm, 1945 
Mh Henry Fonda, Demo Andrews. 
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Anthony Quinn u. a. 

Regle: WHBam A. Welbnan 


L iteratur auf Video, das scheint 
noch immer ein etwas stiefmüt- 
terlich behandeltes Thema zu sain- 
die Verfilmung berühmter literari- 
scher Vorlagen, für kritische Gei- 
ster ohnehin fest ausnahmslos An- 
laß für Ärgernisse, ist kein Sujet mit 
Breitenwirkung. 

Ibsens Nora bei VPH, Das Boot 
von Lothar-Günther Buchheim als 
monumentaler Dreiteiler unlängst 
im Femsehen und als Kino-Version 
auch im Ausland ein höchst respek- 
tabler Erfolg (bei EuroVideo) und 
die Heinrich-Mann-Paraphrase des 
Blauen Engel mit der Dietrich 
(VPS). Brechts Dreigrosebenoper 
(Inter-Pathä) und -neu aufgelegt ab 
diesem Herbst - Mumaus Faust 
(bei Atlas) dies sind einige der 
Filme im Angebot Im folgenden 
eine knappe Auswahl in „Nah-Pör- 
traits“. 

* 

Wer kennt ihn nicht, diesen Nah- 
ost-Bollmann im Irrenhemd, Israels 
christlichen Bomba Zur als be- 
klopptcleveren Helden des Blau- 
milchkanal (Atlas Video), Ephraim 
Kishons bewähr- 
ter Satire über 
den entwiche- 
nen Irren mit 
dem Preßluft- 
hammer- 
Spleen? Kishon 
selbst hat Regie 
geführt und ist 
absolut in sei- 
nem (Haupt-)Element: Aus Mucken 
macht er Elefanten wie sonst keiner 
und nimmt dabei auch immer 
gleich noch Bürokratie, Beamten- 
filz. Zuständigkeitsgerangel, Katz- 
buckelei, Sozialhysterie, Volks- 
mund und Volkes Seele und, vor 
allem, das Geheimnis sich völlig 
verselbständigender Prozesse unter 
die Lupe und kräftig auf die 
Schippe. 

Bedauerlich allenfalls (und hof- 
fentlich nur der Fall bei unserer Re- 
zensionskassette) die kaum noch 
befriedigende Bildqualität der Ko- 
pie mit kaum noch tragbaren 
Schnitten. Sie vergällen ein wenig 
den immergrünen Spaß am immer- 
grünen Kishon. 

* 

Frangoise Sagans teils lebhafte, 
teils elegische Bonjour tristesse 
(RCA'Columbia) mit Jean Seberg, 
Deborah Ken - , Myl&ne Demongeot 
und David Niven unter Otto Pre- 
mingers Regie - das ist schon eine 
subtile Angelegenheit, die nur 
scheinbar verplätschert in Small- 
talk und Riviera-Sonne: Der Sagans 
Geschichte ist schon raffiniert kon- 
struiert, von der sorglos-egozentri- 
schen Tochter über den ganz geist- 
reich auftretenden, geschliffenen 
Edelnichtsnutz Niven, der sich in 
eine alte Jugendliebe vernarrt und 
sie zum Horror der geltungssüchti- 
gen Tochter zu heiraten droht. Dem 
jungen Gör paßt es nicht, daß die 
„Neue“ andere, strengere Saiten 
aufrieht um dem blankpolierten 
Lotterleben irgendwo ein Ende zu 
setzen: Das Mädchen tüftelt eine 
Intrige aus, mit derem dramati- 
schen Schluß niemand rechnet 
Doch auch der tragische Tod der 
ausgetricksten Geliebten vermag 
Vater und Tochter in nichts zu diszi- 
plinieren. Das bedrückende Por- 
trait einer leisure-group, sensibel 
gezeichnet - verfilmte Literatur 
vom Besten. 

* 

Was man nur bedingt sagen von 
Richard Lesters Umgang mit dem 
großen Alexandre Dumas, aus dem 
- wie kann es anders sein - im 
Handumdrehen Lester wird, genau 
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der vor Witz, Charme, viel Sinn für 
Unsinn und Tempo starrende Ri- 
chard Lester, der einst „The Knack“ 
mit Rita Tushingham und die Beat- 
les-Filme zu hinreißenden Komö- 
dien zu machen verstand. 

Nun ja, wenn es mit Mänteln, 
klimpernden Degen, mit faltenden 
Taschentüchern, wiehernden Ros- 
sen und erhabenen Schlössern zu- 
geht dann kann sich das nur um 
Die drei Musketiere oder die Fort- 
setzung davon. Die drei Musketiere 
- Die Halunken der Königin (beide 
Euro Video) handeln. 

Lester hat sich Mitte der siebziger 
Jahre eine imposante Schauspie- 
lergarde für beide Teile zusammen- 
geholt; Faye Dunaway, Chariten 
Heston, Oliver Reed und Raquel 
Welch, Geraldine Chaplin, Jean- 
Pierre Cassel und - als den jungen 
Feuerkopf D’Artagnan - Michael 
York. 

Das bringt natürlich Laune, wenn 
Cassel einen trotteligen Franzosen- 
könig mimt und Heston als intri- 
ganter Kardinal Richelieu seine Fä- 
den bis nach England spinnt Lester 
klopft das Sujet 
auf seinen Aben- 
teuergehalt ab, 
streut ordent- 
liche Prisen 
Blödsinn, haar- 
sträubende Dia- 
loge und ebenso 
hanebüchene 
Keilereien dar- 
über und zaubert so herzerfri- 
schend naives Vergnügen. 

Daß dabei vom originalen Dumas 
so arg viel nicht mehr übrigbleibt 
macht weiter nichts: der Lester darf 

Hfls- 

* 

Einer der zweifellos beeindruk- 
kendsten Filme dieses Jahres über- 
haupt ist über drei Stunden lang 
und die Inszenierung (von Philip 
Kaufmann) des Tom-Wolfe-Buches 
„The Right Stuff“, zu deutsch Der 
Stoff aus dem die Helden sind. 

Wer das Wolfe-Buch kennt, wird 
hier nun fasziniert sein von der 
Akribie der Umsetzung: Da sind sie 
alle wieder, der erste Uberschallpi- 
lot der Weh mit seiner Bell XS-1, 
Chuck Yeager (der in persona ei- 
nige Male als alterner Besitzer einer 
legendären Fliegerkneipe auftritt), 
dann Alan Sheppard, John Glenn, 
Gus Grissom, Deke Slayton, Scott 
Carpenter, Wally Shirra und all die 
anderen Pioniere der Übergangszeit 
von Luft- zu Raumfahrt, von der 
legendären Edwards Air Force Base 
mit ihren schneeweißen X-2 und 
„Skyrocket“, ihren X-3 und F-104 
bis zu den ersten Tests mit Mercu- 
iy-Kapseln. 

Aber dieser Film mit seinen oft 
schier überwältigenden Bildern oh- 
ne sentimentale Heldenverehrung - 
und dennoch mit manchem will- 
kommenen Ruhepunkt - zeigt kei- 
ne blitzeblanken Heroen der Lüfte 
und des Alls, sondern Piloten als 
Handwerker oder Techniker mit ex- 
akt und kalt kalkulierenden Gehir- 
nen. Er zeigt Astronauten, die dar- 
unter leiden, nicht mehr wie Piloten 
Befehl über ihre Maschinen zu ha- 
ben. Er zeigt sie privat, er zeigt be- 
sonders die Astronauten während 
ihrer unglaublich strapaziösen Aus- 
bildung. Er zeigt Opfer und Sieger, 
er zeigt Todesangst und Sucht nach 
immer mehr Rekorden. 

Wer sich nur in Ansätzen für Flie- 
gerei und Raumfahrt interessiert, 
wird in diesem Füm das Beste fin- 
den, was über die Feuerritter der 
Nachkriegszeit je gedreht worden 
ist (Warner Home Video). 

a-te 
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Viel gestreift, 
nicht nachgebohrt 

N ahm Willy Brandt km ZDF Ab- 
schied von der These „Wandel 
durch Annäherung“? Auf die Frage, 
was das KSZE-Abkommen und die 
Ostverträge für die Menschen im Ost- 
block gebracht hat, sagte er zunächst 
„Wir haben Hunderttausende in die 
Bundesrepublik holen können.“ Dem 
fragenden Bürger in der Sendung 
Bürger fragen Willy Brandt reichte 
das nicht, er hakte nach (was in dieser 
„Bürger fragen'-Sendung endlich 
einmal möglich war). Darauf meinte 
Brandt: „Die Entwicklung in diesen 
Staaten - das wäre doch eine reine 
Illusion zu glauben, die Bundesrepu- 
blik Deutschland könnte sich Zu- 
trauen, die zu verändern!“ 

Obwohl die Sendung vieles streifte, 
vom Zustand der SPD bis zu dem 
Europas, fehlte doch, und das ist ein 
alter Fehler dieser Appel-Runden, 
das Nachbohren, um so mehr, als 
Brandt in Spandau nicht nur von kri- 
tischen Bürgern, sondern auch von 
Claqueuren umgeben war. So ließ 
man es ihm durchgehen, einfach zu 
sagen, Wischnewskis Rücktritt als 
Schatzmeister hatte keine „politi- 
schen Gründe“, aber die sich auf- 
drängende Frage: „Welche denn 
sonst?“ wurde nicht gestellt So 
konnte Brandt, der stete souverän 
Herr der Veranstaltung war, Phrasen 
dreschen, wie: „Heute bedeutet das 
Wettrüsten, daß Millionen von Men- 
schen den Hungertod erleiden.“ Er 
warnte wieder einmal vor dem Welt- 
untergang. Und diese Warnung klang 
wie eine Bestandsgarantie für die 
Diktaturen im Osten. 

Oft war das Interessanteste, was er 
nicht sagte. Mehrere Leute versuch- 
ten, ihn zu verleiten, den Wunsch - 
mag seine Verwirklichung auch noch 
so fern liegen - nach deutscher Verei- 
nigung auszusprechen. Doch da wur- 
de Brandt dessen Einlassungen häu- 
fig in die Feme abhoben, ganz 
Realpoltiker. damit sei nicht zu rech- 
nen. Punkt Im übrigen stehe er zum 
Brief zur deutschen Einheit 

DETLEV AHLERS 

Mehr Spaß beim 
Fernsehen? 

D as muß man den Tausendsassa 
Joachim Bublath lassen: Was er 
in 30 faszinierenden Minuten leicht 
locker und und allgememverständ- 
lich verpackte, beeindruckte nachhal- 
tig. Werden in der Regel in knappen 
Sendeminuten Forschungs-Themen 
auf gedröselt, die „Otto Normalver- 
braucher“ oft als „Buch mit sieben 
Siegeln“ abhakt gab es jetzt Ein- und 
Ausblicke über das TV-Medhun 
selbst Bekommen wir in Zukunft tat- 
sächlich „mehr Spaß beim Fernse- 
hen“? Das fragte die Sendung Ans 
Forschung und Technik (ZDF). 

Wir haben uns längst daran ge- 
wöhnt sin Maximum an Information 
auf der Mattscheibe präsentiert zu 
bekommen: Kombinationen aus ein- 
geblockten Schriflzügen, hintergrün- 
digen Rimszenen und plaudernden 
Moderatoren sind längst geläufig. 
Doch nicht nur unsere Sehgewohn- 
heiten haben sich dadurch verändert, 
auch Stimmungen werden erzeugt 
Denn die bunten Bilder sprechen 
nicht mehr für rieh allem. Die Mi- 
schung machtis, Traditionelle harte 
Schnittfolgen, Szene an Szene ge- 
setzt sind „out“. Bild im Bild ist „in“. 
Es wird munter gedreht gewendet 
gespiegelt und gerastert Hier liegt 


die Gefahr, Meldungen zu Meinungen 
„aufzublasen". Ein Vergleich sei er- 
laubt: Schlagersternchen ohne San- 
gesqualitäten verinlft man bekannt- 
lich durch elektronische Stimulation 
zur - mehr oder minder — erfolgrei- 
chen synthetischen Stimme, 

Die elektronische Trickkiste steht 
weiteren Televisionen offen: Per Di- 
gitalisierung werden Trickfilme aus 
dem Grafikcomputer gezaubert, an 
denen Dali seine wahre Freude hätte. 
Bleibt zu daß kreative 

Spielereien „nur" Indikatoren für die 
eigentlicher Tele-Neuerungen dar- 
stellen. Funktionsreife Prototypen 
des wohnzünmerzeifen Flachbild- 
schirms mit einer hochaufgelösten 
Schärfe wie beim Uriaubsdia schlum- 
mern bereits in den Entwicklungsla- 
bors der Elektr onik-Multis. 

DIETER THIERBACH 

Die Absurdität 
der Verhältnisse 

S chön bunt war sie ja, die ARD- 
Sendung Ostfarbe - Westfarbe. 
Fragt sich nur, wie komisch den 
Deutschen jenseits der Mauer der 
schwarzweiße Empfang der Live- 
Sendung erschienen sein mag, wenn 
schon Dieter Hildebrandt, der in 
Leipzig so gut ankam, hier mit billi- 
ger Blödeid das Thema über die 
(un-Jgetdlte Femsehwdt der Deut- 
schen zu verharmlosen suchte. 

Aber das war ganz im Sinne der 
beiden Moderatoren Joachim Braun 
und Jürgen Engert, die rie h durch zu 
viele Suggestivfragen unter den ziem- 
lich verbissen dasitzenden Medien- 
experten, Journalisten ehemali- 
gen „DDR- Bürgern alle Mühe ga- 
ben, den wirklichen Problemen aus- 
zuweichen. Oder glauben sie wirk- 
lich, daß die Deutschen dank der 
Technik wiederyereinigte Femseh- 
konsumenten seien, nur weil sie in 
dieselbe Röhre gucken? 

Zugegeben, manche gute Frage 
wurde gestellt, aber in der Hektik ei- 
ner knappen Stunde konnte keiner 
der vielen Befragten etwas sinnvolles 
antworten. Der Dienstälteste unter 
den drüben akkreditierten Journali- 
sten, Peter Pragal, verlor den Faden, 
der sarkastische Satiriker Joachim 
Oertel (ehemals „DDR“) brachte 
ninht pinmal seinen Antwortsatz zu 
Ende und strich sich dann über die 
schweißnasse Stirn, während sinh der 
prominente Schriftsteller Erich Loest 
in peinlicher Geschwätzigkeit verlor. 
Immerhin wurde ihm bewußt, daß 
eine solch wichtige Thematik nicht 
im Stil einer Unteriialtungs-Show, 
noch dazu in Konkurrenz zur paraM 
laufenden n allj- T hiii^i Kttin g Hans 
Rosenthals, abzuhandeln ist 
Das einzi g faszinie rende und au- 
thentische dürfte für die vielen Bun- 
desbürger, die hier im Hinterland 
kein „DDR M -Programm empfangen 
können, der Zusammenschnitt einer 
typischen real-sozialistischen Nach- 
richtensendung gewesen sein. Hans 
Noll, der vor einem Jahr übergesie- 
delte Grapbiker und ein Sohn des 
SED-Schriftstellers Dieter Noll, 
sprach wohl in dieser iUustien Runde 
die einprägsamsten und würdevoll- 
sten Sätze, indem er angesichts dieser 
Originalbilder aus der „Aktuellen Ka- 
mera“ auf die Absurdidät der Ver- 
hältnisse in seiner ehemaligen Hei- 
mat hin wies. Welche Auswirkungen 
das Westfernsehen auf die Deutschen 
in Mecklenburg, in der Mark Brand- 
enburg, in Thüringen und in Sachsen 
hat sollte einer besser k onzip ierten 
Sendung Vorbehalten bleiben. 
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in der Kollektion 

Aufregend neu ist dieser Velours- 
mantel durch sein sattes 
Royal-Blau und Fuchsie 
Die Rücken-Details betonen die 
Raffinesse dieses Modells 
Der Schick der 50er Jahre wird hier 


fiiit 


schlanker werdenden Schnitt und breiten 
Schulternden Trend als neuen 
Pariser Look 

übrigens: Zu dieser mm Optik macht 
es wieder Spaß einen Hut zu tragen. 

Gr. 34-41 mn 


Wollfilz-Hut 59r 
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.wo Mode so wenig kostet 
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Regierung und Sozialpartner bleiben 
im Gespräch. Weiter Differenzen 

DGB steht mit seiner Forderung nach staatlichen Ausgabenprogrammen allem 


GÜNTHER BAD ING, Bonn 
In dem gut sechsstündigen Dreier- 
gespräch von Bundesregierung, Ge- 
werkschaft und Arbeitgebern zum 
Abbau der Massenarbeitslosigkeit ist 
die gegensätzliche Ansicht von DGB 
und den Vertretern der Wirtschaft so- 
wie der Koalition in der Frage der 
Beteiligung des Staates an der Schaf- 
fung neuer Arbeitsplätze deutlich ge- 
macht worden. Zwar hat man sich auf 
die Einsetzung mehrerer Arbeits- 
gruppen geeinigt In der vom DGB 
zur Kernfrage erhobenen Forderung 
nach staatlichen Ausgabenprogram- 
men zur Verbesserung der Beschäfti- 
gungslage allerdings gab es keinerlei 
Annäherung. Der DGB-Vorsitzende 
Emst Breit erklärte denn auch, daß 
weder Regierung noch Arbeitgeber 
zu einem „gemeinsamen beschäfti- 
gungspolitischen Kraftakt“ mit den 
Gewerkschaften zur Bewältigung der 
Arbeitslosigkeit bereit seien. 

Arbeitgeberpräsident Otto Esser 
wertete ähnlich wie der Kanzler das 
Ergebnis der Unterredung als „An- 
satz für weitere Kontakte zwischen 
Bundesregierung und Sozialpart- 
nern“. Die Übereinkunft in der wich- 
tigen Frage der beruflichen Qualifi- 
zierung halte er für ein „ermutigen- 
des Zeichen“. Insgesamt, so Esser, 

Blüm will sich 
für „Arbeit nach 
Maß“ einsetzen 

PETER JENTSCH, Bonn 
Die Auseinandersetzung um die 
Arbeitsmarkt- und Beschäfti- 
gungspolitik stand am Freitag im Mit- 
telpunkt der Aussprache über den 
Sozialetat im Rahmen der Haushalts- 
debatte des Bundestages. Während 
Sprecher der Regierungskoalition auf 
die Erfolge ihrer Stabilitäts- und 
Wachstumspolitik als Teil einer akti- 
ven Beschäftigungspolitik verwiesen, 
wiederholten Sprecher der SPD und 
der Grünen ihre Forderung nach 
staatlichen Investition*- und Be- 
schäftigungsprogrammen. Sie warfen 
der Regierung zugleich Sozialabbau 
und „Rückkehr zur Ellbogengesell- 
schaft“ vor. 

Die Bewältigung der Arbeitslosig- 
keit, so forderte Bundesarbeits mini- 
ster Norbert Blüm. verlange „eine 
Vielfalt unkonventioneller Maßnah- 
men“. Es müsse „Arbeit nach Maß“ 
geschaffen werden, „nach den Be- 
dürfnissen des einzelnen“. Er sprach 
sich für weitere Flexibilisierung der 
Arbeitszeit und für .große Qualifizie- 
rungsanstrengungen“ aus, für die 
Verbindung von Teilzeitarbeit mit 
Weiterbildung, um den steigenden 
qualitativen Ansprüchen des Berufs- 
lebens gerecht werden zu können. 
Der „Parademarsch in die Arbeits- 
zeitverkürzung“ müsse der Vergan- 
genheit an gehören. 

Der Minister nannte „Beschäfti- 
gungsprogramme, Subventionen, 
staatliche Umverteilung“ eine „Sozi- 
alpolitik, von der ich zugebe, daß sie 
spektakulärer ist“. Die „leise Sozi- 
alpolitik“ heiße aber Preisstabilität 
und Zinssenkung- „Unsere Politik, 
die die Zinsen billiger gemacht hat 
beißt Nachschub für Investitionen 
von 37 Milliarden Mark.“ Die Opposi- 
tion könne nur davon träumen, ent- 
sprechende Beschäftigungsprogram- 
me zustande zu bringen. 

Der SPD- Abgeordnete Hermann 
Rappe bekannte sich zwar zu wirt- 
schaftlichem Wachstum; dies allein 
schaffe aber noch keine Arbeitsplät- 
ze. denn „die Kaufkraft in der Bun- 
desrepublik reizt die Untemmehmer 
nicht zu Erweiterungsinvestitionen“. 
Wer sich nicht mit zwei Millionen Ar- 
beitslosen ablinden wolle, müsse sich 
fragen, „welche Maßnahmai der Öf- 
fentlichen Hände und welches staat- 
liche Handeln notwendig sei, um die- 
sen Zustand zu beseitigen“. 

Der FDP-Ahgeordnete Dieter Ju- 
lius Cronenberg nannte Jedes Zehn- 
tel weniger Steuern und Abgaben ak- 
tive Beschäftigungspolitik“. In die- 
sem Sinne äußerte sich auch der 
CDU -Abgeordnete Bernhard Fried- 
mann, der an die Gewerkschafter in 
den Aufsichtsgremien der Konzerne 
appellierte, zur Schaffung von Ar- 
beitsplätzen mehr Mittel in Sach- als 
in Finanzanlagen zu investieren. 


scheine die Gesprächsbereitschaft 
der drei Seiten „tragfa h ig“. 

Der Präsident des Bundesverban- 
des der Deutschen Industrie (BDI), 
Hans Joachim Ta ngmann betonte 
ebenfalls die Notwendigkeit, die 
Dreiergespräche fortzuführen. Die 
Bewältigung der Arbeitslosigkeit sei 
allerdings nicht durch sozialpoli- 
tische Korrekturen und Forderungen 
möglich, sondern nur durch „eine Po- 
litik der Freisetzung von Wachs- 
tumskräften“. Neue, rentable Ar- 
beitsplätze würden schließlich nicht 
vom Staat bereitgestellt, sondern von 
Unternehmen geschaffen. 

Bundesarbeitsminister Blüm teilte 
mit daß neben der Einsetzung von 
Arbeitsgruppen ganz konkret zu gesi- 
chert worden sei, die freiwillige Al- 
tersgrenze für Beamte des Bundes 
von derzeit 63 auf die in den Ländern 
geltende Grenze von 62 Jahren zu 
senken. Auch habe der Bund zugesi- 
chert, im öffentlichen Dienst zu prü- 
fen, inwieweit die dort geleisteten 
Überstunden beschäftigungswirk- 
sam abgebaut werden könnten. 

Gegensätzlich waren die Haltun- 
gen der Sozialpartner in der Frage des 
Regelungsbedarfs beim Arbeits- 
kampfrecht. Blüm machte deutlich, 
daß die Bundesregierung nicht daran 


Pinochet 
in wachsender 
Bedrängnis 

WERNER THOMAS, Mexico City 

Die Fernsehbilder vermittelten den 
Eindruck eines Infern os. Bombenex- 
plosionen, Schüsse, Flammen, Trä- 
nengaswolken, heulende Sirenen. 
Hunderte Menschen wurden verletzt 
oder festgenommen. Es gab sechs To- 
desopfer. Die blutigsten Protestaktio- 
nen in diesem Jahr haben den chileni- 
schen Militär-Präsidenten Augusto 
Pinochet in der Tat in Zugzwang ge- 
bracht Er muß die Zügel lockern 
oder straffen, um eine neue Demon- 
strationswdle wie 1983 zu verhin- 
dern. 

Als es in vielen Teilen der Haupt- 
stadt zu Straßenschlachten kam, mar- 
schierte er demonstrativ vom Präsi- 
dentenpalast zum Rotary-Klub, wo er 
eine Rede hielt „Das ist keine harte, 
sondern eine weiche Diktatur“, sagte 
Pinochet und warnte: „Wenn notwen- 
dig, werden wir die Schraube anzie- 
ben.“ 

Viele Beobachter in Santiago glau- 
ben jedoch, daß solche Schritte ledig- 
lich das Klima der Gewalt fördern 
würden. Sie fragen auch, ob sich der 
6$)ährige Staatschef Maßnahmen die- 
ser Art in dieser Phase leisten kann. 

Anfang August brachte Richter Jo- 
sö Canovas 14 Polizisten mit der Er- 
mordung von drei Kommunisten im 
März in Verbindung: Daß Canovas 
Beweismaterial vom „Nationalen In- 
formationszentrum“ (CNI) erhielt, 
ließ auf Geheimdienst-Rivalitäten 
schließen. Der Skandal führte zu ei- 
nem Kommando-Wechsel bei den 
35 000 „Carahineros“. Der deutsch- 
stämmige General Rodolfo Stange 
rückte als Nachfolger von Genaal 
Cesar Mendoza auch in die Junta. 

Elf nichtkommunistische Opposi- 
tionsparteien einigten sich auf Betrei- 
ben des Kardinals Juan Francisco 
Fresno auf einen Demokratisierungs- 
plan. Die Gruppe forderte direkte 
Wahlen, nannte jedoch keinen Zeit- 
plan. Um die Unterstützung der Mili- 
tärs zu erhalten, versicherte sie, wer- 
de eine zivile Regierung keine politi- 
schen Prozesse gegen Vertreter der 
Streitkräfte einleiten. 

Ein Sprecher des Washingtoner 
State Departments lobte diese Initia- 
tive als „positiv, pragmatisch und 
weitblickend“ und würdigte die „mo- 
ralische Führung“ des Kardinals. Der 
chilenische Außenminister Jaime del 
Valle hingegen protestierte gegen 
„diese offene Einmischung in die in- 
neren Verhältnisse unseres Landes“. 
In der Reagan-Regierung regen sich 
Stimmen, die an die Entwicklung in 
Nicaragua erinnern, wo ein anderer 
rechter Diktator (Anastasio Somozal 
nicht rechtzeitig zurücktrat, eine Ra- 
dikalisierung der Opposition provo- 
zierte und schließlich den mandsti 
sehen Sandinisten die Machtüber- 
nahme ermöglichte. tSAD 


denke, das gesamte Arbeitskampf- 
recht zu kodifizieren. Klartet müsse 
aber in der Frage der Neutralität des 
Staates im Aibeitskampf geschaffen 
werden. Eher verla ngten die Arbeitge- 
ber eine Änderung des „Streikpara 
graphen“ im Aitieitsforderungsge- 
setz. Der DGB bestritt seinerseits je- 
den Handlungsbedarf des Gesetzge- 
bers. Der Kanzl er hatte in der Ge- 
sprächsrunde die 'Ihrifparteien noch 
einmal aufgefordert, in dieser Frage 
eine Einigung unter der Schwelle ge- 
setzlicher Veränderungen zu suchen 


Blüm machte darauf aufmerksam, 
daß auch die bestehende Regelung in 
$ 116 des Arbeitsfrirderungsgesetzes 
(AFG) schon durch eine Verwaltimgs- 
anordmmg präzisiert worden sei, die 
die Sozialpartner im Verwaltungsrat 
der Nürnberger Anstalt gemeinsam 
verabschiedet hatten. 

Die noch offene Frage der Verwen- 
dung des Überschüsse der Nürnber- 
ger Anstalt soll endgültig in einem 
Koalitionsgespräch am 17. Septem- 
bergeklärtwerden. Einig ist man sich 
Über die Finanzierung riw Qiflltfizip. 

lungsoffensive daraus; offen ist, ob 
auch die Beitrage zur Arbeitslosen- 
versicherung, wie von der FDP ver- 
langt, um 0,1 Prozent gesenkt wer- 
den. 

Farbige überfielen 
Wohnhäuser weißer 
Südafrikaner 

M.GERMANL Johannesburg 

Südafrikas minister T y>ni« Je 

Grange erklärte nach seinem gemein- 
samen Besuch im Unruhegebiet des 
Kap mit Verteidigungsminister Mag- 
nus Malan. seit der Ausrufung des 
Ausnahmezustandes habe sich die 
Lage im Lande bereits entschärft Am 
Mittwoch war es im Stadtteil Windsor 
Park bei Kraalfontein, an der Auto- 
bahn zwischen Kapstadt und dem 
Weinort Paari, zu dem ersten Zwi- 
schenfall zwischen Farbigen und Be- 
wohnern eines weißen Stadtteils ge- 
kommen. 

Augenzeugen berichteten, eine 
Gruppe von rund hundert farbigen 
Jugendlichen sei abends in den fried- 
lichen, von Weißen bewohnten Mit- 
telklassevorort Windsor Park einge- 
drungen. Die Jugendlichen riefen Pa- 
rolen und warfen Steine und Molo- 
tow-Cocktaüs in die Häuser. Cornelia 
Nolan, eine 75jährige Frau, berichte- 
te, es sei ein Steinhagel auf das Dach 
des Hauses medergegangen. Dann sei 
ein Molotow-Cocktail in den Hof ge- 
worfen worden, der aber glücklicher- 
weise nur auf dem Zementboden aua- 
br ann te. Bei einem anderen Bewoh- 
ner von Windsor Park flog ein Ziegel- 
stein durch das Fenster ins Wohnzim- 
mer. Ungefähr fünf Ziegelsteine wur- 
den gegen sein Haus geworfen, Fen- 
sterscheiben zerschlagen und die 
Wände demoliert. 

Die Bewohner begannen in Selbst- 
verteidigung mit Schrotflinten und 
Pistolen auf die randalierende Menge 
zu schießen. Insgesamt wurden fünf 
Hauser beschädigt, bevor die Polizei 
ein traf und den Übergriffen ein Ende 
machte. Ein Polizeisprecher bestätig- 
te, daß die Weißen zu Vergeltungs- 
maßnahmen gegriffen hätten, als ihre 
Häuser mit Steinen bombardiert wur- 
den. „Wir wissen nicht, ob jemand 
verletzt wurde", sagte ein Vertreter 
der Polizei 

Kurz nach dem Zwischenfall in 
Windsor Park hatte Polizeiminister le 
Grange noch erklärt, die Lage im 
Westkap sei „unbefriedigend“, doch 
würden sich im übrigen Südafrika be- 
reits die Anzeichen für ein Nachlas- 
sen der Unruhen mehren. Die Zwi- 
schenfälle am Kap hatten in der ver- 
gangenen Woche neu begonnen, 
nachdem Pastor Allan Boesak, ein 
Förderer der oppositionellen Verei- 
nigten Demokratischen Front (UDF), 
zu einem Marsch auf das Pollsmoor 
Gefängnis aufgerufen hatte, wo der 
Führer des verbotenen Afrikanischen 
Nationalkongresses (ANC), Nelson 
ManHp|a, g efa ng wi gehalten wird. Ei- 
nen Tag vor dem geplanten Marsch 
war Boesak von der südafrikanischen 
Polizei verhaftet worden. Seine Frau 
wird ihn in den nächsten Tagen im 
Gefängnis in Pretoria besuchen dür- 
fen. 
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Folge der Sinnleere 


„W u tat Im m!4 den Deutschen?“; WELT 

vom 25. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Herr Laqueur führt die wiederhol- 
ten Rebellionen der deutschen Ju- 
gend unter anderem darauf zurück, 
daß ihr der Sundes Lebens verloren- 
gegangen ist und ihr daher die Mög- 
lichkeit fehlt, zu glauben bzw. ihre 

r}lf »ihf»ngfflhiglr*»it an pirenn iriemllgn 

Ziel zu befestigen. 

Diese Sinnleere ist aber doch wohl 
nur die eine Seite der Medaille; ich 
möchte sagen: die spirituelle. Auf der 
anderen Seite sieht man die Hilflo- 
sigkeit gegenüber dem konkreten All- 
tag. Diese hat ihre Ursache darin, daß 
es gerade in jüngster Vergangenheit 
immer offenkundiger wurde, wie 
schwierig es ist, die Komplexität des 
Lebens zu erfassen und zu verstehen. 
Daraus entstand die zunehmende Un- 
Sicherheit gegenüber den materiellen 
Gegebenheiten und das wachsende 
Mißtrauen gegen alle, die trotzdem zu 
handeln wagen. 


Fehfender Realitätsbezug und 
Sinnleere fuhren in die gleiche Rich- 
tung, nämlich in die Ve reinzelung der 
Betroffenen, in die Verneinung da 1 
Gegenwart - in das „Aussteigen“. 
Über das Sinn-Defizit wird viel gere- 
det und geschrieben, obwohl es nicht 
dadurch, sondern nur durch Prophe- 


ten behoben werden kann. Daher 
sollten die Nichtpropheten mehr 
Energien auf die Suche nach einem 
Weg auf wenden, wie der Mensch von 
heute seine Angst vor dem Alltag bes- 
ser überwinden kann 

• Dazu gehört einmal, daß er sich 
mehr Wissen über die Fakten aneig- 
net als higher (daß also Arsen zwar 
Gift, aber auch eine unerläßliche Ge- 
schmackszugabe in der Erdbeere ist). 

• Dazu gehört a™ anderen, daß er 
mehr Mut entwickelt, seinen Mitmen- 
schen und den ihn umgebenden Insti- 
tutionen und Techniken zu vertrauen 
(wie das dar „bewußte“ Fluggast zwi- 
schen Start und Landung tut). 

• Dazu gehört schließlich aber auch, 
dftB der Mensch endlich wieder 
Selbstbewußtsein und Bescheiden- 
heit in ein ausgewogenes Verhältnis 
bringt: Sdbstbewußtsein, um nicht 
vor jeder Schwierigkeit zu kapitulie- 
ren; und Bescheidenheit, um sich in 
da Rangordnung zwischen dem kfei- 

„Ich“ imri ton großen Univer- 
sum zurechtzufmden. 

Mit freundlichen Grüßen 
E Wolff-Varbeck, 
Bonn 2 

* 

Hiermit beenden wir die Diskus- 
sion. Die Redaktion. 


Vorteil des Hartweizens 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
in der Diskussion um die angeb- 
liche Verwendung von Bruteiem zur 
Herstellung von Teigwaren ist merk- 
würdigerweise unerwähnt geblieben, 
warum gerade die deutsche Teigwa- 
renindustrie in diesen „Faß“ verwik- 
kelt wurde. 

Die Italiener an<*h oimplTM» 
deutsche Hersteller kommen z. B. 
überwiegend ohne Eier aus, da Hart- 
weizen bzw. Durum verwendet wird, 
der durch seine hervorragenden Kle- 
beeigenschaften den Zusatz von Ei 
überflüssig macht 
Deutsche Hersteller verarbeiten m 
großen U mfang normalen Weichwei- 
zen, bzw. Backweizen, der wegen sei- 
ner mangelmWi Eiweiß- und Klebe- 
qualität für die Nudelproduktion ei- 
gentlich nicht geeignet ist Diese Qua- 
litätsmangel müssen daher durch Zu- 
satz von Eiern ausgeglichen werden. 
Preislich ist das immer noch günstig, 
da Weichweizen billiger ist als Hart- 
weizen. 

Die Preisdifferenz zwischen Hart- 
weizen und Weichweizen entsteht aus 

Altersgelder 

1 i~‘~*iimiln'p Ml|ti ln 4a alcMn 
Jabren krflfUs“: WELT vom Z6. AvfMt 

Es wird berichtet, daß der Bundes- 
zuschuß zur Altershilfe für Landwirte 
„79 (bisher 75) Prozent der Aufwen- 
dungen“ betrage. 

Richtig ist, daß der Bundeszu- 
schuß in Zukunft 79 Prozent eines 
abgegrenzten Teiles der Aufwendun- 
gen der landwirtschaftlichen Alters- 
kassen abdecken wird. Es sind näm- 
lich lediglich die Aufwendungen aBer 
landwirtschaftlichen Alterskassen für 
Alteragelder, vorzeitige Altersgelder, 
Hinterbliebenengekler und Waisen- 
gelder. Dagegen werden Leistungen 
wie Übergangshilfe, Kuren, Betriebs- 
und Haushaltshilfe und andere nicht 
abgedeckt. Wenn man den Bundeszu- 
schuß zu den Gesamtausgaben in Re- 
lation setzt, so trägt der Bond etwa 62 
Prozent Dieses ergibt sich aus den 
Zahlen von 1984 und wird sich zu- 
künftig nur geringfügig erhöhen. 

Aus dem Artikel läßt sich weiter 
entnehmen. riaR der B undeszuschuß 
zu der (Landwirt schaft lichten ) Kran- 
kenversicherung rund 90 Prozent der 
Leigtun g s am s gabea a usmach t. 

Tatsächlich trägt der Bund die Lei- 
stungsausgaben für Altenteiler etwa 
in dieser Höhe, während alle Ausga- 
ben für Landwirte und ihre versicher- 
ten Familienangehö rigen ausschließ- 
lich durch Beiträge der landwirt- 
schaftlichen Unternehmer finanziert 
werden. Auf die Gesamtausgaben der 
landwirtschaftlichen Krankenkassen 
bezogen, pmrir-ht R irnfhxrTiicvhuR 
etwa 41 Prozent. 


den höheren Anbaukosten und dem 


weizen. 

Eine Erweiterung des Anbaus von 
Hartweizen würde die Überproduk- 
tion von Weichweizen senken. Es gibt 
in der EG genügend klimatisch be- 
günstigte Gegenden, in denen das 
möglich wäre. Hartweizen muß auch 
noch aus Überaee importiert woden, 
da überspitzte Anforderungen der 
deutschen Nudelindustrie an die 
Qualität die Ausweitung des Anbaus 
er schw ereil, da der nur in geringer 
Menge beigefügte Hartweizen zusam- 
men mit den Eiern helfen muß, die 
Qnalünfatmängpl des Weicfaweizens 
amaiigfeichan. 

Die Hanafraii, die reine Haitwei- 
zennudeln kauft, tut etwas für die 
Gesundheit braucht keine Angst vor 
„faulen Eiern“ zu haben und leistet 
einen Beitrag, den Getreideberg zu 
senken. 

Mit freundlichen Grüßen 
W. von Wedel, 
i Köln 91 


Der Zuschuß zur landwirtschaftli- 
chen UnfelfreTricherung sei, so ist zu 
lesem, „von 279 auf 400 Mffliarden 
Mark“ angehoben worden. 

Ser war sic h e rl ich der Druckfeh- 
ler-Teufel am Werk, denn der Bun- 
deszuschuß ist auf 400 Millionen 
Mark angefaoben worden und soll die 
sogenannte JUte Last“ in der land- 
wirtschaftlichen UnfaDvestsichening 
a b decken 

Der m ögliche E i n druck, als werde 
die Landwirtschaft im Sozialbereich 
mit Subventionen einseitig bevor- 
zugt, ist mit folgenden Tatsachen zu 
korrigieren: 

1981 wurde eine durchschnittliche 
Rente in der Arbeitenentenverriche- 
rung mit 235 Mark monatlich bezu- 
schußt; eine Rente aus der Knapp- 
schaft wurde mit 1067 Mark monat- 
lich bezuschußt; für einen landwirt- 
schaftlichen Altersgeld-Bezieher gab 
der Bund als Zuschuß 283 Mark mo- 
natlich. 

Dieses macht also deutlich, daß die 
landw irt schafU »ein» Altershilfe etwa 


Wort des Tages 


99 Es ist besser, einen 
Tropfen Licht zu geben 
oder zu empfangen, als 
ein en Ozean von Dun- 
kelheiten. 99 

Joseph Joubert, französischer Mo- 
ralist (1754—1824) 


gleich stark bezuschußt wird, wie die 
Renten aus der gesetzlichen Arbeiter- 
rentenversicherung und weit weniger 
als die Knappschaftsrente. 

Heinz öhnaann, 
Sozialreferent im 
Westfäliscfr-Lippischen 


Laixiwütschaftsverband e. V., 

Affinster 

Eine Roßkur 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

außergewöhnliche Situationen er- 
fordern außergewöhnliche Maßnah- 
men. 

Vielleicht kann Arbed-Saarstahl 
dadurch gerettet werden, daß alle Ar- 
beiter, Angestellten und Direktoren 
auf zehn Prozent Lohn und Gehalt 
verzichten. In dm USA ist das mehr- 
fach mit Erfolg praktiziert worden 
(Chrysler). 

Aber I -afontaiimi irnnn das natür- 
lich nicht fordern. Er wurde sein Ge- 
sicht verlieren. Auch die Gewerk- 
schaftsführer werden das natürlich 
nicht befürworten, obwohl sie genau 
wissen, HpR die s** M aßnahme richtig 
wäre. Daher geht es wohl wieder nur 
über mehr Schulden, die dann doch 
der Steuerzahler eines Tages bezah- 
lenmuß. 

Mit freundlichen Grüßen 
H Zeller, 
Bamberg 


Mitschuld 


•Hm 


Sehr geehrte Redaktion, 

' hahmn Sie recht herzlichen Dank 

für die ypT fiffonilinhimg VQH Han?. 
Bai ths Mpimimg nhf»r S üdafrika 

Es ist ermutigend, wie diese Mei- 
nung beweist, daß es doch noch ob- 
jektive Berichterstattung, frei von 
subjektiver Beeinflussung, gibt Da- 
bei muß man wirklich öfters zweifeln, 
ob objektive Berichterstattung über 
Südafrika überhaupt noch existiert 

item es sind die Massmnwriim, die 
wv» Mitschuld an der Entgleisung 
der Steherhetf ttn g e in Südafrika tra- 
gen. 

Waren es nicht die Massenmedien, 
die sich während des JSommerlochs“ 
mit Begierde auf Südafrika stürzten, 
die durch tendenziöse Berichterstat- 
tung das Bfld pmp<! Südafrika schaff- 
ten, das so gar nicht existiert? 

Da wurden Personen, wie 

Bischof Tutu und andere Vertreter 
des SACC (South Aftican Coundl of 
Ghurches) und der UDF (United De- 
mocratk Front) wiederholt nach ih- 
ren radikal nfrfehnmdm Meinungen 
befragt während gemäßigte schwar- 
ze Führer und deren Meinungen ge- 
flissentlich übergangen wurden. In 
einem Schreiben des NDR an mich 
hieß es denn auch u. a. wörtlich: „Be- 
reefatigt sind Ihre Bedenken insofern, 
als bei den sich überstürzenden Er- 
eignissen die radikalen Stimmen eher 
zu Wort kommen als die gemäßig- 
ten.“ 

Schwane töten Schwarze - Herr 
Barth ist einer der wenigen, die auf 
diesen Aspekt aiifmwr fc rain rwaehm. 
Hat man sich bei uns im Westen 
schon einma l Gedanken gemacht 
iiafl mit der Ausrufung des Ausnah- 
mezustandes Präsident Botha fried- 
liche schwarze Bürger vor radikalen 
Schwarzen schützen möchte? Man 
verteufelt aber gerade deshalb Süd- 
afrika und seine Regierung, weil sie 
versuchte, Schritte auf die gemäßig- 
ten schwarzen G emeinschaft en hin 
zu unternehmen, Schritte, die nicht 
allen politischen Richtungen ins Kal- 
kül passen. 

Hat die Welt wirklich noch nicht 
angesehen, daß das Problem in Süd- 
afrika nicht durch eine Milchmäd- 
chenrechnung, durch ständige Bes- 
serwisserei und Einmischung aus 
dem Ausland, geschweige durch In- 
vestitionsabzug und Wirtschaftsboy- 
kott zu lösen ist? Fast muß man es 
annehmen. 

Mä freundlichen Grüßen 
Robert Michel 
München 40 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sincientsprschend zu 
k0n»n. Je kürzer die Zuschrift Ist, desto 
tat cfle Möglichkeit der Veröl- 


Personalien 

GEBURTSTAG 

Zwölf Jahre lang war er Ober- 
bürgermeister in Kassel regierte 
nicht mit einer Politik der Ellen- 
bogen, sondern der des Aus- 
gleichs, und ist nicht zuletzt des- 
halb einer der populärsten Män- 
ner der Stadt Dr. Karl Braaser, 
Ehrenbürger der Stadt Kassel der 
am 11. September seines 75. Ge- 
burtstag feiert Brenner, dritter 
Nachkifegsoberbürgermeister, ist 
in Kassel geboren und hatte auch 
dort sein Abitur abgelegt In den 
30er Jahren studierte er Wirt- 
schaftswissenschaften. Ge- 
schichte und Soziologie an der 
Göttinger Universität. Nach sei- 
nem Diplom arbeitete er als wis- 
senschaftlicher Assistent in Ber- 
lin. Gleichzeitig promovierte ex 
zum Doktor der Wirtschaftswis- 
senschaften. Der begonnenen 
Hochschulkarriere setzte die Ein- 
berufung zur Wehrmacht 1939 ein 
jähes Ende. Nach seiner Rück- 
kehr aus der Kriegsgefangen- 
schaft 1949 konnte er sein Ziel. 
Hochschullehrer zu werden, nicht 
mehr verwirklichen. Statt dessen 
engagierte er rieh bis 1954 in der 
gewerkschaftlichen Bildungsar- 
beit ln die Kommunalpolitik trat 
er 1952 ein. Als Mitglied der SPD- 
Eraktion der Kassier Stadtver- 
ordnetenversammlung wurde er 
1954 hauptamtliches Mitglied des 
Magistrats der Stadt Kasse!. Drei 
Jahre später wurde Dr, Brenner 
Bürgermeister. Die Amtszeit als 
Oberbürgermeister begann 1963 
als Nachfolger von Dr Lauritz 
Lanritsen. An der Entstehung der 
Gesamthochschule Kassel war Dr. 
Brenner maßgeblich beteiligt. 
Ebenso hatte er großen Anteil am 
Aufbau des VW-Werkes, das heute 
zu onem der wichtigsten Arbeit, 
geber der strukturschwachen Re- 
gion Nordhessen geworden ist. 
Die „documenta“, Spiegel moder- 
ner Kungt, ist mit dem Namen 
Kassel untrennbar verbunden. 
Dazu hat auch Dr. Brenner einen 
erheblichen Teil beigetragen. Im 
Oktober 1975 trat Brauner in den 
Ruhestand. 

EHRUNG 

Die vom Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft treuhän- 
derisch verwaltete „ Hennin g- 
Kaufma nn-Stiftung zur Pflege der 
Reinheit der deutschen Sprache" 
hat den von ihr ausgesetzten und 
mit 10 000 Mark dotierten Wissen- 
schaftspreis in diesem Jahr an 
Professor Dr. Martin Waffen- 
schein aus Dannstadt vergeben. 
Der Preis wird am 18. September 
in der Heizog-August-Bibliothek 
in Wolfenbüttel übergeben. Der 
Preisträger, Physiker, Schul- und 
Hochschullehrer, hat mit dem 
Entwurf des „genetischen Leh- 
rens“ einen Weg gewiesen, wie ei- 
ne verständliche Darstellung na- 
türlicher Phänomene und natur- 
wissenschaftlicher Probleme 
möglich ist Professor Wagen- 
schein, Jahrgang 1896, hat damit 
die Anlagen der natürlichen 
Sprache zur Klarheit und Genau- 
igkeit neu begründet und so einen 
erfolgreichen Übergang zur natur- 
wissenschaftlichen Fachsprache 
gestiftet, der eine oft beklagte 
Kluft zum Verschwinden bringt. 

Der frühere Direktor des Anato- 
mischen Instituts der Universität 
Erlangen, Professor Dr. Karl 
Friedrich Bauer, ist verstorben. 
Der durch seine Forschungen auf 
dem Gebiete der Neuro histologie 
und Gewebezüchtung bekannte 
Anatom war 25 Jahre in Erlangen 
tätig. Seine wissenschaftliche 
Laufbahn führte ihn über Leipzig, 
Berlin, New York und München. 
Professor Bauer war Schüler des 
berühmten Neuroanatomen H. 
Held in Leipzig. Nach seiner Habi- 
litation an der Universität Berlin 
folgte er 1937 einer Einladung des 
Nobelpreisträgers Alexis Carrel 
an das Rockefeller-Institut in New 
York. 1938 wurde er nach Mün- 
chen gerufen. Neben der Leitung 
des Akademischen Auslandsam- 
tes war Professor Bauer noch Vor- 
stand der Physikalisch-Medizini- 
schen Sozietät 








Auf Grund 
gelaufen 

JB. - Nun also steht es fest Die 
„United States“, einst der schnell- 
ste Passagierdflmpfer auf ' den 
Nordatlantik, wird nirht. im Ham- 
burger Betrieb der HowaMts- 
werke-peutscheWerftAG (HDW) 
zu ernten Kr e uz fahrtschiff »rmg pL. 
baut Der HDW-Voistand hat dem 
„United States“-Egner Richard H. 
Hadfey signalisiert, daß er das Risi- 
ko nicht eingeben w2L 

Überraschung kann das Ende der 
Vertragsvg rhflnriTiing pn kaum aus- 

laseo. Die Sache war von vomher- 
ein zu windig, als daß jemand ernst- 
haft hatte glauben kfinn<m i die 
„United States" kornrntnarh ffiam- 
bürg. Der Ärger bei der Belegschaft 
von HDW, der sich jetzt in der For- 
derung nach dem Rücktritt des zu- 
ständigen Vn ntfanrigmifgKu ri an<g- 

drückt, ist dennoch verständlich. 
Den um ihren Arbeitsplatz besag- 
ten Mitarbeitern hatte man w nrmw 
wieder falsche Hoffnungen ge- 
macht Es gehört zu da wenig 
rühmlichen Taktik d«*» Vorstands, 
den venxteinflfehen Riesenanftiag 
ständig publizistisch unter Feuer zu 
halten, um während der Vorberei- 
tungszeit zur Verselbständigung 
des Hamburger HDW-Betriebs Ru- 
he an d er Fron t zu haben. Das Risi- 
ko, das HDW jetzt zu hoch ist, war 
von Anfang an nicht tragbar. Jede 
Weit der Welt hatte Mr. Badleyfur 
fast eine halbe Milliarde DM einen 
nagelneuei Kreuzfahrer der ersten 


Klasse gebaut Was sollte der Um- 
bau eines 33 Jahre alten Potts? 

Freude an dem Trauerspiel um 
die „United S tates “ kann «gwitKch 
nur beim Steuerzahler aufkornmen. 

Er Ijhrft mm nirbi mpbr Gefahr, fÜT 

die T pirhtieh nig wa g ten Bürgschaf- 
ten Banns und Hamburgs gerade 
gfpJWm zu pw«iiwi Und Mir , Hadley? 
Der Amerikaner kann ja jetzt auf 
das Angebot der US-N avy zurück- 
kommen, die laut HDW-Chef Ahlers 
bereit ist, das für' fünf Millio nen 
Dollar erworbene Schiff angesichts 
seines vitnber verkann te n top- Zu- 
stands für 15 Miffinmm Dollar zu- 

r fiHrmkanfen 

Abkürzungen 

hdt - Als die große deutsche 
Handelskette Tengrimann vor eini- 
gen Jahren in das US-fUialimter- 
nehmen Atlantik & Pacific edn- 
stieg, übernahm sie auch gleich das 
A&P-Finnenzeichen ihrer neuen 
amerikanischen Dependance. Die 
beiden Buchstaben prangen auf al- 
len Eig e nrnarh en der Tragehnann- 
imd Kaia ere-Supe nnfiikte. Mim hat 
ihnen jedoch geschickt eine andere 
Bedeutung gegeben, nSmlieh „At- 
traktiv & Preiswert* 1 . V iel l eicht war 
diese gekonnte Aktion ein Vostäd 
für den Bremer Wemimporteur Rei- 
ckmeister & Ulrichs, in der Branche 
als R&U bekannt Der Verbrau- 
cher soll unter diesem Kürzel jetzt 
„Rein & Unverfälscht" vertieften. 
Dieser werblich sicher geschickte 
Schachzug wirft gleichzeitig aber 
a»ir»h ein RchiagHcht auf die Situa- 
tion auf demWemmarkt 


Der Benzin-Krieg 


LEIPZIGER MESSE / DIHT-Umfrage bei den Ausstellern aus der Bundesrepublik 


Im innerdeutschen Handel wird 



größere 



Geschäftsvolumen gerechnet 


HANSJÖRGENMAHNKE, Bonn 
Der Aufwind im innerdeutschen Handel setzt sich fort. Diese Schlußfol- 
gerung zieht der Deutsche Industrie- un d Haudelstag (D3ET) aus einer 
Umfrage bei den Ausstellern aus dg Bundesrepublik zum Abschluß der 
I .nipziger Herbstmesse, die heute ihre Tore schließt. Die Mehrzahl der 
Aussteller erwartet bis weit in das nä chste Jahr hinwn stei gende Ge- 
schäftsabschlüsse. Nicht ganz- so günstig siebt es auf der Bezugsseite »»«. 
Hioy ist von eiTWT S tahiTrsten mg aiif hp hum Nrvpaii riip ’Rpffy gewöhnlich 
eine Umschreibung dafür, daß die Kaufe leicht «dnkpn. 

Die rege Anfrag et ä tig k e it, die reich an: Sie verweisen auf die wacb- 


schon den Beginn der Messe kam- 
zadmete, kd «eh p arh den Bric wi r rt. 
rn«c«m des ffimHpkhiyg bciBiS in 

zahlreiche Aufträge umgesetzt. Dabei 
gehe es sowohl um größere Einzelauf- 
träge als «ich 11 m ejne Vielzahl klei- 
ner Projekte. Besonders ragt Hk*CTwai 

der Textilmaschinenbau heraus. 
Viele Meine Order «eien hier schon 
abgeschlossen, manches werde nach 
den Erwartungen der Aussteller nach 
der Messe unter Dach und Fach ge- 
bracht 

Die „DDR“ setze, so dar DIHT, in 
di en e rn Bereich im Vorfeld des SED- 
Partatages, der im Rühjahr stattfin- 
det, auf grfmell wirkende. Projekte. 
Die Finnen aus dar Bundesrepublik 
hätten bei Maschinen für die Bearbei- 
tung zukunftsträchtiger Syn thetikfa - 
sern einen tpehrwiTngreehen VOT- 

sprang, wdl die JDDR“ diesen Be- 
reich bisher vernachlässigt habe. Ge- 
rade bei computergestütztor Maschi- 
nen spiele der Qualitätsaspekt für die 
„DDR“ Timebrrwmd eine R n fl a, 

Andere Beobachter in Leipzig bie- 
ten eine andere Erklärung für die stei- 
genden Aktivitäten in diesem Be- 


senden Verpflichtungen der „DDR“ 
gegenüber der Sowjetunion. Moskau 
verfangt mehr qualitativ hochwertige 
Produkte. 

Auch Hoizbairbeiüingsmaschirgn 
stünden in der „DDR“ hoch im Kurs. 
Bemerkenswert sei für alle Verhand- 
lungen im Maschinenbau, daß die 
„DDR“ stark drängt und sich ihre 
zeitlichen Liefervorstellungen oft 
nirfit realisieren Das Ersatz- 
teilgeschäft im Bereich rf^« Maschi- 
nenbaus sei in rf<m letzten Jahren 
rapide gesunken. Jetzt werde eine 
Umkehr erwartet. 

Die nhpmip knnnp ihre Lieferun- 
gen in die „DDR“ weiter steigern. Im 

n hpmipanlagpnhaii imrf bei Kunst . 

S toffanlagen gebe es higher keine 
spektakulären Projekte, wohl aber 
schon kleinere Abschlüsse. Die ge- 
ziehen Anfragen dürften sich erst 
1986 in Anftr agpn n ied epwhlagnn. 

Bei Eiam und Stahl ife g» Ha« Ge- 
scfaäftsvohzmen leicht unter dem 
Voij ahres niveau- Für 1986 erwartet 
tkr niHT aufB ninri der Anfr agen auf 
der Messe wieder einen positiven 
Trend. Mit einigen Aufträgen be- 


stückt »nd mit-h für Hip Zukunft er- 
wartungsvoll, sehe die Kfe-Zulieferer- 
industrie den „DDR“-Markt 

Zufrieden seien auch die Aussteller 
von .Nahrungs- und Genußmitteln 
und von Textilien und Bekteidungs- 
a rtikdn. Die Mprfirintpqimikj die 

während der siebziger Jahre recht gut 
mit der „DDR“ ins Geschäft gekom- 
men war, gehe ohne umfangreiche 
Aufträge aus Leipzig weg. 

Bei den Bezügen aus der „DD R“ 
wird «ich nach Ansicht des DIHT das 
hohe Niveau hatten, wobei jedoch in 
Einzelbereichen leichte Rückgänge 
nicht ausgeschlossen werfen konn- 
ten. So stehe die „DDR“ bei Textilien 
und Bekleidung wie bisher schon vor 
Lieferengpassen. Zudem weide die 
Konkurrenz aus Fernost wieder grö- 
ßer. ln den vergangenen Jahren hat 
die „DDR“ davon profitiert, daß die 
Mar kte in FernOSt auf GtrnnH dar gu- 
ten Konjunktur in den USA leerge- 
kauft waren. Hilfreich war auch der 
hohe Dollarkurs. Gesunken sind auch 
die Kaufe von chemischen Produk- 
ten und von Stahl in der „DDR“. 

Die Gegengeschäftsfoirfertmgen 

der „DDR“ knn w rrt ri urten <tich auf 
de» Vase hfnen h«n Erstmals sei aber 
Mich die ffhamip mit snichan Forde- 
rungen konfrontiert worden. Nur Fir- 
men mit starker Machtposition hätten 
hier keine Probleme. Erschw eren d 
komme häufig hinzu, daß die Aus- 
wahl der KnmpenKatinrigpmrfiikfa* 

von d er „DDR“ eingeschränkt wird. 
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Von HANS BAUMANN 


D ie Autofahrer in der Bundesre- 
publik stehen vor einem Rätsel 
Wären sie bisher schon daran g&- 
wohnt, daß der Benzinpreis wie der 
Ball auf dem Wasser tanzt, so machen 
sie jetzt die an genehme Feststellung, 

daß er swt Mjtte Mai durchschnittlich 

um 17 Pfennig auf 1J!2 Mark je Liter 
gefallen ist Weder die Kostensitua- 
tion der Tnlandgra fH TieTien noch .die 
Preise amMarktin Rotterdam geben 
Anlaß zu «nq n snlphpn ProsverfalL 
Des Rätsels Lösung: Der Benzin- 
Krieg ist ausgebrochen - wieder ein- 
mal. 

Auch vor tinem Jahr schon verfiel 
der Benzinpreis nach Her Sommer- 
pause bis Mitte September. Das war 
an räch überraschend, denn die Bür- 
ger wa re n a i | * rfem Urfaub zurück, 
und es durfte eigentlich er war tet w er- 

den, daß wieder mehr getankt würdet 
was den Benaäapteis eher befestigen 
als deroutieren kann. Dodt wer so 
denkt, der hat die Kräfte des Marktes 
unterschätzt oder säe mit unzulängh- 
. eben Mitteln gemessen. Demi gerade 
weil die Urlauber hehnkehrtep, kam 
ja auch das große Verbraucheipoten- 
täl für die Supermä rkte wi eder ins 
Land. Und um dieses Potential sofort 
wieder auf sich zu ziehen, bevor es 
sich woanders eindeckt, machten die- 
se Markte den Lockvogel Benzin be- 
sonders attraktiv, was heißt billig. 
Wahrend der Benzinpreis im vorigen 
Jahr nach den Fäden aber nur abglitt, 
stürzte er jetzt geradezu ins Boden- 
lose. 

D er Grund: Es gibt efrv» Mineral- 
öl-Gesellschaft, die den Super- 
maikten in diesem Jahr um jeden ' 
Preis Parofi bieten will, weil sie nicht 
bereit ist, von ihrem Marktanteil von 
rund via 1 Prozent etwas hexzugeben. 
Das Jet-Netz ist gemeint, das Tank- 
stellenetz der Conoco, das in der 
Fachwelt als das effizienteste der 
Bundesrepublik gilt Der denkbare 
Einwurt mit vier Prozent Marktanteil 
käme man keinen Markt wie den für 
Vergaserkraftstoff auf den Köpf stel- 
len, läßt außer acht, daß die Super- 
märkte üba weitere acht Prozent ver- 
fügen, also mit Jet zusammen zwölf 
Prozent 

Und da sich von den übrigen freien 
Tankstellen, die weitere rund zehn 
Prozent halten, ein großer Teil von 
diesem Preiskrieg nervös machen 
ließ, war schndl ein Fünftel Marktan- 


teil in dieses Hmicn und Stechen ver- 
wickelt Da aber auch die großen 
MaAwigwnw^fipn nicM bereit 
waren, Marktanteile kampfUre ahm, 
geben, wurden sie mit in diese Preis- 
trichter hinemgezogen - zwangsläu- 
fig; denn es geht in diesem Mäxkt um 
Anteile ffh- morgen wirf damit ums 
Überleben. 

So steht der Be nzinmark t vor der 

Kitmutin n- Hilft Hie GmfflmiwMiqwAie 
arm Teil iiher den TanksdpTlen- Ahg»- 

bepreisen hegen, eine Situation, die 
die freien Tankstellen bereits als 

Wnntal H i yr i f f Mif ihre ffri fliti miPTi he- 
aeichnpn. Auch das «achrint auf den 

ersten Blick logisch, Herrn wenn der 
Kampf am Iknmmipfc t ein Ringen 
um Marktanteile ist; dann werden 
tm yffiuflg auch die Freien in ihn 
verwickelt werden. Wer aber an- 
mmmt, daß mit diesem zur Zeit to- 
benden Benzinkriag die Ereien-oder 
auch mir wesentliche Teile von Amen 
- Sr alle Zeit aus dem Markt gewor- 
fen werden könnten, der sollte sich an 
die Zeit derRevoJutioninfranundan 
dem Ausbruch des Krieges gegen Irak 
ennnem. 

S dnerzeit schossen die Spotprese 
für RohSl in die Höhe und trock- 
neten den freien Maikt für Mineralöl- 
pnxJukte aus — nicht zuletzt, weil 
weltwat eine große Lageraktkm be- 
gann. Die Folge war, daß der Anteil 
derFYeienam westdeutschen Benrin- 
jnarkt von 26 auf 16 Prozent verfieL 
Supermärkte, Waschketten und ähn- 
liche Anbieter • idflossen ihre Zap^ 
reuten und eröffnet™ sie wteda, als 

räe «ich mi hmlangKchc« Itenrfitm - 
oder wenigstens zu Nuß-Kost™ -ver- 
sorg™ kramten. Das Ergebnis ist der 
Anteil der Ferien von wieder 26 Pro- 
zent. 

Th eater do nner ist Hi«w Benzin- 
Krieg aber nun auch wieder nicht, 
dafür kostet er zuviel Er ist das Er- 
gebnis von Marktwirtschaft, von un- 
erbittlichem Bingen 11 m Marirtanin . 
Je, , also um die Zukunftssicherung. 
Daher weiß niemand zu sagen, wie 
Tango dieses Spektakulum noc h an- 
haüten wir d. Wer «ich am vergange- 
ne Jahr OTientiert, wird das Ende der 
Schlacht auf Mitte Septanber verie- 
gen. Spätestens dann warfen alle am 
Bornnmarfct dte Verluste spüren. 

Und sddie Zustande tragen in der 
Wirtschaft bekanntermaßen am ebe- 
SteD 7 W Emiirfrtpn ing hri. 



Büdschirmtext wird 
räch in der von uns er- 
warteten Weise als Mas- 

«OTiknmmii nikaf inns- 

medium entwickeln. 

Wir müsen jedoch auch 
anerfcgnnpn, daß die 
Fkrtwicklungskurve des 
Mediums sehr viel fla- 
cher anläuft, als ur- 
sprüngiieh von vielen 
Seiten unterstellt wor- 
den ist 39 

TMHmt TMr fc» Vn r fl l/ pnfjgr Ge- 
flphaf l«rnh niny fu*r TjOfiWC Outfl 

GmbH. Kronach Fcnro: RUDOLF dietsich 

Bau korrigiert ' 
weiter nach unten 


dpa/VWD, Wiesbaden 

Im deutschen Bauhauptgewerbe 
lag dte Produktion im L . Halbjahr 
1985 um 17 Prozent unter dem Vor- 
jahresniveau. Das stellte der Haupt- 
verband der deutschen Bauindustrie 
m «PiTM»m jüngsten „Bai ifrn pj i mlrti ir - 
spiegd“ fest Dte Schatzungen für 
das Gesamijahr 1985 müßten deshalb 
nach unten korrigiert werden. Es sei 
mit einem Rückgang der Bauinvesti- 
tirniwi um arht ( geschätzt fünf) Pro- 
zent zu rechnen. Im L Halbjahr 1985 
wurden 1235 T^mntemehmen zah- 

hng ai nfihij» rin K im ft p] nwlff 8 ^ iwn 

^etefaen Voijahreszätraum. Für das 
Gesamijahr sei mit 2300 bis 2400 In- 
solvenzen zu rechnen. 


MASCHINENBAU 

Auftragseingänge im ersten 
Halbjahr kräftig gestiegen 


dpa/VWD, Fmkftart 
Dte Auftragsbücher im dorischen 

Mawhmpnhflii and praTl gpfiiM. Von 

Januar bis Juli «inrf dte Orderöiigän- 
ge um real 18 Prozori gestiegen, wo- 
bei das Auslandsgeschäft mit plus 21 
Prozent besonders deutlich anzog. In 
einigen Sparten in jieyr Branche 
«rnrf die Kapazitätsreserven bereits 
voll ausgeschöpft, so daß Überstun- 
den UTirf längere Lieferzeiten an der 
Tagesordnung sind. Im Durchschnitt 
des Maschinenbaus — mit rund einer 
Million Beschäftigten und 140 Mrd. 
DM Umsatz wichtigster Industrie- 
zweig da - Bundesrepublik -betrugen 
die Auftragspolster zur Jahresmitte 
64 (Vorjahr: 5,5) Monate, berichtete 
Professor Otto Schiele, Präsident des 
Verbandes Deutscher Maschmen- 
und Anlagenbau (VDMAX 
In den Fachzweägen Druck- und 
Papw rtprhnik, T Vrtilrrmvhmpn so- 


wie Gummi- und Kunststoffinaschi- 
nen hat der Auftragsbestand das 
höchste Niveau seit 1975 erreicht Da- 
gegen liegen auf der Schattenseite ne- 
ben rfpn t ^ ndmaschinen die bauab- 
hängigen Sparten Fbrdertecfanik, Ar- 
maturen sowie Bau- nnrf Baustoffriia- 
aehmen. Über alle Bereiche betrug 
die KapagjtStnaimTagfaing zur JahreS- 
mitte aber schon 88,4 Prozent 

Parallel zur Produktionsauswei- 
tung «inrf im bisherigen Jafaresver- 
lauf 26 000 Arbeitsplätze im Maschi- 
nenbau neu geschaffen und dte Kurz- 
arbeit auf wenige tausend reduziert 
worden. „Der positive Beschäfti- 
gungstrend in unserer Rmnrhe hält 
weiter an, wird aber zunehmend 
durch Engpässe bei der Suche nach 
Fachkräften behindert“, erklärte . 
Schiele. Allem in Baden-Württem- , 
berg könnten 1600 Stellen in der Pro- 
duktion nicht besetzt warfen. 1 


ARBEITSMINISTER DER LÄNDER 

Nürnberger Überschüsse für 
die Weiterbildung einsetzen“ 


S. SCHUCH ART, Bad Neuenahr 

Bundesländer haben sich einhellig 
dafür a us g e sprochen, die Überschuß 
se der Bundesanstalt für Arbeit in 
Nürnberg vorrangig für Maßnahmen 
zur Weiter- und Fortbildung Arbeits- 
loser einzusetzen. Man habe mm end- 
lich dte notwendigen Mittel, um ent- 
sprechende Konzepte verniridichen 
und damit Arbeitslosigkeit gezielt zu 
bekämpfen, erklärte die rhemknd- 
pfSMscfae Sozial- und Famüfenmini- 
sterin Ursula Hansen gestern im An- 
schluß an d reitäg i g e Konferenz 
der Arbeite- und Sozialminister 
(ASMK) in Bad Neuenahr-Ahrweiler. 
Dabei denke man an Jugendliche, die 
rin» Beruf erlernt hab en, in rfem 
über Bedarf ausgebildet wurde, sowie 
an Frauen, die nach dg Familien pha- 
se in den Beruf zwückkehren wollten 
und an äftge Arbeitnehmer. 
Beitragssen kung en zur Arbeftslo- 


aenversicherung sind derzeit nach 
Auffassung der Minister nicht not- 
wendig Sie brächten den Arbeitslo- 
sen Trarnon N irtapn, sie batten nur 
spektakulären Charakter, eklärte 
Rau Hansen. Me nach wie vor uner- 
läßliche Beachtung des Versiche- 
nmgsprinräps rfnrfe niebt rfaTii ffih - 
ren, daß arbeitemaiktpolitisdi not- 
wendige Mafaaahmen untoWieben. 

Außerdem bähen sieh die Arbeite- 
und Soriahnmister für eine Veriän- 
gerang der Bezugsdauer bem Ar- 
beitslosengeld ausgesprochen, um 
die Soziale Sieherungäfiinlctinn der 
Arbexträo9emrerrächerung insbeson- 
dere bei längerfristiger Arbeitslosig- 
keit zu wahren. 

Auch dte Zahl dar in Arbeitsbe- 
schaffirngsmaßnahnien Beschaftig- 
tea — zur Zeit im Jahrpsriirrphsehnitt 
rund 80000 Personen - muß nach 
Ansicht da* Arbeite- und Sozialndni- 
ster kurzfristig erweitert werden. 


, CHEMIE-INDUSTRIE 


AKTIENMARKT / Die Daimler-Benz- Aktie kostet mehr als tausend Mark 


Die Zuwachsraten haben 
sich jetzt etwas abgeflacht 


■ dpa/VWD, Wiesbaden 

Die Zuwachsraten in der dort- 
schm Cheniie-Indußtrie haben räch 
itn Vogtek-h airgwamten deutschen 
Industrie im L Haftgahr 1985 abge- 
flachL Nadt Angaben des Bundesar- 

b nitiaBhpi rimr bBnrf^« der - füwnte 

(Wfesbadeifitiiegröe Chemteproduk- 
tkm in der B e ri drire elt um ^7 ftb- 
zerriChräutirierS^PrazepÖ. - - 

Der Umsatz der Branche erhöhte 
räch im'räeiciien Zeitraum um nur TJ 
P rrwp ff t "auf 91,45 Bdfiairfax . DM, 
wSjrend es in der gesamten .rfozt- 
»mroorbin um 8J9 . 


enem Znwachs von 10,5 Prozent auf 
39 Ifitfem fam DM nidri nyhr so 


geweriÄdteTOxtad>aft<iAis 13^ Pro- 
zent). Die Chemie-Importe übersrie- 


gen in den osten sechs Monaten mit 
einem Plus von 10,7 Prozent auf22£8 
MüSarrfen DM die Ausftihrauswe- 
tung sogar leicht 

Im Sdmitt des erstes Halbjahres 
beschäftigte die Chemie nach Anga- 
ben des Verbandes 551 720 Mitarbeit 
ter und damit 0£ Prozent mehr als im 
räeschen Abschnitt des Vorjahres. En- 
de Juni" habe die BpgrfhSftigtmmbl 
bei 553 908 gelegen, und dies bedeute 
ein Phis von 1^2 Prozori oder dne 
Zunahme von 6500 Arbeitsplätzen in 
dieser Branche. 

Bereits im Laufe des Sommera hat- 
te Präsident Heüg Cgfaard Franck 
vom Vertränd derChemischen Inrfit - 
sfrie die Er waifim g ausgesprochen, 
Kra feHprimg smirRräitinne^ m seL 
nerBrahräiemdtesan Jahr wohl 5000 
bis 10 000 Aibatepiätm schaffen wo> 

itei- 


Schon immer ein Liebling der Anleger 


D aimler über 1000! Zum 
erstem Mal hat die Ak- 
! tte des Stuttgarter Nobd- 
ksossenheratdlers diese 
„magisdie“ Marke über- 
schritten. Sie ist eines der 
wenigen Papiere mit einem 
Nominalwert von 50 Mark, 
für das man einen Tausen- 
der bmUattem muß. . . 

Die Daimler-Aktie ge- 
hrät schon seit brngem zu 
ffen Lfahlingen der Börsi- 
aner. Ihr Kurs hat sich in- 
nerhalb von drei Jahren 
mehr als verdreifacht Nur 
ganz wenige deutsche Akti- 
en können mit einer so bril- 
lanten P erfo rm ance auf- 
iv flrfrpn Das kommt natür- 
tirfi nicht von ungefähr. 
Dte Wagen mit dem Stern 
haben srhlipfifich immer 

Mwi guten Marirt, auch 
dann, wem andere Auto- 


mobübauer übor flaues Ge- 
schäft Magen. So schneidet 
denn das funftgrößte 
deutsche Unternehmen 
auch dann immpr noch 
recht gut ab, wenn bei den 
Konkurrenten die Gewin- 
ne; 


Dte Börse honoriert also 
das geschickte Manage- 
ment der Daimler Benz 
AG, aber auch deren von 
Kraft strotzende Finanz- 
Struktur. Niemand zwei- 
felt, dafi die Gewinne des 
Unternehmens weiter stei- 
gen. Dte SflhätwTngpn für 
1986 reichen bereits bis zu 
90 Mark je Aktie. 1982 war 
reu es 56 Mark. Somit ko- 
stet dte Aktie das Elffache 
des Jahresgewinns. Das 
güt fiir ein so dynamisches 
Unternehmen als räht zu 
teuer. (cd.) 
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BÖRSENWOCHE 

Für weitere Kurserhöhungen 
scheint der Weg nun frei 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die Börse hat gestern bei großen 
Umsätzen ihren bisherigen R eko rd 
gebrochen Der Aktienindex der 
WELT schnellte auf einen neuen 
Höchststand von 21L51 Punkten 
empor. Das bedeutet einen Wochen- 
gewinnvon 1,9 Prozent, der nicht ein- 
mal so sensationell erscheint Doch 
ist zu berücksichtigen, daß die Börse 
am Dienstag »nrf Mittwoch e inen 
ganz schönen Rutsch zu verkraften 
batte, da- nicht wenigen Papieren 
Verluste bis zu zwei Prozent oder so- 
gar mehr bescherte. 

Gestern wirkte allem das Über- 
springen des bisherigen Akttenin- 
dex-Hochststandes als Kanfeignai 
Nach Uwming der C!harHwhnifc*»r ist 
damit da Weg frei für weitere Kurs- 
steigerungen, zumal das ökono- 
mische imrf monetäre Umfeld 
„s timmt “. Sicherlich wären die Kurs- 
steigerungen besonders bei den der- 
zeitigen Börsenlieblingen - den Akti- 
en der Auto- und MaschinenhersteQer 
- nicht so hoch ausgefallen, warn die 
Märkte nicht so eng gewesen wären. 

Nachdem in den Sommerwochen 
viele instit utionelle Anleger in Erwar- 
tung einer schwächeren Börse Kasse 
gemacht und Barreserven angesam- 
melt hatten - das gleiche hatte übri- 
gens anrfi da Baufehandel getan — , 
waren dte Markte leer gefegt, als aus- 
ländische Investoren, vor allem aus 
England und unseren europäischen 

MariiKariä nrfgm | 711 tranfon ta pn . 

neu. Als Kaufinotiv hat übrigens «»nh 


die Spekulation auf wne Aufwertung 
der D-Mark im EWS eine gewisse Rol- 
le gespielt Die deutschen Anleger, 
die vergeblich auf ei nen stärkeren 
Kursrutsch gewartet hatten, springen 
inzwischen ebenfalls auf den in Fahrt 
geko mmenen Börsenzug auf Da rei- 
ßen die Kurse ginfach nach oben aus. 

Überdies hat in dieser Woche da 
Wiederanstieg des Dollars um 13 
Pfennig auf üba 2£1 DM dte Phanta- 
sie da Börsianer beflügelt Manche 
sehen den Dollar nun auf üba drei 
DM bis 3,20 DM steigen und meinen, 
eine derart verbilligte D-Mark würde 
auch die US-Anleger wieder verstärkt 
. an dte deutsche Börse locken. 

Motoren da Börse waren - immer 
noch angeregt durch die bevorstehen- 
de IAA - dte Autoaktien, dte unter 
Führung von Mercedes-Holding um 
via bis 5,5 Prozent vorpresdrien. Zu 
neuen Favoriten hat da Markt dte 
Aktien der Investitionsgüterindustrie 
auserkoren, die von der Belebung der 
T nlanrigTmr^imlrti ir profitieren Soll- 
ten. Spitzenreiter waren hier MAN- 
Stämme mit einem Plus von Pro- 
zent des Kurswerte s und Mannes- 
mann mit gifiem Anstieg um 7,5 Pro- 
zent Dies sind dte Papioe, die ent- 
schärfend zur Erhöhung des Aktien- 
index beige t rage n haben. Auf vielen 
anderen Teilmärkten erreichten die 
Kursgewinne kaum ein Prozent Dte 
Bankakti en mußten im Zusammen- 
hang mit dem südafrikanischen Fi- 
nanzdebakel sogar kleine Verluste 
hinnghingn. 
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Entwicklungshelfer ’84 
Die größten Geberländer 
Leistungen in Mio $ 


5W4 



Australien 

Schweden 
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Belgien 


2860 Schweiz 
181 • Österreich 


Frankreich 



Auf umgerechnet rund 36 Mrd. Dollar belief sich 1984 die Bitwicklunghilfe, 
die aus den öffentlichen Kassen der westlichen Industrieländern, der 
OPEC und des Ostblocks floß. Größter Geber waren in absoluten Zahlen 
(8,7 Mrd. Dollar) die USA, gefolgt von Japan, Frankreich, Saudi-Arabien 
und der Bundesrepublik Deutschland (2,8 Mrd. Dollar). Dem Bruttosozial- 
produkt nach stehen allerdings Kuwait und Saudi-Arabien mit mehr als 
drei Prozent an der Spitze. Die Bundesrepublik liegt mit 0/5 Prozent etwa 
In der Mitte, cfle USA bilden mit 0,24 Prozent das Schlußlicht, queue Globus 


US-Banken streichen 
kurzfri stige Kredittinien 

Washington (dpa/VWD) - Führen- 
de amoilränische Banken haben dte 
Südafrika eingeräumten kurzfristi- 
gen Kreditiimen zur Finanzierung 
des Handels gestrichen. Wte die „Wa- 
shington Post“ unter Bouflmg auf 
Banfcenkreise meldete, reagierten dte 
US-Kreditinstitute damit auf Preto- 
rias Ankündigung, die Tilgungen für 

nate auszusetzen. Da Schritt da 
US-Banken könnte erhebliche Aus- 
wirkungen auf den Handel zwischen 
S üdafrika imrf den Ve reinig ten Staa- 
ten haben und wäre damit ein schwe- 
rer Schlag für Pretoria bei seinem 
Bemühen, dte wirtschaftliche Stabili- 
tät wiedezzueriangen. 

Auftrag aus China 

Münch«! (dpa/VWD) - Dte Sie- 
mens AG hat jetzt den osten chinesi- 
schen Auftrag über die Lieferung mo- 
dernster Femg pi wlitpchnik in die 
Provinzhauptstadt Changsha erhal- 
ten. Auftraggeber ist die Femmelde- 
verwaltung da Provinz Hunan, teilt 
Siemens mit Geliefert werden volldi- 
gitale Orts- und Femvennitthingen, 
Ubertragungssysteme, ein Lichtwel- 
lenlertg -Vi « fatadungsne tz sowie ein 
Bedienung- und Wartungszentrum. 
Siemens erhofft sich von diesem eher 
bescheidenem JSchlüsselaufliag“ den 
Einstieg in den chinesischen Tele- 
kn mnimiikgtinnRmar lrt, der zugig 
ausgebaut werden solL 

Belgien senkt Diskont 

Brüssel (AFP) - Dte belgische 
Staatsbank hat gestern die Senkung 
ihres Diskontsatzes um ein halbes auf 
9,50 Prozent angekündigt Dte Maß- 
nahme soll am Montag inKraft treten. 
Em Zenfralbanksprecher begründete 
die D ishratsaftzsenkung mit da Er- 
holung des belgischen Franc. Wegen 
da damalig em Schwache da bdgi- 
schen Währung hatte dte Zentralbank 
Anfang Juli und zuletzt Ende Juli den 
Diskontsatz auf 9,50 b eziehung sweise 
zehn Prozent erhöbt 

Norwegisches Öl teurer 

Oslo (dpa/VWD) - Da Preis für 

norwegisches Nordseeöl ist in den 

letzten Wochen auf den Spotmäikten 
um beinahe zwei US-Dollar je Bairel 
(159 Liter) gestiegen. Zeitungen in Os- 


Lo berichtetem, ein Barrel Nordseeöl 
sei vor sechs Wochen noch mit 25,80 
Dollar gehandelt worden Jetzt habe 
sich da Barrelpreis auf fast 28 Dollar 
engependelt Als Ursache für die 
Preiserhöhung wurde angegeben, 
daß einige Opec-Länder, zum Bei- 
spiel Nigeria, wenige Öl produziert 
hatten, als auf de letzten Opec-Kon- 
ferenz vereinbart worden war. In nor- 
wegischen Expertenkreise! wird da- 
mit gerechnet, rf»ß da internationale 
Ölmarkt bis in den Winter stabil 

bleib t 

EG-Bürger sparen fleißig 

Brüssel (AFP) - Jeder zweite Bür- 
ger da Europäischen Gemeinschaft 
besitzt ein Konto bei einer da insge- 
samt 1360 Sparkassen da Miiglieds- 
länder, dte Mitte 1985 Spareinlagen 
von insgesamt 493 Milliar den EG- 
Rechnungseinheiten Ecu (1 Ecu = 
2^3 Mark) verwalteten, davon 62 Pro- 
zent Spaibücha. Diese Statistik ist in 
einer Mitteilung des EG-Verhandes 
da Sparkassen enthalten, die am 
Donnerstag in Brüssel veröffentlicht 
wurde. Wie in dem Kommunique fer- 
na angegeben wird, haben sich die 
Spareinlagen zwischen 1981 und 1984 
um insgesamt 138 MiTliarrign Ecu er- 
höht 

Gas für Liechtenstein 

Essen (Bin.) - Das Fürstentum 
Liechtenstein hat mit da Gasversor- 
gung Süddeutschland GmbH, Stutt- 
gart, sowie mit da Ruhrgas AG, Es- 
sen, einen Erdgaslieferratrag unter- 
zeichnet Im Oktober 1986 sollen die 
Lieferungen von jährlich bis zu 300 
Millionen Kilowattstunden Erdgas 
beginnen. Da Vertrag lauft 20 Jahre. 

Konditoren zufrieden 

Stuttgart (dpa/VWD) - Deutsch- 
lands Konditoren Wicken durchaus 
zufrieden auf das oste Halbjahr 1985 
zurück. Dte Branche mit rund 4500 
Kondito reien und Konditorei-Cafes 
konnte gegenüber dem entsprechen- 
den Vorjahreszeäxaum ihren Umsatz 
um rund 2^ Prozent steigern. 1984 
erhöhten die Konditoreien ihren Um- 
satz um 2^4 Prozent auf 2,6 Milliar- 
den DM. Wie da Geschäftsführer des 
Deutschen Konditorenhundes, Hans- 
Werner Jacobi, gestern auf dem Bun- 
destag des Deutschen Konditoren- 
bund es in Stuttgart sagte, rechne sei- 
ne Branche für dieses Jahr mit einem 

Umsatzplus von 2J> Prozent 
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Auch Geldmarkt 
wird neu geordnet 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Frankreichs Wirtschafts* und Fi- 
nanzminister B&fegovoy will nach 
mehreren Börsenrefoimen auch den 
Geldmarkt neu ordnen. Im Mit- 
telpunkt seiner Plane steht das „Han- 
delspapier 4 ', eine börsengängige 
Schuldverschreibung. Damit sollen 
Unternehmen ein weiteres Instru- 
ment erhalten, um sich am Geld- 
markt neues Kapital zu beschaffen. 

Mit diesen Ha rvtolopapierpn wären 

kurz* bis mittpTfri gH gp Finanzierun- 
gen zu besonders günstigen Bedin- 
gungen möglich. B&figovoy hofft da- 
durch Zinsniveau zu senken und 
der Staatskasse Zinssubventionen zu 
ersparen. 

Das Projekt, das der Minister jetzt 
dem Bankenverband zur Stellung- 
nahme zugeleitet hat, setzt vor altem 
die Banken unter Zinsdruck. Ehre von 
Bärögovoy häufig beanstandete Hart- 
näckigkeit, den von der Notenbank 
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markt (der wichtigsten Refinanzie- 
rungsquelle der Banlrprü in ihrer Kre- 
ditgewährung zu folgen, könnte ge- 
brochen werden, wenn sich Großkun- 
den riwn Handelspapier zuwenden, 
das entsprechend dem Tagesgeldsatz 
verzinst werden soll 

Allerdings müssen Handelspapiere 
auf mindestens 10 MBL Franc lauten 
und dürfen eine Laufzeit von sechs 
Jahren nicht überschreiten. Wird sie 
voll genutzt, dann stehen diese Papie- 
re auch in Konkurrenz zu Obligatio- 
nen (Laufzeit ab sechs Jahre), deren 
Markt nach einer sp ektakulär en 
Expansio n in dm letzten Jahren in- 
zwischen Sättigung erreicht. So soll 
«»in Finanzmar kt geschaffen w erden, 
der von Anlagen für wenige Tage bis 
zu den extrem langfristigen Renten- 
werten alles bietet - Depositenzertifi- 
kate und Schatzscbeine sowie Anla- 
genfonds und kurzfristige Invest- 
mentfonds eingeschlossen. 

Die Zeichnung der neuen Handels- 
papiere steht jedem offen, wobei De- 
visenausländer von der Quellen- 
steuer befreit werden sollen. Der von 
der Notenbank im Rahmen von Of- 
fen-Markt-Transaktionen gesteuerte 
Handelspapierems dürfte vor afi«n 
bei sehr kurzfristiger Laufzeit haupt- 
sächlich für die Anlage von Liquidi- 
tätsreserven attraktiv sdn. In da 1 An- 
fangsphase ( Anfang 1986) würde der 
neue Markt auf mindestens 20 Mrd. 
Franc kommen, heißt es. 


USA / Krise in der Landwirtschaft erfaßt immer mehr Kreditinstitute - Zahlreiche Agrarbanken müssen schließen | ITALIEN / Sanierüngskur der Staatsunt emehmen schlagt a q 


Größter Gläubiger um staatliche Hilfe bemüht ENI 1985 sogar mit Gewinn 
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H.-A. SIEBERT, Washington 

Die Krise in der arngrikani«*hpn 
Landwirtschaft erfaßt immer mehr 
Agrarbanken. Nach Angaben der 
US-Notenbank hat die Zahl der 
Schließungen 1984 von sieben auf 32 
zugenommen; vermutlich wird sie 
sich in diesem Jahr verdoppeln. Bei 
240 Instituten übersteigt die Summe 
aus überfälligen und nicht mehr be- 
dienten Krediten bereits das Eigen- 
kapital Etwa zehn Prozent oder 4 
Mrd. Dollar der ausstehenden fkzeu- 
gerdarlehen gelten als faul Allem im 
letzten Jahr haben die Banken schon 
900 MüL Dollar netto abschreiben 
müssen; davon 240 Mül. Dollar - 
sechs Prozent der Agrarkredite - in 
Kalifornien. 

Aber nicht nur die privaten Institu- 
te kämpfen mit Problemen: Das Fe- 
deral Farm Credit System (FCS) 
Amerikas, mit Abstand größter Gläu- 
biger im Agrarsektor, bemüht sich 
schon um staatliche Hüffe. Das na«»h 
dem Ersten Weltkrieg gegründete 
und von Washington beaufsichtigte 
System, das sich jedoch durch selbst 
emittierte Anleihen refinanziert, 
steckt in der emstesten Fmanzklem- 
me seit der großen Depression vor 50 
Jahren. 


Konservativ kalkuliert, sind 15 Pro- 
zent der Ausleihungen in Höhe von 
insgesamt 74 Mrd. Dollar nicht einlös- 
bar, weil die landwirtschaftlicben 
Schuldner entweder pleite sind oder 
ihr Einkommen noch nicht einmal für 
den Zinsendienst - 11 Mrd. Dollar - 
ausreicht Schon jetzt steht fest, daß 
das FCS 1985 einen Verlust ausweist, 
nachdem der Gewinn im vergange- 
nen Jahr 440 MüL Dollar betrug. Im 
zweiten Quartal schrumpfte der Ge- 
winn um 96 Prozent, in der Juli-Sep- 
tember-Periode wird mit einem Mi- 
nus über 70 MüL Dollar gerechnet. 

Das System besteht aus 37 Banken: 
zwölf Federal Land Banks, die Geld 
für den Kauf von Farmen verleihen; 
zwölf Federal Intermediate Credit 
Banks, die landwirtschaftliche Be- 
triebskredite über lokale Produk- 
tionskreditvereimgungen vergeben 
und 13 Hanks for Cooperatives, die 
den Ein- und Verkaufgenossen- 
schaften der Farmer Darlehen gewäh- 
ren. Üb«- Waü-Street-Underwriters 
placiert das FCS jedes Jahr Anleihen 
im Nennwert von nahezu 100 MilL 
Dollar. Bei neun der 37 Institute über- 
steigen die Problemkredite das Kapi- 
tal 

Die Aufsichtsbehörde, die Farm 


Credit Administration, hat jetzt das 
Weiße Haus und dm Kongreß infor- 
miert, daß das System die tosgebro- 
chene Lawine dubioser und ertragslo- 
ser Ausleihungen nicht mehr ohne 
direkte B undeshilfe htwältigwi kann 
Die Krise in der am e rikanischen 
Landwirtschaft drohe das FCS zu 
sprengen , dem es unmöglich sei, die 
riesigen Verluste zu absorbieren, er- 
klärte ihr Gouverneur Donald Wükm- 
son. Der Senat hat sich bereits für 
eine Rettungsaktion ausgesprochen; 
einspringen wird dann die Federal 
Reserve, wenn die FCS-Anleihen 
nicht rnphr am Markt unteizubringen 

Rind 

Dennoch macht sich Unruhe brat 
Von den rund70 Mid. Dollar emittier- 
ten FCS-Schuldverschreibungen 
werden 40 Prozent von Geschäfts- 
banken, zumeist auf Treuhänderioon- 
ter] , ge h a lten- Auf a usländische Tnwa- 
storen entfallen 18 und auf Privatper- 
sonen \der Prozent In dem Rest teilen 
sich Penionsfonds, Versicherungsge- 
sellschaften und Money Management 
Funds, lief im Sumpf stecken auch 
viele tausend Bauern, die bei jeder 
Kreditaufnahme fünf bis zehn Pro- 
zent des Betrages in Anteile an den 
entsprechenden selbstverwalteten 


FRANKREICH / Zahl der Unterstützungsberechtigten gestiegen - Mehr Umschulungen 

Arbeitslosenversicherung in roten Zahlen 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 

Obwohl sich in Fr ankr eich die an 
den Stellengesuchen gemessene Ar- 
beitslosenziffer seit Anfang di e s e s 
Jahres bei etwa 2,4 Millionen stabili- 
siert hat, ist die Arbeitslosen Versiche- 
rung (Unedle) wieder in die roten 
Zahlen geraten. Für 1985 wird ein De- 
fizit von 3,5 Mid. Franc erwartet; 
nachd«»m das Geschäftsjahr 1984 mit 
plus/minus Null abschloß. Inzwi- 
schen sind die Ausgaben der Unedic 
um 17 Prozent gegenüber veran- 
schlagten zehn Prozent gestiegen. 

Dies liegt vor altem daran, daß die 
unterstützungsberechtigten Arbeits- 
losen (zur Zeit 1,6 Millionen} zahlrei- 
cher geworden «mH und daß der 
Unedic durch den Transfer von Stel- 
lensuchenden in die Umschulung 
und Zwischenbeschäftigung (zur Zeit 
0,3 Mül innen Jugendliche) zusätz- 
liche K osten entstanden sind. 

Andererseits zeigt das Beitragsauf- 
knmmpn der Unedic sinkende 


Tendenz. In der Industrie hatte sich 
die Zahl der Beschäftigten sphnn 
1984 um 168000 vermindert. Hier 
liegt ein wesentlicher Unterschied 
zur Bundesrepublik, wo die Indu- 
striebelegschaft neuerdings wieder 
wächst 

Die Unedic ist eine private Institu- 
tion, die von den Sozialpartnern pari- 
tätisch verwaltet wird. Sie erhebt ge- 
genwärtig Beiträge von 4 JZ Prozent 
der T y>hngirmmp Davon zahlen die 
Arbeitgeber zwei Drittel und die Ar- 
beitnehmer ein DritteL Dieses Ver- 
hältnis wurde bereits mehrfach za 
Lasten der Arbeitnehmer revidiert, 
nhnp aber Ha« satzungsgemäße Ver- 
hältnis von 50:50 zu erreichen. Im 
letzten Jahr hatte die Unedic insge- 
samt 55 Mrd. Franc reine Arbeitslo- 
senunterstützung gezahlt Ihr Ge- 
samtbudget belief sich aber auf rund 
100 Mrd. Franc Der größte Teil davon 
entfiel auf Beiträge zur Umschulung, 


zur Jugendbeschäftigung sowie für 
vorzeitige Pensionierungen. 

Außerdem muß die Unedic ein 
staatliches Darlehen von zwölf Mrd. 
Franc tilgen, das sie 1982/83 für sie- 
ben Jahre flu fgpnnmmm hatte, um 
ihre bis dahmanfgalaufenen Verluste 
abzudecken. Weitere vier Mrd. Franc 
hatte Hamais der Staat erlassen. Der 
Schuldendienst beträgt in diesem 
Jahr bei gegenüber 1984 gestiegenen 
Tilgungsraten rund drei Mrd. Franc. 
Davon soll der Staat mindestens die 
Hälfte «hpimphmen oder wenigstens 
stunden. Auf diese Forderung haben 
sich Arbeitgeber- und Arbeitnehmer- 
seite geeinigt Die Regierung selbst 
zeigt hin geg en die kalte Schulter. Un- 
ter Hinweis auf die angespannte Lage 
der Staatskasse verwies Premiermini- 
ster Fahius die Sozialpartner auf ihre 
eigene Verantwortung. Die Autono- 
mie der Unedic müsse erhalten blei- 
ben. 


FCS-Banken investieren mußten. 
Dieses Geld kramte nun ebenfalls 
verlorengehen. 

- Womit- in der US-Landwirtschaft 
. Gläubiger und Schuldner konfron- 
tiert sind , läßt sich auf .einen einfa- 
chen Nenner bringen: Überproduk- 
tion, Preisverfall sowie A bsatz k ris e 
zu und im Export haben dazu 
geführt, daß die gesamten Aktiva - 
Boden und Ballten, Maschinen und 
Fmanzguthaben — seit Januar 1981 
von 1100 auf 988 Mrd. Dollar gesun- 
ken sind. In der gleichen Zeitspanne 
nahm rite Verschuldung von 182 auf 
212 Mrd. Dollar zu. Das heißt, das 
Farmvermögen schrumpfte um I4£ 
Prozent auf 776 Mrd. Dollar. 

Inoerbalb des Federal Farm Credit 
System werden drei Lösungen disku- 
tiert: von Washington finanzierte Ein- 
lagerungen in großem Stü, um die 
Beleihungswerte der Höfe zu erhö- 
hen, verstärkte Preisstützung und di- 
rekte staatliche Ka p i talhi lfen. Begra- 
ben müßte Präsident Reagan dann 
jedoch sein Ziel, die US-Landwirt- 
schaft dem scharfen Wind des Mark- 
tes auszusetzen. Explodieren würde 
überdies das in dip»m Jahr o hnehin 
auf 211 Mrd. Dollar steigende Haus- 
haltsdefizit 


NAMEN 


Dr. Adolf Sanier, früherer Haupt- 
geschä ftgffl hre r der Industrie- und 
HanHrislrnmmpr FrabUTg im Breis- 
gau, wird heute 90 Jahre. 

Kalt Tnhahgr 

des Emrichtmigshauses Schmiede- 
knecht in Bochum und Ehrenpräsi- 
dent des Bundesverbandes des Deut- 
schen Möbelhandels, vollendet am 9. 
September das 80. Lebensjahr. 

Rudolf Fissler, Mitinhaber lind 
langjähriger kaufmännischer Leiter 
der Firma Fissler, Idar-Oberstem, fei- 
ert am 10. September 1985 den 75. 
Geburtstag. 

Horst Bosch, Vorstandsmitglied 
der Securitas Br emer Allgemeine 
Versichemnfp-AG, Bremen wurde 
am 6. September 1985 60 Jahre. 

Karl Ludwig Srimhr, Vorsitzen- 
der der Aufinbhtsräte dar Barmenia 
Lebensversicherung a.G, und stell- 
vertretender Vorsitzender der Banne- 
niä Allgemeine Versichern ngs- AG, 
Wuppertal, wurde am 2. September 
60 Jahre. 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Vor drei Jahren verordnte das da- 
mals neu eingesetzte Marcaggnyht 
den italienischen Staatsuntemehmen 
eine Sanienmgskur. Jetzt schlagt sie 
an. Mh Ausnahme der kleinsten unter 
den Staatsholdmgs, Efim, die in er- 
ster Linie in dem nach wie vor krisen- 
behafteten Almniniumbereich tätig 
ist und die 1984 mit einem Umsatz 
von 4355 Mrd. Lire (6,5 MrcLDM)83ü 
Mrd. Lire vertor, werden die beiden 
anderen Staateholdings, IRI und ENI, 
in diesem Jahr mit weseatflich niedri- 
geren Netto- Verlusten abschließen. 

Zur Konsolidierung tragen nicht 
nur Personalverdünnungen bei, die 
beispielsweise im Fälle der QU- 
Gruppe im vergangenen Jahr zu einer 
Verminderung des Arbeitskosten- 
Umsatz- Verhältnisses von 34,4 auf 
32,7 Prozent führte, sondern auch die 
Verbesserung der FLnanzstruktur 
durch Schuldenkonsolidieningen. 
IRI wird sein Schuldzmsen-Umsatz- 
Verhältnis gegenüber dem vergange- 
nen Jahr von 15 auf nur noch knapp 
zwölf Prozent vermindern können. 

ATte rriingg cinri das nn oh immw ran in 
bis zehn Punkte mehr als in der priva- 
ten Industrie. 

Der Vertust der Staatsholding IRI, 


der schon im Jahre 1984 gegenüber 
dem Votjahr von 3198 auf 2724 Mrd. 
Lire zurückging, wird sich in diesem 
Jahr um 1000 Mrd. Ure verringern- 
Dazu wird vor allem die weitere Ver- 
histreduzierung in der Stahlindustrie 
beitragen. Gegenüber 1984 erhöhen 
wird sich dagegen der Vertust des 
AiTtror^Tlpntemri’wng ns Alfa Ro- 
meo. In diesem Fall sind laut HU-Ge- 
neraldirektor Antonio Zurznlo derzeit 
Kooperationsgespräche mit einem 
„großen internationalen Automobil- 
unternehmen*' im Gange. Allerdings 
werde IRI „Alfa Romeo vollständig 
niemals an Dritte verkaufen”. 

Bereits voll aus dem Schneider ist 
der staatliche Energiekonzern ENL 
Die Konzernleitung erwartet für 1985 
einen „beträchtlichen Gewinn“, 
nachdem der Konzernverlust 1984 be- 
reits von 1449 auf 88 Mrd. Lire zu- 
rückgegangen war. Zu diesem Ergeb- 
nis haben in diesem Jahr erstmals 
auch die vier Industriebereiche des 
Konzerns (Chemie, Textilmaschinen, 
Textil und Bergbau) beigetragen, die 
im vergangenen Jahr noch hohe Ver- 
luste eingefahren hatten. IRI und ENI 
wollen private Aktionäre in Zukunft 
starker beteiligen. 


DEUTSCHE SPACELAB-MISSION / Start im Oktober 


Nacbfolgeflug im Gespräch 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Zum erstenmal hat sich die 
Deutsche Forschungs- und Versuchs- 
anstalt für Luft- und Raumfahrt 
(DFVLR) in die Hohle des Löwen ge- 
wagt, um die Leistung der Bundesre- 
publik im Weltraum zu präsentieren. 
Es wurde ein großer Erfolg mit viel 
Schulterklopfen. Rund 800 Amerika- 
ner, darunter MttglteHgr der Admini- 
stration und des Kongresses, waren 
von Botschafter Günther van Well in 
die berühmte National Geographie 
Society in Washington eingeladen 
worden. Thema des Abends: die erste 
deutsche Spacelab-Mission, die von 
der Bundesrepublik geplant wurde 
und durchgefühlt wird unter Beteili- 
gung der Esa und anderer europäi- 
scher Nutzer. 

Starttag ist der 30. Oktober; Mitte 
dieses Monats wird das Spacelab mit 
Inhalt in die Ladebuchl der Raum- 
fähre „Challenger“ zugeladen. Be- 
gonnen hat bereits die Endphase des 


Crew-Trainings. Erstmals besteht die 
Manschaft aus acht Personen: fünf 
Amerikanern und den deutschen Wis- 
senschaftsastronauten Reinhard Fur- 
ier und Qnst Messerschmidt sowie 
dem Esa-Astronauten Wubbo Ockek 
aus den Niedertanden. Im Mit- 
telpunkt des Fluges stehen die Mate- 
rialforschung, lebenswissenschaft- 
liche Versuche und Navigationsexpe- 
rimente. 

Wie bekannt wurde, verhandelt die 
Bonner Regierung mit der US-Welt- 
raumbehörde Nasa bereits über einen 
Nachfolgeflug. Die Dl-Mission ko- 
stet etwa 60 MüL Dollar. Sieben bis 
acht Tage sind aber zu kure, um ver- 
läßliche Ergebnisse zu erhalten. 
Experimentale Forschung muß wie- 
derholt werden. Aus deutscher Sicht 
ist die erste kommerzielle Spacelab- 
Mission der Nasa, in der die DFVLR 
als Kunde auftritt, ein wichtiger Mei- 
lenstein in. Richtung der geplanten 
bemannten Raumstation. 


Unser Dankeschön ftir Sie 

wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen 



Sich einmal wieder ganz entspannt 
zu Hause zurücklehnen, die Augen 
schließen und klassische Musik hören . . . : 
Stellen Sie sich fiir mehrere Abende 
ein großes Festprogramm zusammen, 
wie es Ihnen am meisten Freude macht. 

Fünf. Platten-Kassetten 
Ihrer Wahl aus der Reihe 
,JPerlen Klassischer Musik“ 



1. Bach, Bramknbuxgische Konzerte, 

Violinkonzerte, Orgelwerke, 
Messen; 5 LP 

2. Beethoven, Konzerte, Sonaten, 

Romanzen; 6 LP 

3. Beethoven, Die neuen Symphonien 

Phflharmonia Orchestra London, 
Herbert von Karajan; 7 LP 

4. Brahms, Violinkonzert in D-dur 

Symphonien Nr. 1-4; 5 LP 

5. Gropiii, Klavierkonzert Nr. 1. Polo- 

naisen, Trauermarsch, Minuten- 
walzer. Impromptu Nr. 4, Etüden, 
Balladen. Walzer, Mazurken u.a.; 
5 LP 

6. Händel, Konzerte, Sonaien, 

Feuerwerksmusik, Wassermusik, 
Alexandertesl; 5 LP 

7. Haydn, Symphonien, Serenaden, 

Streichquartette. Cellokonzert. 
Deutsche Tänze; 5 LP 

8. Liszt, Klavierkonzerte, Orgelwerke. 

Rhapsodien; 5 LP 

9. Mahler, Symphonie Nr. 1. D-dur. 

„Der Titan* 1 . Symphonie Nr. S, cis- 
moll, Symphonie Nr. 9, D-dur 
5 LP 

16. Mozart, Ouvertüren, Serenaden, 
Symphonien. Konzerte, Kröungs- 
messe, 5 LP 


11. Schobert, Die Unvollendete. 

Deutsche Tänze, Deutsche Messe, 
Lieder. Impromptus, Streichquar- 
tett, .Der Tod und das Mädchen“, 
ForellenquinletL 5 LP 

12. Schamann, Klavierkonzerte. 

Symphonien, Fantasien; S LP 

13. Wagner, Das Schönste aus RienzL 

Meistersinger, Götterdämmerung, 
Der Fliegende Holländer. Lohen- 
grin, Porsifal, Die Walküre; 4 LP 

14. Dvofik/Smetana, Symphonie „Aus 

der Neuen Welt“, Cellokonzert. 
Sireicherserenade, Lieder, Streich- 
quarten op. 96 iamerik.)/Die Mol- 
dau, Särica laus »Mein Vaierlaod“), 
Tanz der Komödianten (aus .Die 
verkaufte Braut“), Streichquartett 
«Aus meinem Leben“; S LP 

15. festliches Banset, Concerti grösst, 

Violinkonzerte, Flölensonaten, 
Homkonzeue, Oboenkonzerte, 
Trompeienfconzerte; 5 LP 

16. Festliche Chonuaik, Orlando di 

Lasso. Monteverdi , Häßler, 

Mozart. Beethoven, Schubert, 
Mendelssohn-Bartholdy. Brahms. 
Silcber. Bruckner u. a.; 5 LP 


Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn 
und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität, 
ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht. Sicher werden 
Sie den einen oder anderen für die WELT gewinnen. 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Der neue Abonnent kann den Auftrag innerhalb nun 10 Tagen ( Afascnde-Daium) 
schriftlich wnfemifm bei: DIE WELT. Verweb. Pöstfaeh 30 KJO.ÜOOO Hamburg 36. 


An: DIE WELT, Postfach 305830, 2000 Hamfamg 36 

Prämien-Gutschein 

Ich bin der Vermittler 

Ich habe einen neuen WELT-Abonnenten gewonnen 

(siehe untenstehenden Bes Le lisch ein). 

Als Belohnung dafür erhalte ich I H f I I 1 I — I l"’"! 
die Platten -Kassetten Nr. LJ I I LJ I I I I 


Straße/Nr.;. 
PLZ/Ort: ~ 


Umerschrin des Vermittlers: 

Der neue Abonnent ist nicht mit mir identisch. 

Meine Dankeschön-Prämie erhalte ich nach Eingang 
des ersten Bezugsgei des für das neue Abonnement. 


Bestellschein 


Ich bin der neue WEU-AbormenL 

Bitte liefern Sie mir die WELT mindestens 12 Monale * Einsjarung durch den 
Ins Haus. Der günstige* Abonnementspreis beträgt f“'***™- 
monatlich DM 26.50 ' ETSHSSSlI 

Versand kosten + Mehrwertsteuer sind angeschlossen- fach dm 58,-! 


Vorname:. 


Strafie/Nr.:, 
PLZ/O rL_ 


I Unterschrift, des neuen Abonnenten; | 

I VERLAGS-GARANTIE | 

I Ich habe das RcchL. diese Bestellung innerhalb von IQ Tagen schriftlich zu | 
j widerrufen bei: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 j 

[^Unterschrift des neuen Abonnenten:— — _j 


„Unsere letzten , Urwälder 4 
müssen endlich unter Naturschutz 


gestellt werden . 44 





Hfllna Rtn lmaiin 

Filmautor und Mitglied des WWF. 

Es gibt noch urwaldartige 
Gebiete in Deutschland. Mit 
einer üppigen Pflanzen- imd 
Tierwelt: die Auwälder. Frü- 
her einige tausend Quadrat- 
kilometer groß, heute nicht 
Btnmal mehr hundert. 

Ähnlich wie die tropi- 
schen Mangrovenwälderron 
Ebbe und Flut, sind die eure- 


Rodung und Staustufen 
■efährden die Flußauen. 


patschen Auen von einem 
unregelmäßig wechselnden 
Hoch- und Niedrigwasser 
gekennzeichnet Auf dem 
außerordentlich nährstoff- 
haltigen Boden gedeiht eine 
nahezu paradiesische Wild- 
nis voller Pflanzen und Tiere. 
So blühen in den Au wiesen 
im Mai und Juni sogar noch 
seltene Orchideenarten. Und 
hier sind nnaAhUgia Tiere 
zu Hause, die, von der Aus- 
rottungbedroht sind: Biber, 
Fischott er , Storch, Schwarz- 
milan, Laubfrosch und zahl- 
reiche Ubellenarten. 

Auwälder gibt es heute in 
ganz Westeuropa nur noch 
am mittleren Oberrhein, an 
der Donau und March sowie 


Unzählige Tier- und 
Pflanzenartcn bedroht, 


an Elbe, Isar und Inn. Doch 
auch diese letzten natür- 
lichen Überbleibsel sind in 
höchster Gefahr: Statt sie 
unter Naturschutz zu stellen. 
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werden viele Baum für Baum 
abgeholzt, um schnell wach- 
sende Pappeln in Reih und 
Glied zu pflanzen. Oder um 
Mais- und Getreidefelder 
anzulegen- Außerdem fallen 
dem Kiesabbau unaufhör- 
lich wertvolle Auenflächen 
zum Opfer. 


Der WWF klärt auf 
und handelt. 


Noch gefährlicher für die . 
Auen Mitteleuropas sind die 1 
Bauvorhaben von weiteren 
Staustufen. Denn dort, wo \ 
eine Staustufe gebaut wird, * 
ist die Au für immer zer- 
stört. Nicht hur weil die 8 
Altarme abgeschnitten, die ™ 
Auwälder abgeholzt, neue 
Straßen gebaut und schnur- 
gerade Kanäle gezogen wer- 
den, sondern .vor allem weil 
ohne die natürliche Überflu- 
tung viele typische Tier- und 
Pflanzenarten ihre Lebens- 
möglichkeit verlieren. 

Das muß verhindert wer- 
den. Schon seit Jahren 
engagier t sich die Umwelt- 
Stiftung WWF-Deutschland 
(World Wiidlife Fund, die 
größte private Naturschutz- 
Organisation der Walt) für 
die Erhaltung . der Auen 
und anderer Feuchtgebiete. 
Durch Pflege und Betreuung 


Retten Sie mit den? \ 
unsere letzten Au- 


gefährdeter Gebiete» durch 
Gutachten, Verhandlungen 
mit Behörden und sogar 
durch Landkäüfe. Denn oft 
ist dies die einzige Möglich- 
keit, langfristig Arfz&ame 
Schutzmaßn ahmen ^vimset- 
zen zu können: ÖaiSff- fet 
Ihre finanzielle 
zuhg dringend erforefeSIcfa- 
. Ich bitte- --^Sie rdesb^lb: 
Helfen Sie- dmn WWF- b« 
seiner Arbeit Ic h ■roaäd &ere 
Urnen, daß der WÄF jÖde 
Spende voUständigundaas- 
schüeSIich- für ''Sönkrete • 
NariirschulzarbeiE 'eznäjetet. 
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DILLINGER Hül l t!,? Die Mitarbeiteizahl gehalten 



dpa/TWD, Dillinffoa/Saar 

Die DiHinger iffittenwerke AG, das 
< nach Arbed Saarstahl GmbH, VöDc- 
Irrigen, zweitgrößte- StaMuntemeh. 
men an der Saar, rechnet auch für 
'j* dieses Jahr wieder mit schwarzen 
Zahlen. Der Vorstands v o raitzä nde 
. "‘5 ' des in französischem Mehthehsbesitz 
befindlichen Unternehmens, Jean 
■•l Lang, erklärte, daß in den ersten sie- 
bat Monaten dieses Jahres eine Um- 
satzsteigerung von 19J Prozent er- 
zieh wurde. Die Erzeugung von Stahl 
stieg um 7^ Prozent und die von Roh- 
v eisen um 11,7 Prozent 

Als Hauptgründe für die selbst in 
der Stahlkrise positive Entw icklung 
^ der DiHinger. Hütte, die in diesen Ta- 
gen ihr SOQjahriges Bestellen feiert, 
nannte Voxstandsvorsitzendfir T-ang * 
: Die Überschaubarkeit des Unterraeh- 
' mens mit sät zehn Jahrenunverän- 
.i dert rund 5800 Beschäftigten, die 
frühzeitige -Spezialisierung M f die 
naeh wie vor Tnarfc-tfrar^itigAh FViry- 
und Grobbleche sowie eine „gute Zu- 
7 - sammenarbeit“ mit Aktionären, Auf- 


;>■ 


sichtsrat und besonders motivierter 
Belegschaft. Die Zahl der Beschäftig- 
ten soll auch in Zukunft konstant ge- 
halten werden Die Inbetriebnahme 
des gemeinsam mit Arbed Saarstahl 
für rund 400 M2L DM errichteten 
Großhochofens in Dülingen ist für 
Mitte Dezember vorgesehen. 

•Zu einer eventuell noch engeren 
Zus ä mmffnarfwt der DiHinger Hütte 
mit Arbed Saarstahl, wie sie vor allem 
von der früheren s ^ariwnd?«n-hi>n 
CDÜ/FDP-Landesregierung favori- 
siert worden war, erklärte Lang: „Wir 
$inH nicht darauf er pich t, unbedingt 
mit Arbed Saarstahl etwas zu ma- 
chen.“ Andererseits . sei aber auf 
Grund der M^ f fv p rhähn |;g e in Eu- 

stahl auf dem Gebiet der Langstahl- 
produkte nicht ausgeschlossen. Im 
Geschäftsjahr 1984 hätte die DiHinger 
Hüttenwerke AG bei einem Umsatz 
von knapp 233 MrcL DM »rwn Jah- 
resüberschuß von rund 25 MDL DM 
erzielt und pinpn Bilanzgewinn von 
fest 1,7 MHL DM Busgewiesen. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


BASF kauft weiter 

Lodwigshafen (dpa/VWD) - Die 
BASF verstärkt ihre Aktivitäten bei 
Kunststoffen und Faservoiprodukten 
in Großbritannien. Wie die BASF AG, 
Ludwigshafen, mxtteilte, wird der 
Chemiekonzern das Werk Seal Sands 
des US-Konzems Monsanto in Tee- 
side/Großbritannien vorbehaltlich 
der Zustimmung der Au&ichtsgre- 
mien beider Kimen und der Kaitäl- 
behörden übernehmen. Über den Er- 
werb, für den kein Kaufpreis g enann t 
wird, wurde zwischen beiden Konzer- 
nen jetzt grundsätzliches Einverneh- 
men erzielt. Er wird in der Branche 
nanh Meldung en aus Großbritannien 
auf 75 MHL Pftmd (rimdSOOMHLDM) 
geschätzt Der Produktionsweit die- 
ser Zwischenprodukte für die Her- 
stellung von Synthesefesem und Spe- 
zialkunststoffen wird mit 150 MHL 
P fimd S terlingen mH 570 MTU. HM ) im 
Jahr angegeben. 

Kapitalerhöhung 

Hannover (VWD) - Die Eisen und 
Stahl Bückversichemngs AG, Hanno- 
ver, die zu 62,6 Prozent beim ßaft- 
pflichtveiband der H ^itstten Indu- 
strie liegt wDl das Grundkapital von 
193 MiH. DM auf 26,4 MHL DM erhö- 
hen. Wie aus der- iffiniadu n f f zur 
TTanpt v A r m mmlnng am 1L Oktober, 
hervorgeht soll die Kapitaterböhung 
im yerhattnis 3:1 durch Ausgabe von 


6000 Aktien im Nennwert von je 100 
DMaon Kurs von 200 Prozent durch- 
geführt werden. Die neuen Aktien 
sollen zu 50 Prozent ängenhlt wer- 
den und sind ab 1. Dezember 1985 
gewinnberechtigt Die Kapitalerhö- 
hung soll bis zum L Dezember dieses 
Jahres durchgeführt sein. Für 1984 
»>wt die Versicherung «« dem Bi- 
lanzgewinn von 3,598 MäH. DM eine 
unveränderte Dividende von 15 Pro- 
zent äuf ^ ng ith nHw^fnhww-litig te 
Grundkapital von 10,8 Mill DM. In 
die freien Rücklagen werden 13 MHL 
DM eingestellt 

Neaer Dmckanftrag? 

Botin (tb_) - Die Druckhaus 
Tempelhof GmbH, Berlin, hat einen 
neuen Druckauftrag für ein Zeit- 
schriften-Qbjdctm Aussicht Die Vor- 
gntseheiduTig darüber soll Anfang 
nächster Woche faflm- Dies teilte der 
Betriebsrat des traditionsreichen Ber- 
liner Unternehmens ges tern auf An- 
frage mit Sollten sich diese Verhand- 
lungen jedoch zerschlagen, dann blie- 
be niud» Weg zum Amtsgericht um 
Vergleich anzumeldeh, meinte der 
Betriebsrat Von der . Geschäftslei- 
tung war dazu keine S teljungnahmp 
zu erhahee. Auch bei einem positiven 
Ausgang da- Verhandlungen soll je- 
doch die Bäegscbail von jetzt 407 auf 
rund SO Mitarbeiter verringert wer- 
den. 


PFLANZEN2X)CHTUNG / Von Geldern: Staatliche Förderung hat ihre Grenzen 

Neue Verfahren sehr kapitalintensiv 


DOMINIK SCHMIDT, Einbeck 

Zu den Hauptaufgaben, denen sich 

die Pflanzenairhbing zu stellen hat, 
gehört bereits heute die Ent wicklung 

von Pflanzenarten zur Erzeugung 
nachwachsender Rohstoffe für die in- 
dustrielle Weiterverarbeitung. Ohne- 
hin darf in diesem Bereich mit kurz- 
fristigen Erfnißwi nicht ger echnet 
werden. Warn aber in 15 oder 20 Jah- 
ren geeignete Sorten angeboten wer- 
den wiTfen, miisawi die TTwhtfr gifh 
jetzt mit den entsprechend«! For- 
schungsarbeiten beschäftigen. Diese 
Auffassung vertrat der Parlamenta- 
rische Staatssekretär im Bimdeser- 
nähru ngsminis terium, Wolfgang von 
fl phfom in TGntwlr 

Obwohl rieh der Staat auf dem Ge- 
biet der Pflanzenzucht mg in be- 
trächtlichem Matte engagiere, sä es 
primär die Aulgabe der „betroffenen 
Wirtschaftskirise“, neue Entwicklun- 
gen zu initiieren. Die angespannte 
Hauahaltssituatipn setze der staatli- 
chen Förderung gewisse Grenzen, 
wenngleich das vom Kabinett be- 

Zanders stockt 
das Kapital auf 

J. G. Düsseldorf 

Das i ft^iTi^iTifaiTHJwn Zan- 
ders Feinpapiere AG, Belgisch Glad- 
bach, das sich Anfang 1984 mit.pirwn 
„Bilderbuchstart“ in den Kreis der 
Börsenneulinge einreihte (der Bör- 
senkurs liegt beute fast doppelt so 
hty*h wie der damalige Emissions- 
preis von 125 DM für 20 MHL DM 
junge Aktien) geht mit weiterer Kapi- 
talerhöhung auf 80 (60) MHi- t>m er- 
neut an die Börse. Die neuen, für 1985 
bereits von gewinnberechtigten Akti- 
en sollen zum Preis von 160 > DMvom 
10. bis »im 23. Oktober durch ein von 
der De utschen Rnnir gefiihrtea Kon- 
sortium zum Bezug angeboten wer- 
den. 

Den Mittelzufluß von brutto 64 
MHL DM hält Zanders für erforder- 
lich, Um die Ei genkap i talaiiMdat tamg 
der expansiven Geschäftsentwick- 
lung anzupassen und um zur Finan- 
zierung der für die zwei Jahre 1985 
und 1986 mit insgesamt 200 Mm. DM 
geplanten Investitionen beizutragen. 
Im u n lä ng st veröffentlichten Halb- 
jahresbericht hatte die Firma mitge- 
teilt, daß der 1984 um 14,7 Prozentauf 
837 MiH. DM gestiegene Umsatz 1985 
die Schwelle von 900 MHL DM über- 
schreiten und «nB nnriimalg „deut- 
liche“ Renditetewserimg bringen 
werde. Das werde eine weitere Auf- 
stockung der für 1984 auf 6 (5) DM 
erhöhten Dividende nebst angemes- 
sener Iteservenbfldung erlauben 


Rinlpphnn lngi A pm g nimm 
dprohans fThaneen erö ffne Dteg gelte 

für die Gr undlagenfo rs chung ebenso 
wie für die anwendungsorientierte 
Forschung. 

Eine bedeutende Rohe, so der 
Staatssekretär, spielten auch die 
Tfr mdesf br schi mgaanataiton, deren 
hinitechnischg und gpntychm'sche 
Vorhaben praxisbezogene Ziele ver- 
folgen. Die stärkere Ausrichtung auf 
gentechnische Arbeiten «fordere in- 
des angesi chts der knappen Mittel ei- 
ne Neuorientierung. Ein gangbarer 
Weg sä die Suche nach neuen For- 
men der mt p mon und w f t y mwi Ko- 
operation auch mit interessierten 
Pfla r\7f*TY7i 1 chth ehr i eben Dadurch 
Vnnnt p ynr»H d er Tr ansfer daa Prarhri- 

teten Wissens in die züchterische Pra- 
xis verbessert werden. 

Speziell die neuen Verfahren erfor- 
dern einen Kostenaufwand, der die 

fmanrieTlen Mj ÖgjlchkätCD em seiner 

Zuchtbetriebe übersteigen, meinte 
von Ge lde rn. Vor »hem deshalb soll- 
ten neue Wege der Zusammenarbeit 

Messe Hannover 
investitionsfreudig 

dos. Hannover 

Die Deutsche Messe- und Ausstel- 
lungs-AG, Hannover, setzt 1985 das 
im Vorjahr begonnene mnfaigrw<*hp 
Investitionsprogramm fort Wie im 
Anschluß an die Hauptversammlung 
mitgeteilt wird, hat der Anfkichtsrat 
weitere Investitionen in Hohe von 43 
MiT) DM genehmigt Damit erhöht 
em h das gesamte Vohunen seit 1984 
auf rund 130 MiTl DM 

Die neuen Mittel, die die Messe-AG 
wieder aus eigener Kraft finanziert, 
lmwwnwi der Verbesserung der Hat 
len, Erweiterungsarbeiten auf dem 
Gelände der Luft&hrtrAussteHnng 

und Maßnahmen wir besseren Ans . 

stattung struktureller Funktionen zu- 
gute. Die Bauarbeiten sollen bis zum 
Frühjahr nächsten Jahres, vor Be- 
ginn der internationalen Großmes- 
spn, abgeschlossen sein. 

Für das laufende Jahr rechnet der 
Vorstand wegen der höheren Dichte 

hch besseren Ergebnissen als 1984. 
Erwartet wird ein Umsatz von knapp 
200 MHL DM nach 132 MHL DM im 
Vorjahr. Der für 1984 ansgewiesene 
BDanzveriust von 5,38 Mm DM dürf- 
te nahpm i fliiggn»g!fr»iiftn werden. Ins- 
gesamt zählte die Messe-AG bä 41 
Veranstaltaing m 1984 rund 10 500 
ApsstoHpr imd 1,8 Millionen Besu- 
cher. 


gesucht werden, auch wenn beträcht- 
liche Probleme damit verbunden 
säen. Kapitalstarke branchenfremde 
Unternehmen sollten in solche Über- 
legungen einbezogen werden. 

Eine Herausforderung anderer Art 
sä die sinnvolle Regelung des Schut- 
zes des gästigen Eigentums an gen- 
unri hirntp ehnisehen F rfindnngpn Die 
im Sortenschutzrecht festgelegten 
Grundsätze dürfen nach dar Worten 
von Geldems „nicht durch exzessive 
Auslegung patentrechtlicher Rege- 
lungen unterlaufen werden“. Vor al- 
lem im in ternationalen Bereich müs- 
se diese Position nachdrücklich ver- 
treten werden, weü die Zahl der Staa- 
ten mit 5 ?nr tpngph^TtaT P PhtPTi b islang 
gering ist 

Neben der Entwicklung von. Pflan- 
zen als „nachwachsende Rohstoffe“ 
gehe es für die P flanzenzflchtuiig um 
die weitere qualitative Verbesserung 
der Produkte. Auch die Resistenz- 
stärkung gegen pflanzliche und tie- 
rische Schädlinge gehöre zu den 
Schwerpunkten der Forschung. 

Wilkens halbiert 
die Dividende 

ww. Bremen 

„Wir hatten eine Reihe schwieriger 
Situationen zu bewältigen“, erklärte 
Helmut Wilkens, Mitglied des Vor- 
standes der Wilkens Bremer Silber- 
waren AG, Bremen, vor der Haupt- 
versammlung. Deshalb liege für 1984 
nur ein Abschluß vor, der die Aus- 
schüttung einer gegenüber dem Vor- 
jahr halbierten Dividende von 18 auf 
9 Prozent auf 5,1 MOL DM Grundkapi- 
tal zulasse. 

Aber auch die ersten acht Monate 
dieses G eschäf ts jahres »'{fr» si>ii iw 
sehr unterschiedlicher Weise, meinte 
Wilkens. Die Konjunktur bei hoch- 
wertigen Gebrauchgütern sä immer 
noch labü. Das stetige Anwachsen 
der Vorräte marin» mittlerweile fest 
die Hälfte der TtiTanwornime ans. Der 
Auftragseingang bis Ende August he- 
ge um einige Prozente hinter dem des 
Vorjahres zurück, dabei habe im 
BHelstahlhereieh ein Plus verbucht 
werden können, Echtsilber und Ver- 
silbertes seien jedoch hinter den Vor- 
jahreswerten zurückgeblieben. 

„Vor einem Jahr lagen wir dagegen 
per Ende August noch exakt auf Vor- 
jahreshöhe“, berichtete Wilkens. We- 
gen des extrem schlechten. Weih- 
nachtsgeschäfts wurde dann aller- 
dings än Gesamtminus von 2 ,8 Pro- 
zent verzeichnet: der Umsatz der 
MirttAr g p<a>n« 5 /*hnft verringerte sinh 
auf 81,0 M p) DM, der Fniwamumsab ; 
fiel um 3,4 Prozent auf 97,3 MHL DM. 


LAMPE-BANK / Gespräche mit Schweizer Bank beendet 

Partnersuche geht weiter 


H. HILDEBRANDT, Bielefeld 

„Die Gespräche, die wir mit der 
Schweizerischen Bankgesellschaft in 
Zürich über deren mögliche Beteili- 
gung an der Bielefelder Lampe-Bank 
fühlten, sind beendet, es ist auch völ- 
lig offen, ob sie wiederauffeenommen 
werden“, erklärte Rudolf- August 

Oetker, Senior-Finnenchef der Oet- 
ker-Gruppe, vor der Presse in Biele- 
feld. Als Anlaß für den vorzeitigen 
Abbruch der Verhandlungen nannte 
er den Bericht in einem bundesdeut- 
schen Wirtschaftsdienst, in dem un- 
richtig von einer möglichen Veräuße- 
rung gesprochen wurde. Sohn Au- 
gust Oetker hatte vorher bestätigt, 

Hafl man diirrhans narh riiwm Part- 
ner für das renommierte Bankhaus 
Hermann Lampe KG suche, da dies 
„einen solchen gut vertragen kann, 
weü sich aus dem Institut noch mehr 

maehen laßt“. 

Rudolf-August Oetker, als Pri- 
vatperson mit 70 Prozent am 103- 
MHL-DM-Kapital der Lampe-Bank 
beteiligt, machte deutlich, weshalb er 


an solchen Gesprächen interessiert 
ist: „Ich befinde mich im 70. Lebens- 
jahr, da dürfte es angebracht sein, 
sich aus der persönlichen Haftung für 
ein Geldinstitut zu lfisen , das immer- 
hin eine Bilanzsumme von 3,4 Mrd. 
DM ausweist- Auch der Oetker-Grup- 
pe steht diese Haftung nicht an.“ 
Gleichzeitig betonte er seine Bereit- 
schaft, rieh auf eine Mmderheitsbe- 
teilig un g zurückzuziehen, w enn unter 
den anderen Teilhabern, derzeit die 
DG Bank mit 25 Prozent und die Bie- 
lefelder Seidenweberei C. A. Delhis + 
Söhne mit fünf Prozent, keiner die 
beherrschende Mehrheit erhält, was 
auch jeden möglichen neuen Partner 
einschließt 

Gegen eine Schweizer Beteiligung 
habe er jedoch grundsätzlich nichts 
einzuwenden, wenn dabei seine Vor- 
behalte akzeptiert würden. Schließ- 
lich habe diese Seite einiges an 
Know-how zu bieten, nicht nur im 
Bankgeschäft sähst, sondern auch 
bä der Ausbildung von Nach- 
wuchskräften. 


SONNENSCHEIN / Berliner Werk wird fortgeführt 


Wachstumstempo erhöht 


der. Büdingen 

Trotz einer p olitischen KampngnA 
gegen Bundespostminister Christian 
Schwarz-Schilling als Mitinhaber der 

Firma pr 5a»ntiA Tt <rir*h Hip. Accumula - 

torenfabrik Sonnenschein GmbH, 
Büdingen, nvm 75jährigen Jubiläum 
im Geschäftsjahr 1984 als gpsimrips , 
erfolgreiches Unternehmen mit guten 

Warhstaimwrhanrpn. 

Die auf zwä Pressekonferenzen 
(von denen die änp fast Ham 
Umweltstreit um das Berliner Werk 
galt) vorgelegten Zahlen sprechen für 
rieh. Der Umsatz stieg um 1L5 Pro- 
zent auf mrfir als 175 MiTl, DM, der 
Gewinn nach Steuern auf rund 2 MHL 
DM, was bä einer Umsatzrendite von 
1,2 Prozent allerdings von der Unter- 
näunensführuDg als immer «wh un - 
befriedigend bezeichnet wird. 

Für 1985 rechnet man wieder mit 
einer Umsatzsteigerung um 10 bis 12 
Prozent und bä Investitionen von 18 
bis 20 MIL DM mit mindestens 80 bis 
100 neuen- Arbeitsplätzen. Zur Zeit 
arbeiten in Büdingen knapp 1000, in 
Berlin 235 Bele gschaftsmitglieder . 

Wachstumsschwapunkt sind nicht 
mehr die normalen Starterbatterien, 
sondern Spezialprodukte, die heute 
schon 60 Prozent der Produktion aus- 
macben. ln diesen Bereich fallen 
auch Lieferungen an Bundeswehr 
und Bundespost, deren Anbahnung 


allerding s „lange bevor Herr 
Schwarz-Schüling Minister war“ er- 
folgte, wie dar Vorsitzende der Ge- 
schäftsführung, Bruno Michalski, be- 
tonte. Die Umsätze bä der Post ha- 
ben eine deutliche sinkende Tendenz. 
Insgesamt mnr»h<*n die Behörd enum- 
satze laut Michalski „keine 15 Pro- 
zent des fl pgnmhimgafaiPfi * 1 ans 

Zur Zeit ist auch in den USA, wo 
neben Frankreich, Holland und 
Österreich eine Auslandsgesellschaft 
besteht, die Errichtung einer Produk- 
tionsstätte in Vorbereitung. 

Michalski legte Wat auf die Fest- 
stellung, daB die Berliner Produktion 
erhalten und nach Möglichkeit sogar 
ausgebaut werden soll. Allerdings 
lobte er die zwar keineswegs konflikt- 
freie, aber sachliche und verläßliche 
Zusammenarbeit mit der hessischen 
Gewerbeaufsicht im Verhältnis zu 
da* mit den oft „mangelhaft koordi- 
nierten“ Berliner Behörden. 

Die drohende Schließung des Ber- 
liner Werks ist durch das Oberverwal- 
tungsgericht endgültig abgewendet 
Es schweben nur noch arbeitsrecht- 
liche und strafrechtliche Verfahren. 
Dank neuer Filteranlagen liegt Son- 
nenschein in Berlin inzwischen schon 
jetzt nach Messungen des TÜV in al- 
len kritischen Bereichen deutlich un- 
ter dem, was die neue TA Lift erst ab 
L L 1986 fordert 



- Berufe mit Zukunft - 
DAIEN-TCCHNISGHER ASSISTENT 
UMWELT-TECHNISCHER ASSISTENT 

. Chemisch-, Biologisch-, Medizinisch- 
und Phaimazeutisch-technischer Assis tent 

Prospekt mfankm: TeL (06340 20056 
NTL, Neastwter Strafe 2, 6740 L anda u 


Leicht 
lernen 
ist „in* 


Sprachen lernen ist „m“ bei inlingua: individuell und 
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch -zu- Mensch- 
Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren 
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird 
Ihnen der Erfolg leicht gemacht- Kommen Sie zur großen 
Sprachschulgeraeinschaft: in die inlingua Sprachfamilie. 
Rund 60 Spruchschulen in Deutschland laden Sie ein. 

So lallt Ihnen Sprachen lernen leisfe: 

Zum Beispiel im Grunnenunter- Wenn Sie weitere Infor- 1 
rieht. Das prima Klima in kleiner 
Gruppe macht's leicht. 


mationen wünschen, 
schreiben Sie uns oder 
rufen Sie einfach an: 


Ln allen Sprachen Jn w ‘ inline 

^ hiformufhili'-dirnsl 

r t inlingua sr.:;. 

Sprachschule^^ hl.; 0 . 2 M 


individuell i n i w n ■» i ' inlvrnJtion;il 


lernen Sie wann + wa Sie woton. 

Mit dan auferaewöhnlichefl Tonbendkassettan nach Prof. Dr. Loaanov 
lernen Sie feicht gut und ectmefl. GntteWonnattorien direkt vom 
' ' Vertag für moderne Ummethoden 
Postfach 628 12,8261 Tüffling. Tri. 08633/1450 



Englisch 

in England 



Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sic gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Ar-.-.i-'i-Ci-'runemdi 

Den 44 . VVimhcifne Rd.. Sournemouth BH 2 6 NA. England. 

'O'.-i n liekreraridi -ur c-.Ui 


Anglo ^kontinental 


Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 


GANZTAGSSCHULE 

iüt Dtn ihren Benutprooiinan. d» B — 1 


I Förderin! IM fturen f 


og im panAnMciM 


. WmstINRW), 1 


Immobilienmakler 

Hfiupl- oder nebenberurHed eine gute 
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA. 
HdfedbHnstltiit, 7BS6 Weil/Rh ein 




Superlearning 

die ne u e , fammwwdr, sanfte 
Scbnell-Lernmetbiode für Spra- 
chen und andere Fächer. 

Fordern Sie ausfüh r liche Gratis- 

Wn r wuiUnn onl 

FLS-Fkycholopsche Lexmjiten» 

Tulag K. G. makänim 
Mdesleer Sr. 6, 28N Branei 
Telefon M ZI /J8« 3« 



Sprachreisen 

fö für Erwachsene 
SOTiäWfl . 

Jgf für Schüler 

Erstand ■ Fmnkrelcb 
Mato ■ Hallen ■ Spanien 

z.B. Englisch lernen auf 

jpr 

Die enoBect u ycWge Mtt t e lm ae rt n i el ■ 

MALTA und <te neue LAL-SprachactHde 

- hetvompende' Vmuesetziingen ttr das 

StudwRi der onfltteeften Spree!» in «ln«- 

MfeiiBewäMdMn Uragebung. Haupl- 

kune. Menatvkurse. Piotettional- und 

Business Engttr sowie Bnzsluntorrtcht 

für Erwachsene ge re jl hrig ml) wSchent- 

BdMm'Kunbe$^nn. Schütetkurea zu fest 

alen SchuMaiieiWnninaa Unterbringung 

m HokKs, Ap a rt m ent s . VBea Sastamf 

Ben, Pensionen sie. - um n attWcti d en 

psrasn Sommgr kostenlose vtessoispon- 

ffOg fc ft W ten. U^nflüge ab aflsn dsu- 

sdien Ftughälan nadi Mau. 
Pimku i Mnlue s P ro y n wa e sn fc H tM m; 



Triefen BB9/SSS3V« • Triez St»B 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 

• bt vom BrttMi Coundl anerkannt und MHgBed von ARELS7 
e hat olno IM %lge Erenwn»Ci1olgoquoto7 
e bietet Ihnen sin unflbU r of l ono a Fratze Itprogramm? 
e und kostat nur DM 280/- «rBchmtfleh elno ol i fe M oh Untonicht und 
UntoiMngung mR Huibponaion? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAKSGATE 

Hauptkurae (2-40 Wochen), Examenskurse. Crash-Kurse, Business-Kurse, 
Fsrhnkurae. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch). 

40-42 Spencer Square, Ramogate-on-Sea, Kant, England 
TeL Durchwahl M 44 / 8 43 / 58 68 33 


Erziehung und Bildung aus einer Hand 

An der Evang. Landesschule zur Pleite, einem altsprachl. und 
naturwlss. Intsmatsgymnasium der Evang. Kirche von Westfalen, 
gibt es nicht die Qbfiche Trennung von Schule und Internat Bel uns 
wechseln sich die Lehrer in der Intemalstertung ab und 6lnd für die 
Intsmatsschüler zu allen Zeiten ansprechbar. So eigeben sich auch 
keine Komrnunikatfonsprobleme bei Lefetungs- oder Dtszipüns- 
schwierigkeiten, da m unserem ganzheitlichen Erziehungssystem 
ade Sorgen unmittelbar zur Sprache kommen. 

Evangelische Landesschule zur Pforte 

Auf der Freiheit 1-3. D-5882 Meinerzhagen 
Tetefon 023 54/50 B5 + 50 85 


WESTFALEN -AKADEMIE DORTMUND * TT 02 31 / 52 83 75 


GmbH In freier Trioars chel t • 46 DO. Kftmsbadwtr. 52 ■ Bag: Okt/Aprfl 

• Staatlich geprüfter Betriebswirt mH EDV, Tagaa-Abanferiwie 

• Betriebs«. Seminar /Techn. Betriebswirt WA,b«nibbegiaHend 

• Bilanztouchheiter IHKGGepr. Sekretärin entapr. HOC 



FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN . ^ 

TntsmiMcoqa (S-4 Stundan pm Tm] - außerdem Uwhnda Konversation M Anweserih^rdm-' 
LohrioCfte von B-Z2 UM-, alao 66 Stundan Fmcflthrii pro Wbcha. 

■ Untattamft CERAN ■ Bnatdnimr Im Schkril mit DuadNlBad-WC ■ Prhwtstundan und 
(kuppanuntaniem (3-4 TeOnahmar, max. 6 pro ßmppe) ■ SpracWabor und 19 Ktagaan mir 
-VKss“ ■ Vbromibmg auf Examen: Abitur, EBS ■ ft aaw ria ctia Uteratur ■ Wktactiaflsfraiufr- 
•Ixcti In Zusammenerbeä mtt der Industrie- und HandaUkammsr von Psrtx. 

■ Auek Hr Bm KUr In dan FMm taf eri rl ni r— (30 Stwdan pre WoebeV Unaam 
n a te mmea Geantle llma EftotOK Stemens, Boo h rtnow, Luttharaa. Bayer. ITT. Procter & 
Qsrable. EEC, Biitqrilaelwi Mamnt; Bl Diplomaten daa AueuAtigan 4mta« Bonn m 19B4 ■ ln 
Spa (Antennen}, nur 40 km von Aachen entfernt CERAN, 146 MVEZE B-4880 SPA (BELQIBN) - * 
00 32 87 77 3S 16 - Tehx 48 6S0 - In DeutseMand 0 21 » / 5 B2 62 (nectmttagpi). 



. FACHB4JCH 85 - INTEFÜAfl^, 

r aller Schu buten der BRD und Schweiz, nach verschiedenen «richtigen 
Kriterien Buagewtfttt, mit genauan Angaben Ober d» AuabUdungsmog- 
Hchkaiisn, striuL anerk. Abschüssen, Fnrizaitanoebotan. Kosten und 
vielen nützlichen Hlrmmtean für Btem. Das Fachbuch Ist arhfetttrit QflQBn 
VnafaMnchmg dar Schu^bOhr ln Höhe von DM 20,- vm der . 
EUflCMNTBlNATSBERATUNG, 6000 Mönchen 80 

GrtHpafzarxtiaBe 48, Tat. 069/4487262. >i 

Totefontecha und pereBnUeha Beratung Jederzeit möglich 


nr ofe Rsondkt des Lotaias erscheint 

die Zeitschrift VOX LATJNA. Verlangen 

Sie ein Gradsheft vom Sekretariat VL, 

P n f vi eH i l t at FR 63. 6600 Saaitoriteken 


NICHT VERSETZT 

Rogieran Sic mchtnftigl Es ist sfamla. 
«ndartioiBn, 


wmnsaitJrti- 

m tfln SnmtBagwi fWdan. Wir schliefei in 

U. toistmigsQ ruppen ate Kenutresödan 
und ütrttfTictiten weitBr Man VBftessert die' 
Lästungen und vetfint- bei zätigera Wah* 
sri-käi Jahrl -. 

• 2- 7 Scfafflarinren pre Klassal 

• Reaterikfl- ü. Gynuosafaiidg 

• AteuAOfteräung (BW u. Hessen) 

KmpUz4nbnoL Dtesfeladr. 4 


BnmaW Inl HeUathafg 


THmll rrihmtarhnlan 

il. Internate der BRD u. CH, finden Sie 
m. detaHUerten Angaben im (ntenuta-- 
katalog. S chntz g eb . DM 40 
BestelL bei P» hferaota tV, PF OKU, 
2 Hofe«« ff.Tri. I « / i « « B 


Musikfeifon in Dänemark 

vom 19. ia te 2A ia 1985 
8l6giger Pop-Mudk-Kurnn tör 14— | 
24] Sv, Nordsaa-Freholt und Unterricht 


Schwwpunkt Syittm, E-GHottb. E-Baß, 
Drena. Harmonie- und Kon^xultloarieh- 
ra, Aufnahmetiechnlk. 

Wir aaiKten Hmen gare unseren Pro-, 
■peEt. 

H. R. W«H, Am Hagen 2 
2087 B&naingstcdt 
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@euro 

sprachreisen 


• Intensiv-Sorachtrainino 

für Industrie u. Handel 

• Uähriqe Schulbesuche 

in USA u. Frankreich 

• Lanazaitkurse mit 
anerk. Diplomen 

9 Feriensprachkurse 
9 Spraciien-Aus- und 
-Weiterbildung an über 
25 euro-Sprachschulen 
in Deutschland 

mpfjad Im Fachvartjand 
Dautsoher SprachrefeenvoranstflUnr 
kosten lose FMpreapein 


3751 Stockstadt AschaHenburg. 
HauplStf. 25. Tel. 0 60 27 12 51 


Biete Studienplatz 

für rtie emahifip » .Tnri»i tpfu>iiiihiHnng | 

an der Uni Bremen für das 3. Semester! 
im WS 85/88 nach Gebot tm (Vorbedin- 
gung: £S£S od. sdtiqnate Vorbildung). 

unter E 5077 an WKLT-Ver- 
Porifach 10 08 64. 4300 Essen. 


FRANZÖSISCH 

in Genf 

Diplom ASfanea Rangaite 
Alle Stufen - KMo* Gruppen 
Kiaabe^mc Sapt/OkL 1B8S 
Eintritt JadaizaK mfiglich. 

Wir b eaor g en ihnen dfe UmdoaifL 



OM 204 GENF - Franz. Schwatz 
Quai de I lle 15 ■ T. 0041 Z22/28 70 91 


ENGLISCH IN ENGLAND 


STIFTBNG 

WARENTEST 



Sprachkurse zun Ausbau her beruBchen 
Mögicrikarten gt kleinem Kreß mit 
persfoicher Atmosphäre 
Erwerb des Cambridge Csrtjfeai«. 
Ariänger uzJ Fdrtgeschitten^ Wrtschalts- 
tühru^skffltte. Scnülerlenerta 
zdnarse ab 3K)r DM pro Vltoche [ 

Seminar For Advanced frglsh Stüdes 
Jenes Mdh-Ountort, Am Mühienberq 38 
4800 Kalefeld. TeL(D52t)1099e4 + «12 53 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


Hotelfachschule Stadthagen 

Köche, Restaurantfach-, Hotelfach-, Hotelkaufleute werden durch 
2jährige (AprVOkt) Fortbildung FOhmngskrifte! Staat!, anerkannt] 

StaatL nepr. Betriehswirt/Hotel- b. Gaststättenoeweite 

Hotäbeniferfachschufe f. Schüler m. Hauptschule/liittL Rnfe/Abdur 
ebijähr. GfundausNd. ab SepL/März u. i/2jehr. Kuree ■ Wohnheim 
8(05721)3061, Hüttenstr. 15, 3060 Stadthagen. Belhllt., AFG /BAföG 
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SM Sie zffectefl d m 1, 7. 1968 hbI 31. 3. 1971 pefairep? 

Dann können Sie sich um einen High-School-PIatz der ideellen 
Organisation Inter cultural Student Exchange (AISE) bewerben. 

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1986/1987 

IN DEN USA 

AISE ist als „Exchange Vtsttor Program“ anerkannt. 

300 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen 
Schulen und Familien zur Verfügung. 

Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt! 

TeL 0 89 / 3 54 27 84 Mo.-Fr. von 14-18 Uhr, oder schicken Sie 
den Coupon an STS School of English, ConnoltystnaBe 16, 
8000 München 40 

Bitte senden Sie mir den Amerikaprospekt für 1986/1987 (W) 

— — 

PLZ/Ort STS 





























Anzeige 


Neues aus der Industrie 


Margret Scheibe! stellt von Kettwig: 0 20 54 / 101-580 - Hamburg: 0 40 / 5 51 20 97 + 98 
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Funk-Alarmanlage 
testen ohne Risiko 

Der nächste Einbruch bei Ihnen? Dage- 
gen schützt Sie die neue 56tach cmwh- 

te Scharpf - Ft» k- Alanna nlogo. Drahtlos 

und installatlonsfrei. Nur FUNK madit's 
möglich. Quer durdi die Wand. Vom 
Keller bis zum Dach. Keine Wände auf- 
zuschlagen, keine Löcher zu bohren, 
keine Handwerker tagelang im Haus, 
kein Schmutz. Jede Anlage ist in weni- 
gen Stunden montiert. FUNK-Raumst- 


chenmgss in Ultraschall und Passiven* 
frarot-technlk, FUNK-Tür/Fenster-Siche- 
rungen, Mini- Handsender FUNK-Fem- 
bedienung ein/aus/Funk- Notruf. ^Es 
gibt nichts Besseres für die nachträgll- 
die Absicherung“, sagen die Kunden, 
die es kennen und sich und ihren Besitz 
damit schützen. Übeneugen Sie sich 
selbst Fordern Sie eine Probeaufstel- 
lung. Testen ohne Bitfto. SCHARPF 
FUNKALARM: seil 1775 mehr als 
40 OOOfach bewährt. Kundendienst von 
Hamburg bis München in jeder Stadt. 2 
Jahre Garantie. FTZ-zugeiassen, saba- 
tagegeschützt und notstromversorgt. 
Und die Kosten? Je nach Ausbaustufe 
ab ca. DM 6000 oder im Leasing ab ca. 
DM 170 monatlich (steuerlich meist voll 
absetzbar}. Heule an rufen - morgen 
geschützt! 

SCHARPF ALARMSYSTEME 

Am Sfebemteb 2. 6072 Dreieich 
Tel. 061 CS/621 54/67526, Telex 
414 326 



Haare wie gewachsen 

Gute Nachricht für alle Männer, Frauen 
und Kinder mit Haarproblemen. Die füh- 
renden Praxen In der Bundesrepublik 
haben eine neue Methode, unauffällig 
und sicher Haare aufzufüllen. Selbst Lei- 
stungssportler, bei denen dieses spe- 
zielle Verfahren angewendet wurde, 
fühlen sich so, als hätten sie ihre Haare 
nie verloren, Das Femsehen hat das 
System als empfehlenswert vorgestellt. 
Die Beratung ist kostenlos, in der Haar- 
Prans Dortmund. WlSstr. 28, D u it wnnd - 
Cfty. TeL: 0231-5274 74, Haafpraxn 
Hamburg, Postxtr. 3, 2000 Hamburg 36, 
TeL 0 40 136 78 07. 

L Bunde s verband der Zweftbaar-Spe- 
zlaHsteee. V. 



Beseitigt Zigarettenqualm, 
Staub, Pollen, Schadgase. 
Ohne Fütennatten. 
ARD-Ratgeber Technik am 
4. 5. 84 über den Ventern- 
Luftwäschen 

„Der Luftwäscher kommt ohne Hher- 
motten aus. Bn Bio- Absorber-Zusatz er- 
höht noch die Wirkung, Indem er Keime 
im Wasser gleich abtötet. Das Gerät 
arbeitet extrem leise." Es kann, was 
Luftbefeuchter laut Stiftung Warentest 
(9/80) nicht können: Es befeuchtet nicht 
nur trockene Luft, sondern es reinigt die 
Luft von Tabakquakn, Gerüchen, Pollen, 
Staub, Autoabgasen. W artungsf rei. Pro 
Minute 3 m 5 - 3000 Liter gereinigte 
Atemluft, 36 x 27 x 35 an. Preiswert; DM 
685,- InlcL MwSt. Vorteilhafter Direktbe- 
zug ohne Risiko: 14 Tage Rückgabe- 
recht Kostenloser Rückhol dienst. Gra- 
tisprospekt. Ventax- Gerätebau 
Postfach 68 15, 7987 Weingarten 
TeL 07 51 / 4 50 11, Tx. 7 32 778 

”v a =. •" * 

Jetzt zugelassen: 
Telefongespräche auf- 
zeichnen 



Wie oft kommt es vor, daü nach einem 
Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per 
Knopfdruck nimmt der neue TELE BOY z. 
B. Aufträge und wichtige Mitteilungen 
auf Normal-Cassetten. Gleichzeitig 
Lautverstärker und Telefonregister. 
Deutsches Qualitätsgerät mit FTZ-Num- 
mer. Direkt zur Ansicht anfordern, mo- 
mentan Testaktionspreis DM 248,00 InkL 
MwSL 

Schulte. Elektronik oHG, Marketing, 
5787 Olsberg 3. TeL 8 29 62 / 45 54 

' ' . •« , lS :; ' .,1 

Funkempfänger 

Combicontroll 

i Der Combicontroll Ist ei- 

i ner der meist verkauften 

| europäischen AJfwellen- 

I empfänger im Taschen- 

■ L» m _ formal, der alle für den 

Funkexperten interes- 
I ""rißß,! santen Frequenzen über- 
wachen kann. VHF 54 - 
! j-ÜP 88 MHz, FM 88 - 108 MHz 
und 109 - 174 MHz. Flug- 
uncl Amateurfunk (B- 
Band, Polizei und Autote- 
. lefon). Dieses Gerät ist 

♦ . - ohne FTZ-Nr. und aus- 

’ A ” * schließlich für den Export 

bestimmt. Der Betrieb Ist in der BRD 
elnschl. West-Beriin It. FAG verboten. 
Sonderpreis DM 98,00 inkl. MwSt. Ex- 
pongerätB-Katatoge gegen 3,- DM in 
Briefmarken. 

Vertrieb: Stuhner ElehtredSk 
AntoB-Ho d t o h tK l M -Sb, 15c 
89 Augsburg 

TeL $821 /70 28 51 o. 08 21 / 51 82 59 


t ^i In • 
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Mini-Tresor 

zum Selbsteinbau 

Alle 12 Sek. wird In Deutschland einge- 
brochen. Der Mire-Panzerschrank ver- 
steckt bis zu 100 Barticnoten oder 2 kg 
Gold, Schmuck, wichtige Schlüssel etc 
Flamme ns chutz. Doppelte Sicherungen. 
Nur Sie attern kernten das Versteck, 
denn Sie bauen selbst ein. Bohrmaschi- 
ne genügt - Steinfräse fürs Bnbautoch 
wird möge liefert. Preis Inkl. 14 % MwSt.: 
473,- DM. Gratisprospekt. 

Memert-Nu u liei t e nv ertri o b , KreuaHz. 
52 HDdesheta, TeL 0 51 21 / 13 22 « 


Elektromaschinenbau GmbH 
Burgbäldeweg 1, 6928 Sinsheim 
TeL 0 72 61 f 20 76 od. 42 76 

fS* 4** i -.V - v : ■' 

Wenn Wichtiges griffbereit 
sein soll 1 1 . 

muß nicht * 

mehr ^ der ' 

ne* 5 Hand- 

und Doku- ■ 
menten- 

die nicht nur - bei kleinem Ausmaß - 
groß aufnahmefähig, sondern oben- 
drein in Material, Form und sinnvoller 
Gestaltung einzigartig und elegant ist. 
Bn wirklich exklusiver Begleiter bei al- 
len wichtigen Besprechungen und Ter- 
minen . . wo es darauf ankommt ...**- 
vom AuBendienstmitarbeiter bis zum 
Top-Manager bietet dieses noble Ge- 
schenk Ideal geordnet Platz für die Ge- 
sprächs uni erlagen, Mezzo-map aus ed- 
lem Vollrindnappaleder. Die patentier- 
te aufklappbare Innenfläche hält Akten 
und Papiere knickfrei (bis 500 Sehen A 
4). Durchdachtes Innenleben: zusätzli- 
che Fächer für Notizen, Kuverts, Kalen- 
der, Schreibgeräte, Rechner, Visitenkar- 
ten etc. Außenleder schwarz, burgund, 
dld. -braun, -blau, -grün, -grau. Innenfar- 
be: naturbeige. 

Für Sofortbestelien DM 98,- (inkl. Klar- 
sichtgeschenk-Karton, Porto u. MwSt.). 
Durch Direktbezug vom Hersteller mög- 
lich- Staffeipreise auf Anfrage) 
moxzo-raap, Eberhard Mönoich 
Pf. 41 04 110-3580 Kassel 
TeL 05 61 / 77 78 02, FS 99 785 
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Kann dieser Brieföffner 
mehr als nur Briefe offnen? 

Er kann, denn . . . mit SESAM 1 durchläuft 
die Post das Sekretariat schneller und 
befreit den Chef von langer Wartezeit 
auf seine wichtigste Mitarbeiterin. Mil 
SESAM 1 bekommt jede Abteilung ihre 
Post früher. Es können mehr Vorgänge 
noch am selben Tage bearbeitet wer- 
den. SESAM 1 schlitzt statt schneidet. Es 
gibt keinen SchnfttabfaJI und keine ab- 
geschnittenen Briefinhalte. SESAM 1 ist 
im Design ungewöhnlich attraktiv. Er 
betont die besondere Note eines jeden 
Chef -Sekretariats. Bitte Prospekt anf or- 
dern von 
STIELOW S1— 192 

Postfach 20 20. 2000 Noidmstad« 

Tel. 0 40 / 5 23 01-337 (Prasp.-Vot*.) 



Adressendruck vom 
Computer direkt auf den 
Umschlag 

Eine Ideallösung für jedermann. Erfor- 
derlich sind lediglich ein Direktdrudcer 
und dieser Ad reß -Computer. Er ist so 
klein und einfach wie eine Schreibma- 
schine. Kann Adressen erfassen, spei- 
chern, ändern; sortieren, selektieren 
und ausdrucken auf Selbstklebeetiket- 
ten oder direkt auf Umschläge und 
B riefbögen mit angeschlossenem Di- 
rektdrucker. Elektronisch sauber, leise, 
sdhnelL Jeder kann es. Und weil er so 
preiswert ist, lohnt sich die Anschaffung 
oder Miete schon für wenige hundert 
Adressen, für Tausende sowieso. Wich- 
tig auch: die niedrigen Adreßträgerko- 
sten von unter 3 Pfennig pro Adresse, 
die einmalig sind, weil sich Disketten 
immer wieder neu verwenden lassen. 
Bitte Prospekt anf ordern van 
STIELOW AC-146 
Postfach 20 20, 2000 Norderstedt 
TeL 0 40 / 5 23 81 - S 57 (PrespL-Vers.) 


Die Minipiepser sind da 

■ ... Endlich eine 

Personen- 

suchanlage, 

: j : auf die viele 
• • "gewartet ha- 

- ben. Die MUl- 

J tttone rpe 

■■ 390 wird be- 

■» fort — einfach 

,‘doae stecken. 

^ '"können die 

vd" t engroßen 

und 76 g leichten Empfänger ange- 
piepst werden - durch Stockwerke und 
Gebäudekomplexe bis zu 500 m Reich- 
weite. Vergessen sind die Probleme zu 
aufwendiger Technik oder zu hoher In- 
vestitionen, denn ein Komplettpaket 
mit Sender und z. B. 4 Mlnlplepsem 
kostet nur DM 4520,10 (netto = DM 
3965,00 zzgl. 14% MwSt.). Ausführliche 
Unterlagen erhalten Sie postwendend 
von 

REICH BIT & CO-, Nehrmgstr. 12 
6380 Bad Hamburg v. *L H. 

TeL 0 41 72 / 2 46 76 

% X/.' •**'*?*•'} N *• V. ; 


Benz Garten-Häcksler 

Die einzigen mit dem Kegelkopf- 
schaeidwerk (DBPa), daher konkur- 
renzlos. Selbsteinzug durch Kegel kopf- 
schneidwerk. Jetzt keine freiliegenden 
Messer mehr, daher keine Brucbgofahr. 
Keine separate Asteinführung mehr. 
Astholz, auch stark verzweigt, kann bis 
zu 80 mm Stärke, Je nach Gerätetyp. 
durch das Kegotkopfschnetdarerk mü- 
helos zerkleinert werden, ebenso wei- 
ches Häckselgut. Ais ObstmDhle be- 
stens geeignet. 2 JAHRE GARANTIE. 



„DALLAS M -LAVASTEINGRILI 
für alle Jahieszeiten 

Ein völlig neuer Grilltyp aus den USA 
ermöglicht Ihnen die Kunst der gesun- 
den Zubereitung von Grillspeisen. Erhit- 
zen ohne zu verbrennen, Vitamine und 
Nährstoffe nicht zu verkohlen und den 
Saft im Grfllgut zu erhallen. Gleichzeitig 
schmoren, kochen und backen verschie- 
dener Speisen auf dem Grill - wie das? 
Nun, der ARKLA-La vasteingrill - so heißt 
diese neue Entwicklung aus Amerika - 
ermöglicht ihnen, dank präziser Kon- 
struktion und zweckmäßigem Zubehör, 
mit jedem Grillen einen Hochgenuß für 
Grill-Gourmets zu erleben. Kostenloses 
Informat lonsmat eria! erhalten Sie bei: 
LBSURE UVING INTERNATIONAL 
Postfach 1482, 5510 Han. MBadn 1, 
ToLs 0 55 41/ 41 41 


Das Rad 
DarHotzMaB 


ca.3000v.Chr. 


STABA LattenkeB 

MetaOkaOntit 

Sjgttanlen 


Messeneuheit: 

Metallkeile von STABA- 
technic 

STABA-technic erweitert das Programm 
der Befestlgungstechnife rund um das 
Profllhotz: die neuen Lattenkeile Säge- 
kanten. Die Vorteile; keine Probleme 
mehr bei unebenem Untergrund, auf 
dem die Latte angebracht werden soll; 
das Ausstemmen von Lüftungskerben in 
dünne Latten entfällt - die Problemlö- 
sung In Feuchträumen; der neue Metall- 
keil hat Sägekanten, dadurch sitzt er 
fest im Holz und damit zwischen Latte 
und Untergrund - das lästige Bestrei- 
chen der Holzkelle mit Leim entfällt 
STABA- Met all keile sind absolut iden- 
tisch, was bei Holzkeilen seiten der Fall 
ist. Auch preislich bietet der Metalllcell 
für Normalverbraucher und Handwer- 
ker eine Alternative: 40 Metollkeile ko- 
sten etwa 8 Mark (unverbindliche 
Preisempfehlung). STABA- Metallkelle 
sind überall da erhältlich, wa Sie Profil- 
hoEzkrailen kaufen können: über den 
Fachhandel und Hobbymärkte. 

.-..Va x=sv: a. 



Ohne Hmer t ohne Leder und 
vor allem ohne Anstrengung 

putzt groß und klein Jetzt Feester, Ka- 
cheln, Riesen und Schleiflackmöbel in 
Nu bfitcbkmk. Ene nw Faser, die den 
ScteavtzfUn auf der Fensterscheibe ni- 
krufeia aefreM t und klebrigen und fetti- 
gen Belag mH einem Wisch zum Ver- 
schwinden bringt, ist eine neue lenso- 
tkuefle Erftedwg. Das HA-RA-Fenstee- 
petzgerät gibt es 32 cm breit für DM 
42,50, 19 cm breit für OM 48,-, das Volk 
pflegekonzentrat für die mikrofeine 
Speztatiaser im Seeöerungubut DM 10,- 
jeweiis Inld. MwSt per NN. 
jm TSIIe-GmbH 

» .. TeL 0 89/4 3869 18 

■TOLLE Aoeckostnsfie 94 
8888 M Bxdi e n 82 

■ . „ w . v 

\-av- V l ■ ••V#'. ••**... ^ \ v' • .■ •# AiWfr :# 1 STV-» . 


hvy:^ 



FENSTERPUTZEN 
OHNE WASSER 

MH dem ASA-TROCK EN-PUTZER werden 
Fenster, Spiegel, Autoscheiben eine 
Wasser kristallklar sauber. ASA reinigt 
umweltfreundlich - da ohne Putzmittei. 
Bne handgeflochtene Speziattasemtat- 
te mit HoKestück schiebt ihre feinsten 
Härchen unter den Schmutz, hebt die- 
sen ab und hält ihn bis zum späteren 
Ausklopfen fest Das Produkt arbeitet 
olme Wasser, deshalb für Personen mit 
AHerefien, Finger- oder Handerkrankun- 
gen ideal. ASA ist patentiert und unzäh. 
Hge Maie zu verwenden. Sie bekommen 
ASA nur direkt vom Hersteller für DM 
14,90 + 1,40 Verband kosten (Schede) 
oder per Nachnahme. 

Fa. ASA GmbH 

hnernenweg 18, 8580 Härabara 60 
TeL 89 11 764 68 68 


DASCHU-Dachsanierung 

läßt undichte Flachdächer, Garagen, 
Sport- und Wartehallen vergessen. Das 
Eneugnis ist hochelastisch, nicht brenn- 
bar. kälte- und hitze beständig sowie 
absolut wasserdicht und UV-beständig. 
Besondere Vorzüge bei DASCHU-Piast: 
die relativ geringen Kosten. Wo es sitzt, 
bleibt es für immer, ohne je müde, rissig 
oder durchlässig zu werden. Die Rrma, 
die seit Jahren erfolgreich Haehdocfa- 
und WeHasbestsanlenmgea durchführt, 
arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge- 
samten Bundesgebiet- Das Leistungs- 
angebot umfaßt Dacfesanianmg, Bo- 
denversiegehutg, Wellasbestsame- 
rang, Reiirigoag und Beschidttung voe 
DocfaBfaunen. Einer der DipL-Ingenieu- , 
re oder Architekten kommt gern vorbei, 
um Ihnen einen Kostenvoranschlag un- 
verbindlich zu unterbreiten, auch für 
eine Komplett-Haussanierung. Schil- 
dern Sie uns Ihre Probleme, es wird 
gern geantwortet. DASCHU-Piast kann 
von SelbstverarbeHem auch direkt be- 
zogen werden. 

DASOAJ-Knststoffbcie 

4763 Ense-SieveringM 

Info: TeL 0 29 28 / 10 51. Tetac 8 4 531 





Wohl fühlen und Geld 
sparen mH einem schicken 
DELTA-FAN 

Dekorative Decfcenventikrtoren . . . er- 
frischend im Sommer... Heizkosten- 
bremse Im Winter... komfortables 
Wohnkfima durch optimale Urftzirkula- 
tfon. Im Winter wird die warme Luft von 
der Decke sanft nach unten gedrückt. 
Sie haben eine viel bessere Wärmenut- 
zung und können kräftig Heizkosten 
spanen. Abbu* Modell CA, Messing ge- 
höre poflert oder antik, 4 Hotrofar- 
BBgeL eingebauter 5 Huf e n Schaftm 
(50 bis 288 U/pra min). Vor- und Rück- 


ringet SUoauwfa roK b. Mdtte Mente- 
ge, Bou b ähe 30 an, Ourcfamuisin 152 
an. 548 r- DM - Holzflügel ohne Rote, 
Modell PA. 498^ DM - Slatee Hnntel- 
tergaraatle auf den Motor, 18 Tage 
RBckgabefecht and 30 Tage Umtaesch- 
redrt. DBTA-FANi ideal Tür Wohnung, 
Büro, Praxis, Gastronomie und jeden 
Verkaufsraum. ' Nehmen Sie nicht den 
ersten besten FAN. Wählen Sie Ihr Mo- 
dell aus einer Vielzahl von Markenfabri- 
katen der DQLTA-Spftzenklasse. 
DELTArFAN-STORE. Abt WS 36 ■■ 

A kren» b ei ger Sir. 158 

PostL 70 04 66, 2008 Hamberg 70 

TeL 040 / 66 89 74 
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Blitzschnell kochendes 
Wasser mit dem 
Blitzwasserkocher 377 von 
abc 

für überall dort, wo Im Handumdrehen 
kochendes Wasser benötigt wird; im 
Büro oder Haushalt Das Besondere 
daran ist: Den Gerät sc hal t et automa- 
tisch ab, sobald das Wasser kocht. Sehr 
energiesparend. Technisch voll ausge- 
reift. Ein Qualitätsprodukt „Made in 
Germany". Zu kaufen Im Elektrofacfa- 
hundei und in guten Warenhäusern. Be- 
zugsquellennachweis auch durch abc- 
Elektrogeräte, 7512 Kitbbelm-Teck, 
TeL- 070 21/ 57 68 80 


MM* • __ j m den formschönen Minisender bekam 

IWUntjSßtUlCF ni Itl- auch die Ftrma w. Bangert r Dr. W. 

i Fgflff JVlIIfwl mmMmm * Ludwig, der d» Entwicklung de« Ge- 
rn • nrr um u »• rätes zu verdanken - ist. so z. B. die 

bet W terfühligkeit . 

^ Magnetfeldtherapie. 

Die Zahl Menschen, die an Wetterfühligkeit letden, steigt von Jahr inzwischen liegen' zahlreiche Be- 
au Jahr. Stahlbetonbanten und das Auto isolieren uns von wichti* richte von dankbaren MECOS-Bcsh 
gen natürlichen Beizen. Ein Minisender schafft problemlos Abhilfe, zem vor. Seme Wirksamkeit bei Wut 
Bewährt vor allem bei psychosomatischen Alltagsbeschwerden, terbeschwerden hat ach herumge- 
gg .... sprechen. Hier einige Auszuge: 

Ü berall auf der Welt ist diese Tat- schungsergebnisse von Prot M. A. b** 1 Vön < ^ ie * s 

sache bekannt Bei bestimmten Persinger installierte man deshalb Gwates so angenehm überrascht 
Wetterlagen häufen sich Selbst- Magnetfeldgeneratoren in den Raum? dafi ich em weiteres GeratbesitUen 
morde, Verbrechen und Einlieferun- kapseln. jochte.“ J. A, Zahnarzt Jhe 

ffin in die -Krankenhäuser. In der Parallel zu - diesen Forschungser- -4stundige Benutwng meines Gera 
Schweiz wird bei -der Beurteilung gebnissen von Prof. Persinger ent- t 3? rc ^. rn ^? E Scbwester linderte 
von Verferprhon tn«r imt 0 reiu*ht oh deckte der bekannte Arzt und lOixna- ihre Beschwerden auf ein Minimum. 


Bewahrt vor allem bei psychosomatischen Alltagsbeschwerden. 

•• 

Ü berall auf der Welt ist diese Tat- schungsergebnisse von Profi M. A. 
saefae bekannt- Bei bestimmten Persinger installierte man deshalb 
Wetterlagen häufen sich Selbst- Magnetfeldgeneratoren in den Raunv 
morde, Verbrechen und Einlieferun- kapseln, 

gen i» die -Krankenhäuser. In der Parallel zu - diesen Forschungser- 
Sehweiz wird bei -der Beurteilung gebmssen von Prof. Persinger ent- 


von Verbrechen sogar untersucht, ob deckte der bekannte Arzt und Klima 


m&zs&iterrr: 

Luftentfevcfatung zum 
Schutz der Bansubstonz 
muBsein 

Feuchte Wände.Trapenschwüle, Nässe- . 
Schäden in der Schwimmhalle sind' 
Alarmsignale: Hier gehört ein Luftent- 
feuchter hfnl Der Wiegand-Schwimm- 
hallen-Luftentfeuchtor schützt zuverläs- 
sig die Bausubstanz, sorgt für angeneh- 
mes Raumklima und arbeitet zudem 
noch wirtschaftlich und energiespa- 
rend: Er verwandelt Wasserdampf zu- 
rück in Wärme. Die Prüfplakette „GS” 
bürgt für TÜV-abgenom mene Funktions- 
sicnerhelL 
Information durch: 
ftofclip KoM— GmbH 
Postfach 28 05, «80 Düsseldorf 
TeL 82 11 / 21 88 44 and 21 88 08 


.... i . ■ 


an dem Tag, an dem sie begangen 
wurden, Föhn herrschte oder nicht 
Bekannt ist ferner, daß bei Föhn 


(bracher Prot F. G. Sulman, daß ein H. T., Ralingen. 


Zusammenhang zwischen der jewei- 
ligen Wetterlage und der Hormonaus- 


elektro magnetische Wellen auftreten, Schüttung des Körpers besteht, 
die die Gerinnung des Blutes beein- Auch russische Wissenschaftler 
Hussen. In München und Innsbruck, führten Versuche mit elektromagne- 
die besonders häufig von Föhn heim- t i sc hen Feldern durch und stellten 


. . für Sie und für mich die erfreu 
hohe Mitteilung machen, daß dar. Ge 
rät für meinen Fall (Phantamschmer- 
zen) wider Erwarten zu 100 Prozent 
erfolgreich ist“ K. H„ Rothenbach. 

JM02COS half mir bei der Schmerz- 
bekampfung, Nervosität Föhnbe- 
sch weraen und Blutdruckschn'an- 
kungen. 

Auch bei nervösen Purchblutungs 
Störungen habe ich ihn mit Erfolg 


gesucht werden, wird an solchen Ta- fest daß ein Körper, der einem künst- bekampmng, Jvervositet t ohnoe 
■gen in den Kliniken möglichst nicht lieh erzeugten Magnetfeld ausgesetzt sch werden und Blu ui ruckseh wan- 
operiert. wird, seine Reaktionslage stabilisiert, kungelt .... ... 

Der bekannte schwedische Nerven- Diese Ericermtnisse führten letztlich Auch bet nervösen Durchbluiungs 
arzt und Meteorologe. Prof. Dr. Lind- dazu, daß ein kleiner Miniatursender Storungen habe ich ihn mit Erfolg 
holm, ist der Ansicht, daß die Zahl entwickelt wurde, der in der Lage ist. angewandt /L w.. Ulm. 
der Menschen, die auf Wetterände- die von unserem Körper benötigten -Nach nicht erwartet erstaunlichen 
mögen reagieren, ständig zunimmt Reizimpulse' künstlich zu erzeugen. Erfolgen gegen che spastischen 
Und zwar deshalb, weil immer mehr Dieser kleine Sender wird körpemah Schmerzen durch. Weterfüh.igkeit 
Menschen eine unnatürliche Lebens- getragen, und ist mit unterschied!]- mochte ich weitere..." ur. med. 
weise haben. Durch die dauernde cheo Programmen ausgestattet N. .... . . 


Schmerzen durch. Wetterfühligkeit 
möchte ich weitere..." Dr. med. 
H.N. 

„Mit MECOS bin ich sehr zufne- 


rung nicht mehr normal verarbeiten. 



W. Bangert snlifflidl rinw Annnlfh . 
mm K m VenUenste auf dem Gebiet 
derHagnetfeldtberapfe. 

Doch nicht nur durch bestimmte 
Witterungslagen reagieren wir mit 
Küßempfindungen, fühlen wir uns 
nicht mehr wohl in unserer Haut 
Auch ein völliges Fehlen von Reizim- 
pulsen khnn zu den erwähnten Be- 
schwerden führen. Denn unser Ge- 
hirn, das den Aktivitätsspiegel unse- 
res Organismus steuert, benötigt ein 
Minimum an Reizim pulsen. Aber 
nicht immer sind in unserem moder- 
nen Leben die Voraussetzungen da- 
für gegeben. 

Viel zu viele Menschen werden 
heute durch Stahlbetonbauten, im 
Auto usw. von diesen natürlichen 
Heizim pulsen abgeschirmt wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre emp- 
fangen. 

Die wesentlichen dieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder im 
Niederfrequenzbereich. Fehlen diese 
Felder, reagiert unser Körper mit Un- 
lust, Müdigkeit und Depressionen. 

Die amerikanische Weltraumbe- 
hörde erkannte schon vor einig«* 
Zelt, daß man einen Menschen von 
den natürlichen Reizimpulsen nicht 
isolieren sollte. Aufgrund der For- 


geworden. 

Es hat sich auch gezeigt daß dieses 
kleine Gerät bei Konzentrations- 
schwäche, Streß, Depressionen, 
Phantomschmerzen etc. mit großem 
Erfolg eingesetzt werden kann. 

Auszeichnungen und 
Erfolgsberichte, die sich 
sehen lassen können 

Die ersten -Prototypen dieser Gerä- 
te wurden bereits in dem Buch M Wet- 
terbesch werden“ von M. Köhnlech- 
ner erwäh nt: Das dort genannte Ge- • 
rät VTTASETTE wurde, weiter ent- 
wickelt und liegt heute in zweiter 
Generation der Magnetfeldgeräte un- 
ter dem Namen MECOS vor. Dieses 
Gerät wurde auf der Wiener Herbst- 
messe 1981 mit der großen Medaille 
ausgezeichnet. 

Eine Goldmedaille erhielt das Ge- 
rät anläßlich der Weltausstellung für 
Produktionsneuheiten der EUREKA 
82 in Brüssel. Auszeichnungen für 


ten verbrauch ist auf etwa 23 Prozent 
zurückgegangen. “ Dr. med. W. Sch. 

.Wochenlang hatte ich das Gerät 
bei mir getragen, und es sind keine 
Kopfschmerzen mehr aufgetreten." 
W. G., Zahnarzt. 

Psychosomatische Alltags bt 
sch werden wurden bisher vorwie 
gend mit Medikamenten behandelt. 
Heute gibt es mit MECOS ein GeräL 
das ohne Nebenwirkungen auf eiek 
Ironischem Wege Alltagsbeschwer 
den erfolgreich bekämpfen kann. Ge- 
wissermaßen eine elektronische Piile 
als Ersatz für Milliarden von Berühr 
gungs-, Schlaf- und Aufputschtablet- 
ten. 

Weitere Informationen mit 4-Wo- 
chen-Testkarte direkt vom Herstel- 
ler: 

W. Bangert & Co. 
Elektromedlzi&ische Gerate 
Postfach 11 60 36, 7406 Messingen 
Telefon 0 74 73 / 2 18 89 
Telex 17 074 313 



Meine Füße haben mich 
Säst um 'gebrachtem, 


MANIQU1CK 220 Volt ist ein 
handliches, kleines, würfelför- 
miges Gerät, 10 cm lang, 10 cm 
breit, 10 cm hoch. Das An- 
schlußkabel wird einfach in ei- 
ne normale Steckdose einge- 
steckt. .En kräftiger Motor 
treibt Jüber eine biegsame 
Welle die Schleifköpfe an, die 
mit 4200 Umdrehungen in der 
Minute .laufen. Zum Set gehö- 
ren eine Saphirscheibe zun 
Kürzen der Hager- und Fußttfl- 

§ |L ein Saphirkonus zun 
ahleifeB von Hornhaut, 
Schwielen und dicken Nägeln; 
außerdem zwei Heine Saphir* 
fräsen zun Behandeln von 
Hühneraugen, eingewechse- 
lten Nägeln und starker Na- 
gelkraut. Die Saphirteile sind, 
unabnutzbar, brauchen also 
nicht nachgekauft zu werden 
und sind garantiert veriet- 
zungssicher. Man braucht kei- 
ne besonderen Fertigkeiten, 
um sicher damit umzugehen. 
Selbstverständlich wird auf 
das gesamte Gerät Garantie 
geleistet. 

Praktische Anwendung: Die im 
Beispiel gezeigten verdickten 
Nägel, Hornhautschichten und 
Schwielen, Hühneraugen, auch 
unter den Nägeln und einäe- 
wachsene Nägel lassen sich 
mit dem MANIQUICK und den 
Schleifkörpem problemlos be- 
handeln und sorgfältig ab- 
schleifen. Engewachsene Nä- 
gel, bei denen Operationen 
unvermeidlich erschienen, 
wurden mit dem MANIQUICK 





durch gezieltes Zurückfeilen 
erfolgreich zu Hause korrigiert. 
Weitere Anwendungsberei- 
che: Als medizinischer Haut- 
schleifer bei Schuppenflechte 
(Psoriasis) erlaubt der Schleif- 


zungen durch Schere, Zange 
oder Feile haben. Auch Ärzte 
verwenden das MANIQUICK. 
So berichtet Dr. Krüsi aus der 
Schweiz im „MEDICAL TRIBÜ- 
NE" über das MANIQUICK: 


köpf ein problemloses Ab- . „Dieses Schleifgerät ist toll." 
schleifen .der Homhautschlch- Auskunft und Prospekte erhal- 
ten. Cremes und Bestrahlung ten Sie von: 
haben dadurch eine direktere m/)VA 
Wirkung, und die befallenen <EIM y. . 

Hautflächen sehen nach der 
Schleifbehandlung wesentlich 
besser aus. Der Apparat hat le,efon » «8 21 / S 06 01 
sich auch bei Diabetikern und oder 

Rheumatikern bewährt, die NOVA-Fitiale St-Wag^r-Str 65 
begründete Sorge vor Verlet- 7800 Freibora, Tel.0761 / 5 68 96 


c* • 


Eine saubere Idee: 

Der Golf- Wash- 
der Tennis- Wash 

auf einem verchromten Sockel eine 
wirklich saubere Lösung ist diese neue 
Seifenidee für Golf- und Tanntsfreunde. 
Seife und Ständer in die Hand nehmen, 
einselfen und sicher wieder afosteUenf' 

Kein Abschrauben, kein Hantieren! 
Golf ball und Tennisball in Originalgrö- 
ße. Bne sportliche Idee im Geschenk- 
karton! Goff-Wash DM 19,95, Tennls- 
Wash DM 24,80 (unverbindliche 
Preteempfehlüng). Alleinvertrieb: 

Mm & wotmstoräo taHtetdoff kg 
M 7.9-10, 6888 Marnheim 
TeL 06 21 /10 B0 54 
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Konsolidierung bei den Renten 

Wucfc ohw fttwitleg cm der P o —a HagMf bi« n OJTO PwaupuktM kam et 
n WdcbewchM bei dkm öffentBcbe* AnMbni zv ebNim RBckscMo», der In der 
Spitze 0,50 Pmzernpunfcte ovsmodite. BeetenbBedler werten lim ob eine Reektfen, 
die noch zwei mm ew O h w I i d i testen Tagen Oberfa M g wer. Heegewlwe Rolle fOr das 
Awsbl o lbe n der Awsfflndor nw der nwe d edb et estigte PeBccr »ein «oorlo der RenJ- 
tenonsileg In New Yoifc. Unslamr tencfiorten die DM-tekmdianleiben, bei denen 
aberwtogeed g eri ngfügige K um Udcgflnge Me nmehmen waren. 
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0 7a dtf KD 77 
S S RMtypLUankPl» 
5 56 dtf P1 169 
8 7 dgL PI US 
5 7 dtf Pf 121 
S 8 dtf Pf 127 
5 4 dtf KS 77 
Br 5 SUCLOHr Pf17 
Br 5» dtf PI 24 
Br S dtf MM 
Br 5« dtf W« 
Br4dtfPfS6 
Br 7dtf.MiI 
Br 8 dtf Pf 70 
Br 9 dgLPffiB 

M * SOdbodaa Pf 41 
M SH dtf M 57 
M«adtfHM3 
U 7 dgL Pf 87 
M 76 dtf Pt «4 
kl 7 dtf KS 49 
kf 76 dtf KS 91 
kl IdgL KS 155 
MPdtf aus 
M 9» dtf KS 171. 

M 5 VMfaonk NbgjtäS 
14 «dtf «SS 
M 7 dtf Ml» 

D »WtfUH« 

D 9K dtf M 1067 
D 9dtf PM015 
D 4a dgL KO 42t 
0 9a dtf (01301 

D 8 dtf IS 1512 
D *H dtf IS *79 
D CWMdlmlMU 


O 9A dtf PI 5*4 

0 9a dtf K9XM 

1 iMrjWpe» M 
S 7 dtf ES SB 

S SOwBr JCola Pf 1 


TH dgL 71« 

7H dtf 76*7 
76 lOBdtawrW. 71« 
8 dtf 72*7 
4 NP« 41/84 
4 dtf 0*7 

* OtaDatLKML *4*9 
4*Btor.«9 
idgL *5*0 

imen 

«dtf 0*0 
TH dgL 71/M 
7 dtf 72*7 

* Hh.-M.--oa *2*7 
46 dtf 48*8 
BSdimag 71« 

76 TtiynM 71 A4 
■ dtf 72*7 

7H dtf 77*2 
I VE#/ 71/84 
*a dtf 77/92 
7 VW 72*7 


Optioesscheine 


ItBG MDG 

112,1G 112.1G 

1033G «MG 
10130 «130 

11l35bG 11135G 

104350 «4350 

Wi3bG «130 
18030 10030 

95G 957G 

99G 99G 

WUG »230 
«MG UMklG 
0430 OUG 
10130 W30 

9830 900 


Sonderinstitute 


D 4 DSU Pf 21 
D 4 dtf MC 
D 7 dtf MS 
0 76 dtf Pf 99 
D * dtf Pf «4 
D 8 dtf MUS 
D 56 dtf OS« 

D 4 dtf BS 73 
D IdgL BS 120 
D 8a dgL BS 151 
D 7 dtf RS 142 
D 96 dtf RS 172 . 

D 9 dtf RS 103 
D «dtf RS 193 
D 11H dtf RS 195 

f irnrn 

F 7a dtf 79 
F 8 dtf 84 
F lOnädkd 
F Ba HRUMMLünfb» 
F 76 dtf 83 
F Oh dtf 85 
F 7V. dtf 84 
F 76 dgL 84 I 
F 76 dtf 84 D 
F 76 dtf 85« 

F 7H dtf 85*0 
F TH dgL B/H 


BASF 74« 
BASFOvatZMOM 

BASFIS/M 
Bayar Im. Ml 79*9 
dtf 82*7 
Bayarl4*4 
dtf Bl/95 
HfBLtaLH/n 


OLBk. Coatf77*7 
DL HÜBL 15/91 


dtf BIM 

mr-i- m *'*~ 

H um 84« 

Ho4kHb7S*0 

dtf 79« 

HM€tanBS*9 

hak FoM 94/89 

JaHSynAMa«« 

hmiS« 


KMhof 84/M 
Unda tat 84194 
kBnwMtM84« 
MptMHiFtaor84« 
Flauaang 84/91 
RftydnWB« 
ScbaringB/M 
BaaaaBW 
Tboduw _A84*7 

4tf38W 
Vabo 85/95 
WaBiF. 75*8 
SMnpin« 
C*»G0gr75« 


OptioBsanleiben 


F 4 dtf RS 1« 

F * dtf RS 19 
F 76-dtfRS 27 
F (6 dtf RS «8 
F 7 dtf M 
F 7 dtf 99 
F 8 dtf 101 
F 76 dtf WZ 
F 96 dtf 126 
D 8IA01S7* 

D *a dtf 15 77 
D Sa dtf 71 
D 7 dtf 79 


ladsstrieonieilien 


F « Undank. 78/98 «3 1*U 

F 8 Qmm. HOh 71/14 «IG 1D1G 

F 76 Conf Guaral 7104 «IG IMG 

F 46 Horpaa 59 Z580G 2580G 

F 76 Hoaadi 71*4 «0350 10U5G 

F 76 Eankadl 71/84 1KL5G UXL5G 

F TaKMBofTUM 18050 ID83G 


F 86 BASF 74« M. Ol 
F 16 dtf 74« oD 
P 5 dtf 89/95 aA. 

F 3 dtf 85/99 aO. 

F JK Boyar 84/94 tva 
F 3H dtf 84/94 Ol A 
F 26dtf86ia.a 
F 7« dtf Bo. O 
F 76 BHF BUM» BL a 
F 76 dtfBbOL 
F 56 CJTok FJ4 wi-O. 

F 56 dtf B4 a O. 

F 56 CatakUB mDlDM 
F 36 dtf 71 Ol Ol DM 
F 5 Cool 84/94 m. 0. 

F 5 dtf 04/94 O.A 
F 46 DlJkXux 78 bKJl S 

f 46 dtf na. as 

F 4K dtf D bl A 
F «H dtf 83 o.O. 

F 3* dtf BnO. 

F 56 dtf 85 aA 
F 4Dm*ta*k.DBLO 
F 4 dtf o.O. 

F I dgL 84 m. O. 

F I dtf 14a A 
F JafbJ84«.0. 

F IKdtf 84aA 
F 36 Hoorn 84 M.A 
F 56 dtf 84». a 
F 76 Jap. Symh. A iiA 
F 76 dtf BaO. 


F SaiatoK blO. 148G 

F M«. dtf BaO. 99.1T 

F 56 Konvoi PoMU ilO. 11530 
F 56 dtf 84 Ol A 9535G 
P JK Covfhof 84 m.A 1*3 
F 56 Hanfliof 84 a Ol B13bG 
F 56 UaQa ka. b. O. 140 
F 56 dgL 0.0. 810 

F 36 84 m. O. I51G 

F 36 dtf 8la A 95351 
f 16 MppOO Fkw 84IL0115G 
F 36 dtf 84 0.0. 92351 

F 56 RTtyrha Wactie B.0125G 
F WtftfKJaA 94750 

F 46 dtf 14 a. 0. lOST 
F 46 dtf. 44 a 0. 943SG 

F MSBCRaBtiaO. 131.1 
F 56 dtf aO. 84 023SI 

F MUamaXnJMivO 1240 
F 3% dtf 84 0.0. 92.15 

F 4 Vabo B ■. A 1470 
F 4dtf 85«, A HU 

F MWWAFJBaODM 1*7 
F *6 dgL 75 a A DM UBT 
H 36 smart THBS blA 1*0 
kf 36 Dtf 78/58 aA 9030 


WähnmgMBleibea 

H *a Kopanhagan 72W7 99» 99» 

Wandekm leiben 


WandetanleQKn 



49. 

5.9. 

F 4HAKZD89 

990 

99G 

F S Ado Corp. 83 

107G 

1070 

F 36 AB Mppon 78 

Mti 

170G 

F 36 AkM Opb 78 

1206 

120G 

F «6 Canon Ine 77 

St5G 

3100 

F 66DeMhc.8D 

IMG 

IMG 

F 3 Dc/Ur Ent. 84 

1Z6G 

127G 

F 46 FupauLtat 7B 

5Z5T 

5OT 

F NHooeamU 

94G 

MO 

F 36 IzunfiyoCo. 78 

ISST 

i3or 

F 369MCoCob» 

11BJSG 

11 WO 

f 4 kowatttincj'Lcx.64 

1B5G 

105 


H 8 Bfijfindori 87*7 

2ZSG 

Z2B 

H 4 CfinUdw 8k. 84*5 

TU 

TU 

H 86 *3845*2 

145 

145G 

F 4 PtoO B4*S 

12708 

1248 


Düsseldorf 

DM-AmkmdsanWben 


0 SH Aaropon 12792 
0 7K BJLDl 79*4 
0 76 Bowr Copl 82« 
0 BH Coaaa NT. 20*5 
0 76 CFE77A5 
0 *6 dtf 71*8 
D 86 Con Qad. 70/91 
0 *6 Cnd. NaL 79« 
D CH DBnaaasV 72/87 
0 96 
0 76 
0 
0 
D 
D 
D 
0 
D 
D 

0 76 dtf 84« 

D 7H dtf 84*4 
0 *6 Dan Nook. 77« 
0 * dtf 71*0 

0 86 9*182« 

D 76 ft* ho. 81/92 
D 86 02 Won 81 
0 7 H-MlUH 75« 

0 86 dtf 10*0 
0 106 dtf 81*1 
0 06 dtf 0*5 
0 8 kncmoa 72*7 
D 76 hoor 71« 

D 7 dtf 72*7 
D 7 dtf 75*8 
D BH dtf 73« 

D V dtf 83*8 
D 76Woad77*7 
0 96 dtf 82/92 
0 *6 Ugbt-JL 78/84 
D 86 dtf 80/90 
0 76 HnaBal» B*5 
D *6 MmAHyd. 72*7 

D 11 N0.WaM.il/91 
D 96 dgL 82/97 
D 76 t*na.Gad. 85/91 
D 7» Nwgaa H. 77*7 
D idtf 77*8 
D 86 Nngaa K. 7V85 
0 7 dtf 77« 

D « dtf 771*9 
D idtf 77IUB9 
0 idtf 78*0 
0 <6 dtf 79« 

0 76 dtf 79/91 
0 SH dtf 19*4 
0 7» H. SCOdo 71*6 
0 7 K S. Mur. 72*7 
0 CaOcdd.Rfi.7VR] 


99.15 9939 

1B1T WH 

109 199 

99,150 9935bG 

UStaG lOObG 

1013 104BG 

103310 «53900 


0 790001078« 9M 98G 

D 8 dtf 79« «AB 993ST 

0 CaPyäfiAifiOta.77« «03 1B83 

P 8aCV.fifiwLA.7MB 180G «OG 

D 7 RAH 79/87 IBtJSbG MNL2SG 

0 «dtf 82/92 TK50G 043 

D 86 dtf 83/91 1K39G W535G 

0 76 Saabo F. 82*0 lOSbG T023bG 

0 TVSbataLA« 10135bG 102» 

0 76S«mfa)C7VI8 WHIG 1003& 

D 1DK dtf E. 81/91 1TQ35G 110350 

0 960vaHk.Ec.8M7 Ul» 10M 

0 S6 TaosmaaL 78*3 97bG 97G 

D 9H dtf 02/94 1153* 1153* 

0 iTVAKnaCtw. KM »JB& »JK 


M Abbott Labgr 
F L'AJr Liquida 
D Akts 
F Atem 
F Mcoa 

F AJg. Bk. Nacfid. 

F MMppon Air 
F AOodCorp. 

M ALPS BL 
F AHA 
F Am. Cyeaomid 
F AaefHd 
M AMR 

D Amadc cn Expr. 

D AaMotora 
F Am. TAT 
F AmroBonk 
F Antfo Am. CorpL 
M Angk» Am. Gold 
F Arbad 
D Armee 
F AaoNChaOL 

MAlI MrWIrH 

H AtkaCopoo 
M Avon 
D Baker lut 
F Bail Qmada 
F Bonco da Wtooo 
F BapcoCan u a f 
F Beates Hfapp. Aawiic 
F Beates da SoBoeidH 
F Bcateet da Vtaoawa 
F BorfowRond 
M BcntarTm, Lob. 

D Baonfca Food* 

F BaDAUaotir 
D BaBCoaodo 
F Banaanü» 

D BatMataam Staai 
F BfadedOetckar 
F Boetog 

M BoagoknvtBa Cappar 
I F BoaaeMar 
0 BP 

< F Brakes mn 
Mttdmaiunsv 
F Bai« 

F Cda. PxtOc 
F Canon 
F CaMeCaaipL 
F Ce aa rpBtar 
D Ol Mudtocmn 
F Qaymlar 
M Ottcop. 

F 43ty ktvaadno 
F QtcekCdta 
D Cotgow 
M Cfanmodoip Int. 

M Coenm. Senaiaw 
F CmGoHF. 

F CeadeolDcm 
H Courtoaidi ' 

M CSA 
M CSS 
F DoM 
M OofmSac 
F Dort £ Knall 
M Do Boom Com. 

F Paar» Cexna, 

F Dataa AlrUnM 
F na» Oi»»..* 

M Dfglt0 Equipm 
M Dimay Pntd. 

H HadBm 
M Doma P0n0auH 
D DowChaaniod 
D Deaaaar 
M Driafexadn Cona. 

0 DuPOM 
K Dunktp 
D Eonam Air L i—i 
F JMbhXhU 
F Eaton 
f Bl Aquiaoina 
F Maat i 

D Btca au n 
D Emma 

M Fad. NaL Mono. 

D BmSl 
D dtf Vz. 

F Hmidar 
D Raont 
M Ruor 
D Ford 
F FuJHsa 

F Gkm«r*f JOacttle 
F GaoaealFaod 
F Gaaa en l fcOnlng 
D G aim l Malm 


F AKoroatMiTi 
F iXMtMrakuPban 
F 56 dtf 82 
F 56 KOtakvan 78 
F 76 Kn» Ina» 

F 56 McauddF. 78 
F 56 hSaotaa Cam 77 
F 4 dtf 79 
F 86 Mtoub. K 81 
F idtf» 

F CNkN Ca IrUO 
F 56 kSuKtn Mol TS 
F 4 Mithin Sud 78 
F 76MMBöi*US4 
F 56 Otyiftpua 78 
F 96 0enenTaL79 
F 46 Oriant Fla 79 
F 56 Banown btt B4 


D G*A. Sftappbtg 
D G*«Mri 
F G e/ed y 
H Graoo 
F Grnbacd 
P GKN 

F GdH Canaefci 
P Hoübwton 
F BCAHotpdal 
M VioiMacc Paekoed 
F FBghvakl Staal 
F dgL o. O. 

F HteacM 
M HoBdeay bat. 

F lliiaiaitefc* 

M Hongkong Land 
H HoogJc Sbang^Bk. 

D Hoogovam 
D HetftatTod 
M HutcMaen Wtampoa 
F UM 
F IQ 

M Umaia P&nLBaU 
M ImparttfOH 
m intanv Hmvaamr 
F Jo» 

F M.TAT 
D htftuto Fta. Lnd. 
r ncno ein e mj 

F hnriyo 
F Japan Uno 
M JCMtfina Math. HohL 
D JtMCO 

F Kenmaakf Khan 
F KaMaaakfSW0 
M Hoof Geld Mit 
F Kmbohu 
0 OM 

F KodalCiola« Photo 
F Kuboeo 
D Lotarga 
0 UnoaktcL 
F Ion* Star 
D LTV 

F Magnat! Morn* 

D Mouboni 
M Monidai Food 
D Mncfiiua 
M McOanafcfi 
MMmiB Lynch 
F McDotmeBD. 

M Mfi duuUc 
F vni bih 
M Mftf AOSTt 
M MLnare* £ Raa 
D fcOnnaiotoM, 

D MemhaCemtan 
F MbobtehlChaia 
F MtaubMil B. 

F Mtaul Bk. 

F Mtaul ACol 
F MRaol Engbt 
F MftauiaS.K. 

F MtacnfiA 
H Mobfl Corp 
F Mmtaomo 
F JAMcdten 
F Mmce 

Mahd ftamlrniiH 
IVL OVfVwCDVao. 

M NCR 

0 Mn. WhatnWoiar 
F NEC Corp. 

F NouM 
0 MUeoSac. 

F Mppon Kokon 
F Mppon SHetpHi 
M Mppon SumI 
F Mppon Yuaan 
F Ntaaeai Maler 
F McoMnSuol 
F NkMho ■ Iwal 
D M. htduaulaa 
M NaaamiSoc. 

F Nook Hydro 
F Novo Tod. 

F ftyoax 
H Oocl Pateotaoai 
F Oc* v. d. Grtne 
F OBaKd St. 

F Oflvaaf Vk. I 

F Ofympua Opdcol 
H v.Omnaraii 
F OnaOnTeHM 
F Pvrf/Ip TVImT« 

F Mkfmad ! 

F ivaiB 
0 Porbar DrWIng 
F 

F Fekkf WklZeend 


F 36 Bcoh Comp. » 173G 177G 

F «4 Refhm. htt. 72 HP3G 1093G 
F 36 Sonden Oer}K7B 1»3& 12W5G 

F *6 Sfiküui 74 215 M2T 

F 56 Stanley 78 158 _ 1M3_ 

F 6 Tcriyo Yudan 6? 118JG IIOSG 

F STocneolntM 99,9 W3eG 
F 56 Tolt0*C 78 SOG 5SSG 
F 4 Tofcyu Land 79 117G 11730 

F 56Trto Kanw. 78 . 117G 117G 

Anmedmng: * Zhoeti rifiuerfrek PF - Pfond- 
txtot , KO a KommuetototoBoaton, IS- Kotbbif 
nohc/tolronwaLaurtfl. £ - In/utfxrfKtluWvor- 
KlH*l0vna RS - Ä*«#nadwktvor*chrntowB, 
S - ScHuMvanduaRwig. (Kura* ohne Ge- 
wObr); B - Benin, e-SrHiten. D~ DtaeUorf. 
F ■ Franktun. H = Homburg. Ho « Hatmover, M 
■ MDndwnjS •* SUdgan-Kunlve Foi Moi wn - 
AmMndbcher Rehattehr 


in DM 


M PapsJ 
F Pamod 
F Aftf« 

F Ptfllp Mords 
M Ptiibro-SoLomon 
H Phmpa 
M noneoc BL 
F Mia» 

kJ fH eil ■■ eTi I 
im PSNinwa 

M Piftne Computer 
F PigaarkG. 

D RaHB dO Tont 
M BemgarOil 
F Reuter 
F Rkoh 

F MoTkno NArSv. 

F (So TWfio Kmtrn. 

H Robaco 
F StodnvaB 
H ßoditco 
F Rexanio 
F Bothmona Im. 

D RowcnCea. 

H RSyolDutch 
M Bosteob.PSaiJbM 
F Santo BMongMp 
F SandonCOrp. 

M Santot 
F Sony« Hoc. 

F Soma Bk. 

M8ASOL 

F .C rf i rri p^ P Lyij k 
F SdthiefiMfgat 
F Sctrw. AJunv 
F SdMv. Banfevaraln PS 

M Saon. Retabuck 
F SetyuSUraa 
F Sakfnil Houae 
F SoNctad Stak 
F Shoaconodo 
H ShaBTAT 
D Singer 
F SNaVtasaa 

0 Sofvcry 
0 Sony Corp. 

F Sbe M b MM t e ni Befl 
D Speny Corp. 

F BrydKH 
F Standard Ott 
F Stanley Bec 
F SteyrÄAnler-P. 

F Sarnftamo 
F Sumltomo Haovy 

O Sunhonto Man 

0 Sun 

M SUntttiae Khäng 
F Bwbaolr 

F Talaal Kana. 

M Tandy 
F TayoVudan 
F Tamtaca 
D Taxooo 

F Taxen fnarnimanu 
0 Thermen-CSF 
0 ThomEnC 
F Tokyo & 

D Tokyo Poe 
F Tokyo Soriya EL 
O Tor oy i 

D TotMbo 
M Toyota Motor 
D TnmWbrkf Alrt. 

F TRIO K en wood 
F TRW 

F Tcumuio Ttnoado 
D UAL 
H Untovar 
F Union Carbida 
D LMroyd l 

F UnhadTodm 
F US Steel I 

M US Wert 
M VoMRaafa EtepL 
0 Vnrf-Stort 
F Volvo A 

F dtf Neet B I 

M Wfbng Labor « 

F Wamar C om mon. | 

F Warner Lcanban i 

F WeBaFcägo 
M Wea ia nt DaapL 1 
M Wettern muntag 
M Wasdnghouae & 

F WafitL-Uaadv K I 

M Wayatftoau a ar I 

D Xerox Corp. 



fNach der Sommerflaute: Aktien wieder klar Im Aufwind 


Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien? 


* 042% Kursgewinn in 18 Monaten— dkuKSpRzenefgebnis scdelten EFFECTÖF 
SPtEQEL-Leser mit Asko-Aktisn, dem AktientkiauBHeftNr. 21A3I Ein Erfolg, dar 
seinesgleichen sucht, aber kein EinzeifalT ist! Hier <fi e ErfolgabÜanz der 


Spekulativer Aktientip 

JSR-Optionsschoine 

Cba-Geigy-Optionssch. 

Mitsui-Optionsscheine 

Schiess 

ARA £T 

Hoechst-Optionssch. B3 



EmpfSih'. 

Derzei- 

Kurs- 

. Ausgabe 

(unge- • 

tiger 

gewinn 


kurv 

Kura 

in % 

Nr. 49/82 

530 

2270 

+ 326% 

Nr. 50/82 

380 

2035 

+ 485% 

Nr.51A2fB2 

102£ 

281 

+ 174% 

Nr. 1/2/83 

»1 

109 

+ 20% 

Nr. 5/83 

1000 

4800exB 

+ 416%r 

Nr. 6/83 

26^ 

109 

+311 % 

Nr. 7/83 

T17 

720 

+ 515% 

Nr. 8/83 

96 

353exBA 

+ 380% 


dute Kursgewinne eoiett man an der Börse nur dann, wenn maiTden Markt 
systematisch und Intensiv beobachtet und analysiert Dazu ist der einzelne hetzte 
kaum noch In der Lage. Nuremquaflfiziertor Stab, der sich tSgÜchausschBoeJich 
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 

Der EFFECTEN-SP1EGEL bietet Ihnen aber nicht nur funefierte Aktientjps. 
Nachrichten, Hlntergnmdmateriai aus aller WMt und vtoies mehr. Er bewahrt Sie 
- was oftmals not* vW wichtiger fad - vor Fiahientecheldungeo. 

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammanbrfichen: 

CkstH IMadlger - Varfcauf a amptehlung in Nr. 15/83 au 120, heute nun. d. h. 


VerkauteempfaMung fn Nr. 19/84 zu 315, heute 2,7; BCT Co mp u te r - 
Vefkaubamptehlung in Nr. 23/84 zu 202, heute 3; Pongs & Zahn - Voricaute- 
empfahlung in Nr. 34/B3 zu 126, heute mdl,d.h. keine Notiz; Koifeefbedibehn 
-Verfcffijteemptehlung bereits in Nr. 22^33 zu 520 (Vz), z. Z. null, d. h. Dentalis 
keine Notiz; D a t a Co m p - Verka u f a empfa hl ung in Nr. 2IM94 zu 340, z. Z. 
ebenfalls null, d-h-kehw Notiz; mcMenh-Verkautaampfehlu n g In Nr.BBS zu 
144^140, heute 3J0/2JS. 

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEN- 
S REGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas gröStes 
Böraenjoumal geword en . . 

Wir sagen ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten 
Aktianwerte. Und das in einer Idar veistflndlichen Sprache, die auch Jeder 


COUPON 


^1 




Ja, bitts schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich 
erscheinende B&rsenjoumal 

EFFECTEN-SP1EGEL 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. 
Während der Probezeit kann Ich jederzeit ohne Einhaltung 
von Fristen kündigen. 


SrSSS ™ liii Z keine NotizTWIwu - VerkmufsempteWung In Nr. SB3 zu 203. heute 4,4; «manwerteL una das n einer Mar verständlichen Sprache, die auch *der I „ 

Nr;Jg 35^ JJjJ-* BönrermeuBng auf Anhieb versteht Bestellen Sie noch heute. _ 


• ■ ; •• 

. j 



Fehlender akademischer AbscMuB 

In den verschiedenen F a c h g e bi e ten kfinoen Sie hmertwlh kOreester Zeit Im 
Rahmen der WetterUüdnng 

pro B W viaw oder zum Praiuisor berufen we i d e n 

8« einer deutactien finhwuMt 

Zuschr. ert>. unter B 4534 an WELT- Vertofe Poatt 100804,4300 Sssen. 


SnebB BantoflirfR Ir SssbUBii 

(Bretagne, Kanarische Ith^i«, HLaml). 
Freie Kost R ü ckflu g wird bezahlt Ab 
Dez. Gegenleistung: Beteiligung an d. 
Arbeit an Bord a 6 Std. Konversation 
■nnr /^nfh*B«»r VHg mwitft f&mfail««». 

TrtiMst, KergonledM 
F-56 IS8 Larmor Ftmge 


Ao- und Verkant Bdkard von Heyden. 
2000 Hamburg 80, Wentaetetr. 8 
TeL 040/27 63 S», FS 2 I2 2SB 


Hon-lood-ArtfioBl für Vertrieb 

in Ib-Luge gesucht Ladenlokal cs. 
700 m 1 . an verkehrsreicher Straße, 
ISO m neb. Hbt in 300000-EW- 
Stadt gesucht 

Zusehr, unter M4883 an WELT>Ver- 
lag, Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Namhafte ausländische Univer- 
sität, in alten Führern verzeich- 
net, sucht 


Zuschriften unter Z . 4522 an 
WELT-Veriag. Postf. .1008«, 

4300 Essen. 


USA 

Sie (29 J ) möchte in die USA exntede- 
rep. welcher amerikanische StmatffiOr- 
ger würde behilflich sein? 
Zoschr. erb. unt A 4523 an WELT- 
Vertaft Porti 10 PB M. 4300 Ea««. 


mit p*r-> n^pMi-taim iTig für FOr- 
pchungBvoifartMin gBBnch t 
Zufchrtitea unter HS 124 an WELT- 
Veriafc Fotffacta 10 06 64. COOgteen. 


Rss&dl &oi«b& - 

zur aügeni. BevitiilMTiung u. to* 
geaeralioa Stärtoing Aer Orom-, 
Nerven- und StoSwechsettunlc- 
tion. 2Sir Voibeugungvoaijoneiti- 
gwj Allere- ' und VcrechkiBeg- 
scimnoinBL Zmai nmruw t /a ing 
Gtkw-Bnyal (Weteel. Futtosaflk 
GmsenB. ■ Weißdorn, Weizepex- 
trakl. Honigwein, frobwatäam*. 
ESI 920. Kuraickung PH 
Anzeige einfaÄeinwdeOjWJ Ite- 
lilnaiuel R**chÄ Po?*** 11 
SOaiEad Staate#. ' 


VOEQ Sämmter göMCut 

. Solfwufc C^Mrta k- Weg 2 
78 Pioflmir • . 


Wir verkaufen sofort: 

1 Tebfenaiilag« 

SEX. CStomat 2 BC Hir 3 Amliieltungcn 
and 25 Nebenstellen .' 

1 DatMmrfosMmgtgeiak 

ÖflvetÜ BCS 2020 (DES IH) mit Endlos- 
formularflUirung InkL Datev-Pm- 


Cfirf Xrattt 3t SBfane GadbH A Oo. 
Maschinenfabrik. Postfach 7 16 
516 DBre*. WL • » XL / S 29 25 


Gabelstapler 

gesucht! 

Alle Fabrikate 
Zahlung ab Standort. 
Gobelataptefretiole Rfthter 
TeL 04 21 / 5 67 05-07 
Telex 2 45 849 



-IEIITSCi£ RJKMiBtAAiDr 

Düsseldorf-Flughafen 
Notruf 0211/431717 
Hilft im In- und Amdand 
SPENDENKONTO : 
Konto-Nr, 2045151 
Deutsche Bank Düsseldorf 


Wir vBffegen O —M tewn. 
FochbOchet Lyrik Romoik 
EnflHungen usw., ggi auch 
kMnafe BaWauh Sommei- 
bOndan. MÜnmSto br Mo- 
nudoipl zur innriilreflchBo 
PiOfemg an dm 




51. INTERNATIONALE 
AUTOMOBIL- AUSSTELLUNG 
FRANKFURT AM MAIN 

12.-22. Sopt 1965. tSgL 9-1850 Uhr, 
tjWtegS 9-2Q30 Uhr. 

Versandhandel 

Sb mäeMan ML 
■ dtvK sifUW ron 
e tfofi skr zweites Bain schiffen 
# oderefnaneuaExManzauflMuan 
und vorfügBfi übw fTtindestam DM 
100 000.-. 

Sie taten auch schon Über ctia 
Gründung Bin« Vaf Ban dh an da te Hv- 
tamahmens TiachgedBCM, et fehlt 
Ihnen aber an Fachkamdnis. 


Btnan übanriHend gagw Erinigs- 
honorar ein Vwaandtand ti B u n te r- 
natunenBuL 

RaBayane Aufbau wn zwai aigsnan 
Spatfahefsandunumatunaa 
Se ta&afl interasH? Waltere Intor- 
matkmen unter Tatefon 0541 143- 
3991 Montag-Freitag 1400-1BJ» 
Uhr. 



T|imm Trab: 
Das neue Laufen, 
ohne zu schnaufen 



am 


Optimale Technik Im neuen OpUonsgesehaft 

(reformiert 1983) 

Verdienen Sie wie ein G roß akti on är bei geringstem Kapitaleinsatz 
auch bei fallenden Aktienkursen. Z. B. Bayer + 674^%, Canti Gummi 
+ 0125%, Siemens +821,4%, jeweils in einem Monat. Bucfaneuer- 
Bcheimmg „Das Konzept", 112 Seiten, DU 38,50. zu bestellen bei 
Ifidas Verfaß Heit), Roth, Nädtlen. Görützer Str. 6, D-6750 Kaiaers- 
mutem (V-Sawck oder gegen Rechnung). 


Dv Ah ten dapotvafwater riet zum JahreawachBel: .Setzen auch SM 
auf unsere nwortten BS/SB“ und enütehl 3 Vonüohofunoatito/. 


Fördern Sie kostenloses 


Alarmankigen ab 875,- DM (inldusiva MwSt) 

Alle 12 Sekunden wird eingebrochen! 

Der nächste Einbruch bei Ihnen ist vielleicht schon geplant. 

Schützen Sie Ihr Eigentum! 

Unverbindliche Information und Vorführung: 
X 

Name 

G-KROHN arcfe 

Kieler Straße 15 

2301 Klei-Mielkendorf ma 

Telefon 0 43 47 / 21 42 Tetefon . 


Unbequem 

Die WELT war Adenauer unbequem, Erhard, 
Kiesinger und Brandt Sie ist der heutigen Regierung 
unbequem und wird es der nächsten sein. Und, sie ist 
auch unbequem für ihre Lesen Gerade das macht sie 
so anregend für Menschen, die geistige Auseinander- 
setzungen liebea Probieren Sie’s aus. 


DIE #WELT 

UMiBAMienufiNurnnifi rill Deutschland 


Gesucht 

zu Dokumentottonszwecken: 

Verbraucher von oralen 
Bräumnigsniittelii 

deren Sehschärfe dadurch 
beeinträchtigt wurde. 

Verbraucher von 
Ginsengprodukten 

bei denen sich unerwünschte 
Nebenwirkungen einstellten. 
Verwertbare Zuschriften werden 
entsprechend honoriert. 

Bitte schreiben Sie an: Edition 
Publiprass AG, CH-8044 Zürich, 
Postloch 16 


Graphologisches 

Gutachten 


SaMMrtwbMBfalluiig 
PRAXIS FOR PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 

Ujtf-Piyeb. P. Lauter 
UMorttzstraBa 2. 5000 Köln GO 
Tetefon 0221/760 1376 
Fordern Sla 

MbnnatiDniunterlman ba 


?CHe Zeitschrift für d«n5 

[ Aktionä rj 

lÄLl 

I D« tänenjoarul bringt ih- ■ 
ocb äebare K aug ew ino c. Die I 

I Trefferquote aller Empfehlus- ■ 
gen liegt bei ober 70%. Gewin- I 
ne mit Optiorusebeinen von ■ 

1 100% in wenigen Wochen. Für ■ 
Laien den ruchvoDzidhbaren | 

1 5000 DM-Anlagetip, jede Aus- ■ 
gäbe neue Kaurnnrccnläge. Re- ■ 
f» ge lmäßig, heu te wieder neu, K 
I BdSe Bönen dp». _ Empfehlun- I 
B gen f&r deutsche, Intetnationa- ™ 


I le und USÄktien auch für den I 
konservativen Anleger. Am II 
Bahnhof oder Kio 


, ■ Bahnhof oder Kiosk kaufen, ■ 

j ■ oder per Poit/Tetef, ab rufen. I 
■ Nene Wirtichaftspressr ■ 

? ■ D - 6712 Bohmheim-Ronh. I 

5 Poftt 1150, Tel. 06239-1790 ■ 


29,80 DM 



DER NEUE 
KONZERT s 
ALM AN ACH IST DA! 

Heei-Verlaq. Köniaswinterer Straße 536. 5300 Bonn 3 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 
iCMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wann Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Veifügbaricelt Ihren angelegten Kapitals’ 

Durch US-S-Scheck und eine So nder-VISA- Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• T&g&ch£ Guthabemrerrinsung 

9 Ein Wertpapterfconto mit BetelhungsmögllchkeH 

• Venticheiung 

US-$ 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 
9 Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontofühningsgebühr von $ 76 p. a. 

• PrefescloiwRe Beratung 'Minimum-Einlage ab $25J00 


Menfll Lynch 


Ein führendes Invesimentfiaus auf dem Finanz- und 


ilmarktUSÄ 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Kart- Amold- Platz 2 ■ Telefon 02 1 1 / 4 58 10 
. 6000 Frankfurt/Main • UlmenstraSe 30 ■ Telefon 0 89 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • Rau Istrafle 3 - Telefon 0 40 / 32 14 91 
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 - Telefon 089/230360 
7000 Stuttgart i ■ KronprinzenstraBe 14 * Telefon 07 11 / 2 22 00 






Optionshandel 


Frankfurt: 06. OB. SS 

30» Optionen - Ui SSO («8501 Aktien, 
davon 314 VaimdwpUawn - 1B 300 Aktien 
KHfopUojwn; AEG 10-I20/20.S. lO-UO/lOA 10-140/5, I- 
1 «WS. I- 100/3.1, BASF UM91/32 10-301/4. 10-310/ISA 10- 
111/14, I0-23MA 10-230/1 A Barer 10-211/1 3, 10- 33U5. 10- 
230/2. 10-270/7.4. BBC 10-230/23. 10-240/23. BHF 1-300/10. 
Bat. Hfl» 1-380/18. BW 10-437.5/57.5, UM47.S/4&5. 10- 
4 SO/48. 10-460/37. 10-490/12 Bay. Vereins»*- 1-420/10.4. 
CaBMuakk. UM7L.75/35A 10-200/11.7. I0-Z1Ü/5, 10-2200. 
Canti 10-127/30. 10-147/1 1A 10-157/4. Dainder 10- 

830,1/157.5, 10-880/140. I0-888J/110, 10-830/81. 10-940/60. 
DL BabmekSt 10-180/17. 10-170MJ. 10-18003. DL Bab- 
MdL Vjl 10-180/17. 10-170/7. Deutsche Bk. 1-530/ra. 1- 
580/45. 1-080/40. 1-370/3S. Dmdwr Bk. 10-230ABJ. 1- 
240/40. c™ St 10-180/ lL 1-190/12.7. GBH Vl 10-150/31. 
nur mit 10-201/20. 10-210/15. 10-211/A 10-220/3.8, 10- 
221/X5, Boeseb 10- 11 0/1 0. 10-120«. 10-130/3.4. KHektun- 
10-W22, 10-75/1. Lnftbam Vz. 10-216^/18. Mercedes 10- 

am/3»b 10-700/155, in 10-156/56. 10-180/48. 10- 

170/44. 10-170/38. 10-180/34. 10-188/28, I0-190/-4. 10-196/19, 
rmnrar 10-280/2 HWE St 10-170/20. 10- 180/10. «WE Vz. 
10-100/8, 4-180/18, Schering 10-404.7/22, 1-500/13. Bail + 
e.h 10-282/5«. 10-292/41. I-32D/28. S terne» 10-4KU/75A 
10-493.3*9. 10-5023/60. 10*550/14.4, 10-570/5, Ikma 10- 
82 25/38. 10-100/31. 10-108.23/81. 10-120/10. 10-130«. Yeba 
10-181/33. 10-181/48. 16-291/37. 10-21 1/34Ä MW21/I4A 10- 
än, 10-231/8.TEW 1- 134/25. 1-140/W. 1-150^.4.4-150/11.4. 


VW 10-213/118. 10-285/31», 10-295/32 10-3UV30, 10- 
220/239. 1 0-330/1 4A Afama 1-83/3, Ck y*r 10-100/7. Bf 
l-HÖ/7,7, Conl Matora 1-210«, IBM 10-38W8.L Nacak 
Hydro 1-3SAA vmt* lO-UWS, 8*uy l-t$«A Sperr? 1- 
150/1 1A Xerox 10-180/14,4, V eik anraapthme n : AEG 1- 
I30/2A 1-140/8.4. BAST 1O-220HA 1-2UV1A 1-22Q/3A 
Barer 10-21 1/1 A3. 10-220«. 1-230/24. 1-230«, 7. BMW 1- 
4O0/3A 1 -440/11 A M1OT4, 4-430/13, CemBWnbk. 1-200«, 
4-200/4A Canti 10-138/2, PntHk Bk. 10-660/3, 10-570/11, 
1-540/8, 1-560/1LL 1-570/13, Dresdner Bk. 10-28006. 10- 
270«. 1-250/3, H o rche t 10-220/8.7. 1-210/12. 1-230/7.2. Ha- 
en* t-HOtt», B k tow 10-70/1. 10-73/3. Linde 4-500/10,4. 
Mereedaa 1-800/24, Ba n»«» 1-190/1,«. 1-200«. gebe- 
rtng 4-450/10, B«m 10-940«, 1-930/4, IW 10- 
U9/3A 1-120/2, 1-130/4. Veb* 10-230««. 1-220/ZA 4-230/5. 
VW 10-280«. 10-320/4. 10-3307, 1-290/1 Mac* Hydra 4- 
40/3A FfetUpa 4-45/4. UXcnx 4- 160/8. L 

Eoro-Geldmarktsätze 

Nledrigst- und BSebstknrae bn Handel unter Banken au 
0A85 ; »WnH-h ym » -ti/nH H J0 Uhr. 

US-J DM sfr. 

1 Monat 77k -84% M-44 4M« 

3 Monate 8-8« 4M», 4V%-4* 

6 Monate B*-84t 4Vb-4«. IMü 

12 Monate BTh-a* 4*-4% 4to-4* 

Mhgetellt von: Deutsche Bank Compagnie Flnanetere Lu- 
xembourg. Luxemburg 


Goldmünzen 


In Frankfurt winden am 6A folgende n l " 

gmamd (te DM): 

Trr T rt-**~*~T Tikli iani n iim r 

Ankauf Verkauf 


Devisen und Sorten 


20 US-Dollar 1331 

10 US-Dollar (Indian)** 1905 

5 US-Dollar (Liberty) 400 

1 f Sovereign all *18 

1 f Sovereign Elizabeth TL 211 

28 belgische Franken IBS 

in Rubel Tacbcnraaez 221 

2 südafnkaalacbc Rand 2B7 

Krüger Rand, neu 930 

Maple Leaf M2 

Platin Kable Man 937 

AnSer En geaetzte BDteeu* 
ZOGoidmarfc 215, 

20 Schweiz. Franken .VreneU* 1B3, 

20 franz. Franken .Napoleon* 109, 

100 Osterr. Kranen (Neuprägung) 811, 

20 daterr. Kranen (Neuprägung 179 

10 Mm. Krauen (Wenprtgungi gg, 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 403, 

1 osterr. Dukaten (NeupfSguno 94, 

- Verkauf Inklusive 14 % HehrwcrtÄcuer 
■■Verkauf Inklostve 7 % Mehrwertsteuer 


132900 1808,60 

190500 1S7A90 

486.00 678» 

2iajX> 272.4« 

ZI1. 00 283» 

IBAS 218» 

22t 75 280.18 

207 .75 25S» 

930.75 • 110096 

942» 1114/17 

9X7» 1097» 


Z157S 274.46 

11275 237» 

169» 22L73 

81t« 1057.64 

172» 219,17 

89» 119,13 

403» 494,19 

94» 120» 


New York 4 ) 

London 1 ) 

Dublin 1 ) 

Mtatreaft 

Amsterd. 

Zürich 

Brüssel 

Paris 


Sloekh.**) 

Mailand 3 )**) 

Wien 

Madrid”) 

Lissabon**) 

Tokio 

BelMnkl 

BueiLAir. 

Rio 

Alben-)*-) 

Punkt 

Sydney-) 


Fr unkf Devisen Wecha. Fraolrf. Sorten*) 

Geld Brief Ä Ankauf Verkauf 

2»«6 2914$ 13730 2» 294 

3» 1900 3»fl A84 3» 

3.106 2130 2074 2021 1160 

2118 2126 20679 2» 2,15 

85825 63,045 S2B00 86,78 90.77 

IS» 12245 121» 120» 12276 

4JM 4» 4R85 4,77 4A7 

ASB 3284 322» 3275 33» 

27» 27A? 37J05 28,75 28» 

34J20Ü 34J30 32S70 32» 35» 

3296 3402 33J90 »75 34» 

L497S l»73 L4ST0 1» 1» 

I4J15 14035 14,199 14.U 14» 

I» 2708 1»« 1» 27» 

1072 L683 I0F7 1» 2» 


47» 41» 4&420 


» 48» 


& & 

- 3» 

0j03 008 


Alben-)*-) 2073 21» - l» 245 

Frankf - - - - « 

Sydney-) L9885 l»75 t 102 202 

Juhnnnbg-*) 2103 U47 - 0,78 1» 

Alles in Hundert; l ) 1 Pfund: *) 1D00 Lire; *) 1 Dollar 
*) Kura* Er Tratten «0 Ma N Tage; •) nicht smtbchnotiert 
**) Einfuhr begrenzt gestattet 


DevBenraanxe 


Ein ntedripter Kurs von 20830 und ein Wochenbddast- 
«txnd vou’293 nach VeeOttentSckuaBder Ai beltakMeigab - 
len Ith Angmt (70 nach 70 Pra*ent) markieren den Wo- 
chmarlilnB Die Hanne von gestern auf beute wurde 
durch ein sensationell günstiges Ergebnis Sir US-Automo- 
talverfcSufer für die letzten zehn Anguattage bw v o t ‘ g en>- 
fea. Der Harkt sah rieh in vetam günstigen Kanjuaktur- 
einaebtttzung bestOtigt und schritt zu DoUar-Kflufcn. Amt- 
Heb wurde 20195 bezahlt Der starke Dollar- Anstieg üefi 
ancb die mnl ai et i amtlich notierten WBtanrngsn mkricben 
mH Ausnahme des Kngtfawhon pbmdes und der peaete. 
US-Dollar itu Amsterdam 22725; Brüssel 58.7700; Paria 
86775; Mailand 1924.75; Wen 20,4200; Zürich 2J9M; Ir. 
PfnaUDM HW Pfund rDoBar Ptund/DM 3082 


Die Ww&taebe WSbnngfeWheit (ECU) am 6A : In D- 
Mark 223001 (ParitÄl 224184); 
in Dollar 0.76SI« (12 UBn 1979: 105444) 


Devisenterminmarkt 


Zn WocbenscblnB notlutea 6x Esra-DoUn-DevMs er- 
nrat befestigt- Am Termtunarkt kam es tm Tagesvertauf 
au «ner Erweiterung der TcrminabschUge gegen DM. 

Tlnllo -rr.u 1 M ° nat 3 WatC 8 MW* 

0004L» 2»-201 50S-6RS 

K4&0.« 214-1,10 101-tM 

300- L» 7.40-«» 130-11,6 

FF ' DM 22-6 56-10 111-85 


Geldmarktsätze 

gejd ntMklaW— Im Handel mt» am «u - Tapw 

enndeabank amM. : 4 Prozent: Lomhanb*t* 5 J 


Dstmaskknra am 89. Qe 100 Mark Oa) - Berlin; Ankauf 
1800; Verkauf 22» DM West; Frankfurt: Ankauf 1900; 
Verkauf 22» DK West 


g ~ tB ^*> «nanriv m iifc.wMIlK Ott Stade» (Bc*- 

Prosenti: 1 Jjhr e» 2 Jahre 879. UAmUB* 
mn ( A^bdMmomeen ln PtoaeDtj: Zins «» , KO» 
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Warenpreise - Termine 'S* 

* Mft Vwfvriea «eMoma dh OektaotlmngM w cter S"- 

r Nmr Yorker Coowx. VerfiMtemgen gab es bei Sttbm. & [ZU 
Mft Abschlägen ging Ki^r an ömm Markt Kaffee, Mit — 

AaseabM des Dezember-Kontrakt*, notiert» sckwfl- Ü " Ä ““ 
eher. Kakao konnte sich Weht verbessern. öfeNU*. 


Wton Board cif. 

St Lawntaet 1 CW . 
’< Ambor Dutum 


'S««, 

»■CWwgoftftMUi} UL : tt TwatafcoBttSopt _ 
5*pt ■ ... ,i 279» • 277,00 Db • ' 


KmY«fc(dfei 
Kattniaik.nokL . 
Tan. ■ 

U fcy ___ 

IM • 

3bS . 

Umotz ■ ■■ 
bo-Preb tob kndbJ- 
actaHBfwUSc«) 


London (£A) Rotuia 

Kontra*! Saat 

Nw. ' • 

len. — 

UMa 

London (£7d 
TMtfefcomUSupt 
- Dk — , . 


'• Qjy • • 

) März . 

1 "I 

* ■ Hew V Wnn | p 4w.W 

OtL 

Dez. - 

MO" 

HUkrCMcaao(dlwh) 

■ * *•* 

Dez. - - 

März 

•; 1 

Mai« Chicago (c/buth) 

‘ Sei«. : 

Oei. 

Me« 

- OeMeMmpegfoMSA) 


OsaMahtsI 

Mtae 

New York (efflj) 
TenoMcuntr.Sepr. , 

Du 

Mörz 


ÖjMetf^Ttapndrtt» 

NwYMcfcft) U 

4L ■ Sfcteaatn fab «MC 35» 

205 

m w«^*W 

™ U^nRSMM- 

aootaafobVtot 2275 

§g 

S Det — : ; 21 JO 

I* 3«.; ; 21» 

MBa 22.» 

^ st —, — n 

New Yorfc (rtfcj 


U OfcogeCdfe) 

15UB OcfeMeaULKfanm 

i»J5 B w N arfMra 

125,15 ISOweMLidanfe _ 

12MB Bier Northern 

02 » T|W||1|| . 

290 äöo«o (cM0 

Sept 

Nor. 

tat __ 

‘ u Mta 

W 'S 

An» 


U. 

1389-101 

wa 

102-18« 

1471 


170-17« 

1782-170 


2275 Öta*»<#*ö 

. SP 

v> w put ________ 

2U0 las 

«JO MBn 

njm im 

UH m __ 

22JS ■ 

2M5 MMpagfa öfctt) 

UD. - - -I --- -I r ii _i 

Dsl 


BÖRSEN UND MARKTE 

u «. Wote^F swn^KartKksk 

«00 «■ N^TMrfdl» w 

Kuw I häI It. £ 

«■ * a g£— r— »S 

MSB 59,45 

Mai an 

BUO S1SJ0 M »JO 

515150 SO» nn 54 J5 

52*58 S22JB .. . 

S7JC 533» 

gS SSUB^ h> 

BUS 547» Me 

Load. (NuofL öta) 

Kram- U 

SS !§2 £=n §£ 

as ss & = - — »» 

S34» 131» «*** *- 40 


Mtfoytio (»l. eftg} 

Sepl 

• Ott. 

NL2BSSept 

Nr.SBSSSepL 

».«BSSSept 

Tendan noRdoeO 

iöa üsnckn {£/igt) 

BBC ________ 

BWD 

BTC 

BTD - 


SA U. 

«W5-WZJQ 

irjö-mz» 

gadi IftDMtf» 
145J0-1A4J0 
ui»-i62» 


«||L,i,|ff, n 

BlliwBWgOI~iO lww iynwB 
t fe n go mm, 1 tnyoance (Münze) 51.KB5 ff 1b • 
0^aafcg;1R.-7«WD-H;BTC-(-fcBlD-(4 

WnUMtad» MeMhotiensgw 


4*. w«i L 

HO S-tff — 

1A| | 4|J| 

«76-1610 Chicago (c») 

IW bcaloee 

ChAewMMhog 

4%tr.F. -- 

1727-77» Mf . 

1746-1741 New Y«fc (cA>) 

1779-1710 HpwMe 

»02 - feoqr 


»fobWMt_ 


«jo JSStoSTdr!! 

UA 

Botteidaa (SA) 
ut: )egL Herfc.ee Tob* __ 


LMdon (£/Q Nr. 4 

Ott. 

Du -- 

MBa 


u »efcwwootWNkF 

HTJO-nn MIO-UV« BcMee 
UMB-tan 1«AW* CNcagoCcA) 
M9JB-14^«0 15V40-15ia Ob 

Beb. HZ 


isS* 

Sbntafeype 
ML Okt 

««« Dez. 

MBa 

(Jhentz 

9000 SmI London (SA) 

dl eeL HaepdtSien 

EatAMcenSloeB — 


UL 

4040D4mai 


<JL 

40SJO4IDJXI 

411.06-615JX) 


Mnapgcsauona 

laufend. Mond 

drbtfoig. Monat 

M Bol Lok tan 

lodend. Mono) 

ddttfoig. Monat 

■Ule landen 

laufend. Mooai 

ärttöoij. Mond __ 

ZWc Bas. London 

taufend. Monat __ 
nDduz.-Mi 


UL SJL 

WIM WJ» 2S4J5-2WJ4 

2?7,W-198,K 

11U1-117jg0 11444-11U4 
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Am 2. September 1985 ist Herr 


. . / Siehe, ich bin bei euch 

aUe Tage bis an der Welt Ende. 

Nach einem erfüllten und von Pffichtbewußtsein geprägten Leben nahm Gott der Herr unsere Hebe 
Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 


Dr. Hans Flächsner 


Rechtsanwalt und Notar 


Käthe Rabbethge 

. verw. Stölting, geb. Beyer 
•13.6.1890 f5. 9. 1985 


im Alter von 89 Jahren verstorben. 


zu sich in seinen Frieden. 


In Dankbarkeit und Liebe 

Carl Rabbethge und Fran Margret geb. Eitler 

Marie-EBsabeth Bächting-Rabbethge 

Carl-Ernst Bächtmg and Frau Johanne geb. Rabbethge 

Matfliias Rabb^hge and Fran Renate-Charlotte geb. Hahn 

11 Enkdond Sire Famffien 

JoachhnFraherr von Leesen 

und Anwahke Fketfhu von L e esen geb. Stölting 

Frkder&e Stäting 


3352 Einbeck, Langer Wall 19 


Am Mittwoch, dem 11. 9. 1985, um 14.00 Uhr Tmnetfeier in der Dorfkutfce za Dassensen bei E in b c dc . Anschließend 
Beisetzung auf dem Einbecker Friedhof. 

Eine Spende für die Friedbmdhüfc e.Y., Kto.-Nr. 385 971, Deutsche Bank Hannover (BLZ 250 700 70), ist im Sinne der 
Verstorbenen. 



Und doeh.< 
ich am'« 
mdsolk' io 
idtwOided 


Chm Pö, unsere Hebe ' 

Sigrid Leissing-Knipping 

geb. Ulbert 

starb heute im Alter von 68 Jahren. Sie war der geliebte Mittelpunkt 
unserer Fanribe, ihr Tod ist für um ein s c hmerzlic her, unersetzlicher 
Verlust. 

In stiller Trauer 

nmilh PflMfu niiiihin 

FamSe Dfeter Knippteg 

FruA und Chriithw Knlpphg 
Famfie AMta Kidjppiug 


5883 Kierspe, Springerweg 21, 4. September 1985 

Dfe'Tt w rt rta r «Bk ■ mchSrflrn deT Bcoetzong Godet «an an Mootac. den 9. 
BrietfeoUapdle IGenqzc. 

Von BeünbbcKtipiagcn an Grab beten wir abnachen. 


Sepcmnbcr IMS. nOUräder 


Der Seniorsozius unserer Kanzlei hat in der langen Zeit seiner Tätigkeit als Rechtsanwalt (seit 1925) 
und Notar (seit 1933) Maßstäbe gesetzt. 

_Sah du Din, so schien er ein Aller, auch in dem, wie er Zeit und Leben ansah. Aber für die. die sein wahres Wesen kannten, war er kein Aller, 
fnrüich auch kein Neuer. Er hatte vielmehr das. was aber alles Zeitliche binaudiegi. was immer gilt and gelten wird: ein Herz. Er war kein 
Edelmann nach der Schablone, wohl aber cm Edelmann nach jenem alles Beste umscfaheBenden Etwas, das Gesinnung heißt.“ (Fontane) 

Wir trauern um ihn. 

Partner, Kollegen und Mitarbeiter 
der Sozietät 

Flächsner * Bezzenberger * Mock 

Berlin 12. am 4. September 1985 

Uhhndstraße 6 

Die Treuerfeier findet am 11. September 1985, 13.00 Uhr, auf dem Friedhof Nikolassee, Kircbweg 8-12, 1 Berlin 38, statt. Eine 
Spende au die Gesellschaft der Freunde der Berliner Philharmonie e. V., 1 Berlin 30, Konto BHI Nr. 415 122 701 (BLZ 
.100 800 00) hätte Herrn Dr. Flächsner mehr erfreut als Blumen. 


Dr. Hans Flächsner 

Rechtsanwalt und Notar 
geb. 21. 8. 1896 gesL 2. 9. 1985 ' 
Ich habe einen väterlichen Freund verloren. 
In stiller Trauer 
E l isabeth Krämng 
1000 Berlin 39 


Wnr haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Tod unserer verehrten Seniofchefin 

Sigrid Leissing-Knipping 

geb. Ulbert 

in Kenntnis zn setzen, die im Alter von 68 Jahren verstorben ist. 

Bis znm heutigen Tag hat sie sieb für die Belange unserer Firmen aktiv eingesetzt, welche sie 
vor mehr als vierzig Jahren mitbegrändet hat. Dank ihrer fürsorglichen und lebensbejahen- 
den Art besaß sie das Vertrauen und die Zuneigung aller Mitarbeiter und Gesellschafter, für 
welche ihr Tod einen unersetzlichen Verlust bedeutet. 

Wir werden in ihrem Sinne Weiterarbeiten und sie stets in lieber Erinnerung behalten. 


Mitarbeiter, Gesellschafter and Beirat 
der 

Ffrmengruppe Knippfog 


Die T nc erfri er am ms 
Rfcdbo&fcapdle Kknpe 


meefa B etonte r Beoeonag fttxVa statt am Montag, dem 9. September 1985. em 13 Uhr in der 


.Ttef erschüttert maßten wir davon Kenntnis nehmen, daß unser Kollege, Herr Diptam- 
Kaufmann 

Ingolf Tieck 

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
* 8. November 1943 1 4. September 1985 

während einer Jahresabsdiloßftfüfung in Kiel pßtzfch und unerwartet verstorben ist. 

Herr Heck gehörte unserer Gesellschaft seit August 1971 an und wurde nach Ablegung 
seines Wirtsdud^tOftr-ExatKns nn Herbst 1981 zum Prokuristen ernannt. 

Wir verhexen mit Heim Tieck einen überaus quafifizteiten and eümiz&eotfigen Mitarbei- 
ter, dcsaco Hilfe mul Rat von ans nü« 1 gesucht and dankbar entgegengenommeii wurde. 
Was jedoch mehr schmerzt ist, daß mit Herrn Tieck ein bei Mandanten und Kollegen 
Oberaus beliebter und angesehener Mitarbeiter, ein Freund, von uns gegangen ist Unser 
tiefes Mitgefühl gib seiner Famüic. 

Wir werden Herrn Tfcek stets ein ehrendes ^Gedenken bewahren. 

Vorstand nd Mitarbeiter der 

TREUARBEIT 

. AKÜFUgF W MC |U TT . 


OtaTSaa*ffcter find«** PoBwnMg.de« 12. 

74,tofe*c*£f VferiEBbaS* &,*ta«C . 


Sqxeirixr 1*5, am 1130 Uto La der Kirte fa Seiabek, 200D Meatoig 


Laßt uns Brücken bauen 
über Gräber hinweg, 
von Mensch zu Mensch, 
vonU)lkzuVolk. 



lilii lUobiaidDeulschelQfegssaberitea^ 

Vfep» H t)edßfc2-3600ICa88el-ftBt5clacMp fc KgW Kiv erlO33B0^ 


Wirtschafts 
Politik mit 
Orientierung! 

LUDWIG ERHARD: 

Die Soziale Marktwirtschaft 
ist noch nicht zu Ende geführt. 

Es gilt, auf ihrer Grundlage 
eine moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik zu entwickeln. 




Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstabe keine richtigen Antworten auf Schick- 
salsfragen unserer Gesellschaft. Die von Ludwig Erhard 
geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe 
gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt- 
schaftsordnung erwiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung 
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung 
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann- 
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information 
und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik ist die Vierteljahres-Zeitschrift „ Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik “. 

In „ Orientierungen“, Heft 23, kommen Politiker, 
Wissenschaftler und Praktiker zu Wort. Die heute 
notwendige Beschäftigungsstrategie wird erörtert. Es 
werden Maßnahmen zur wirtschaftlichen Sicherung 
der Zukunft diskutiert und die Bedeutung von Mittel- 
stand und neuem Unternehmertum dargelegt. Das 
Heft enthält Beiträge zur europäischen Agrarpolitik, 
zur Regionalpolitik, zur Lage des Einzelhandels, zur 
Geldpolitik, zur Vermögensbildung, zur Sozialpolitik und 
befaßt sich mit dem Verhältnis von Arbeit und Kapital. 

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen, 
wollen Sie Mitglied des 
Freundeskreises der 
Ludwig-Erhard-Stiftung 
werden? 

Schreiben Sie uns: 

Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johainniterstraße 8, 

5300 Bonn 1 . 






Westbury 


für das elegante Reisen 

Zweireihiger Anzug im Reise- 
Karo- Dessin. Natürlich mit der 
kompletten Westbury-Taschenor- 
ganisation. Die Hose hat Umschlag 
und die sitzbequemen Bundfalten. 
Gr. 46-54, 94-102, 3^)Q 

Reisehemd mit Westbury-Komfort- 
kragen und Sicherheits- 
Innentasche. 60r 

Westbury-Krawatte, 

Reine Seide. }0- 


wo Mode so wenig- kostet 
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ine vor zehn Jahren im Auftrag 
der Kommission für wirtschaftli- 
chen und sozialen Wandel von Pe- 
*Kmk*riftk erarbeitete Untersu- 

chong über .Wertstrukturen Jind 

Wertwandel in der ’ Bundesrepublik 
Deutschland“ stellte fest, es habe ein „Zer- 
fall des bürgerlich-klassiscben Leistung 
wertsystems“ eingesetzt Leistungsstreben, 
Ausrichtung auf Karriere, Aufstieg und hohe 
soziale Stellung nahmen besonders bei der 
jüngeren Generation stark ab gegenüber ei- 
ne 1 rein „privatistisch-hedonistischen Hat 
4ung*. Audi die traditionelle bürgerliche 
Tj^ du n g s- und Arb wtyathQ r pud die mft ihr 
verbundene Bereitschaft zum Risiko und 
zum Aufschub materieller BpfrteHig nng 
seien im Schwinden. Statt dessen strebe 
man heute nach HrfmellAr sozialer »mH matt* . 
rieDar Sicherheit ohne Au&tiegsanfbzderun- 




Die Heranwachsenden von vor »im Jah- 
ren sind inzwischen zu jungen Erwachsenen 
geworden, die im Beruf stehen oder alterna- 
tiven Lebensstilen huldigen. Wie haben sich 
die damals fliflgnogHztertAn KingfoITunggn 

bei ihnen ausgewirkt? Ist das bürgerliche 
Wertsystem wirklich zerfallen? 

Nun, die Industrie funktioniert imnwhm 
noch recht gut Dennoch weisen auch neue- 
re Umfragen (NoeHe-Neumann 1978, 
Strümpei 1984) darauf hin, daß - wiederum 
besonders bei der jungen Generation - eine 
sich verstärkende „Negati vhaltung zur Ar- 
beit*, ja, geradezu so etwas wie eine „Anpas- 
sung da Angestellten, selbst der Sdbständi- 
gen, an das Wertsystem der Proletarier“ 
stattfindet 

Der Aktivismus der Gründer- und Wieder- 
aufstiegsphase s chein t abgeschlafft, „die 
Helden sind müde geworden“, und die Neu- 
helden der nachr ückenden Generation ha- 
ben offenbar hm Verständnis mehr für die 
Betonung von Leistung»-, Erfolgs- und Wie- 
dere ufbauemsteihingen 

Hierzu stellen sich einige grundsätzliche 
Fragen: 

1. Handelt es sich um normale Generali o- 
nenunterschiede, die zyklisch wiederkehren 
(ju gendliche Ablehnung der ~EHngtrfinnfli»n 
und Wate der älteren Generation), oder um 
eine langfristig fbrtwirkende historische Än- 
derung? 

2. Ist ein subjektiver Einstellungswandel 
(etwa vermittelt durch Lehrer und MariHten) 
oder and strukturelle Bedingungen (soziale 
und technische Arbeitsumstände und Ent- 

ij wickhmgen) hauptsächlich oder eher ver- 
antwortlich zu machen? 

Solche Etagen lassen sich anhand des ge- 
gebenen Datenmaterial« wohl nnnh nteM 
mit Sicherheit und abschließend beantwor- 
ten. Dennoch sollen hier versuchsweise er- 
ste Beurteilungen voigenommen wenden. 
Hilfestellung leisten dabei die Überlegun- 
gen, die der Amerikaner Tngtehar t v nrgetra- 

gen hat Seine zwei Hauptthesen sind: 

• eine „Mangelhy pathese“: Die Vorlieben 
und Prioritäten eine« Individuums spiegeln' 
eine soziale und wirtschaftliche Umwelt wi- > . 
da. „Man schätzt jene Dinge subjektiv am,’- 
höchken ein, die verhältnismäßig knapp 
and“; j . 

t eine a f* nTis}?mtinnvt}ypnth**f tf> a ' M Pa« 
Verhältnis zwischen soäo-ökonomischer 
Umwelt und Wertprioritäten ist nicht eines 
der unmittelbaren . Anpassung. Eine be- 
trächtliche zeitliche Verzögerung spielt hler- 
bei eine Rohe, da dm Grundwerte dner Per- 
son zum großen Tal jene Bedingungen re- 
flektieren, die während der Jugendzeit vor- 
harscfaten.“ ' 


Führungskräfte verzichten 
eher als Angestellte 

Nach in gtohat t ergibt sich aus dem Zu- 
sammenwirken dieser Hypothesen so etwas 
wie an bedürfhisorientierter Grenznutzen- 
oder Sättigungseffekt: Physiologische Be- 
dürfhisse, grundlegende Sicberhdtsbedürf- 
msse - von ihm kurz „materialistische oder 
physische Bedürfnisse“ genannt -gewinnen 
m Mangdzeiten Priorität, haben aber in Pha- 
sen des Wohlstands und wachsenden Le- 
bensstandards weniger Bedeutsamkeit Um- 
gekehrt wachst der empfundene Wert .nach- 
materialistischer (post-materialistischer) 
oder sozialer Bedürfnisse und Selbstver- 
wirklichungszirieentsprechmd mit dem Le- 
bensstandard und der . Absic h e r ung physi- 
scher Grundbedürfoisse. 

Die physischen oda materialistischen Be- 
iürfhisse teib»n rieh auf in Sicherheits- und 
Ve r s o rgnngbedürfinsse: Für die ersteren 
sind Fragen nach einer stärkeren Verteidi- 
gung, besseren Vahrechensbekämpfimg so- 
wie Aufrechterbaltimg der Öffentlichen Ord- 
nung fc wm a M rhnmH t für die letzteren Fra- 
gen nach der Stabilität .und dem Wachstum 
der Wirtschaft sowie der Kampf gegen stei- 
gende Preise. Furdic pastmatäriatistischezi 
oder sozialen Ziele und Sdbstverwiridi- 
±ungsbedürfhisse sind' ästhnüsch-tntellckr 
hielte (wie Schönheit dec Städte und Natur) 
sowie Zugehörigfaeäts- und Achtnn g s he dfirf- 
aisse (mehrMftbestirmnungam Arbeitsplatz 
jnd in der Politik* „weniger unpersönliche 
oesellschaft“) kennzeichnend. 

Ingtebart kam in «rier international ver- 
gteichendenUnteraadhung in den USA, der 
Bundesrepublik Deutschland. GroSbritan- 
*iü«n, den Nlederianden und Ostenelcb. zu 
tem Ergebnis, daß ubetwnstimmend in al- 
en .diesen Ländern post-materialistische 
Verte der öirnnnrnfaehen und physischen 
Sicher heit auf dem Vormarsch sind, wenn 
mch mit Vonnreirhremd gn UnterschtediHL 
So »Igten sk± außer in den N i ede rl anden 
ujd Großbritannien zwar gnmdsätzlicb 
noch Übegewicäxte der eher materialistisch 
Angestellten Werttypeü, jedoch wurde deut- 
lich, „daß jüngere Menschen eherpost-mate- 
rfaUcriof4w. Wertprioritäten haben als ältere, 
da viele da letzteren ökonomische Urisi- 
Aerheit und j?hysiÄChe Gefahr in ihren for- 
nutiwn Jahren erfahren haben“. . 

Dementsprechend ergab idch, daß die Un- 
atschiede zwischen den Generationen in 
En gland amkiejasten, in Deutschland aber 
-am ausgeprägtesten“ mrafieten, weil eben 
Dtortachfand „in dai letzten Jahrzehnten so- 
wohl schnelles wirtschaftliches WadätaB 
ab auch die En t wre lüang von einer Vergan- 



Gibt m eine „post-materialistische" Moral? - TMe-ä-töte, fotografiert von Karsten de Riesa 

Finden wir nur noch in Urlaub 
und Freizeit zu uns selbst? 

Der Mythos vom deutschen Fleiß auf dem Prüfstand / Von HANS LENK 


genheit mit wiederholter Zerstörung und 
Z iimmmenhmch der Ordnung zu einer von 
sozialer und politischer Stabilität geprägten 
Gegenwart erfahren hat“. 

Während sich bei dm Alteren hier „ein 
immenses Überwiegen der Materialisten“ 
findet, nähert sich da« Verhältnis bei den 
Jüngeren eher wrwtn Ausgleich. Ingfehaxt 
fuhrt .dies sowohl auf die Mangelhypothese 
(hervorstechende fr üher e Mahgelerinhn in. 

gen) nfa auch auf den Einfluß der Soriaüsar 
tionsthese (prägende Spätwirkung der . 
Grundwerte aus der Jugendzeit) zurück. Vor 
allem die sehr Tmterö c htedlfehen Erfahrun- 
gen in bezug auf Not, Uberiebenssteherung 
und Konkurrenz dürfW in Deutschland den 
Graben zwischen da» vers chiede n en Gene- 
rationen aufgerissen haben. Die ältere Gene- 
ration ist noch stark von den Mangd- 
erfahrungen der Jahre des Zusammen- 
bruchs und des W ied er a ufbaus geprägt, 
.wahrend die junge Generation bereits in 
wirtschaftlicher Sicherheit oder im Wirt- 
schaftsauftchwung ihre wertprägenden Jah- 
re verbringen konnte. Es handelt sieb also 
nicht um eine oberfläc h liche EmsteHungs- 
wändhmg im Sinne Hm- und Ber- 
schwingens je nach kurzfristig wirksamer 
äußerer Sit uation, sondern eher um einen 
grundlegenden Wertwandel, der wahr- 
scheinlich eing geschich tli che Nachwirkung 
der Mangel- und Wiedeiaufbaujahre dar- ' 
stellt 

Auch andere einschlägige internationale 
Vergleiche zeigen immer vrieder eine beson- 
ders hervorstechende Sonderstellung der 
Bundesrepublik Deutschland. Nirgendwo 
sind der Generaüonenunterschied und der 
entsprechende EänsteEungs- bzw. Werten 
wandel zwischen den Generationen in den 
zwei letzten Jahraehnten so stark in Erschei- 
nung getreten wie hier. Die Generationen 
s ch e inen geradezu imteüriiiprilirltf Subkul- 
turen innerhalb der Gesamtgesellschaft dar- 
zusteflen. An dieser An sn ahmestellu ng der 
Bundesrepubli k hat sich ein interessanter 
Gelehrtenstreit zwi- 
schen Elisabeth Noet 
te-Neumann und Burk- 
hard Strümpei entzün- 
det, der unter dem. Titel 
„Macht Arbeit krank? 

Macht Arbeit glück- 
lich?“ auch veröffent- 
licht worden ist 


kation mit der Berufsarbeit, egal, wie wir 
Ha yii von unsere r ei genen Werigr undlag e her 

stehen, dankbar sein, weil sie die Vorausset- 
zung für die Lösung des Beschäftigungspro- 
blems Hann liefert, wenn es durch Wachs- 
tum nicht mehr zu bewältigen ist.“ 

Nodte-Neumann dagegen beklagt den 
Fbssivismus und Verfall der Arbeitsmoral m 
Deutschland, führ t, ihn auf Hie gphlfii^hflmi p 
Indoktrination durch die Medien oder auch 
auf Einflüsse aus der Schule sowie auf <fie 
Verbindung von „rigiden - um nicht zu sa- 
gen autoritären — Mitbestimmungsregeln 
mit einem autoritären Managemqnt -F ü h . 
rungsstü“ zurück. Sie hält es geradezu für 
„unheimlich", „wie anders sich bei uns die 
Einstellungen im Arbeitsleben entwickelt 
haben im Vergleich zu anderen Industrielän- 
dern“, und meint: „Es kann steh also nicht 
schlechthin um spätindustrielle Verhaltens- 
weisen handeln, die diese Veränderung her- 
vorgebracht haben“, sondern um „eine spe- 
ziell deutsche Situation“. 

Strümpei betont immer wieder, daß es 
„nicht die genannten Werte“ sind, „die die- 
Arbeitsfreude bestimmen, sondern die Ar- 
beitsbedingungen“. Er sieht Jn der Masse 

in)«a»r *»r Va «*har h pTt/>r imH An gestellten einen 

zwar behäbigen, auf Sicherheit bedachten, 
eher etwas überversorgten Bourgeois als 
KpnipmwnteTi, der rieh aber in Er- 

wartungen an die Arbeit langsam zum Ci- 
toyen gemausert hat: kritisch, einflußwillig 
und deshalb nur allzuhäufig enttäuscht, un- 
zufrieden in die Freizeitsphäre abgedrängt“. 
Deshalb passe die „ökonomische Abrü- 
stung, wie sie sich in Deutschland besonders 
drastisch ausdrückt“, gut den künfti- 
gen Beschäftiguogsproblemenzu begegnen: 
Weniger Leute sind bereit zu arbeiten - eine 
Entspannung des Arbeitsmarktes. Viele RtnH 
nur noch zu einer Teilidentifikation bereit - 
also ideale Teflzeftarbefter. 

Frau N oeDe-Neumann hält dies für eine 
schiefe Sicht, die von produktionsferner 
Globalbeuxteiiiing bestimmt sei Sie nennt 


derlei Empfehlungen einer „n lrnnnmischpri 
Abrüstung“ als Heilmittel gegen die Be- 
schäftigungsproblematik geradem „gefähr- 
lich“. 

Es scheint nun in der Tat im internationa- 
len Vergleich kein Zweifel daran zu har- 
schen, daß der nationale Mythos vom deut- 
schen Fleiß beim Großteil der Bevölkerung 
der Wirklichkeit nicht mehr entspricht, ob- 
wohl die Deutschen sich auch noch 1980 zu 
zwei Dritteln als „fleißig, arbeitsam, tüchtig , 
strebsam, ehrgeizig“ sahen und vom Aus- 
land in überwältigender Mehrheit immer 
noch so gesehen werden. 

Bei den TOhrnng spernn nlichlrert en jn da 

Wirtschaft sieht es übrigens anders aus. 
85 Prozent- fühlen dorteine ausgesproche- 
ne Verpflichtung, unter Umständen auch 
ohne direkte finanzielle Vorteile intensiver 
und länger zu arbeiten. Gegenüber da au- 
ßerordentlich hohen Identifikation japani- 
scher Arbeitnehmer mit ihrer Firma besteht 
in Deutschland all gemein überhaupt keine 
Vergleichschance. Und angesichts da erör- 
terten Watwandhingstendenzen ist wohl 
auch davon auszugehen, Hafl «jph die allge- 
meine Einschätzung und sozialpsychische 
Lage in absehbarer Zeit nicht, schon gar 
niebt in dramatischer Weise ändern wird. 

Was mm aba die so unterschiedliche Ein- 
schätzung da beiden Beurteilungen von 
Noelle-Neumann und Strümpei angeht, so 
ich, Hafl hier kein s chlichte«? „Entwe- 
der-Oder“ mehr ausreicht Es geht sicherlich 
nicht nur um tradierte und beeinflussende 
Werteinstellungen einerseits oder um bloße 
Änderung da Arbeitsbedingungen anderer- 
seits. Beide Einflüsse sind in Wechselwir- 
kung miteinander zu sehen, »mH sie spielen 
beide eine einflußreiche Rolle: 

Zweifellos sind die hohen Lohnkosten in 
Deutschland entscheidend gewesen für die 
recht geringe Bereitschaft da Privatunter- 
nehmer, neue Arbeitsplätze zu schaffen (es 
wurde immer schwerer, die internationale 
Konkurrenzfähigkeit bei hohen Lohnkosten 
aufrechtzuerhalten). Es dürfte aba auch die 


Da Streit ist deswe- 
gen so interessant, weil 
die beiden Autoren die 
gleichem Daten in ganz 
unterschiedlicher Wei- 
se deuten. Strümpd 

meint, es bandle mch 

bei Ihnen um den Aus- 
druck einer vernünfti- 
gen Reaktionim Sinne 
einer „ökonomischen 
Abrüstung“ der Arbeit- 
nehmer in bezug auf die 
gewandelte Arbdts- 
plalzsituatioD, die an- 
spruchsvollere Arbeits- 
quahfikation, auf stär- 
ker kanalisierte und 
kontrollierte Arbeitsbe- 
dingungen, auf den 
Mang el an Aufstiegs- 
chancen und Arbeits- 
plätzen überhaupt Er 
begrüßt diese Bitwicfc- 
hing als eine Art positi- 
ver Anpassung an die 
aflgesneine ' Entwick- 
lung da Arbeitsbedin - 
gung en- „Wir sollten für 
eine sinkfinde Idenfifi- 



T ^»hncntwicklung mm erhöhten An- 
spruchsdenken da Arbeitnehmer beigetra- 
gen hahen (ähnlich wie die in Deutschland 
besonders hochentwickelte soziale Absiche- 
rung - das berühmte „soziale Netz“). Nur 
lassen sich natürlich eingespielte Versor- 
gungsansprüche und Anspruchshaltungen 
generell nicht einfach wieder abstellen oder 
rückgängig machen — es sei d enn, es treten 
ganz harte wirtschaftliche Notsituationen 
ein. (Es bleibt freilich zu fragen, inwieweit 
die drastische Arbeitslosensituation schon 
zu Tendenzen der Tr endumkehnmg Anlaß 
gibt) 

Ein weiterer entscheidender Ge- 
sichtspunkt scheint mir zu sein, daß die 
Deutschen - sei es auf Arbeitnehmer-, sei es 
auf Arbeitgeberseite - recht häufig zum 
prinzipiellen Entweder-oder-Denken neigen 
und daß dieses zu einer bestimmten Überbe- 
tonung da Gegensätzlichkeiten beitrug. In- 
sofern hat NoeDe-Neuman indirekt zum gu- 
ten Teil recht wenn sie meint Haß Einstel- 
lungswandlungen und -Verhärtungen erheb- 
lichen TWnfhifl auf die all gemeine Arbeits- 
stimmung nehmen konnten. Obwohl 
Deutschland - v id i e ic h t mit Ausnahme des 
vorigen Jahres - von nachhaltig en und kon- 
sequenzenträchtigen Streiks im Vergleich 
etwa zu England, Frankreich oder Italien 
wenig heimgesucht worden ist scheint die 
Stimmung in da Arbeitswelt negativa zu 
sein als in anderen hn chinHus t rialimcrt cn 
Landern -eine Folge da zugespitzten Kon- 
trastprofilierung zwischen Gewerkschaften 
und Arbeitgebern nach dem Ende da kon- 
zertierten Aktion? 

Ich denke, daß verschiedene dieser ge- 
nannten Faktoren objektiver wie insbeson- 
dere auch subjektiver und medienvermit- 
telnder Art zusammen wirkten, um die be- 
sondere Aii«mahmesrtiiatin n in da Bundes- 
republik zu schaffon. Jed enfalls hatte dieses 
Zusammenwirken zur Folge, daß in da 
Bundesrepublik am wenigsten Arbeitsplät- 
ze neu gewonnen wurden, ja, daß nach da 
Gesamtbilanz in Han 
siebriga Jahren zwar 
die Produktivität um 
25,7 Prozent und das 
reale Bruttosozialpro- 
dukt um 31£ Prozent 

ai gpnnmwpn hahan | 
aber Hig anfiairnmi ar ten 

Veränderungen bei den 
Erwerbstätigen um 4,1 
Prozent sanken. 

Zum Vergleich: In 
den USA stiegen bei ge- 
ringerer Produktivitäts- 
Zunahme und gleicher 
Veränderung des realen 
Bruttosozialprodukts 
die Arbeitsplätze um 
sage und schreibe 29,3 
Prozent, und selbst in 
Frankreich und Italien 
vermehrten sich die Ar- 
beitsplätze trotz etwas 
geringerer Produktivi- 
tätszunahme um 4,5 
Prozent 

Allgemein scheint 
mir also, Haß das belieb- 
te Sündenböckesuchen 
keine Losung des Pro- 
blems ergeben kann. 
Wir haben es nicht mit 
singulären Einzelfakto- 
ren. zu tim, die als Ursa- 
chen wirken, sondern 
mit höchst komplexen 


Wirkt drohende Arbeitslosigkeit disziplinierend? - Blick in eine Lehrwerkstatt 
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Nicht nur der Wertwan- 
dd (da seinerBeit.s ab- 


hängig ist von generellen historischen und 
situationsbedingten Bedingungen) ist ver- 
antwortlich zu machen, sondern ein Kom- 
plex verschiedener Faktoren mit Wechsel- 
wirkung. Und so wäre zu folgern, daß auch 
Gegenmaßnahmen nicht einseitig von einer 
Seite, etwa den Tarif bartnero, ergriffen wer- 
den können, sondern daß so etwas wie eine 
neue „konzertierte Aktion“, vielleicht unter 
anderem Namen, Platz greifen muß, wenn 
nicht nur eine oberflächliche Bereinigung 
einiger EbctremziSem erreicht, sondern eine 
grundlegende Verbesserung angestrebt wer- 
den soH 

Weda können die Arbeitnehmer allein 
da restriktiven Stellenpolitik da Arbeitge- 
ber den Schwarzen Peter zuschieben noch 
die Arbeitgeber den Arbeitnehmern bzw. 
Gewerkschaften oder gar deren politischen 
Ideologien allein die Schuld geben. Die 
Schuld scheint es im vertrackten Syndrom 
da einander wechselseitig steigernden Wir- 
kungen gar nicht zu geben. Lösungen kön- 
nen dementsprechend nur von einer über- 
greifenden Berücksichtigung von mögli- 
chen Strategien auf beiden Seiten ausge- 
hen. 

Auf da Seite da Arbeitnehmer bzw. der 
Gewerkschaften würde das bedeuten, daß 
da Z ngflTnmp n hHng zwischen Arbeitslosen- 
problematik und Anspruchs- bzw. Lohnko- 
stendenkeri deutlicher gesehen werden 
müßte. Es scheint völlig irrational, drama- 
tische Lohnerhöhungen in einer Zeit extre- 
mer Arbeitslosigkeit bei verschärfter inter- 
nationaler Konkurrenz durchsetzen zu wol- 
len. Das traditionell eingerastete An- 
spruchsdenken rauft zw eifello s zuiückge- 
schraubt werden. 

Andererseits spielt auf seiten da Arbeit- 
geber - insbesondere da öffentlichen - auch 
die traditionelle Abwehr gegenüber Teilzeit- 
beschäftigungen oinp hindpHWu» Rolfe. 
Wenn sich beispielsweise da öffentliche Ar- 
beitgeber - wie es sich gerade nach da 

R ii’nHpgtegwraterh piHiin g im Friitgahr die- 
ses Jahres anbahnt — Hahjngpfa»nH umorien- 
tiert, daß von einer restriktiven auf eine kon- 
sequent fördernde Politik da Teilzeitbe- 
schäftigung um geschalte t wird, so kann sich 
eine gewisse Entschärfung der Situation 
entwickeln, die zugleich dem geminderten 
Arbeitsbedürfitis vieler Beschäftigter (z. B. 
Frauen mit Kindern usw.) entspricht und 
entgegenkommt. 

Auf seiten da Arbeitgeber wäre es sinn- 
voll, dem Bedürfnis nach mehr Eigen Verant- 
wortung, Dispositionsspielräumen und ab- 
wechslungsreicheren, umfassender en Tä- 
tigkeiten Rechnung zu tragen, um Aibeits- 
zufriedenheit, Arbeitsfreude, das Gefühl des 
Anerkanntseins und besonders auch da 
Identifikation mit den Betrieb zu erhoben. 
Ha scheint p»nt» nicht unwesentliche 
Komponente da sozialpsychischen Gesamt- 
situation bezeichnet zu sein, die zweifellos 
im formellen, prinzipiellen Gegensatzden- 
ken der Deutschen hinde r lich für die Betrie- 
be ist 

Was das Stichwort der 
„Eigenleistung* 4 meint 

Daß die selbstverantwortete Eigenaktivi- 
tät eine ganz besondere Rolle für die Identi- 
fizierung mit da Arbeit und mit dem Be- 
trieb spielt, ist in Deutschland wohl bisher 

nur ungenügend zur Kenntnis genommen 
worden. Möglichkeiten da Erhöhung da 
Eigendisposition und Verantwortungsüber- 
nahme in Betrieben sollten daraufhin ge- 
prüft werden. Formalistisches Beharren auf 
übennäßigen Kontrollen und Strafen ist 
zweifellos ein weniger empfehlenswertes 
Rezept als «tu» Lih m niisterung in Richtung 
auf Eigenverantwortung imd ei genstän diges 
Wahrnehmen von Dispositionsspielräumen 
und kurzphasigen Entscheidungen. 

Vielleicht sind hier tatsächlich - wie auch 
Frau Noelle-Neumann betont -Fehler durch 
ein allzu großes Vertrauen auf strikte und 
autoritäre sogenannte „Top-Down-Manage- 
ment"-Führungsstile gemacht worden, wel- 
che die Verantwortungsbereitschaft und 
Dispositionsflexibilität da Beschäftigten zu 
wenig berücksichtigten. Ich glaube jedoch 
nicht, Haft dies da einzige Faktor für die 
drastische Fehlentwicklung im Arbeitsleben 
bei uns ist, sondern daß auch dies nur eine 
Teilursache unter vielen im genannten kom- 
plexen Syndrom ist 

Angesichts da besonders schwierigen 
und verfahrenen Lage sowie da depressiven 
S timmung en, des Mangels an Engagement 
für die Arbeit und des drängenden objekti- 
ven Arbeitslosenproblems ist es natürlich 
besonders schwierig, aus da sozialpsycholo- 
gischen Talsohle wieder herauszukommen. 
Predigen hilft ebensowenig wie Hoff- 
nung auf günstige Tarifkämpfe, forcierte 
technologische Entwicklung und Totalratio- 
nalisierung, Umorientierung da „vierten 
Gewalt“ oder gar Hoffnung auf Schlichter- 
sprüche. Fatalismus hilft ebensowenig wie 
einseitiger Aktionismus. 

Vielmehr muß wieder ein Bewußtsein 
Platz greifen, daß „Eigenleistungen“ wichtig 
rind für die Entwicklung eines stabilen 
Selbstbewusstseins und Lebenssinnes, daß 
Ei ggnhandehi H em Leben Sinn verleihen 
Wann - pnH dfe$ nicht nur im ber uflichen 

Bereich. Eine Umorientierung da her- 
kömmlichen Arbeitsbeurteilung, die nur be- 
zahlte o ffizielle Berufstätigkeiten als sinn- 
trächtig anerkennt, ist zweifellos nötig. Be- 
sonders im sorialpflegerischen, karitativen 
und ehrenamtlichen Bereich sind viele so- 
zial sehr wichtige und sinnvolle Tätigkeiten 
möglich, die außerhalb da Geldbewertung 
stehen und dennoch, ja, vielleicht um so 
mehr soziale Anerkennung und Hochschät- 
zung verdienen. 

Ich glaube, daß die Gesellschaft da Bun- 
desrepublik Deutschland sich in ihrem da- 
zeitigen Zustand als wesentlich schlaffer 
präsentiert, als sie nach ihren Kräften und 
Möglichkeiten sein könnte. Nur vereinte 
Einsicht darüber, gemeinsame Diskussion 
und abgestimmte Gegenaktionen ohne Ein- 
seitigkeit können wirksam gegensteuern. 

Von Prot Hans Lenk, Ordinarius für Philoso- 
phie an der Universität Karlsruhe erschien zu- 
letzt das Buch „Eigenleistung“ (Verlag A. 
Fromm, Osnabrück. 216 S* 14,00 Mark). 









Mildernde Umstände 
für ein Genie 


H annah Arendt war Heidegger 
zum ersten Mal begegnet, als 
sie etwa 18 Jahre alt war. Der 
bis dahin eher verschlossenen 
Studentin gab die Begegnung 
Anlaß zu einer leidenschaftlichen Öffnung 
für vieles, was in ihrem zukünftigen Leben 
eine Rolle spielen sollte: für lebendiges Phi- 
losophieren, für ihre Würdigung der deut- 
schen Sprache und für eine romantische Zu- 
neigung denjenigen gegenüber, der ihr die- 
se Gaben überbrachte. 

Da Heidegger nicht nur. wie Hannah spa- 
ter meinte, der letzte Romantiker, sondern 
auch bürgerlichen Sittenzwängen unterwor- 
fen war, kam es für ihn nicht in Frage, wie 
sie wohl gewünscht hätte, Frau und Kinder 
zu verlassen und sie zu heiraten. Heideggers 
Entscheidung soll sie zutiefst verletzt haben, 
zumal sie selbst unfähig war, ihre leiden- 
schaftliche Zuneigung zu Heidegger aufzu- 
geben. Daß sie damals ihre eigene Situation 
mit der Rahel Vamhagens verglich, war eine 
verständliche Reaktion, die jedoch keiner 
wirklichen Analogie der Verhältnisse ent- 
sprach. Denn Hannah wurde nicht als Jüdin 
zurückgewiesen und als Paria ihrer gesell- 
schaftlichen und politischen Rechte be- 
raubt: in ihrem Fall handelte es sich viel- 
mehr darum, daß ein Mann ihre leiden- 
schaftliche Zuneigung zwar insgeheim - in 
Briefen, in Gedichten und bei gelegentli- 
chen Begegnungen - erwiderte, aber ihr die 
offizielle bürgerliche Anerkennung als Ehe- 
frau weder geben konnte noch wollte. 

Während Rahel am Anfang der Geschich- 
te der Assimilation stand und sich in ihrem 
Salon keineswegs zu Hause fühlte, so daß sie 
die politischen Entwicklungen, die ihm ein 
Ende bereiteten, fast ohne Überraschung 
hinnahm, war Hannah in den letzten Stadien 
der Assimilation so sehr im geistigen Milieu 
des damaligen Deutschland zu Hause, daß 
sie politische Ereignisse, die diesem Geist 
widersprachen, nur zögernd zur Kenntnis 
□ahm: ja, daß sie später geneigt 



Der Münchener KuHurhistoriker F. G. 
Fried mann bat ein Hanr»ah- Arendt-Por- 
trät geschrieben, das demnächst in 
Piper Verlag erscheinen wird. Ihn sind 
die Passagen Ober das Verhältnis Han- 
na hs zu Heidegger und das Kindheitsfo- 
to, das sie mit ihrer Mutter im heimatli- 
chen Königsberg zeigt, entnommen 


war. diejenigen, die die deutsche Sprache, 
Dichtung und Philosophie dem Wahn der 
Stunde geopfert hatten, gerade um der deut- 
schen Sprache. Dichtung und Philosophie 
willen schonend zu behandeln. 

Ansätze kritischer Auseinandersetzungen 
finden wirzwarschon 1948 in einem in engli- 
scher Sprache erschienenen Essay „Was ist 
Existenzphilosophie?“ Eine deutlichere 
Auseinandersetzung mit Heideggers politi- 
scher Vergangenheit erfolgt aber erst in ei- 
ner längeren Fußnote zu Hannah Arendts 
ursprünglichem Beitrag für die Festschrift 
zu Heideggers 80. Geburtstag, die 1969 in der 
Zeitschrift „Merkur“ erschien. Da der im 
Archiv zu Marbach liegende Briefwechsel 
zwischen Hannah und Heidegger noch nicht 
zugänglich ist, müssen wir uns auf Berichte 
über ihre fortdauernde romantische Bezie- 
hung zu Heidegger, etwa in Young-Bruehls 
Biographie, verlassen. So hat sie angeblich 
bei ihrem ersten Besuch in Freiburg nach 
dem Zweiten Weltkrieg Heidegger von ih- 
rem Hotel aus ein handgeschriebenes, nicht 


Drei Viertel Lamento 


Von JOCHEN MISSFELDT 


Der Flieder blüht und Phlox und Ginster 
Und Heidekraut und Hexenzahn 
Süß rauscht der Regen an die Fenster 
Der liebe Gott begießt den Wald 


Centaureas und alles fällt 
Die Hand, die Wand, dein Kopfsalat 
Mir ist als sei ich ungerad 
Ich hab mein Sach auf nichts gestellt 


Blüh süß du Raps und honiggelb 
Und dufte groß und ungeheuer 
Warum ist Blut im Nagelbett 
Warum der Weißdornbusch in Feuer 


GEISTIGE # WELT 


Hannah Arendt und Heidegger / Von F. G. FRIEDMANN 


unterzeiehnetes Billett zukommen lassen, 
woraufhin dieser sie sofort aufsuchte. 

Hannah, die damals 43 Jahre alt war, ver- 
teidigte Freunden gegenüber ihr Verhallen 
mit einer Bemerkung über die Seltenheit 
großer Leidenschaften. Jedenfalls hat ihr 
Mann ihre Berichte über „Martin“ gelassen 
hingenormnen, während Heideggers Frau 
Hannah gegenüber eifersüchtig, ja feindselig 
reagierte und bei späteren Besuchen Ban- 
nahs im Hause Heidegger stets dafür sorgte, 
daß sie gleichfalls anwesend war. 

In ihrem Aufsatz von 1948 kolportiert 
Hannah das Gerücht, Heidegger habe sei- 
nem jüdischen, wenn auch konvertierten 
Lehrer Edmund Husseri nach 1933 den Zu- 
tritt zur Universität verboten. 1969 spricht 
sie dann aber davon, daß zahllose Falsch- 
meldungen über Heidegger „nunmehr eini- 
germaßen berichtigt worden seien“. Zu Han- 
nahs Versuchen, Heidegger immer mildern- 
de Umstände zuzubilligen, gehören Bemer- 
kungen über die „Selbsttäuschung des Ge- 
nies“, aber »»pH über dag damalig» niedrige 
Niveau an deutschen Universitäten und die 
damit verbundene kritiklose Bewunderung 
Heideggers von seiten seiner Studenten. 

Auch Heideggers häusliche Verhältnisse 
sollen eine Rohe gespielt haben. Hannah 
Arendt spricht von dem eigentlichen Hei- 
degger. dem angeblich weltfremden Philo- 
sophen, dem nicht zuzumuten ge w esen sei, 
sich in die konkrete Welt des mmsphlifhen 
Alltags zu begeben. Eine solche Bemerkung 
widerspricht allerdings ihrer Gnmdeinstel- 
limg, <Üe stets den Primat der Politik über 
die Philosophie betont hat Diese Haltung 
geht wohl auf ihre Überzeugung zurück, daß 
die griechische Polis Schaden genommen 
hätte, wenn sich die Philosophen aus der 
Verantwortung für das Gemeinwohl zurück- 
gezogen hätten. Dennoch entschuldigt sie 
Martin Heidegger mit dem Hinweis auf Pla- 
to, der mit Hilfe des Tyrannen von Syrakus 
seine Vorstellungen vom idealen Staat in die 
politische Praxis imwuaptrpn versuchte. Er, 
Heidegger, habe der Versuchung nachgege- 
ben, „seinen .Wohnsitz 1 zu ändern und sich 
in die Welt der menschlichen Angelegenhei- 
ten .einzuschalten* - Wie rnan damals so 
sagte“. 

Der Vergleich Heideggers mit Plato hink t 
nun allerdings in zweifacher Hinsicht Er- 
stens hatte Plato eine politische Konzeption, 
was man von Heidegger nicht sagen kann. 
Und zweitens, wenn Hannah schreibt: „Was 
die Welt betrifft, so ist es ihm (Heidegger) 
noch um einiges schlechter bekommen als 
Plato, weü der Tyrann und sein Opfer sich 
nicht jenseits der Meere, sondern im eigenen 
Lande befanden“, so treibt sie hier ein billi- 
ges Spiel mit dem Wort Tyrann. Der Tyrann 
von Syrakus war ein autokratischer Herr- 
scher, von dem Plato mit einigem Recht 
erhoffen konnte, daß er rationalen politi- 
schen Argumenten zugänglich war, auch 
wenn sich dies bald als fälsch erweisen soll- 
te. Im Falle Heideggers war der Tyrann der 
Mob, der. einschließlich seines Führers, 
schon seiner Definition nach vernünftigen 
Argumenten nicht zugänglich war. 

Hannah Arendts Neigung, gegenüber Hei- 
deggers „Eskapade, die man heute - nach- 
dem die Erbitterung rieh beruhigt hat - zu- 
meist als den .Irrtum* bezeichnet“, größte 
Milde walten zu lassen, verflüchtigt sich im- 
mer nur dann etwas, wenn sich Gelegenheit 
bietet, einen Vergleich mit Jaspers* Haltung 
zu ziehen. Indem sie Jaspers als Bespiel von 
Verantwortungsbewußtsein gegenüber da* 
Öffentlichkeit zitiert, macht sie auf Heideg- 
ger, den Egozentriker, aufmerksam, der in 
„Sein und Zeit“ aus dem Menschen das ma- 
chen wüL was in der früheren Ontologie 
Gott war. 

Als Hannah 1958 ihre Laudatio auf 
Jaspers hielt, dem der Friedenspreis des 
Deutschen Buchhandels zugesprochen wor- 
den war, war sie sich der Gefähr bewußt, daß 
ihr Lob der in der Öffentlichkeit wirkenden, 
moralischen Persönlichkeit Jaspers’ von 
Heidegger als Kritik seines „unpolitischen“ 
Philosophieren^ interpretiert werden könn- 
te. In der Tat scheint Heidegger ihre Ausfüh- 
rungen so verstanden zu haben. Jedenfalls 
sollen Heidegger und seine Freunde erbost 
auf das Erscheinen von Hannah Arendts 
„Vita activa“ reagiert haben. Hannah wie- 
derum interpretierte diese Reaktion auf 
höchst persönliche Weise. Sie dachte, Hei- 
degger hätte sie bisher nur romantisch als 
Frau verehrt, ohne sie als Philosophin ernst 
genommen oder gar als ebenbürtig betrach- 
tet zu haben. Erst die Lektüre von „Vita 
activa“ hätte ihn, ihrer Meinung nach, eines 
Besseren belehrt und damit seine männliche 
Eitelkeit verletzt 
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Ossip Zodkine: „Die zerstörte Stadt 41 . Rotterdam, 1953 


Bildende Kunst ist auch 


Sprache der Gebärden 


B üder sind nie eindeutig. Und Kunst- 
werke sind es auch nicht Das belegt 
die 12 cm hohe römische Bronzefi- 
gur eines knieenden Germanen mit erho- 
benen Händen aus dem ersten nachchrist- 
lichen Jahrhundert, die sich beute in da 1 
Pariser Bibliotfaöque Nationale befindet 
Die einen sehen in ihm einen germani- 
schen Fürsten, der einen Römer um Gnade 
bittet Andere, die sich einen besiegten 
Germanen nicht vorstellen mögen, lesen 
die Geste als Gebet 


Dieses Beispiel findet sich in zwei neuen 
Büchern, die sich auf unterschiedliche 
Weise mit Gesten und Gebärden beschäfti- 
gen. Emst H. Gombrich untersucht sie in 
einem Vortrag „Verhaltensritual und Aus- 
drucksgebärde in der Kunst“ in dem Sam- 
melband seiner Studien zur Psychologie 
der bildlichen Darstellung „Bild und Au- 
ge“ (KfettrCotta Verlag, Stuttgart 320 S., 
253 Abb., 78 Mark). Dabei arbeitet er her- 
aus, daß das Kunstwerk nicht aus der Be- 
obachtung und Nachahmung der Natur 
entstehe, sondern immer eine Vorstellung 
von der Natur auf die Wirklichkeit projizie- 
re und ins Bild fasse. Das gilt besonders 
für die Konventionen und Rituale des ge- 
stochen Ausdrucks in ihrer Zeitbedingt- 
heit, wie der „Goldstandard klassischer 
Zurückhaltung“ oder jenes Crescendo 
übererregter Gestikulation gewisser Wer- 
ke des Barock“ erkennen ließen. Zugleich 
bedauert Gombrich, daß die Literatur über 
bestimmte „Vokabeln“ der Gebärden- 
sprache - z. B. die speziellen Rituale des 
Schwörens und Segnens - noch sehr lüc- 
kenhaft und wenig entwickelt ist 

Eine dieser Lücken hat nun Heinz De- 
misch mit dem Band „Erhobene Hände“ 
(Vertag Urachhaus, Stuttgart, 410 S., 487 
Abb., 168 Mark), der „Geschichte einer Ge- 
bärde in der bildenden Kunst“, geschlos- 
sen. Das Buch ist eine beeindruckende 
Matprialsamm lung von den Urzeiten bis 
zur Gegenwart, wenngleich Demi sch das 
Schwergewicht auf Beispiele von der 
Steinzeit bis zum ersten Jahrhundert nach 
der Zeitwende legt 

Auch hier geht es nicht nur um Gebär- 
den, die ein Abbild menschlicher Hand- 
hingen sind. Am Anfang stehen vielmehr 
die Gesten, die nur in der Kunst und im 
Kultbild (was oft identisch ist) existieren, 
die Erschei n u ng sgesten der Götter, deren 
Wurde und Macht in den erhobenen Hän- 
den mit den dem Betrachter zugewandten 
offenen Handflächen Gestalt gewinnt Ih- 


nen folgen die menschlichen Gebärden, 
das Erheben der Hände als bewußte Hand- 
lung bei Gebet Beschwörung und Unter- 
werfung oder als unbewußte Reaktion bei 
Schreck und Freude. 

Den Abschluß bilden die „Gebärden des 
Lebens“. So nennt Demisch die stilisierten 
Gesten, die rieh wiederum nur in der 
Kunst finden, z. B. bei der Auferweckung 
Hp$ Lazarus oder auf d^n Auferstehungs- 
bildem. Bei diesen erzählenden Gemälden 
ist es verhältnismäßig leicht, die Bedeu- 
tung der erhobenen Hände richtig zu deu- 
ten. Bei den archaischen Felszeichnungen 
fallt es dagegen oft schwer. Da läßt sich 
kaum genau sagen, ob die Figur mit hoch- 
erhobenen Händen eine göttliche oder my- 
thische Gestalt darstellen soll oder ob es 
sich um Beter handelt 

Trotzdem ergeben sich - fast nebenbei - 
aus dem reichen Bildmaterial von Heinz 
Demisch neue Ansätze für die Forschung, 
beispielsweise über die Ursprünge der 
Bogumilen oder den Wechsel von den er- 
hobenen zu den gefalteten Händen beim 
christlichen Gebet um die Jahrtausend- 
wende. Gombrich vertritt noch die An- 
sicht daß diese Veränderung auf den 
Treueschwur des germanischen Lehens- 
mannes zurückging, der seine gefalteten 
Hände dabei zwischen die des Lehnsherrn 
legte. Demisch verweist dagegen auf zahl- ■ 
reiche Quellen, aus denen hervorgeht, daß 
der veränderte Gebetsgestus rieh nicht 
von den germanischen Landen im Norden, 
sondern vom Süden her ausgebreitet hat 
und infolgedessen einen anderen Ur- 
sprung haben muß. 

Gombrich geht es allerdings weniger um 
neue Theorien zur Kunstgeschichte als um 
Stichworte zum Nachdenken über die 
Kunst und ihre Ausdrucksmöglichkeiten. 
Dabei scheut er nicht vor Zweifeln an man- 
cher liebgewordenen Theorie zurück- wie 
z. B. Lessings Postulat vom „fruchtbaren 
Moment“ im „Laokoon“ - oder bedenkt 
jene Gegenwärtigen, die das „Experi- 
ment“ als l’art pour Part betreiben, mit 
spöttischen Anmerkungen. Für Gombrich 
ist ein Kunstwerk keine Erscheinung, die 
losgelöst von der Umwelt entsteht Es mag 
in der Tradition oder gegen sie konzipiert 
sein, selbst in der Verneinung sind die 
Jahrhunderte der Kunstgeschichte gegen- 
wärtig. Deshalb hat jedes Werk, das dem 
Anspruch der Kunst gerecht wird, viel zu 
sagen, kann gar nicht eindeutig sein. 

PETER DITTMAR 
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relativierte Maus 
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Erzählung von ANTHONY BURGESS 


E dgar saß an g jnem kleinen Tisch 
und wartete und betrachtete den 
Femsehschirm. Draußen wurde 
es jetzt dunkel, und das einzige 
Lacht im Zimmer kam von einer 
blauen Glühbirne, die von der Decke pen- 
delte, und, natürlich, vom Leuchten des 
Ffemsehschirms. 


Plötzlich begannen Wörter auf dem Bild- 
schirm zu erscheinen - langsam eins nach 
dem anderen: Erkläre die Relativitätstheo- 
rie. Edgar sah sich das an, und sein Herz 
klopfte schnell vor Angst Er hatte schon 
von dieser Relativitätstheorie gehört, wie je- 
der andere auch, aber er hatte keine Ahnung, 
worum es dabei überhaupt ging. Eine erste 
Regung sagte ihm, er solle aus dem Zimmer 
flitzen, die Treppe hinunter, raus aus dem 
Schloß, weg, irgendwohin, und einfach hof- 
fen. daß er durch sehnliches Wünschen oder 
sonst ein Wunder wieder sicher und gemüt- 
lich im langweiligen Klassenzimmer .«ifaa» 
und riefe einen Bericht über die angelsächsi- 
schen Könige anhöre. Aber die Tür war ab- 
geschlossen, und um die Tatsache seiner 
Gefangenschaft noch zu betonen, begann 
sich eine große Eisenplatte von der Decke 
herabzusenken, um die Tür abzudecken. 

Es gab nur einen Weg hinaus, und der 
führte durch die Falltür dort drüben, und die 
Falltür kriegte man nur auf eine Art und 
Weise au£ indem man nämlich das tat, was 
der Fernsehschirm verlangte: Erkläre die 
Relativitätstheorie. 

Plötzlich hörte er ein heftiges Pfeifen. Er 
sah sich um und dann auf den Fußboden: 
Das Pfeifen kam von einer kleinen grauen 
Maus. Die Maus nickte ihm zu. hob eine 
Pfote zum Gruß und begann dann, sein Ho- 
senbein hinan faiiairfen. Edgar läcbelte trau- 
rig, nahm das winzige Gesrfeöpf auf seine 
Handfläche und sprach es an. 

„Wir sind beide Gefangene", sagte er. „Du 
bist eine Maus, und ich bin ein Junge, aber 
beide sind wir für alle Zeiten in diesem 
Zimm er eingesperrt.“ - „Schnickschnack 
und dummes Zeug“, sagte die Maus mit 
leiser, aber klangvoller Stimme. „Teh kom- 
me und gehe, wie es mir beliebt Ich habe da 
drüben ein Loch, riebst du, und durch dieses 
Loch kann ich die große, weite Welt dort 
draußen so oft besuchen, wie ich wünsche. 
Ich heiße, übrigens. Albert.“ - „Sehr ange- 
nehm“. sagte Edgar. „Ich heiße . . .** 

„Für diesen Unsinn haben wir jetzt keine 
Zeit“, pfiff die Maus forsch. „Uns brennt ein 
anderes Problem auf den Nägeln.“ - „Nä- 
geln“? sagte Edgar dumm. „Du weißt, was 
ich meine. Was da oben steht Relativitäts- 
undsoweiter. Entschuldigung, war dumm 
von mir; ich meine nur Relativität Gut fan- 
gen wir an. Erstens: Wie hochist die Lichtge- 
schwindigkeit?“ 

„Hör mal“, sagte Edgar. „Das ist doch 
lachhaft Du bist nur eine Maus. Was ver- 
stehst du denn von der . . - „Komm, ver- 
schwende keine Zeit“ Die Maus war von 
Edgars Hand auf den Tisch gesprungen, sah 
ihn nun ernst an und pfiff voller Ungeduld. 
„Die Lichtgeschwindigkeit betragt dreihun- 
derttausend Kilometer pro Sekunde. 
Stimmt’s?“ - „Wahrsch einlic h", sagte Edgar. 
„Überhaupt nicht wahrscheinlich. Es ist so. 
Damit man den Mund nicht jedesmal mit so 
einer großer Zahl vollnehmen muß, nennt 

man die T.iphtgps ifewindi gkpit C. “ 

„Zeh? Tse-tse?“ - „Nein, nein-c.c.c.c. der 
Buchstabe c. Gibt es irgendwas Schnelleres 
als c? Komm schon, sag’s mir, schnell.“ 
Edgar war ziemlich sicher, daß es nichts 
Schnelleres als die Lichtgeschwindigkeit 
gab, und das sagte er auch. 

* 

„Gut“, sagte die Maus. Nun nehmen wir 
mal an, daß eine Eisenbahn mit Lichtge- 
schwindigkeit fehrt Und auf dieser Eisen- 
bahn rennt ein Mann mit einer Geschwin- 
digkeit von eintausend Kilometern in der 
Sekunde zur Spitze des Zuges. „Unmög- 
lich“, sagte Edgar. „Unmöglich, wenn der 
Zug selbst sich mit einer Geschwindigkeit 
von dreihunderttausend Kilometern fortbe- 
wegt? Streng doch mal dein Gehirn an, 
Mann. Na, egal, der Witz ist daß die Ge- 
schwindigkeit des Mannes für jemanden, 
der den Zug vorbeifahren sieht na? wie 
hoch ist? Mach schon, mach schon, mach 
schon.“ Und das kleine Geschöpf hüpfte 
und tanzte ungeduldig auf und ab. 

„Die Geschwindigkeit des Mannes“, sagte 
Edgar, „ist die Geschwindigkeit des Zuges 
plus die Geschwindigkeit mit der er rennt 
dreihundertundemtausend Kilometer in der 
Sekunde.“ - „Ah“, sagte die Maus. „Es gibt 
also etwas, das schneller ist als Licht Aber 
du hast doch gesagt daß es nichts gibt das 
schneller ist als Licht“ 


„Da hatte ich also unrecht“, sagte Edgar. 
„Nein, da hattest du ganz und gar nicht 
unrecht“, sagte die Maus, die wir jetzt da sie 
ihren Namen mit Albert angegeben hatte. 
Albert nennen wollen. „Der Witz ist der“, 
führ Albert fort „daß es auf den Betrachter 
anko mm t Es geht nicht dämm, daß die 
Lichtgeschwindigkeit nicht das Schnellste 
ist was es gibt Es kommt darauf an, wer 
zuguckt - das heißt auf den Betrachter. Auf 
ihn oder sie ist alles bezogen oder eben 
relativ, und deshalb nennt man den ganzen 
Klumpatsch Relativität“ 

„Den ganzen was?“ sagte Edgar. „Klum- 
patsch. Quark. Eikon Basflike.“ - ..Alks 
klar“, sagte Edgar, dem überhaupt nichts 
klar war. Und dann ließ der Femsehschirm 
eine Botschaft aufolinkea Beeil dich beeil 
dich beeil dich er ist schon unterwegs. „Oh. 
nein, nein, nein“, schrie Edgar. „Der Ahe, 
was?“ sagte Albert und nickte zum Schirm 
hinüber. „Macht nichts, wir schaffen dich 
hier in einem eleatischen Palatunat hinaus, 
oder sogar noch fixer. Das Gesetz der Licht- 
gesehwüidigkeit muß für jeden gleicherma- 
ßen gelten; wir müssen also nur noch Raum 
und Zeit verbiegen. Also: Du hast einen Stab 
von einem Meter Länge; wie lang ist er al- 


so?“ - „Einen Meter lang natürlich", sagte 
Edgar. 

„Nein, nein, nein, nein“, hüpfte Albert. 

„Ein Meter wäre es. wenn er sich nicht inner- : 
halb eines Systems in Bewegung befände. ) 

Wenn der Stab in einem in Bewegung be- 
findlichen System ist, dann -ach. dann ist es 
, die Quadratwurzel von 1 minus das Quadrat . 
der Geschwindigkeit des in Bewegung be- 
findlichen Systems durch das Quadrat der 
Lichtgeschwindigkeit Denk das mal 
schnell und sieh dir die Formel auf dem 
Femsehschirm an.“ 

Edgar tat sein Bestes, und da stand es, 
silbern auf schwarz, und es blitzte und blink- 
te nur so. „Und“, sagte AJbert, „ob du’s 
glaubst oder nicht, aber wenn du eine Uhr in 
ein in Bewegung befindliches System 
bringst, ist der Abstand zwischen den einzel- 
nen Ticks und Täcks nicht eine Sekunde 
lang, sondern ein kleines bißchen länger.“ 

Und dann wurde an die Tür geklopft, und 
man hörte eine sanfte Stimme rufen; „Ed- 
gar? Edgar? Bist du da, Edgar?“ Edgar 
konnte vor Angst nicht antworten. Er würg- 
te nur ein ums andre Mal „Ich weiß, daß fei 
da drin bist“, sagte die Stimme. „Und jetzt 
komme ich dich holen. Mit einem einzigen 
Faustschlag werde ich die Tür zertrümmern, 
und dann werden wir zwei beieinander sein. 

Richtig nett und gemütlich, nur du und ich.“ 

Und dann wuchs die sanfte Stimme zu 
einem gewaltigen Gebrüll an, das den Don- 
ner übertönte, und Edgar hörte, wie eine 
Faust durch splitterndes Holz krachte. „Es 
ist alles so verrückt, verrückt, verrückt“, 
schrie er. 

„Schnell“, pfiff Albert. „Fang jetzt lieber 
an und sag, worum es bei der Relativitäts- 
theorie geht Und zwar jetzt “ „Die Relativi- 
tätstheorie“, begann Edgar, „besagt daß. be- 
sagt daß, besagt daß ..." - „Nur noch ein 
paar Sekunden, und dann bin ich bei dir. 

Edgar“, sagte die Stimme vor der Tür. „Ich 

kann zwar nicht hereinkommen, natürlich 

nicht weil ich viel zu groß bin, aber ich r *. 

werde m einem Arm ins Zimmer strecken 

und mit meinen Ungern nach dir tasten, und 

dann hab ich dich, und dann wild alles rieh- 

tig nett und gemütlich.“ * 

* 

„Beeil dich“, sagte der hüpfende und - 
überaus aufgeregte -Albert Und der Fernseh- * 

schirm flimmerte: Beeil dich beeildich beeh ? , 
dich. „Die Lichtgeschwindigkeit“ , sagte Ed- \ 
gar. und sein Hera pochte so heftig, daß er : 
sich selbst kaum denken hören konnte, „be- ~ 
trägt für den einen Betrachter 300 000 Kilo- j . 
meter pro Sekunde, aber dies kann nicht fiir ^ f 

einen zweiten Betrachter zutreffen, der sich r- 
vom ersten Betrachter fortbewegt Und doch 
wissen wir, daß die Lichtgeschwindigkeit 
immer gleich hoch ist Also müssen wir bei 
den Betrachtern selbst Veränderungen vor- 
nehmen...“ • 

„Ich habe die Tut eingeschlagen“, schrie : 
draußen die Stimme. „Jetzt werde ich mich ; 
diesem großen Stück Eisen zu wenden. Ich -- 
werde es. glaube ich. mit den Zähnen durch- . 
beißen." - Beeil dich beeil dich beeü dich“, 
pfiff Albert. Beeil dich beeil dich beeil dich, ■ , ,: ‘ 

flackerte der Femsehschirm. 

„Das heißt“, keuchte Edgar, „daß. wenn • 
jemand auf einer Eisenbahn entlangrennt er 
glaubt daß er sich nur mit der Geschwin- 
digkeit fortbewegt mit derer rennt Aber für 
jemanden, der herumsteht und den Zug be- 
obachtet rennt er mit einer Geschwindig- 
keit von c plus tausend Kilometer pro Se- 
kunde. Es geht also darum, daß sich etwas 
auf eine Person (oder einen Betrachter) be- 
zieht (oder in Relation zu ihr oder ihm steht) 
und daß sich etwas anderes auf jemand an- 
deren bezieht Deshalb heißt es Relativität“ 

„Auuuuu“, brüllte die gewaltige Stimme 
„Das hat meinen Schneidezähnen ein biß- 
chen weh getan, doch, das hat es. Das ist 
aber auch sehr hartes Metall. Aber jetzt dau- 
ert es nicht mehr lange, mein Junge, gar 
nicht mehr lange. Auuuuuu, schreckliches 
Zahnweh.“ Das Gebrüll schien das ganze 
Haus zu erschüttern. 

„Beeil dich beeil dich beeil dich“, brüllte, 
ich meine: pfiff Albert Beeil dich beeil dict. 
beeil dich beeil dich beeil dich. „Also“, 
keuchte Edgar, „ist die einzige Methode fiir 
den Mann, der den Mann beobachtet der aui 
dem Zug entlangrennt wenn erden Mann in 
Lichtgeschwindigkeit sehen will und nicht 
schneller, denn Schnelleres gibt es nicht, 
daß man die Sekunden länger macht - das 
heißt: die Sekunden in dem in Bewegung 
befindlichen System: das heißt: in der Eisen- 
bahn. So irgendwie in der Art.“ 

„Du meinst damit“, pfiff Albert „daß der 
Raum in einem in Bewegung befindlichen 
System kurzer und die Zeit länger wird“ - 
„Ich meine damit daß...“, sagte Edgar, 
und dann sah er zu seiner ungeheuren Er- 
leichterung, wie die Falltür sich bewegte. 

Die schwere Tür begann sich zu heben, und 
es erklang süße Musik, als wolle sie ihn in 
der Freiheit begrüßen. „Viel Glück“, pfiff 
Albert „Oha. ich kann schon seine Finger 
sehen. Ich verdrücke mich lieber schnell in 
mein Loch.“ 

Und er rannte, während Edgar seinen tief- 
empfundenen Dank h maussehri e. Edgar 
rannte nun. auch und bereitete sich darauf 
vor, in die Öffnung zu steigen, die jetzt von 
der Falltür freigelegt wurde. Er sah sich um 
und sah, wie eine Hand durch den kaputten 
Eingang und das verbogene Metall der Si- 
cherheitstür vorstieß. Die Hand tastete her- 
um, eine stark behaarte Hand mit abgebro- 
chenen Fingernägeln. 

„Gleich hab ich dich. Ich taste nach dir. 

Ach, wie werden wir es wunderschön zu- . 
sammen haben, Edgar.“ 

Edgar konnte nur Dunkelheit vor sich er- 
kennen. Er stieg hinein, und seine Füße 
tappten auf der Suche nach Stufen im Dun- 
keln. Aber es gab keine Stufen - .nur eine 
lange, glatte Rutsche Er schoß hinunter und 
glitt ins Dunkel 
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öft i des roten Sofas 

Die „Parlamentarische Gesellschaft“ in Bonn 
Von EBERHARD NITSCHKE 



er Anfang war »te p ntlich ni^ h t 
. sehr ennutigendi Man hatte die 
I Bewerbung zmSchrifte^ertise 
an eine Graphologin nach Statt-' 
gart g e sc hickt , und die schrieb 
'•i nach Prüfling zurück: „Die Gräfin könnte 
< auch einer Putzlappen an&ssen.“ Die Auf- 
traggeber in Bonn «npfan^ten d«*«» .Be- 
schreibung künftiger wohl 

: als sehr sympathisch: Am 1. April 1951 wur- 
de Elisabeth. Gräfin Werthem äs Geschäfts- 
führerin der „Deutschen Parfap y ^i i yhyi 
Gesellschaft 0 eingestellt - 

Es war der erste politische Club derjun- 
;! gen Republik, und streng genommen ist es 
der einzige etablierte gebheben. Sein Haus 
-V in der Dahlmannstraße Nummer 7 gleich 
: gegenüber dem Eingang Z des Parlaments 
■s am Rhein in einer repräsentativen Gründer- 
zeitvilla mit rund zwölf Salons ist das einzige 
l Gebäude, in Hfe««n Areal, das bei keiner 
-• noch so kühnen Neuplanung des Regie- . 
V rungsviertels vom Abbruch bedroht war. 430 
ordentliche Mitglieder, allpgamt Bundes-. 
; tagsabgeordnete, würden auf die Barrikaden 

, gehen, wenn mun fhr „Zuhause" antastete, 
dessen Fassade nacb einer 4^-Mülionen-Re- 
novierung in vornehmem MnttgpTh imH 
v Weiß erstrahlt - wahrscheinlich so, wie es 
ein Bonner Industrieller als Wnnhäw 1876 
streichen ließ. 

r. Als die.Grafin Werthem 1951 als Zuwan- 
derin aus Thüringen und Kriegerwitwe mit 
einer unmündig en Tochter an der ffanH in 
Bonn den Job übernahm, den sie dann 33 
Jahre lang behalten sollte, war das alles weit- 
aus weniger prächtig. Zum erstenmal war 
eine deutsche Parlamentarierdelegation, 

kleinster Kw>i«, durch ften h riti«»hi»n riipma. 

ligen liberalen Abgeordneten Stephen 
King-Hall nach London eingeladen worden. 
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Ihr StU piflgtc den 
ghmu EBsabMh Gräfin W« 


FOfTOrPOLY-PUBS 


Es war ein aufregendes Ereignis, denn im- 
merhin erwies das britische Unterhaus den 
Volksvertretern eines noch nicht souverä- 
nen Staates seine Reverenz - ein erste 1 
Schritt war damit getan, die Deutschen wur- 
den wieder als politische Partner behandelt 
Wie aber sollte man eine Gegene inladu n g 
organisieren, warn es dafür überhaupt keine 
Einrichtung gab? 

Es war der damalige FDP-Bundestagsab- 
geordnete Karl-Georg Pfkiderer aus Waib- 
lingen, dem das Bewerbim gssf»hTipft»»n der . 
Gräfin Werthem um das Amt der Geschäfts- 
führerin einer in Gründung befindlichen 
Deutschen Pa rTomonfariaehAn Gesellschaft 
in die Hände fa»Tn_ Das Wirtschaftswunder- 
land erlebte damni« Frühling der Be- 
trüger mit falschem. Adelstiteln, vielleicht 
wollte der Abgeordnete vor diesem Hinter- 
grund die Bonität der Dame durch Grapho- 
logie bekräftigen lassen. Jed enfalls über- 
nahm die Gräfin Werthem damals vier ange- 
mietete Zimmer im Bonner Hotel „Belgi- 
scher Stof als Clubzentrum. Die Gegenein- 
ladung nach Lnndp n ging hinan« — am 
24. Mai 1951 konnte King -Hall mit Tie glei , 
tung in der .Deutschen Pa rl am entarischen 
Gesellschaft e. V." empfangen weiden. 

Die „Gräfin von Bonn" hat sich nach ih- 
rem Ahsrhied von der T farfamenfemerJfoane 

hingesetzt und ein Memoirenwerk verfaßt 
„Von Weimar nach Bonn" (Burg-Verlag, 
Sachsenheim, 204 &, 32 Mark). VM Fami- 
liengeschichte wird. hier ausgebreitet, von 
berühmten Vorfahren wird e rzählt, vom Ur- 
großvater mütterlicherseits, Cari Anton Graf 
Wedel, der unter Napoleon Rußlandfeld-. 
ZUg müm acht e, vom Ur-Ur-Großvater Fmst 
Christian August Freiherr von GeisdorS; der 
das Großherzogtum S achygn -W wmar-Tgiaen - 

ach ffir den mm Reisen scho n Ml «Wen TUmi- 

ste Goethe beim Wiener Kongreß 1815 ver- 
trat Da fcmkeln die Diademe, da rauschen 
die Roben. Will heißen, daß man mit der 
Gräfin, die „auch einen Putzlappen anfas- 
sen“, würde, in geschichtsloser Zeit ein 
Stück Tradition im demokratischen Bonn 

nnterh rächte 

Die „TTentscho T farlamenfariiyhe Gesell- 
schaft e. V.“, die der Bundestag 1965 mit 
886 000 Mark subventioniert, wurde von der 
Geschäftsführerin zielstrebig mH. einem 
Hauch von Tjivus als Hart der Geselligkeit 
and de$ Komments ausgebaui. Die Mi- 
schung imponiert selbst den Grünen, denn 
Abgeordnete in den Salons gesichtet wer- 
dest für die samt Geschäftsführung seit der 
Gräfin Abschied Ingrid von Hagen, gebore- 
ne Bachelin, zuständig ist 

Was man in. diesem Club so am Rande 
mitbekommt, in dem die Presse sch nur auf 

ausdrückliche Einladung m (iwn einen nder 

anderen Ereignis bewegen kann, das wäre 
natürlich Staff für ein dickes Bach gewesen. 
Aber die Diskretion, die in diesen Räumen 

Über allem liegt — anch w enn es nur ein 
Abgeordnetei-SkatabendimBiejkeflerist-, 
diewird von der Gräfin Werthem au c h nach 
da- Amtsniederlegung voll gewahrt Enthül- 
lungen werden in ihrem Erinnenmgsbuch 
nicht geboten, ihre Begegnungen mit der 
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großen Politik quer durch die Jahrzehnte 
und Parteien sind deswegen recht zurück- 
haltend geschildert Zum Bespiel ihre Nie- 
derlage beim ersten Versuch, im Nach- 

kriegS-Bonn ZU einer ‘Be schäftigung m kom- 
men, Erica Pappritz, unter dem ersten Pro- 
tokollchef des Auswärtigen Amtes Hans von 
Herwarth 1950 für Protokollfragen zustän- 
dig, empfängt sie als Bittstellerin „mit kfiw 
xuiückbaltender Miene, als ich unbeschw ert 
ihr Arbeitszimmer betrat Sehr streng, das 
Haar blond gefärbt, die Potsdamer Frisur 

mit endnliertem Haanm d TTnam eTr um paar 
mit der Brennschere geipclrte Härchen in 

die Stirn fallend, am schwarzen Band ein 
Monokel, Autorität vom Scheitel bis zur 
Sohle, ganz eisige Ablehnung.“ 

Es war ein vorher vom Auswärtigen Amt 
hen n t a t ^ s Han« m da« Hie Deutsche Parla- 
mentarische Gesellschaft 1965 einzog, nach- 
dem für das AA an der damaligen Koblenzer 
Straße, jetzt Adenauerallee, rin großer Neu- 
bau entstanden war. Der heruntergekom- 
mene alte Prachtbau wurde von der Gräfin 
systematisch und Schritt für Schritt aufge- 
baut «öd eingeri chtet Die Satzung der Ge- 
sellschaft besagt, daß sie sich zum Ziel setzt, 
„die menschlichen, sachlichen und politi- 
schen Beziehungen im Kreis der Mitglieder 
der Parlamente des Bundes und der Lände r 
zu pflegen“. 

1976, als die Gräfin Werthem da« Bundes- 
verdienstkreuz erhielt, meinte Bundestags- 
vizepräsident Professor Carlo Schmid von 
der SPD: „ Alles, was wir uns als Politiker 
am Anfang in Bonn leisteten, war der .Rote 
Saipn* im obersten Stock der ehemalig en 
Pädagogischen Akademie, die nun Bundes- 
haus hieß. Ein rotes Sofa, das eine Genera- 
tion von Oberstudiendirektoren schon recht 
flachgedrückt hatte, war «ein vo rnehmstes 
Mobiliar ... Im 3oten Salon 1 haben wir 
Politiker zum erstenmal erfahren, daß man 
auf einem Plüschsofa, an einem Tisch, auf 
dem gehäkelte Deckchen lagen und gele- 
gentlich Weingläser oder Kaffeetassen stan- 
den, im politischen Disput sehr viel weiter 
kommen kann als einige Stockwerke tiefer 

in den ^ aktinngränmen, * 


Die Gräfin Elisabeth Werthem hat das 
Geh eimnis des Plüschsofes als Transport- 
mittel harmonischen politischen Austau- 
sches aus der Zeit mit nach Bonn gebracht, 
ab in ihrer Familie rin großes Haus geführt 
wurde. Hakrideckchen gab es bei ihr, deren 
Steckenpferd Innenar chitektur ist, zwar 
nicht auf den Tischen. Dafür können die 
Mitglieder, die mit gehn Mark monatlichen 

Beitrags dabei sind, für sehr zivile Beträge 
mit ihren angemeldeten Gästen speisen. Die 
Preise, aber auch wirklich nur die, liegen so 
unter dem Durchschnittsniveau, daß es in 
früheren Jahren yfao n einmal Arger mit der 
Bonner Gastronomie gab. Vor allem fühlten 
sich die wechselnden Pachter des Bundes- 
hausrestaurants unter Druck gesetzt, dessen 

Küche Seit Anhegmn unter schärfster Kritik 

steht Kein Wunder, daß für viele Abgeord- 
nete die Parlamentarische Gesellschaft in 
erster Linie ab herausragende Imbißstube 
galt Doch auch für sie blieb der Nimb us des 
Besonderen, der das Han« umgibt 

Die Gräfin Werthem hatte ab Morgengabe 
Stil mitgebracht- und der blieb. Hier, in der 
Bannmeile des Parlaments, einer sich aus- 
breitenden gastronomischen Wüste, an de- 
ren Rand die Kneipen starben imd dumh 
Betonsilos ersetzt wurden, wurde sogar das 
schnelle Mittagessen durch Spitzen-Cuisine 
an gepflegter Tafel mm Ereignis. Ausländer 
nahmen höchst angenehme Eindrücke mit 
nach Hange, ein wichtiges h eim intern a- 
ti onalen Aus talis ch. Nicht nm«on«t hat Eu- 
gen Gerstenmaier ab Bundestagspräsident 
die Gräfin Werthem kurzerhand zur Proto- 
kollberaterin seines Präsidialbüros ge- 
macht Sie achtete darauf, daß die beliebten 
Skatabende der Abgeordneten im Qub 
nicht das b eher r schende Thema wurden, 
sondern daß Kunstausstellungen und lite- 
rarische Lesungen, Besuc he von Zriebritä- 
ten das Büd des Hauses in der Öffentlichkeit 
prägten. Nur ein einziges Mal in all den 
Jahren, in denen sie hier den guten Ton 
angab, wurde in dem Gebäude ein großer 
Schwof veranstaltet beim Fest zu ihrem Ab- 
schied aus der Geschäftsführung. 

Und nur einmal ist das - „Zuhause“ der 


Abgeordneten aller Parteien mit negativen 
Schlagzeilen ins Gerede g ekommen. Nicht 
etwa 1968, ab einige Abgeordnete es erreich- 
ten, daß aus politischen Gründen und zeit- 
weilig das beliebte „Pilsener Urquell“ von 
des 1 Getränkekarte gestrichen wurde. Auch 
wicht-, ab die Deutsche Parlamentarische 
Gesellschaft durch den Schwung ihrer Ge- 
schäftsführung so expandierte, daß sie ganz 
all gemein ins Bonner Empfangsgeschäft 
einstieg «nH rieh damit de» Vorwurf zuzog, 
daß sie mit Hilfe von staatlichen Mitteln 
(dem immer schon erheblichen Zuschuß des 
Staates aus Steuenniteln) den Staat (die Fi- 
nanzverwaltung) schädige: 

Nein, es war vielmehr eine „Kunstausstel- 
lung", bei der 1976 Plakate des Graphikers 
Staeck mit eindeutig die Union diffamieren- 
den Postern gezeigt wurden, die zu der 
Spontanreaktion führten, daß einige bei der 
Eröffnung anwesende Abgeordnete ein paar 
Blätter von der Wand nahmen. Es spricht für 
die von der Geschäftsführerin geschaffene 
Atmosphäre, daß die Sache mit einer „Er- 
klärung des Vorstandes der Parlamentari- 
schen Gesellschaft“ aus der Welt geschafft 
wurde: Der Vorstand bedauerte, daß eine 
Ausstellung stattgefunden habe, die von ei- 
nem Teü der Mitglieder ab Provokation 
empfanden wurde. Er bedauerte ebenfalls, 
daß einzelne Mitglieder „ihre Erregung in 
einer Weise zum Ausdruck gebracht haben, 
die Ham G eiste der Gesellschaft nicht ent- 
spricht“. Das warb. 

Der Geist ist immer noch da. Und er hat - 
quer durch alle Parteien - vor kurzem ver- 
hindert, daß an das spätklassizistische Ge- 
bäude ein zusätzlicher moderner Saalbau 
angeklebt wurde. Für das gesparte Geld so- 
zusagen leistet sich die neue Geschäftsfüh- 
rerin wieder rin paar frische Blumen auf den 
Tischen. Die waren vor Jahren dem Rotstift 
zum Opfer gefallen. Politik braucht eben rin 
wenig Verzierung. „Bei uns werden die 
Frauen durch den Sozialismus schön", hat 
der frühere UdSSR-Botschafter in Bonn, Va- 
lentin Falin, einmal zur Gräfin Werthem ge- 
sagt Und sie antwortete: „Bei uns genügt 
etwas amerikanische Kosmetik." 


M aler und Modell - ein Thema, das 
seit eh und je die Phantasie der 
Menschen angeregt hat Wie sehr 
auch heute noch, das illustriert felgende 
wahre Begebenheit Der Kunstprofessor an 
der Ausblld un g sstfitte für Kumteraeber, g m 
. echter „Guru“-Typ, genoß bei den Sekretä- 
rinnen der Abteilung eine Mischung aus Be- 
wunderung und Verachtung. Es hieß näm- . 
• lieh, er mache sich nach den Kursen immer 
an die Aktmodelle heran. Nun dauerte es 
nicht lange, und dem gestrengen Herrn De- 
kan kam das Gerücht zu Ohren, und s 1 stell- 
te den vermeintlich losen Künstler zur Rede. 

^ Der aber lachte lauthab über dfe Vorhaltun- 
gen. Der Dekan fand das erst recht unpas- 
send, lachte aber mit, als der Kollege ihm 
e rzählte , daß er gar keine Aktkurse gäbe! 

aßt Sex und Erotik hat ein Aktkurs an 
einer Akademie überhaupt nichts zu tun - 
weder für das Modell noch für die Teilneh- 
. mer. Und wenn in der unsäglichen Femseb- 
• Serie „Polizeirevier Hill Street“ der junge 
Oitinuiigshüter strikt dagegen ist, daß seine 
■Freundin als Aktmodell an einerKunstschu- 
le arbeitet, dann schwirren in seinem, 
sprich: des Drehbucbschreibers, Kopf genau 
die fallen Vo rstellung en haiup wie in den 
Köpfen der oben erwähnten Sekretärinnen. 

Früher war das alles anders: Die Akade- 
mien hahm, seit ihrer Gründung, dem Akt- 
studiuxn einen wesentlichen Platz einge- 
räuniL Aber gerade in den Akademien war 
- der Akt iwrmfderweise männlich. Die Dar- 
stellung des nackten Menschen war ja lange 
Zeit - und ist es auch heute noch- meistens 
gleichbedeutend mit dem «u sdi ucklichep 
Vorstellen seiner künstlerischen Interpret»- . 
. tion. 

So ganz geheuer allerdings war es den 
Akademieprofessoren früher in ihrer heilen 
Männer- Akt-Weh auch nicht, denn lange 
Zeit waren Frauen vom Aktsfcudium. ausge- 
schlossen. In Johann Zoffanys berühmtem 
. BIM dt»« Akt-oftafes an der Köni g li chen Aka- 
.denue““von 1772rind alle Figuren männlich, 
-die beidenweihliehen Mitglieder der Aka- 
v demie (unter ihnen, immerhin A n gelik a 
. ? Kftnffm>mnV ämd nur als Porträts an der 
Wand zugegen; 

Wqi btfeh? Modelle gab es in der Akademie 
r früher nur gelegentlich — noch 1909 wurden 
an der Düsseldorfer A k ad emie männliche 
Modelle für wribticbe Bfldfigurea benutzt 
.Bin Punkt, dar in der Einschätzung der Äs- 
thetik dieser Zeit bisher nicht genug gewür- 
digt worden ist! . 

Auch Schönheit spähe - und spielt - bei 


Verlobte sind immer dagegen 

Was Maler mit ihren Aktmodellen verbindet und was nicht / Von CHARLES RUMP 


akademischen AktmodeBen keine Rolle. 
Über ihre „instruktive* Rolle hinaus gab es 
nichts, was an akademischen Aktmodellen 
weiblichen Geschlechts bemerkenswert 
war. Im Gegensatz zu den männlichen „M6- 
deüathieten“ waren die weiblichen Modelle, 
wie Alfred Kubin es ausdruckte, „daß Gott 
erbarm". Und Paul Schultze-Naumburg be- 
merkte: „Tatsächlich besteht die Kaste der 
Modelle aus blöd dreinschauenden Ge- 
schöpfen mit Dienstmädchengesichtem, sel- 
ten mit durchaus gutem Wachs, «nnriam 
meist nur teOwrise brauchbar ... dabei un- 
sauber, mit fettigem Haar." Wie stark ver- 
dinglicht da« Küns tiec-Modril-Vtthgltnii 
sein kann, schimmert hier schon kräftig 
durch. 

Das weibliche Aktmodell war in den pri- 
vaten Ateliers «*Tinn häufiger. Und hier sind / 
auch die privaten erotischen und inspirie- 
renden Verhältnisse zwischen Mater und 
Modell anzusiedeln, die es durchaus gege- 
ben bat Die schöne Emma Hart, spätere 
Lady Hamilton, hat eine Reihe von Künst- 
lern nicht nur als unbewegtes Modell be- 
glückt... 

Um die Jahrhundertwende war das Ver- 
hältnis Aktmodeü-Kö n sfler oft ausbeute- 
risch geprägt Kail Stauffer, der Lehrer von 
Käthe Koflwitz, beschrieb die Modelle in 
einem Brief als „meistens ordinäre Ware“. In 
der Ttet stammte das berufemaßige Aktoo- 
dell bis weit ins 20. Jahrhundert hinein vor- 
wiegend aus proletarischem und kleinb ür- 
gerlichem Milieu, aus Bohrine und Hemfcri- 
mmpTten Kreisen. Oftmals waren es auch 
Prostituierte oder ausgebeotete Halbwüch- 
sige und Krnffer Qq der ges rilarttaftlfeh«! 
Ablehnung öffentlicher und teilweise auch 
privater Nacktheit war das wenig verwun- 
derlich. 

Heute wird Nacktheit in der Öffentlich- 
keit von der Gesellschaft kaum noch abge- 
feimt, im Alltag ist sie überall gegenwärtig. 
Die Situation derAktmodeDe, besonders der 
weiblichen, hat sich daher geändert Aktkur- 
se heute auch in Volkshochschulen 

und in Freizeiteinrichtungei mit kirchlicher 
Trägersdfflft statt Auch gibt es nadi wie vor 
eine große Anzahl von Künstlerin die nach 


dem lebenden Moden arbeiten. In Braun- 
schweig, an der Technischen Universität, 
Twachm sogar angehende Architekten beim 
Bildhauer Jürgen Weber Aktkurse, „damit 
sie lernen, was Proportionen sind“. 

Ein Aktmodell, das für eine Institution 
arbeitet, kann sich freuen, dazu beizutragen, 
daß „die nackte Menschenwelt als die natur- 
geformte Gestalt der Serie" (Cari Emil von 
Lorck) in der Kunst erscheint Das Wissen, 
in der Kunst „verewigt" zu werden, ist nach- 
weislich eines der Motive, die Menschen da- 
zu hring wi, andf>n»n hüllenlos MoHpII tu ste- 
hen. Es TnnB aueh so mü, denn das Geld, 
was an den Institutionen dafür bezahlt wird, 
ist als Anreiz zu wenig: zehn Marie, vielleicht 
fünfzehn Mark pro Stunde - wobei zu be- 
denken ist, daß das keine Tätigkeit ist, die 
man acht Stunden am Tag miaifen irann 
Privates ModeHstehen ist da schon lukra- 
tiven Da gibt es zwanzig bis dreißig Mark 
pro Stunde, manchmal bis zu fünfzig Mark. 


Und da kann das Geld schon eine Motivation 
sein: Susanne, 22 Jahre alt, Studentin, steht 
häufig Künstlern Modell Für sie ist die Be- 
tätigung als Aktmodell rin „besserer Job als 
andere, da kriegt man meist nur 6,50 oder 8 
Mark die Stunde. Und wenn man sich nicht 
geniert, ist das o. k. Es ist aber auch so, daß 
ich es nicht ungern tue." 

Die Aktmodelle kommen heute meist aus 
anderen, besseren sozialen Schichten. Den- 
noch wird Modellstehen nicht so akzeptiert 
wie etwa ein Job als Verkäuferin. Susanne: 
„Es gibt viele Leute, die sagen, wie kannst 
du so was machen - ich würde mich nicht 
trauen. Dabei habe ich nie irgendwelche Be- 
lästigungen erlebt Und ich mache das schon 
vier Jahre im Nebenberuf; im Hauptberuf 
könnte man davon nicht leben.“ 

De - Bedarf an Modellen ist aber noch 
immer da und wird es auch bleiben, denn es 
gibt viele Künstler, die das Modellstudium 
benötigen. Der Bild hau er Ememann Sander 
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zum Beispiel, dessen Retrospektive kürzlich 
im Bonner Kunstverein zu sehen war, sagt 
dazu: „Wenn ich plastisch arbeite, arbeite 
ich nicht nach Modell Das stört nur. Da gehe 
ich nach der Vorstellung. Aber die muß, wie 
ein Akku, immer wieder angereichert wer- 
den. Für mich ist Aktzrichnen wichtig, und 
das gilt auch für die Ausbildung an den 
Akademien, weil es zur konzentrierten Ar- 
beit zwingt Beim Baum oder in der Land- 
schaft kann man altertej machen , he j rp le- 
benden Modell nicht Da gehles wirklich um 
da« genaue Hinsphn und um Ha« präzise 
Arbeiten." 

All dies schließt aber nicht aus, daß es im 
privaten Bereich Dinge gibt, die über das 
rrin professionelle hinausgehen. Die Malerin 
Marion Frei, die selbst als Aktmodell gear- 
beitet hat berichtet von zwiespältigen Er- 
fahrungen: „Aktmodell stehen ist eine knall- 
harte Sache. Es hat aber, im Aktsaal, mit 
Erotik nichts zu tun. Privat kann das anders 
»in. Ich habe da« ginmal mit einem männli- 
chen Modell gemacht Das kann schon sehr 
knistern. Ich hab ihn dann immer kleiner 
gezeichnet , bis zur En tmannung Das war 
gemein, aber ich mußte es einfach." 

Daß heute AktmodeDe meistens weiblich 
sind, hat allerdings mit Erotik nichts zu tun. 
Es ist offenbar so, daß weibliche Modelle 
den künstlerischen Intentionen auch malen- 
der oder bildhauemder Frauen besser entge- 
genkommend So fand sich im Erfahrungsbe- 
richt einer Kunststudentin -folgender auf- 
schlußreiche Satz: „Ich kann meine Vorstel- 
lungen mit Hilfe des weiblichen Aktes bes- 
ser realisieren.“ 

Die Fluktuation in diesem Nebenberuf ist 
groß, längere professionelle Bindungen zwi- 
schen Künstler und Modril selten. Die Situa- 
tion, die Ememann Sander beschreibt, ist 
typisch: Jch habe viele Modelle, meistens 
Studentinnen, aber auch schon einmal <*?np 
fertige Medizinerin. Die wenigsten Mädchen 
jedoch können das gut machen. Es gibt ei- 
nige ,Naturbegabungen\ bei denen .sitzt* je- 
de Bewegung. Da bedauert man dann, daß 
die Modelle kommen und gehen wie die 
Zugvögel Die meisten hören übrigens dann 
auf; wenn sie einen Verlobten haben oder 
heiraten." 

Irgendwo, so scheint es, berührt sich der 
Akt als „übereinzelnes, ort- und zeitloses 
Symbol, in dem etwas vom absoluten Sinn 
des Menschentums sichtbar wird“ (Lorck). 
doch mit Vorstellungen »nd Ge danken, die 
in nicht so luftiger Höhe angesiedelt sind. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Sein Ehrgeiz 
galt nur 
Frankreich 

Vor 400 Jahren wurde der 
Kardinal Richelieu geboren 


A ls Anfang Dezember 1642 der Kar- 
ZA dinal Herzog von Richelieu, 
jL ^Frankreichs allmächtiger Mini- 
ster, im Sterben lag und der Kaplan ihn 
fragte, ob er seinen Feinden vergeben 
wolle, erwiderte der Kardinal er habe 
keine anderst gehabt als die Feinde des 
Staates. Vor 400 Jahren, am 9. Sepember 
1585, ist Armand Jean du Plessis de Ri- 
chelieu als Sohn eines wenig begüterten 
Edelmanns aus dem Poitou und einer 
bürgerlichen Advokatentochter in Paris 
geboren worden. Der Vater war Garde- 
kapitän König Heinrichs IV., des ersten 
Bourbonen auf dem Thron, und starb 
früh. Armand Jean, der dritte Sohn, soll- 
te eigentlich Soldat wie der Vater wer- 
den. Dann wurde er wegen seiner 
schwächlichen Konstitution für den 
geistlichen Stand bestimmt 
Überragende geistige Begabung paar- 
te sich bei Richelieu mit physischem Lei- 
den. Seitseiner Jugend litt er an unregel- 
mäßig wiederkehrenden Fieberanfäflen, 
die melancholische Zustände erzeugten 
und auch als epileptische Anfälle gedeu- 
tet wurden. Was ihn indes über alle Be- 
schwerden hinwegtrug, warein unbändi- 
ger Ehrgeiz und Machtwille: Macht für 
Frankreich, für den französischen Staat 
Der Aufstieg nach dem theologischen 
Studium an der Sorbonne war langsam, 
aber beständig. Zweiundzwanzig Jahre 
alt wurde er mit päpstlicher Sonderge- 
nehmigung, die er selbst in Rom ausge- 
handelt batte, Bischof von Lu^on, einer 


Diözese, deren kärgliche Einkünfte Kö- 
nig Heinrich IV. dem Vater als Pfründe 
verliehen hatte. Der junge Bischof suchte 
die G unst Har Knniginmnttpr nnri T tegpn- 

tin Maria von Media, einer üppigen Da- 
me von geringer Intelli g enz, aber großer 
Eitelkeit- und imTnpn w Herrschsucht 
Mit ihrer Hilfe nahm 1624 der ewig unsi- 
chere »mH mißtrauische, 23 Jahre alte 
Ludwig Xm Richelieu, der 1622 den 
Kardinalspurpur erlangt hatte, als Mini- 
ster an und ertrug 18 Jahre lang den ihm 
nfeht gerade sympathischen Ratgeber. 

Wer damals so wie Richelieu Frank- 
reich zur innpnp nlitiaeh gefestigten er- 
sten Macht in Europa »heben wollte, 
mußte einen Allfrontenkrieg führen, 
klug, beharrlich, unbarmherzig und hart, 
wenn es unumgänglich war, und mit ei- 
nem klaren Blick für das im Moment 
Erreichbare. Außenpolitisch setzte das 
Haus Habsburg von Madrid bis Brüssel 



Armand Jean du Plessis, Herzog von 
Richelieu (158S-1642) TOTO: HtSTORlA 

und Wen überall Frankreich enge Gren- 
zen. Innenpolitisch hemmten die großen 
Feudalen ebenso wie die Hugenotten mit 
ihrer Sonderstellung seit dem Edikt von 
Nantes (1598) jede Machtkonzentration. 
Der erste Schlag des Kardinal-Ministers 
traf daher 1628 die Hugenotten mit der 
Einnahme ihrer Seefestung La Rochelle. 
Ihre religiösen Freiheiten blieben erhal- 
ten, ihre politische Sonderstellung je- 
doch wurde beseitigt 

Außenpolitisch hat sich der Kardinal 
in den ersten zwölf Jahren auf die Unter- 
stützung aller Gegner des habsburgi- 
schen Kaisers während des Dreißigjähri- 
gen Krieges beschrankt Obwohl Frank- 
reich nicht reich war, erhielt der Schwe- 
denkönig Gustav Adolf 1631 einen Subsi- 
dienvertrag. Die großen geistlichen Kur- 
eizbistümer am Rhein wurden umwor- 
ben, an der Spitze Köln, und das Herzog- 
tum Lothringen sowie Plätze im Elsaß 
besetzt Frankreichs „natürliche Grenze“ 
war laut Richelieu der Rhein. 

Schwieriger noch war der Kampf im 
frmern gegen den Hochadel den die Kö- 
niginmutter, die Königin, des König s 
Bruder Gaston von Orleans begünstig- 
ten. Angesichts einer schweren Erkran- 
kung Ludwig Xm glaubten sich Riehe- 
lieus F einde im November 1630 am Ziel 
und malten sich bereits aus, wie des Kö- 
nigs „böser Geist“ aufs Schafott gebracht 
worden würde. Doch am 11. November 
1630 gab der halb genesene König, den 
sie auf ihrer Seite wähnten, zu erkennen, 
er werde Richelieu (den er im nächsten 
Jahr zum Herzog «hob) nicht fallenlas- 
sen. Der Kardinal gewann mehr Spiel- 
raum und riskierte nun auch den offnen 
Krieg gegen das habsburgische Spanien. 

Die Macht des Hochadels war längst 
nicht gebrochen, als 1842 die Gesundheit 
des Siebenundfünfidgjährigen endgültig 
versagte. Aber die Basis für ein absolutes 
Königtum, für eine neue Großmacht, war 
geschaffen- allein durch ihn. W. G. 
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Schneller Nachweis 
von Pestiziden 
mit Enzym-Test 


E in neuartiger Enzymtest erleichtert 

es jetzt. Rückstände vnn Snhärllimre. 


■Ly es jetzt, Rückstände von Schädlings- 
bekämpfungsmitteln nachzu weisen. 
Wissenschaftler des amerikanischen 
„Midwest“ Forschungsinstitutes in Kan- 
sas City haben dazu einen Teststreifen 
entwickelt, der mit dem Enzym Cholin- 
esterase arbeitet. Es spricht auf Pestizide 
aus Organophosphaten und Carbamaten 
an. Der Test ist besonders bei geringen 
Konzentrationen sehr wirkungsvoll und 
2 eigt noch Werte im Bereich von 0,1 bis 
lOmillionstel Gramm an. Die Messungen 
können innerhalb von wenigen Sekun- 
den an Ort und Stelle vorgenommen wer- 
den. Auf der einen Seite des faltbaren 
Teststreifens ist das Enzym, auf der an- 
deren Seite ein Farbstoff aufgebracht 
Die enzymhaltige Seite muß dann nur 
mit der zu untersuchenden Flüssigkeit 
benetzt werden. Anschließend wird der 
Streifen zusammengeklappt und so das 
Enzym mit dem Farbstoff in Berührung 
gebracht Dabei entsteht dann eine Farb- 
reaktion. Nur bei sehr hohen Dosen der 
Pestizide kommt keine Reaktion zustan- 
de, da diese das Enzym blockieren. Je 
geringer ihre Konzentration ist desto 
stärker färbt sich der Teststreifen. trz. 


Kaum Risiko 
für Ansteckung 
beim Kinderarzt 


D as Risiko für gesunde Kinder, sich 
bei einem Besuch in einer Kinder- 


LJ bei einem Besuch in einer Kinder- 
arztpraxis anzustecken, ist trotz mancher 
Befürchtungen von Eltern sehr gering. 
Amerikanische Ärzte aus Boston stellten 
jetzt fest daß die häufigsten Infektions- 
krankheiten (ausgenommen Masern und 
Windpocken), die innerhalb einer Woche 
zum Ausbruch kommen, dort kaum 
übertragen werden. Sie beobachteten 
dies an 127 gesunden Kindern unter drei 
Jahren, die den Kinderarzt aufsuchten. 
Ehern und Kinder verbrachten etwa 30 
Minuten im Wart ezimm er, wo gesunde 
und kranke Kinder mit demselben Spiel- 
zeug in Kontakt kamen. In der folgenden 
Woche wurden die Kinder untersucht, ob 
sie an Erkältungen oder an Darminfek- 
tionen litten. Es zeigte sich, daß die Kin- 
der nicht häufiger krank waren als eine 
Vergleichsgruppe, die nicht beim Kin- 
derarzt war. Wenn ein Familienmitglied 
bereits krank war, war das Risiko einer 
Ansteckung dagegen hoch. Die Untersu- 
chung fand im Winter statt und betrifft 
deshalb nur diejenigen Infektionskrank- 
heiten, die für diese Jahreszeit spezifisch 
sind. (Aus: „New England Journal of Me- 
diane“, 15.8.85) A.T. 


Billige Formteile 
aus metallisierten 
Kunststoffen 


M it einem neuartigen Verfahren läßt 
sich die Herstellung von metalli- 


lVJLsich die Herstellung von metalli- 
sierten Kunststoffen, wie sie in vielen 
technischen Bereichen genutzt werden, 
vereinfachen und gleichzeitig der Anteil 
der bisher erforderlichen Metallpulver 
drastisch reduzieren. Techniker des 
„Technion Instituts“ in Haifa mischen 
nicht mehr Metallpulver mit Kunststof- 
fen, sondern übeiziehen beispielsweise 
Polystyren-Paztikel mit hauchdünnen 
Überzügen aus Kupfer, Nickel oder aus 
Legierungen der beiden Metalle. Dabei 
kommt es zu nur 0,5 bis 0,4 Mikrometer 
dicken Metallschichten auf den Poly- 
merkügelchen. Anschließend pressen sie 
aus diesem Material bei relativ hohem 
Druck und Temperaturen Gehäuse, Be- 
hälter oder anders geformte Teile. Bei 
diesem Prozeß kommt es zu einer bisher 
nicht erreichbaren Vermischung von Po- 
lymer und Metall im Sinne einer makro- 
molekularen Matrix. Die Leitfähigkeit so 
produzierter Formteile liegt nur gering- 
fugig unter derjenigen von Metall Der 
Anteil an den eingesetzten Metallpul vem 
ist jedoch geringer als 1 Prozent vom 
Gewicht dieser Preßmassen. Er belief 
sich bei den bisher verwendeten Verfah- 
ren auf rund 30 Gewichtsprozente. Nö. 


Magnetfilter 
mit Supraleitung 
entfernt Metalle 


M agnetfilter werden in vielen techni- 
schen Verfahren eingesetzt um 


IVA sehen Verfahren eingesetzt um 
MetaÜteile oder -reste aus großen Men- 
gen von nichtmagnetischen Schüttgü- 
tern herauszuholen. Ihr Betrieb ist ko- 
stenintensiv, weil sie mit starken Elek- 
tromagneten bei hohem Stromverbrauch 
betrieben werden müssen. Die amerika- 
nische Firma Eriez hat jetzt eine neuar- 
tige Lösung gefunden, die die supralei- 
tenden Eigenschaften von Stahl benutzt 
Sie verwendet anstelle der teuren supra- 
leitenden Spulen einfach Stahlwolle, die 
mit flüssigem Helium supraleitend ge- 
macht wird. Ein relativ geringer Strom 
macht die Stahlwolle so stark magne- 
tisch, daß sie als Magnetfilter wirkt Das 
hat sich bei der Entfernung von Eisen- 
oder andern magnetischen Metall Parti- 
keln aus Kohle und Mineralöl schon in 
der Praxis bewähren können. Dieser 
neue Magnetfilter besteht aus einem ku- 
bischen Behälter mit einer Kantenlänge 
von knapp einem Meter. Er dient dazu, 
das flüssige Helium nicht entweichen zu 
lassen. Durch ein Rohr, das mitten durch 
den Behälter geht wird die Kohle oder 
das Öl hindurchgeleitet Die Betriebsko- 
sten entfallen hauptsächlich auf das 
Kühkggregat für das Flüssighelium. 

AN. 



Butteiflocken auf Knäckebrot? 


Weit gefehlt - bei dieser Darstellung handelt es sich um ein 
kleines, aber äußerst wichtiges Stück aus der Grundlagenforschung. 


Das Bild zeigt eine aufgerissene Niob-Oxidschicht in einem elektri- 
schen Kondensator. Ene solcher Defekt - in Wirklichkeit Ideiner als 
0,1 mm - bildet eine Durchschlagstelle und macht damit das elektri- 
sche Bauteil unbrauchbar. Fora so. 


Ein Tunnel fiir Elektronenwolken 


Neuentwickeltes Raster-Mikroskop ermöglicht hundertmillionenfache Vergrößerungen 


S eit vor mehr als himdertfünfzig Jahren 
John Dalton und Amedeo Avogadro 
das Atom als kleinste Einheit chemi- 
scher Verbindungen errechnet haben, woll- 
ten die Naturwissenschaftler diese winzigen 
Teilchen der Materie auch „sehen“. Das ge- 
lingt jetzt mit einem Forschungsmstrument 
aus den IBM-Labors in Rüschlikon. Das dort 
entwickelte Mikroskop mit millionenfacher 
Vergrößerung erlaubt, atomare Strukturen 
nicht mehr nur von Metall-Oberflächen, son- 
dern auch von beliebigen Kristallen, Metal- 
loxiden oder hochmolekularen Eiweißver- 
bindungen tatsächlich abzubilden. Sie eröff- 
nen Einblicke in die Str uktur der festen 
Materie, die bisher nur beschränkt möglich 
waren. 


Wahrend die E rfindung des Elektronen- 
mikroskops in den 30er Jahren stürmisch 
gefeiert wurde, bleibt es nun nach Bekannt- 
werdender ersten „Atom- und Molekül-Ab- 
bildungen“ erstaunlich „still“. Dabei werden 
endlich Einblicke In die Struktur der unbe- 
lebten und belebten Materie möglich, von 
denen viele Forscher bisher nur träumen 
konnten. So wird sichtbar, warum Werkstof- 
fe, Metalle oder Polymere so widerstandsfä- 
hig sind. Oder wie eine so komplizierte Ver- 
bindung wie die Desoxyribonukleinsäure, 
aus der das Erbgut der Zellen besteht, aufge- 
baut ist und wie sie von einer Proteinhülle 
geschützt wird. 

Darüber hinaus scheint es in absehbarer 
Zeit möglich, mit dem Instrument che- 
mische Reaktionen im molekularen Bereich 
ganz gezielt vorzunehmen. Das Mikroskop 
bietet nämlich Möglichkeiten, Atome oder 
M olekül e zu „bewegen“ oder auszutau- 
schen. Es arbeitet mit Elektronen- Energien, 
die in etwa dem Potential entsprechen, das 
bei chemischen Stoffumsetzungen auftritt 
Bisherige Elektronenmikroskope benutzen 
dagegen „thermische“, energiereiche Elek- 
tronen im Kilovolt-Bereich, die empfind- 
liche Proteine zerstören. 

Die Erfinder Gerd B innig und Heinrich 
Rohrer nennen ihr neuartiges Mikroskop 
„sca nning tunneling microscope“ (SEM), zu 
Deutsch also etwa „Raster-Tunnel-Mikro- 
skop“. Seit Bekanntwerden der Patentan- 
sprüche suchen weltweit zahlreiche Firmen 
Fertigungs-Lizenzen zu erwerben. Einige 
deutsche Firmen haben wegen ihrer feinme- 
chanischen Erfahrungen gute Chancen, die- 
se T.i»»n?pn zu erlangen. 

Das Raster-Tunnel-Mikroskop ist eine 
Weiterentwicklung der sogenannten Feld- 
mikroskope. Diese Instrumente sch a fft en 
zwar auch schon Abbildungen atomarer 
Strukturen, ab« 1 nur von festeren Metallen 


oder Metalloxiden, die auf eine feine Na- 
delspitze aufgebracht werden. Daher rührt 
die Bezeichnung „Spitzen-Übermikroskop“, 
das auch „Feld-Elektronenmikroskop“ ge- 
nannt wird. Auch das Raster-Tunnel-Mikro- 
skop benutzt eine haarfeine MetallnadeL Sie 
dient hier jedoch als „Abtast-Nadel“ für die 
zu untersuchenden Materialoberflächen. Da- 
her kommt da - Begriff „scanning“ (Eng- 
lisch: abtasten) und die deutsche Bezeich- 
nung „Raster“. 

Mit Hilfe einer feinfühligen Führung die- 
ser Nadel im Abstand von Bruchteilen von 
millionstel Millim etern (Angstrom) gleitet 
sie über die „hügelige“ Struktur der Oberflä- 
chenatome. Dieses Verfahren entspricht in 
etwa der Messung von Oberflächen-Rauhig- 
keiten von Werkstoffen. Die Nadel berührt 
beim STM die Oberfläche allerdings nicht, 
sondern bleibt in einem Abstand von zehn 
A. Das ist nötig, weil nur in dieser Entfer- 
nung die sogenann ten TunneLEIektronen 
meßbar sind, die das STM zur Abbildung der 
atomaren Strukturen nutzt 
Unter „Tunnel-Elektronen“ wird ein phy- 
sikalischer Effekt verstanden, der mit den 
klassischen physikalischen Gesetzen nicht 
zu erklären ist: So „untertunneln“ Elektro- 
nen mit geringer Energie eine „Potential- 
Wand" aus Elektronen mit einem höheren 
Energie-Inhalt Dieser Effekt tritt an Ober- 
flächen von nahezu allen Materialien, Lei- 
tern oder Nichtleitern, auf. Es handelt sich 
um eine quantenmechanische Erscheinung. 
Die Elektro nen liegen quasi als wenige 
Ängström dicke „E3ektronen-WoIken“ um 
die Spitze der Abtastnadel des STM und auf 
da - abzutastenden Materialoberfläche. 

Wenn sich nun die Potentiale beider Elek- 
tronenwolken mischen, lassen sich die beim 
Abtasten auftretenden Potential-Differen- 
zen zur Bilddarstellung heranziehen. Es 
k o mmt ein dTadirnongi nnai ps Bild heraus, 
in welchem die Atome als hiigpiartig»» Aus- 
stülpungen dargestellt werden. Ihre Abstan- 
de sowie ihre strukturelle Anordnung «inH 
nun in einer bisher nicht ge kannten Exakt- 
heit zu erfassen. Die erzielbaren Vergröße- 
rungen reichen bis zum HundertmlDiorrenfa- 
chen. Das Auflösungsvermögen geht bis zu 
Bruchteilen eines Ängstrom. 

Anstelle einer elektronisch gefühlten Ab- 
tastnadel arbeitet das STM mit piezoelektri- 
schen Bewegungs- Elementen. Sie sind der 
eigentliche Schlüssel, um die Nadel, mit 
Schrittweiten um zehn bis hundert Ä zu 
bewegen. Beim Abtasten der hügeligen 
Atom-Strukturen, also bei rlpn vertikalen 
Bewegungen der Nadel, .wird sogar eine Ge- 
nauigkeit von zehntel Ä eingehalten. Der 


Vorteil piezoelektrischer Steüetemente lfe gt 
in ihrer leichten Regelbarkeit mit geringen 
Spannungen: so ergibt zum Beispiel wnn 


eine Bewegung von einem Ä. 

__ Das StM hat von an Ban betr achte t fcwiy 
Ähnlichkeit mehr mit Licht- oder Elektro- 
nenmikroskopen. Es steckt'in einem Stahl- 
zylinder, der evakuiert sowie mit Wasser 
oder anderen Flüssigkeiten geflutet werden 
kann. Nach außen fuhren lediglich ein paar 
Drähte zum elektronischen Steuer- und 
Bilderzeugersystem. Die Abbildungen Wer- 
den auf einem Monitor verfolgt Sie lassen 
sich auch elektronisch speichern. 

Das Herz des STM ist eine relativ kl«™» 
Einheit mit der Abtastnadel, deren Führung 
sowie drei besonders gupinandpr an gp^rrinp . 
ten piezoelektrischen Stäben. Um die Nadel 
im Angstrom-Bereich führen und Messun- 
gen vornehmen zu k önnen, dürfen keinerlei 
Schwingungen von außen auf die Abtastein- 
heit gelangen. Beim IBM-Labonnuster ist 
sie in zwei mechanischen Federsystemen 
und in einem magnetisch arbeitenden 
Dämpfungssystem „aufgehängt“. Aber 
selbst dann müssen Trittschall oder Schwin- 
gungen vom Straßenverkehr ausgeschlos- 
sen werden können. 

Das STM dient in erster Linie der struktu- 
rellen Erforschung von Materialoberflächen. 
Es gestattet jedoch auch Einblicke in den 
inneren Gefügeaufbau, wenn man Kristalle 
oder feste Werkstoffe entsprechend auf- 
schneideL Es wird in Kürze kein Wissensge- 
biet geben, das nicht mit dem T unnelnülm v 
skop neue Eikenntnisse gewinnt Eine Rei- 
he von Untersuchungsergebnissen belegen 
das heute schon. So können Werkstofftech- 
niker z. B. die Prohleme von Reibungsverlu- 
sten endlich besser als bisher erforschen, um 
Wege zu ihrer Einschränkung zu finden. 

Da die Abtastnadel zur Messung der Tun- 
nelelektronen nur mit geringen Sp annungen 
arbeitet, kann sie mit höheren Spannungen 
ganz gezielt Atome oder Moleküle bewegen 
oder austauschen, weil es die Spannungspo- 
tentiale sind, in denen die meisten chemi- 
schen Stoffumsetzungen a blaufen. Damit 
rücken plötzlich „ nKdekular-elektronische “ 
Sc h alt un gen in den Bereich des Mn gHrhpn. 
Es ha n d e l t sich dabei um Bausteine soge- 
nannter Biocomputer, die anstelle von Silizi- 
umoxidschichten mit tausendfach kleineren 
„elektro n ischen“ Molekülen, arbeiten. Das 
könnte zu einer Integrationsdichte fuhren, 
mit der - informationstechnisch gesehen — 
alle L e xik a in einem fingerhutgroßen Daten- 
speicher Platz fänripn 

ARNONÖLDECHEN 


Wenn Großmäuler mit der , 


Eine Plankton fressende Haiart verblüfft die Biologen 


T~Xie Entdeckung einer neuen Tierartist 
I I- besonders bei den Wirbeltieren - 
-I— ^em sehr seltenes Ereignis. Um so er- 
staunlicher war der Fhng, den Wissenschaft- 
ler eines amerikanischen Forschungsschif- 
fes im November 1976 in den Gewässern vor 
Hawaii machten. Sie zogen einen fast vier- 
einhalb Meter langen und 750 Kilogramm 
schweren Hai aus dem Wasser, dar zu einer 
bislang unb ekannte n Art gehört Erst Ende 
1984 gelang es, vor der kalifornischen Kiste 


ein zweites Erpmplar tu fangpn 


Schon der erste Blick aufden Fund zeigte, 
daß dieser Hai nichts mit den »KUkm des 
Meeres“ zu tun hat, sondern ein eher unge- 
wöhnlicher Vertreter dieser Tiergruppe ist 
Bei den intensiven Untersuchungen an den 
zwei konservierten Exemplaren stellte sich 
dann heraus, daß fisch gi gp-nart i gip 

und bislang bei keinem anderen Meerestier 


Der fisch, der den wissenschaftlichen Na- 
men Megachasma pdagios erhielt und auf 
den Vul gämamen Großmaul-Hai ga faq ft 
wurde, ernährt sich von Plankton, also von 
den kleinen im Wasser treibenden Garnelen 
und Krebsen, die auch den Bartenwalen als 
Nahrung dienen Unter den Haien gibt es 
aber nur zwei weitere Vertreter dieser soge- 
nannten Plankton-Filterer. Diese Here ste- 
hen vor dem Problem, aus dem Wasser 
große Mengen der Kterolebewesen heraus- 
sieben zu müssen. Dazu hat die Natur zwei 
Strategien entwickelt Emp Gruppe von Tie- 
ren bewegt das Wasser durch ein festste- 
hendes Sieb, so zum Beispiel die Muscheln 
und die Nesseltiere, andere bewegen den 
FHter durch das Wasser, etwa Flamingos 

und riip Tnwstpn WspBp 

Zu den Plankton-Fllterem gehören die 
größten Here der Erde, die Bartenwale, der 
Riesenhai ™d der Walhai- Sie fehen m den 
oberöl, nährstoff- und pianVtnnreinhpn Zo- 
nen der Meere. Beim Fressen nehmen sie 
einen großen „Schluck“ Wasser in ihr Maul 
und pressen es dann durch reusenartige' Fil- 
ter 0m Fäll der Wale sind dies die Barten). 
Das Wasser strömt dann an den Rändern des 
Mauls - beziehungsweise bei den Haien 
durch dfe Kiemen -wieder heraus, während 

das Plankton an dpm R ieh hangen Weih t und 

anschließend geschluckt wird. 

Auch Megachasma ernährt sich auf diese 
Weise, wie der Mageninhalt der zwei gefan- 
genen Exemplare zeigt Er besteht haupt- 
sächlich aus Tiefeeequallea sowie aus Krill- 
garnrfen der Art Thysanopoda, die etwa drei 
Zentimeter groß werden. Das Mq»l von Me- 
gachasma enthält Hunderte Meiner Zähne 
(etwa ein bis zwei Zentimeter lang), die in 
mehreren Reihen hin tereinand er angeord- 
net sind. Der Filter besteht aus den Kiemen- 
reusen, kleinen papillenfönnigen Struktu- 
ren. an den Kiemen, an denen die Kleinlebe- 
wesen hängenbleiben. 

Trotz dieser Gemeinsa mkeiten mit ande- 
ren Plankton fressenden Meerestieren be- 
sitzt Megaehasma aber einige Ei gentum. 
lichfceiten. So kann das 'Rer zum Beispiel 
seine Kiefer aus dem Maul herausstülpen 
und damit dessen Öffnung stark vergrößern. 
Wahrend der WaDiai mit seinem strn mlmipn- 
förmigen Körper, den kräftige Rossen, ei- 
nem stark verkalkten Knorpelskelett sowie 
starken Muskeln sich als kraftvoller 
Schwimmer erweist» der in kurzer Zeit große 
Mengen Nahrung aus dem Wasser fDtero 
kann, ist Megachasma das genaue Gegenteil: 
Der m ehr abgerundete Körperbau, das we- 
nig belastbare Skelett, weiche Haut und 
Flossen sowie die schwach ausgebildete 
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Dos weit aontiftpbare Maul ist nur eise 
der BgentSnBchkeiteii der neuentdeck- 
tea Haart foto.- david doubi let 


Störung in der Einheitszelle 

Physiker fanden neuen Ordnungszustand der festen Materie 


E in neuer Ordnungszustand der festen 
Materie, der sogenannte „kristalloide“ 
oder „quasikristalline“ Zustand, der 
zwischen dran amorphen Zustand des Gla- 
ses und dem kristallinen Zustand steht, wur- 
de jetzt entdeckt In diesen Kristalloiden 
sind die Atome besser geordnet als in amor- 
phem Material, aber nicht so gut wie in 
Kristallen. 


alleh tät der Verbindungsrichtungen zwi- 
schen den Atomen (eine JEemordnung 41 ), 
jedoch nicht die periodische Anordnung der 
Atome in den Kristallen. 


Glühendheißer Strahl aus eiskalter Hand 

Computergesteuerte Werkzeugmaschinen halten jetzt auch Einzug in die Metallurgie 


W enn man Gase wie Argon, Wasser- 
stoff Stickstoff oder ganz einfach 
Luft durch Iächtbogenentladungen 
so hoch aufheizt, daß sie ionisiert und damit 
elektrisch leitend werden, befinden sie sich 
im vierten Aggregatzustand. Plasma ge- 
nannt 

Bei dieser sehr aufwendigen Anwendung 
innerhalb der Metallurgie hat man es mit 
extrem hohen Tenperaturen zu tun. Beim 
Plasmaspritzen - einer speziellen Technik 
des Veredelungsverfahrens, das sich in den 
letzten 20 Jahren einen festen Platz in der 
industriellen Technik sichern konnte - wer- 
den Temperaturen bis zu 2)000° C regi- 
striert 

Jetzt sind hier die ersten Roboter im Ein- 
satz. Das computergesteuerte, auf einem 
Drehtisch fixierte Werkstück wird vom 
ebenfalls computergesteuerten Sechs- Ach- 
sen-Roboter beschichtet Gemäß dem jewei- 
ligen Computerprogramm führt er mit der 
Präzision von plus/minus einem halben Mil- 
limeter die Spritzpistole und erreicht bei 
dieser spezielle Beschichtungstechnik eine 
zuvor nie gekannte Präzision und Reprodu- 
zierbarkeit. Das andere Ende der Arbeits- 
achse - sozusagen sein „verlängerter Arm“ - 
kann noch immer mit einem Arbeitsgewicht 
von 25 Kilogramm mani pulie r en. 

Das Plasmaspritzen ist eine Weiterent- 
wicklung der um die Jahrhundertwende be- 
gonnenen Flammsp ritztec hnik Da fast aus- 


schließlich Metall- und Keramikpulver ver- 
wendet werden, kann man diese Technik 
auch als Teilgebiet der Pulverme tallurg ie 
und der Pulverkeramik an sehen. Verschie- 
dene Werkteile, die einem besonders starken 
Verschleiß und hohen Tempera turen ausge- 
setzt sind, erhalten mit Hüfe dieser besonde- 
ren Beschichtungstechnik eine „zweite 
Haut“. 


in höchstem Grade beanspruchte Turbi- 
nenschaufeln in Jet-Triebwerken, die den 


Prädestiniert sind solche Werkstücke für 


Diese gleichmäßig aufgebrachte Schicht 
kann - je nach Belieben - bis zu zehnmal 
dünner als ein Menschenhaar oder auch 
mehrere Zentimeter dick sein. Sie schfifa* 
das hochwertige Basismaterial und auch 
dessen Struktur. 



Eine weitere Anwendung ist das Be- 
schichten von Jtöntgen-Drehanoden. Diese 
Komponenten sind Temperaturen bis zu 
3000° C ausgesetzt und würden sich sehr 
rasch auibrauchen. Durch Aufbringen einer 
temperaturbeständigen, schwarzen Kera- 
mikschicht wird die Betriebstemperatur be- 
trächtlich abgesenkt 


En Roboter führt die Plasma-Spritzpisto- 
le reit hoher Pr&zbioQ FOTO: PLANSTE 


Die verschiedensten Stoffe werden im 
Gasstrahl auf die zu beschichtenden Teile 
geschleudert: Im Überschallbereich, näm- 
lich mit der Anfangsgeschwindigkeit einer 
Gewehrkugel (etwa 1000 Meter in dö - Se- 
kunde), tritt das elektrisch leitende Gas aus 
der Brennerdüse. Das feine Mietallpulver 
wird mit einer Geschwindigkeit von etwa 
300 Metern in der Sekunde auf das zu be- 
schichtende Werkstück „geklatscht“. Bä 
diesem Vorgang tritt de* Effe k t der optimar 
len Haftung ein. Es kommt mm gewünsch- 
ten „Verzahnungseffekt", einer physikali- 
schen Verbindung zwischen Basis- »md 
SchichtxnateriaL DIETER THIERBACH 


Bisher wurden zwei Metall-Legierungen 
in diesem neuen Ordnungszustand herge- 
stellt Nickel-Chrom am Institut für Fest- 
körperphysik der Technischen Hochschule 
in Zürich durch Tsutomo Ishimisha und 
Han s Ude Nissen, und Aluminü im-Ma ng a ^ 
am „National Bureau of Standards“ in den 
USA Die KristaHoki-Matermlien in den 
NickeKSirom-Partikcln sind mit zwolfeähli- 
ger Symmetrie, die Aluminfaim -Mfangaa - 
Partikä mit funfzähhger Symmetrie der 
Atom-Anordnung aufgebaut - eine für Kri - 
stalle nicht mögliche Symmetrie. 

Bisher kennt man die Materie nur in zwei 
festen Aggregatzustanden: entweder als 
amorph - dann sind ihre Atome nur unge- 
ordnet oder ganz schwach örtlich geordnet 
neb eneinander gelagert wie in einer. Flüs- 
sigkeit: so z.B. im Glas. Oder aber als kri- 
stallin. Man weiß seit 1Ö12, daß die Kristalle 
aus periodisch angeordneten Emhe ftszeflen 
(Atomgruppen) aufgebaut sind. ADe denkba- 
ren Kristalle fassen sich aus solchen Ekanen- 
tarzeßen nur zu 230 verschiedenen Raum- 
gruppen zusammensetzen, die zu dem Sy- 
stem der sechs Kristallklassen geordnet wer- 
den. In diesen Kristallklassen kann entwe- 
der zwei-, drei-, vier- oder sechszählige Sym- 
metrie herrschen. 


Der theoretisch vorhergesagte neue Mate- 
pezustand zwischen Glas und Kristall wurde 
inzwischen durch Elektronenbeugungsbü- 
der identifiziert. Die zwülfzahlige bezie- 
hungsweise fünfaahlige Symmetrie ist ein 
besonderes Merkmal von Strukturen inner- 
halb dieses als „kristaDoid“ oder „quasikri- 
staHin“ bere c h ne ten Zustands. Es wird u. a. 
im Physik-Institut der Universität Basel in- 
tensiv daran gearbeitet, kristalloides Mate- 
rial anderer chemischer Zusammensetzung 
her z u stellen, doch stehen die Versuche no ch 
in den Anfängen. 


Sehern seit ein paar Jahren gibt es theore- 
tische Erkenntnisse darüber, daft man djp 
Atome in Festkörpern auch nach einfache- 
ren Gesetzen anordnen kann, als sie in Kri- 
stallen herrschen, ohne daß sie regellos wie 
in amorpher Materie anftreten. So konnten 
sie zwar in gleichen Abständen voneinander 
wie in Kristallen, doch ohne periodische 
Wiederholung ganzer Etementeraellen auf- 
treten. Ein solcher „nichtklassischer“ Ord- 
nungsustand ist jetzt gefunden worden: Im 
„kristalloiden“ Zustand zeigt sich pfae Far- 


Auch ist es bisher schwierig, das zwölf- 
zählige NIckd-Chrom-Kristalloid in größe- 
ren Mengen herzustellen: Man kennt es his- 
her nur in g an z winzigen Pa rtikeln. Dagegen 
kann man bereits nahezu reines Alumini- 
um-Mangan-Kristalloid in elastischen dün- 
nen Bändern hersteilen. Dies geschieht im 
sogenannten Schmelz-Spinn- Verfahren, bei 
dem aus einer Schmelze heraus ein dünnes 
Band auf einem schnell rotierenden Rad ab- 
gekühlt wird: Es ist dies die Methode, bei 
der auch metallisches Glas entsteht - bei 
extrem schnelle- Abkühlung. Wird die Ab- 
feti hh i ng sgeschwindigkeit etwas vermin- 
dert, so entsteht das KristaDoid, bei noch 
langsamerer Abkühlung da gegen „gewöhn- 
liches“ kristallines Material. Offenbar sind 
die Kristalloide Übergangszustände zwi- 
schen amorph und kristallin, d. Il, es han- 
delt sich um Materialien, die so schnell abge- 
kuhlt werden, daß ihre Atome .zwar schon 
eine Ordnung annehznen, doch die voDe kri- 
stalline Ordnung nicht erreichen. 


, besteht - wie Hans Ude Nissen in dem 
Exil-Bulletin schreibt — „kwp Zweifel, daß 
die neuen Materialien mi t nk*h f periodischer 
Q ua s i g itte r-Struktur ungewöhnliche ~physi- 
kalische Eigenschaften haivm, die vermut- 
lich von herkömmlichen Werkstoffen ab wei- 
chen“. Vermutlich werden diese Werkstoffe 
auch neuartige technologische iwögl^hkel- 
teneröflhen. HARALD STEINERT 


* M 


.Muskulatur lassen darauf schließen, daß er 
nicht zum schnellen Schwimmen befähigt 
ist Auch der Filterapparat an den Kiemen 
ist weniger effektiv als der seiner Verwand- 
ten. Auffällig ist auch die große Zunge von 
Megachasma, die das Maul fast ausfüllt, 
wenn che Kiefer e»«^)nssen sind. Sie dient 
wahrscheinlich dazu, das Wasser aus den 
Maul m den Kiemenraum zu pressen, wo es 
dann über die Kiemenreusen strömt 

Megachasma scheint außerdem in der 
Tiefeee zu leben: Emes der beiden Exempla- 
re wurde aus fast 200 Meter Tiefe emporge- 
holt Dort ist die Konzentration an Plankton 
schon relativ gering. Kleine Narben an den 
beiden gefangenen Exemplaren weisen 
schließlich darauf hin, daß diese Here von 
dem Hai Isistius brasiliensis attackiert wor- 
den sind, der im englischen Sprachgebrauch 
als „Cookie-cutter-shark“ (Keks-Beißer-Hai) 
bezeichnet wird. Dieser ist dafür berüchtigt, : 
daß er große Fische oder Delphine angreift 
und sauber abgetrennte. Stücke aus ihrem 
Körper beraosbeißt. An anderen Haien ver- 
greift er sk& aber nie; Dies spricht dafür, daß 
Megachasma nur langsam schwimmen kann 
und sich selbst gegen kleinere Angreifer nur 
schlecht zu wehren weiß. 

Natürlich stellt sich die Flage, wie dieses 
Her überhaupt in der Lage ist ausreichend 
Nahrung zu finden. Die Antwort darauf gibt 
möglicherweise eine breite, silbrig-glänzen- 
de- Linie rings um das Maul. Die Wissen- 
schaftler an. daß sie eine Art 

LeuchtoigandarsteBt mit dem Megachasma 
in der Dunkelheit da Tief see das Plankton 
anlockt Solche Lockmechanismen kannte 
man bisher nur von den Anglerfischen der 
Tlefaee, bä Plankton-Filterern hat man Ver- 
gleichbares noch nicht gefunden. 

Es sfeht alan so ans, als ob diese Haiart 
sich die großen MfihAn erspart, die andere 
Here mit derselben Emährungsform auf- 
wenden müssen, weil sie nur durch eifriges 
Schwimmen ihren Hunger stillen können. 
iWfa garhagrria macht es sich einfacher und 
läßt die Beute gang einfarh in sein Man! 
herein wandern, indem er eine einladende 

„Lamp e“ vor Eingang hang t 

LUDWIG KÜRTEN 
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"artin Walsers JBrandnpg" ist der 
| Roman eines Aufenthaltes in Kali- 
. den ein Zeitgenosse na- 
mens Hrtnmt Halm (55), Sctoulnieister in 
Stuttgart, auf Einladung eines atten Studien! 
'■ fremdes, jetzt Chairman der deutschen Ab- 
• teüung an der Washington-Unwersity in 
OaMa nd/Kalifo niim, eben dort als Gastpro- 

- ' fessor verbringt. Halm ist mit seiner Frau 
• : Sabine und Tochter Lena (22), der erst küre. 

Bch der Ehemann infolge einer psychoanaly- 
r tisc h en Roßkur abhanden lram t in Am' letz- 
ten Augusttagen 1983 hinüber geflogen, imd 
r. er kehrt Mitte Dezember n»»h Hans«^ Tiai>h 
StuttgartSölenbuch, »» wirtr 
Was er in diesen knapp vier Mnnwtgn er- 

- . lebt hat, ist mehr als ein Abenteuer, es ist 

eine Lebenskrise von äußerster Bedrohlich- 
keit gewesen; man muß es, wenn man alles, 
was sich in ibm önd in persönlichen 
Nahe an JLebensiärm“, l ,RrandimgKlärm t ‘ 
v - und - Todesfällen ereignet hat,' TUfiammgr}- 
zahlt, wohl eine Katastrophe nennen. Am 
Ende haben wir, wenn wir den übe rfahrenen 
Hund Otto hinzurechnen, genau so viele Lei- 
chen wie im „Ham let“ Unter ihnen auch der 
Jugendfreund und Gastgeber, der frühere 
Lyriker Rainer Mersgohann aus Münster, ex- 
zessiver Alkoholiker und „Maniok“.' ‘ 

Walser kennt den kalifornischen Campus 
■ aus eigener Erfahrung, auch er bat dort 
schon Gastsemester absolviert Der 

Martin Walser: 

Brandung 

Roman. Suhrkamp Verlag, Frankfurt 

- 319 S., 34 Mark. 

Campus ist ein sozialer Organismus von 
musterhafter Zweckmäßigkeit; ein dankbat- 
res Milieu, so homogen wie differenziert, 
aber man muß ihn halt entdecken: als den 
idealen. Hintergrund fih- eim» G esclachte, Hif» 
man erzählen wüL Und man mnft es darzu- 
stellen wissen. 

Die Welt des Campus, wie Walser sie hier 
zu vergegenwärtigen weiß, wird für die deut- 
schen Leser, besonders nafalrltoh für die ' 
Kenner der Szenerie, ein Ereignis. So bril- 
lant, so witzig, so genau ist diese Welt in 
unserer Literatur noch nicht vorgestern wor- 
den, und nichts als Raumgründe sind es, die 
es uns verbieten, ins Rinaelne zu gehen. 

Walser beschreibt den Campus nicht als 
die pädagogische Provinz, als die sie theore- 
tisch gedacht werden kann (Prinzenerzie- 
hnng auf demokratischer Basis); es ist die 
heimsucherische Dämonie der Jugend, die 
ihn beschäftigt und «greift Der biologische 
Boom, die anbrandende Vitalität, die mit 
Tausenden von jungen Leabem Morgen für 
Morgen durch das Crocker-Torin den .Ham 
der Academie“ eindringt. Eine Zukunft er- 
stürmend, „die es nicht gibt - und die den 
55jäfarigenzmn Keuchen bringt 

Ein ain-TahTp y, mi t qn ffaltiffpr R gfla iifi g lw it 

angemerfctes Detail genügt, um wissen 
zu lassen, daß sich in seinem Bewußtsein - 
etwas Bitscheidendes verschoben hat Die 
Auswechselung des Titels für einen Vortrag 
über Heinrich Heine, den erim Faculty-Chib 
zu halten eingeladen worden ist Frisch aus 
Deutschland hereingeschneit, will er Ihn 
noch „Emi gration als Emanzipation“ nsn~ 
nen, gar nkhtunpassend.vCTstehtsich, aber 
so penetrant westdeutsch wie nur möglich. 
Nach sechs Wochen Campus ist er auf „Lau- 
ra und Asra“ umgestiegen: Der politische 
Heine ist in den Hintergrund getreten; das 
mythenalte Zwillingsthema „liebe und 
Tod" nach vome gerückt „Denn ich bin 
vom Stamm der Asra, welche sterben, wenn 
sie lieben". Als er an das Rednerpult tritt, 
um den Mund aufzumachen, wird er von 
einem Kreislaufkollaps zu Boden gestreckt 
Was ist passiert? 

Halm ist in die Brandung geraten. Ein 
schmerzhaftes Mißgeschick, das ihm gleich 
anfangs, bei einem BadeausfLug mit der EV 
milie, zugestoßen ist hat für ihn sinnbild- 
liche Bedeutung angenommen, ist zum be- 
herrschenden Leitmotiv der erzählerischen 
Komposition geworden und dient als T5tek 
Büd für das Ganze: Ein Riesenbrecher von 
pazifischen Ausmaßen hat ihn hochgerissen 
und landeinwärts auf den Strand geschleo- 


. dert, ihm die Knochen verrenkt und dm 
Rücken verstaucht, so daß er tagdang 
Schwierigkeiten beim Gebot hat Andere 
Leitmotive von ominöser Düsterkeit sind 
beispielsweise ein „Totenkopf mit - Zähnen “ 
? auf dem Kaininsims bei Mengohann, ein 
: ausgedienter Grabstein auf dem Campus, 
den „Das Mädchen“ im Grase li egend, als 
Kopfstütze verwendet, schließlich die Schu- 
. bert-Fktte „Der Tod und das Mädchen“, die 
ihm Rainer verehrt hat - lang» sträubt er 
-sich, sie anzuhören, bis er sie »»hlipBjinh, 
nach Stuttgart zXxrückgehehrt, aus gegebe- 
nem Anlaß doch auflegen mpR 

„Das Mädchen" gehört zu den sechs oder 
sieben Teilnehmern ah seinem Konversa- 
tionskurs im Hör saal 101; nie beteiligt sie 
sich an der Diskussion, aber na eh der Stun- 
' de. schließt sie sich ih m regelmäßig an, um 

Ans dieser Bekanntschaft also entwickelt 
sich das Haupt- lind Kernstück einer erzäh- 
lerischen Veranstaltung, die außerordent- 
lich komplex und viels timmig jgt und den 
Anspruch aufWett-DarstefiunH mustergültig 
erfüllt - 

. Es ist die Geschichte der Leidenschaft 
eines Mannes, der sich durch eben diese 
Leidenschaft in die Rolle des Alternden ge- 
. drängt weiß für die 23jährige Campus-Beau- 
ty (mit obligatem Boyfriend, versteht sich, 
einen Wasserball-Superstar mit beinahe 
sehen bundesweitem Renommee). Halms 
Leidenschaft ist nicht nur von vo rnherein 
zur Hoffnung slosigkeit verurteilt, sondern 
auch dazu, sich nicht „wörtlich" gestehen zu 
dürfen, sondern in der gemeinsamen Be- 
schäftigung mit literarischen Gegenständen 
einen immer nur ver mittelten Ausdruck ZU 
suchen. Eine Leidenschaft , die im Sich- Ver- 
bergen sich zu enth üllen; im Verschweigen 
sich hrnangynsehreien gezwun gen ist, stän- 
dig allem mit sich selbst hpsnhnffig^ eine 
Tbntalus-QuaL 

Wie schon das Thema der tödlich unglück- 
lichen Liebe überhaupt, so erinnert auch 
dies Operieren mit literarischen Modellen 
und Referenzen an Goethes „Werther*, wo 
kHmaheherr snhende Gestirne wie Homer 
und Ossian und Handlungs-Gehilfen wie 
Klopstock und Lessing am Werke sind. Bei 
Walser haben wir es mit Rühe ßn einer Ne- 
benrolleX mit Heine (dasAsra-Gedicht!), mit 
Faulkner, vor allem mit Shakespeare zu tun. 
Die Studentin Fran Webb muß ihren inter- 
pretatorischen Witz versuchen arm Beispiel 
an dem Sprachverhalten des jungen Paares 
Benedikt und Beatrice in „Viel Lärm um 
nichts“: Warum dieser permanente Streü- 
dialog, wenn sie doch nichts sehnlicher wün- 
schen, als sich in die Arme zu fallen? „Die 
Feindseligkeitstonart als Liebeserklärung. 
Die Sprache als genaues Gegenteil des Ge- 
fühls. Die Eindeutigkeit des Verschwiege- 
nen im Gesagten 44 . 

Was Halm selbst angeht, so nennt er sich 
einmal „einen Asra, der das Wort ergreift, 
also nicht stirbt", und an anderer Steile: „Du 
bist normal Und Du weißt es. Das war eine 
fürchterliche Einsicht Eine niederschmet- 
ternde. Diese Unfähigkeit zum Wahnsinn!" 
Sein Leiden, wül er sagen, hat seine Gren- 
zen. Aberinnexhalb dieser Grenzen ist es das 
äußerste Altem als Liebesverbot, das heißt 
Lebensentzug, ein langsames Ums-Leben- 
gebracht-Werden bei verzweifelt lebendi- 
gem Leibe. 

Hahns Office, 7-rmmor 407 F, als Fblter- 
kammer, wenn sie es einmal für zwanzig 
Minuten betritt. „Welch eine Gelegenheit, 
ihr zu sagen ... Nutzen wird auch dies 
nichts. Konnte es gar nicht Was sollte denn 
sein? Sein konnte nichts. Aber eb en das 
mußte er sagen. Daß nicht sein konnte — das 
ist sein Thema“. Es handelt sich, wie gesagt, 
um ring tödliche Affäre. Doch ist nicht er 
das Opfer, er kommt mit einem (buchstäb- 
lich) blauen Auge davon. Der Tod trifft das 
Mädchen. Drei Wochen, nachdem er dm 
Campus verlassen hat» wird sie, die für ihn 
als die Erste Folterdame auf diesem Campus 
die „Fortsetzung der Brandung" gewesen 
ist, in ihrem weißen BMW sitzend von der 
pazifischen Brandung überrollt und vernich- 
tet werden, und in einem gewissen Sinne ist 



Leid auf den Campu s: Martüi Walser 
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er daran schuld. (Der Leser wird sehen, war- 
um und wieso). 

Erzählt wird diese Geschichte in emem 
durchgehenden Allegro con brio. Seiten- 
lange Absätze, kurze Einheiten, Satzbruch- 
stücke, keine betulichen Übergänge, son- 
dern harte, knappe „Schnitte". Dabei im 
sprachlichen Gestus von einer ständig vi- 
brierenden K ommiinikatiQ ng'hgrgi tgghgft ., 
das soziale Gespinst ist immer fühlbar, der 
zentrale Charakter ununterbrochen im Dia- 
log, sei es mit anderen, sei es mit sich selber 
Dialog zwischen einem Ich- Halm und girw»m 
Er-Habn, von denen einer den anderen kon- 
tert, kontrolliert, zur Ordnung ruft. „So 
nackt, so bloß wie man durch Denken wird, 
kann man körperlich nie sein“. 

Da sich aber alles in einem akademischen 
Milieu abspielt, auf gingm fremdsprachigen 
Campus, wo man sich selbst übersetzen 
muß, um sich zu erklären; da der Lehrauf- 
trag für unseren schwäbischen Studienrat 
unvenneidlicherweise auch eine nachdenk- 
lich-erotische, eine faszinierte, tiahfnrpiBgn. 
de Begegnung mit der englischen Sprache in 
sich schießt; da, wie schon gesagt wurde, 

. das Wahnsinnsabenteuer mit dem Mädchen 
sich nur in vermittelter Gestalt nur meiner 
Reihe von philologischen Exerzitien ver- 
wirklichen bum - so ist dieser Roman nicht 
allein die Geschichte einer hoffnungslosen 
Al tersleidenschaft , sondern er ist auch ein 
Buch über die Problematik der Ausdrucks- 
mittel des Autors, über die Sprache. Einen 
lin guistischen Roman könnte man ihn nen- 
nen, und man könnte das mit einer ganzen 
Reihe von Beobachtungen beweisen. 

Wir beschränken uns auf einen einzigen 
Beleg; der uns ganz besonders beeindruckt, 
ja erschüttert hat Hahn und das Mädchen 
haben sich ein Sonett von Shakespeare vor- 
genommen, um es gemeinsam zu verstehen 
und zu übersetzen. Es ist das 129., ein Ge- 
dicht über die Himmel- und Hölle-Dialektik 
des sexuellen Lustverlangens, über Ver- 
nunft und Wahnsinn, Wonne und Weh, „kö- 
dern" und „geködert werden“ der Betroffe- 
nen. Eines der ungeheuerlichsten Gedichte 
der Weltliteratur. So etwas zu übersetzen, ist 
unmöglich, aber sie schaffen es irgendwie. 
Uzxi Balm bittet das Mädchen, das Sonett 
noch ei nm al zu lesen, er werde dann nach 
jeder Zeile das Deutsche dazwischen schie- 
ben. „Er wollte ihr deutsch dreinreden in 
dies wilde Englisch. So geschwollen wie 
mög lich“- Was mag daraus werden? 

Folgendes: „Sie las jede Zeile, weil er mit 
seiner Zeile jedesmal so fest dazwischen 
ging, noch , lauter. Zum Schluß schrien sie 
beide. Er sagte: Sofort noch einmal 1 ! Er kam 
beim zweitenmal noch genauer zwischen ih- 
re Zeilen als beim erstenmal Sie aß keine 
Brownies mehr. E in e Zeitlang war dann Stil- 
le“. Man liest diese Stelle mit Schaudern, 
aber nicht ohne Bewunderung. Dies „Dazwi- 
schenkommen mit geschwollener Rede“: 
was ist es anderes, wenn nicht ein in zwei 
Verse sprechende Stimmen übersetzter und 
ins Imaginäre versetzter Coitus zwischen 
Mann und Mädchen, so verzweifelt wie tri- 
umphal: dieses besitznrgreifende Verzichten 
in Form einer Huldigung an den größten 
Dichter der englischen Sprache 

HANS EGON HOLTHUSEN 


Man hält sich ans Mögliche 

Schreiben auf dünnem Eis - Peter Härtlings „Felix Guttmann 1 


D er Held heißt Felix, was bekanntlich 
„der Glückliche" bedeutet Und so ist 
das auch gemeint, obwohl er Jude ist 
und in den Jahren lebte, wo das ganz gewiß 
kein Glück sein konnte. Peter Härtling stat- 
tete die zentrale Figur seines jüngsten Ro- 
mans „Felix Guttmann“ immerhin mit Ei- 
genschaften aus, die auch in finsteren Zeiten 
ein Mindestmaß an „Glück“ garantieren: ge- 
lassenem Pragmatismus, Ideologiefremd- 
heit, Furcht Ja, es ist vor allem jene Furcht, 
das Leben finde auf sehr dünnem Eis statt, 
die manche Menschen zum Glück befähigt 
Wer die Unwägbarkeit stets im Hinterimpf 

hat, hält sich ans Mögliche- aus diesem Holz 
sind allerdings auch nicht Helden und Tra- 
gödien geschnitzt 

Insofern ist Peter Härtlings Buch schon 
etwas Besonderes. Es versucht gar nicht 
erst, dem Maß des Leidens gerecht werden 
zu wollen, das jüdische Schicksale im Drit- 
ten Reich beschreiben würde. Sein Felix 
Guttmann, Jahrgang 1906, jüdischer Tucb- 
händlersohn aus Breslau, später Rechtsan- 
walt in Berlin, dann Emigrant in Palästina, 

Peter Härtling: 

Felix Guttaann 

Roman. Luchterhand Vertag, 
Darmstadt/Neuwied. 318 S., 32 Mark. 

nach 1948 wieder Rechtsanwalt in Frankfurt, 
ist weder prominent noch tapfer, noch be- 
sonders arg vom Schicksal getroffen. Er ver- 
weigert sich vor 1933 jeder politischen Stel- 
lungnahme, er geht nach 1933 nicht in den 
Untergrund, es gelingt ihm 1937 relativ pro- 
blemlos die Flucht aus Deutschland. Ein 
klei n er Mann ist er, schon rein körperlich, 
ein großer Liebhaber vieler Frauen, ein Bfl- 
dungsbürger mit Neigung zu Arroganz. Be- 
gabt, fleißig, beruflich erfolgreich, erlebt er 
die Zeitgeschichte aus einer beeindrucken- 
den Perspektive: Die Wirklichkeit dringt nie 
richtig zu ihm vor. Dieser Felix Gu ttmann 
lebt immer ein wenig vorläufig, er bindet 
sich nicht, er genießt den Augenblick, auch 
ein Verlust trifft ihn nicht besonders. 

Und dennoch beeindruckt gerade das In- 
direkte dieser Existenz den Leser phasen- 
weise stärker als manche Beschreibung des 
Grauens jener Jahre. Dies» Felix hebt das 
Leben mit jener glutvollen Vorsicht, die sich 
immer des Vorläufigen aller F.viäteny be- 
wußt ist Und so leidet er auch. Es ist ein 
großes Staunen in ihm, als er sich sein es 
Judentums bewußt wird. Etwas Besonderes 
zu sein, positiv wie negativ, bleibt ihm 
fremd. Er fühlt sich wie jedermann, aber er 
ahnt, daß schon dieses Gefühl etwas Beson- 
deres ist, wo doch jedermann nach dem Au- 
ßergewöhnlichen jagt Es ist eine unbezwei- 


felbare Starke dieses Buches, daß Härtling 
dem „Ewigen Juden“ eine originäre Gestalt 
gibt Felix Guttmann bleibt immer außer- 
halb dieser Wett, seines Elternhauses, seiner 
Freunde, seiner Lieben, auch der Ge- 
schichte. Er ist heimatlos in einem besonde- 
ren Sinne: Er weiß um die Vorläufigkeit 
seiner Existenz. Und weil sich sein Leben 
auch prompt so vollzieht geht von ihm eine 
beeindruckende Tragik aus, ganz ohne di- 
rekte Tragödie. 

Leider muß man Härtling wieder einmal 
einige Standardfehler ankreiden. Es ist in 
der deutschen Gegenwartsliteratur üblich 
geworden, nur jenen Figuren Kraft und 
Kreativität zuzubübgen, mit denen man 
sympathisiert. Felix uzid seine Freunde, 
typischerweise Kommunisten, Sozialisten, 
Gewerkschaftler, haben Profil Ideen, Le- 
benskraft Die Gegner sind Marionetten, 
stiefelknallend, borniert, gewalttätig bis zur 
Verblödung. Hat das Böse nur noch niederes 
Maß? Wie kann es danp solche Gewalt ge- 
winnen? Shakespeare hat uns da anderes 
gelehrt Härtling versagt genau da, wo man 
Interesse verspürt Der kaisertreue Vater des 
Felix Guttmann bleibt ein Schatten. Er 
stirbt auch prompt vor der großen Krise. 
Würde man nicht erfahren wollen, welche 
Identitätskatastrophe für einen deutsch-na- 
tional gesinnten Juden die Austreibung be- 
deutet hat? 

Auch die formalen Wendungen des Bu- 
ches bleiben weitgehend Attitüden. Der 
Ich-Erzähler hat einen Freund, von dem er 
aber nicht direkt erzählt Er steckt ihn viel- 
mehr - ein doppelter Brechungsakt - in die 
erfundene Gestalt des Felix Guttmann. Lite- 
rarisch nennt man das Ausweisen eines 
Wirklichkeitsverlustes. Aber warum erzählt 
Härtling die Geschichte dann doch wieder 
so gradlinig, als gebe es überhaupt keinen 
Vermutungsaspekt? Die Einschübe, die 
Dreiteilung des Erzählers, sind aufgesetzt, 
berühren das Erzählte nicht Härtling sollte 
einmal „Mutmaßungen über Jakob“ lesen. 

Und noch ein drittes bleibt einzuwenden. 
Härtlings Lyrismen und Sprachformalisie- 
rungen sind nicht selten unerträ glich , Auf 
einer einzigen Seite schiebt er, um den Er- 
zähler zu diskriminieren, e ifinal die Floskel 
„hört er" ein, womit der Sprecher zur Indi- 
rektheit verurteilt weiden soll Eine 
Gruppen-Sexszene beschreibt er so: „(Sie) 
wuchsen über ihm zusammen, ein Dach, ein 
Zelt, und er überließ sich ihnen, ihren Hän- 
den, die sich vervielfachten und verselbstän- 
digten, die ihm die Kinderbilder aus der 
Haut riebst, ihn heiß und kalt machten." 
Schade um ein Buch, das in Ansätzen durch- 
aus Originalität und erzählerische Kraft hat 
LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 


Eine kathedralische Summa 

Walter Becher über Werk und Weltbild Othmar Spanns 


A llenthalben ist die Rede von „Ganz- 
heitlicher Medizin“, „Ganzheitlicher 
Umweltpflege“ und „Ganzheitlicher 
ü nternehmensführung“, doch wer weiß 
schon, daß es auch eine „Ganzheitsphiloso- 
phie“ gibt? Ihr Begründer, der Österreicher 
Othmar Spann (1878-1950), in der Zwi- 
schenkriegszeit eine europäische Berühmt- 
heit, gehört zu den großen Vergessenen der 
Geistesgeschichte unseres Jahrhunderts. 

Spann schuf im Laufe seines Lebens ein 
keinen Bereich der Wirklichkeit vernachläs- 
sigendes System, eine geradezu katbedra- 

Wafter Becher 
Der Bück aufs Ganze 

Das Wehbild Othmar Spanns. Universitas 
Verlag, München, 304 S., 38 Mark. 

lische „summa“, deren Geschlossenheit, 
Weite und spekulative Energie an Leibniz 
und die großen metaphysischen Wurfe des 
Deutschen Idealismus g emahn en. Natur-, 
Religions-, Geschichts- und Sozialphiloso- 
phie, Kategorienlehre, Anthropologie, Äs- 
thetik, Psychologie, Logik, Volkswirt- 
schaftslehre, Soziologie, Philosophiege- 
schichte, Philosophie der Mystik - nichts 
fehlt Die Gesamtausgabe seiner Werke, zwi- 


schen 1963 und 1979 erschienen, umfaßt 21 
Bände mit mehr als 9000 Seiten. 

All dies zu bewältigen und zu durchdrin- 
gen setzt einen sehr hoben Grad von Bil- 
dung und Hegelscher „Anstrengung des Be- 
griffs“ voraus. Dankbar greift man zu dem 
allgemein verständlichen und gut geglieder- 
ten Buch des Politikers, Zeitdiagnostikers 
und Philosophen Walter Becher, der vor 
Spanns Verhaftung durch die Gestapo 1939 
einer seiner Assistenten war. 

Wie aktuell und zeitgemäß Othmar Spann 
ist, beweisen etwa seine Gedanken über un- 
sere Pflicht, die „Wirklichkeit der Welt“ zu 
erhalten - womit er das uns heute unheim- 
lich bedrängende ökologische Thema schon 
lange vor dem Ersten Weltkrieg zur Sprache 
gebracht hat Hierzu gehören, auch seine 
überaus bedenkenswerten Äußerungen 
über die Bedeutung der kleinen sozialen 
Einh eiten, über Dezentralisierung, Föderali- 
sierung und die Gefahren des Kultes des 
Gigantischen und Kolossalen. 

Becher macht neugierig, entdeckt überra- 
schende Konvergenzen mit teils aus ganz 
anderer Richtung kommenden Forschem 
und Denkern, ohne deshalb den Meister aus 
Wien zum Allheilmittel oder Orakel zu erklä- 
ren. GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 



Gustav Reglers Tagebach 

Hitler steht in Paris, Stalin ist noch 
sein Verbündeter, Regler flüchtet aus 
Frankreich über New York nach Mexiko: 
Der Band „Gustav Regier -Dokumente 
und Analysen" (Saarbrücker Druckerei 
und Verlag. 308 S r 82 Mark) wird domi- 
niert von dem hier erstmals veröffent- 
lichten Tagebuch 1940. Von Depression 
spürt man ira Tagebuch allerdings 
nichts, nur Zorn. In die Zeit fällt auch der 
Bruch mit den Kommunisten. Zugleich 
stürzen neue Zivilisationen auf den Au- 
tor ein. Das alles erzeugt einen impulsi- 
ven, fluoreszierenden Stil, den eine vor- 
zügliche Edition lesbar und verständlich 
macht Zeitungsausschnitte sind wie bei 
Dada dazwischengeklebt; Freunde wie 
Hemingway, Dos Passos, Neruda, Kisch 
tauchen wie im Blitzlicht auf. Weitere 
Beiträge analysieren das noch wenig er- 
forschte literarische Werk Reglers. J. R. 

Kritiker wider Willen 

Ware Alfred Döblin nicht gewesen, wir 
müßten uns mit Karl Kraus und Kurt 
Tucholsky begnügen. Und so blättert 
man mit Vergnügen und Gewinn in den 
soeben herausgekommenen „Kleinen 
Schriften I" (hiig. v. Anthony W. Riley. 
Walter-Verlag, Olten u. Freiburg L Br. 
472 S., 88 Mark). Wie Kraus und Tuchol- 
sky hat Döblin neben dem belletristi- 
schen Werk eine umfangreiche Zahl es- 
sayistischer Arbeiten verfaßt, die Aus- 
kunft geben über Leben, Getriebe und 
Denkvermögen in Kaiserreich und Wei- 
marer Republik: Notizen und Rezensio- 
nen, Aufrufe und Pamphlete, Aufsätze 
über Kunst Literatur, Musik, Film und 
Medizin, über den Sinn einer Badereise 
genauso wie über Nietzsche. Das alles 
sind scharfe, pointierte, schnoddrige und 
geschliffene Kritiken, obwohl Döblin 
sich selbst gar nicht als genuinen Kriti- 
ker begriff Dies Geschält überließ er 
lieber den „subalternen Intelligenzen“ 
(gemeint waren hier die Berliner Musik- 
kritiker), „mit der alleinigen Fähigkeit 

zur Pensionsberechtigung“. Min 

Gott der Götter 

Ende 1983 entdeckten polnische Ar- 
chäologen auf Zypern im antiken Neo 
Paphos ungewöhnliche Fußbodenmo- 
saike aus spätrömischer Zeit ein Rund- 
mosaik mitTheseus im Kampf gegen den 
Minotaurus sowie im sogenannten „Haus 
des Aion“ fünf große Bildfelder zum Dio- 
nysos-Mythos. Diese wichtigen Funde 
stellt der Leiter der Mission, Wiktor A. 
Daszewski, in dem Band „Dionysos der 
Erlöser“ - Griechische Mythen im spat- 
antiken Zypern (Verlag Philipp von Zä- 
hem, Mainz. 52 S., 22 Abb„ 34,80 Mark) 
mit vorzüglichen Farbabbfldungen und 
erg änzen den Erläuterungen vor. Bei der 
Ausdeutung des Fundes, der geistig-mo- 
ralischen Idee, die hinter den Bildern 
steht, hält er sich allwrirngg zurück, weil 
die Ausgrabungen noch nicht abge- 
schlossen sind. Allerdings deutet er an, 
daß Dionysos hier von den nichtchristli- 
chen Auftraggebern wahrscheinlich zu 
einem Gegenpol des neuen Monotheis- 
mus, zu einem die multifunktionale anti- 
ke Götterwelt bündelnden Gott der Göt- 
ter stilisiert wurde. P. Jo. 

Hinweis 

„Edgar und die relativierte Maus“ von 
Anthony Burgess auf Seite n dieser GEI- 
STIGEN WELT ist dem Band „Der lange 
Weg zur Teefasse" entnommen, der Ende 
September mit Illustrationen von Almut 
Gemhardt beim Haffmans Verlag in Zü- 
rich erscheinen wird. 


700 Millionen Menschen. 14 Sprachen , 
Gewaltlosigkeit und Massenmord. Versöhnung 
nnrl Fanatismus, alte Kulturen, 
moderne Technologie: Hans Walter Bergs neue 
mitreißende Reportage aus einem Land 
dramatischer Gegensätze. 
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32 Seiten Sehweuxweiß- 
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Nationale und internationale Auktionshäuser 



STUTTG. KGNSTAUKTIONSHAUS • MÖRIKESTR. 19 - T. 0711/608000 

DR. NAGEL 7 STUTTGART 

Besieh tigo og: 19.-23. September 1985 
w T V 7 f M TB* Do— Sot tägl. 11—18 Uhr, Mo 10—15 Ufer 

UK1 1U JN 24.-26. u. 28. SEPTJ 

Mit über 5000 ausgesuchten Objekten die bisher bedeutendste Auktion! 

Zinn - Fayencen - Fliesen-Slg. - Steinzeug - Keramik - Porzellane, 18. Jh., ans einer 
bekannten Schweizer Slg. - Keramik-Fachliteratur - Jugendstil, u. a. drei Gallg-Tisdie - 
altes Glas- Hinterglasgemälde - alte Uhren und Waffen - Kunstgewerbe - Kupfermodel- 
und Fücher-Slg. - Silber - Dosen u. Miniaturen - alter Schmuck - Netsukes - 
Turkmene nschmuck - antike Sammle rteppiche - Flachgewebe - Textilien - antike 
Möbel, vor allem Barock- u. Biedermeier-Mobiliar - Grafik - alte Bücher - ans NacMa& 

H. v. Zngel n.a. Gemälde aller a. neuer Meister H. Ackermann, B. u. J. Adam, H. 

Bürkei, L. u. O. Dili, F. Eckenfelder, A. Hölze!, H. Kauffmann, O. Pippel, H. u. K. 
Purrmann, C. Seiler, M. Slevogt, G. SchönJeber, F. v. Stuck. F. v. Uhde. Gg. Wolf u.a. 

Reich illustrierter Kunstkatalog DM 20,- auf Wunsch 


SEIT 1924 - ÜBER 60 JAHRE kt NS EYEK HONEN 


NEUMEISTER 


229. Auktion 18. Sept 1985 

und 

Varia-Auktion Nr. 24 - 19./20. September 

Besichtigung 9. bis 16. September. 

Montag bis Freitag 9.30 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr. 
Donnerstag bis 19.30 Uhr. Samstag 9.30 - 13.00 Uhr. 
Sonn- und Feiertag geschlossen. 

Angebote immer erwünscht Beratung und Schätzung 
iür Bnlieferer jederzeit. 

230. Auktion 23. Oktober 1985 
Besichtigung 14. bis 21. Oktober 
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NEUMEISTER 

Münchener Kunstmktwnshaus KG 


Gemälde ■ Antiquitäten • Skulpturen 
Möbel - Moderne Kunst 
Barer Straße 37 - 8000 München 40 
Telefon (089) 28 3011 


MEERBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 

H. Rosthal 

4005 Meerbusch- Büderich/DQsseldorf, Kanzlei 3, Ruf 0 21 05/57 1 1 


39. AUKTION 

vom 25. bis 28. September 15185 


Gemälde, Grafik, Skulpturen, 
Bronzen. Möbel, Spiegel, Zinn, 
Schmuck, Uhren, Silber, Glas, 
Fayencen, Lampen, Porzellan, 
Teppiche, Ikonen, Kupfer, Messing, 
Asiatica. Bücher 


Vorbesichtigung: 

21. bis 25. September 1985 




34. Internationale 
Bodensee- 
Kunstauktion 
in Lindau 
1. bis 5. Oktober 1985 

Besichtigung: 

7. bis 29. September 19S5 
täglich 10.00 -18.00 Uhr 
auch samstags und sonntags 

Reichbcbildcrter Katalog. 
Ober 2000 Abbildungen, 
fafhig. wird gerne zugesandt 
(Schutzgebühr DM 30.-, 
ind. Ergebnisliste ) 

AuktioiLshaus 

Michael Zeller 

Bindergasse 7 

D-8990 Lindau, Postfach 1867 
Telex 54302 Zellerd 
Telefon (0S382) 4027 



KUNSTAUKTION 

18. +19. Sept. 1985 
Gemähte — Graphik 
Varia 

Katalog auf Anfrage! 

KU NSTAUKTIONSH AUS 

SCHÖNINGER & CO. 

AUKTIONATOR LtONHARD FUXOTH 
StMWWtnfe 21 ■ N00 MMm 2 
^ MM4M. ^ 


MTHHUTHHULE 
BflEFMARXB(- AUKTION 

CH-LUZERN 

Einlieferungen aller Gebiete 
werden jederzeit entgegenge- 
nommen. Diskretion bei der Ab- 
wicklung ist selbstverständlich. 

Wir beraten Sie gerne und 
unverbindlich 

PERUCCHI 

BRIEFMARKEN- 

AUKTIONEN 

Hirschmattstr. 29 
CH-6003 LUZERN 
TeL 00 41/ 23 59 59 


KUNST-AUKTION 


am 14. September, Beginn 10 Uhr, in Hamburg 34, Alsterufer 12 

Besichtigungszeiten: van Mitiwoch, dem 4 September, bis Donnerstag, dem 1? September, täglich 
van 11 bi& 19 Uhr (Freitag. 13 September, geschlossen). 

Porzellan: Meistert Seiviceieiiem Stadiamiehien, Blumenmalerei. Zwiebelmuster und endete Deko>e. 18. 
brs 70 Jh . Figurengruppen und Dekorationsteile Wien. Volkstedt. Nymphenburg. Berlin. Rosenthal. Jugendstil 
und An deco. Fayence: Deckelvase Hann Munden. Waizenkfoge Ansbach Gentälde/Graphilc 
Andreas Achenbach, Oswald Achenbach. Johanna Bodcues. Nicolai Peuowiisch Bogdanoff-Behky. Ferdi- 
nand Man Bredi. Hans Buch, Lovis Corlnth. Johanna Dann, Wilhelm Degode. August Wilhelm Dieltenbocher. 
Pterre locques Dlerckx, Ludwig Dill, Wilhelm Feldmonn. Launtz Haaland. Willy Habl. Fritz Haiberg -Krauss, 
Gustav Kausmon. Willem Claesz Heda. Ottmar Hendtcltel. Thomas Ludwig Herbst [4s). Heinrich Hermanns. 
Antuii Hey er. Johannes Holst. Wilhelm Frederik Hulk. Jmdra Husarikova (2k). Alfred Jensen (2x) Olal Jemberg. 
Eugen Jettel. Leopold Karl Waller von Kalckreuih. Kart Kaufmann, Anton Kaulbach (Sv), Carl Kayser-Eichberg, 
Cesar Klein. Wilhelm Kuhnen. Georg Lehmann- Fahrwasser, Thomas Leilner. Ferdinand Emsl Llntz Christian 
Ludwig Lowensiern. Ernsi Lorenz. Ascan Liitteroih. Cesar Manrique, Ernst Meissner. Otto Miller-Diflo. Otto 
Madersohn. Franz Müller-Gossen, Karl O'Lynch ot Town. Gütz Patt mann (2xt. Kart Lorenz Rettich (2*1. Imre 
Emar.cn ßevesz. Johann ECas Rldinger. Carl Rodeck. Valentin Ruths. Friedrich Schaper. Heinrich Schi Iking. 
Johann Carl SchWnth, August Schlüter. AdoH Schieyet. Adolf Gustav Schweitzer. Reinhold Schweitzer. 
Nothanael Sichel. Ona Leopold Strurzel. Adolf van der Venne. Hans Wacker. Oskar Arnold Wergeland. 
Comelis Wesierbeck. Otto Wild. Emif Zimmermonn (2 k). Toppicbe: Sumaek. Keshan. Tdbriz. Afschari. Tekke 
Turkmene. Istohon Serafian. China 19 u. frühes 20 Jh . Asiatika: Porzellane. Keramiken. Cloisonne. 
Skulpturen DtMUBH Und Miniaturen: riseflerie Gold- und Silbeidosen. Email- Miniaturen. Schmuck: 
Gold- und Briltanischmuck f9 Jh.. Solitäre. An-deco-Brcschen. Colliers und Ohrgehänge. Schmuck und 
Taschenuhren Silbar/Plated: minelalterlicher Kekh. Silber vergoldet, dekoratives Gebrauchssilber. 
Tateiservice England 19S1. gef v. Hofjuwelier Garrard ant. der könlgl Hochzeit - lun Auflage Glas: Könne 
Augsburg um 1700. Rubinglos m. vergold. Sllbermonnenma Jugendstil-Vasen und -Beleuchtungskörper. Daum 
Nancy. Galle. Muller-Freres. farbiges Glos 16719 Jh. Möbel: Barock- und Rokoko-Schranke. Sekretäre, 
Kommoden NuBb /Elch*, u. a. Kommode sg Pierre Rausiel 18 Jh. Armlehmessel von Michel Cresson 16 Jh 
Varia: Bronzen. Zinn. Pendulen, Spielzeug 

Auf Anfrage Katalog bei Übersendung von DM 18«- durch Scheck oder Überweisung aut 
Postscheck BIZ 200 100 20 Nr. 53 994-200 
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Alsterufer 12 • 2000 Hamburg 36 
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Sonderauktion alles über Franken 

37. Bamberger Kunstauktion 

20./21. September 85, Katalog 10,- 
1700 Positionen mit Raritäten 

Anktionshaus Gerhard RanuneJ 
Karolinenstr. 1, 86 Bamberg, Tel. 09 51/5 55 29 


84. AUKTION 

10. bis 11. Oktober 1985 

Wertvolle Bücher, Dekorative Graphik, 
Moderne Graphik 

Illustrierter Katalog auf Wunsch (DM 15,-) 

BRANDES 

ANTIQUARIAT W. BRANDES 
BUCH- UND GRAPHIKAUKTIONEN 
3300 Braunschweig, Wolfenbürteler Str. 12, Telefon (05 31) 7 50 03 


Anzeigen in der Rubrik 

Kunst, Antiquitäten, Sammlungen 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tel.: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-44 18,-1 

DIE# WELT 


WELT ,SO\M AG 


19. Bielefelder Buch- 
und Kunstouktion 

am 27. u. 28. 9. 85 
Wir versteigern: wertvolle Bücher, 
dekorative Graphik, Alte und mo- 
derne Kunst. Plakate. 
Katalog m. ü. 2700 Num. (15 DM) 
schicken wir auf Anfrage gerne zu. 

JOCHEN GRAN I ER 
BUCH- U. KUNSTAUKTIONEN 

Welle 9, 4800 Bielefeld 1 
Tel. 05 21-0 7148 


39. Kunstauktion 

vom 25^-28. 9. '1985 

(Vorbeaichligung ab 21. 9. 1995) 
Gemälde, Grafik, Bronzen, Skulptu- 
ren. Mobiliar, Teppiche. Silber, Por- 
zellan. Glas, Fayencen, Uhren, 
Zinn, Ausgrabungen. 

Meerbuscher 

Kunstauktionshaus 


4005 Meerbusch-Büdench 
Telefon 0 21 05 57 11 


46. AUKTION 

UHREN + SCHMUCK 
Schloß Dätzingen 
Samstag, den 14. SepL 1985 
Beginn 14 Uhr 

Vortwsichtigung: 

Mi., 11. 9., u. Do.. 12 9.. 10-18 Uhr 
Fr.. 13. 9.. 10-21 Uhr. Sa., 9-12 Uhr 
Versteigert werden 400 Uhren und 60 
Schmuckstücke aus 3 Jahrhunder- 
ten: 

Taschenuhren, Armbanduhren, Pen- 
dulen, Wand- u. Standuhren, Uhranli- 
teratur. 

Katalog mit 64 Abb.-Selten DM 20.- 

AUKTTONSHAUS 
PETER KLÖTER 
SCHLOSS DÄTZINGEN 

7031 Grafenau 2 b. Sindelfingen 
Telefon 0 70 33/ 4 34 84 


Gemälde und Zeichnungen, 

ii heiaidfllkwMiB ir'rfm ti f). Harha/x -v« : 



D. Hockncy 

Herrenhavsm, 

Hannover. 




John Constable 

Mary, William 
and George 
Patrick Lambert. 



Sotheby’s Experten sind im September in 
Deutschland. Die Themen: 

• Gemälde Alter Meister 

• Gemälde und Zeichnungen des 19. Jahr- 
hunderts 

• Impressionisten/Expressionisten 

• Zeitgenössische Gemälde 

Zur Beratung und Schätzung vereinbaren Sie 
bitte einen Termin mit dem nächsten Sotheby’s 
Büro 


Odeonsplatz Ifi SL ApemstraBe 17-29 

8000 München 22 5000 Köln 

Telefon: (089} 22 23 75 Telefon: (02 21 ) 24 93 30 



CHRKTIES 


HÖCHSTPREISE 

für 

. DEUTSCHE EXPRESSIONISTEN 
EmüNoUe 

Sonnenblumengarten, signiert, Öl auf Leinwand, 
68 x 89 cm, erzielte bei Christ ie’s DM 1 J6 Mio 

Einst Bartsch 

Tod im Leben, signiert u. datiert 1926, Hoizskulptur, 
Höhe 83 cm. erzielte bei Christie's DM 680.000 

Wilhelm Lehmbrnck 

Weiblicher Torso, signiert, Bronze, 

Höhe 117 cm, erzielte bei Christie's DM 553.000 

BEGUTACHTUNG UND SCHÄTZUNG 
im Hinblick 

auf die Herbstauktionen in London 

Impressionisten und Moderne Knust 
Experten: John LumJey, David EJJis-Jones 

Moderne Grafik 
Experte: James Roundeli 

Zeftgenössfsdie Kunst 
Experte: Babs Thomson 

IN DEUTSCHLAND 
16. SepL bis 20. Sept 1985 

Voranmeldung erbeten: 


CH RI STIFTS 
WcmzrMraBe 21 

2000 Hantel 60 

Tel : 040/2 79(1866 


CHRISTIE’S 

fnsebtrafle 15 
4606 NsMMorf 
rd_- 02 11/4962966 
Tele*- 85875« 


CHRISTIE'S 
Rc i tmo re lfaBc 30 
flMM MBächca 22 

Tet 089/224539 


Kunstauktionen 1985 am 


» Al 

5 Lf. = 27 »Z'.W.Z 


<jj. ix. r.o . 

C- '<*•. CM 2.: • 

1. Vj-C-f* ■ AvM’ 

2-S DV jZO ■ 



MOHRMANN, Hamburg 

verawgert Mit 50 jtnmn m 
HActnrtpnrfiMm 

Briefmarken 

VonefiuSH hain Problem Sefbslver- 
■ttndUcti auch Ankauf gegen bar. 
Tef 040/364151. 



KÖLNER BUCH- UND GRAPHIKAUKTIONEN 
VENATOR & HANSTE1N 

AUKTION 55 vom 19.-23. September 1985 

Bergischs SchloBbibltottiek. Sammlung Wilhelm Rabe u. v. a. 
Wertvolle Bücher vom 15. bis 20. Jahrhundert. Handzeichnungen & Graphik 
(Zille, Kubin u. v. a.). Plakate, Autographen. Manusioipta, Dokumente, 
Volkskunst. Judaica. 

Reich illustrierter Katalog mit Ergebnis! fsts zu DM 20,-. 
Vortxsichtigung vom 13.-18. 9. 1985 
CXCILIENSTRASSE 48 (Im Kututham Lcmpertz) 

5000 KÖLN 1, Tuteten 02 21 / 23 29 B2 


PERETZ 



AUKTION 

Kunst- und Auktionshaus Perctz 
Dudvralerstr. 9 ■ 6600 Saarbrücken 3 - Telefon (06 81) 3 56 97 
öffentlich bestellter und vereidigter Kunstauktionator 

am 21. September 1985 

in Saarbrücken 

JUGENDSTIL & ART DECO 
KUNST & ANTIQUITÄTEN 

Katalog: reich bebildert (15 DM) auf Anfrage 

Vorbesichtigung: vom 9. 9. bis zum 18. 9. 1985 
und am Sonntag, dem 15. 9., von 11 bis 16 Uhr 

144. AUKTION 


JäVj ich möchte gern Objekte schätzen lassen, 
öitte rufen Sie mich dazu an 


£ - 


Steinlestraße 7 Alsterkamp 43 

6000 Frankfurt 2000 Hamburg 13 ÜV Y I 

Telefon: (069) 622027 Telefon: (040) 4106028 Y KJ JL XjjLiXj X Ö 

ÖO — rm -irr n i in i 


Telefon: 

Objekt: 


Name: 

Straße: 

PLZ, Ort: 


1^ “ , ' dl " r,-r,, uaü 4uI ■'«mrUmd rnmkinim h..ÜLalr.L mvhLij 

Sotheby’s Deutschland GmbH 
Odeonsplatz 16 ■ 8000 München 22 " 
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AUKTIONEN 


18J19. Sept: Neumeister, München - 
Kunst und Antiquität«} . 
Schpninger, München - Gemälde^ 
Graphik, Varia 

28. Sept: Graf Klenau, München - 

Orden und Ehrenzeichen 

28J2L Sept: Dannenberg, Berlin - 

Antiquitäten, Spielzeug 

2L Sept: Peretz, Saarbrücken - 

Kunst und Antiquitäten 


AUSSTELLUNGEN 


Im Rahmen der Veranstaitungsreihe 
„Begegnung - mit den Niederlanden“ 
zeigen acht Kölner Galerien Werke 
niederländischer Künstler: 

Jan yan*t Slot - Galerie Gugu Eme- 
sto, Neusser Str. 27 
Jan Wolkers - Galerie Friedrich, 
Brüsseler Str. 85 

Jan Hnbertns - Galerie Hoffmann, 
St-Apem-Str. 17 

Pani de Nooger - Galerie Imago, 
Wiethasestr. 22 

Ger Lataster - Galerie Koppelmann, 
Friesenplatz 23 

Arno van der Mark - Galerie Janine 
Mautsch, Eifelstr. 19 
Jörg Rente - Galerie Ruchti, Hambur- 
ger Str. 10 

Erik Andriesse - Galerie Wilkens + 
Jacobs, Bismarckstr. 60 

Kölner Buch- und 
Graphikauktionen 

Köln (DW.) - Die erste Versteige- 
rung der Firma Venator & Haustein 
findet vom 19. bis 23. September in 
Köln im Kunsthaus Lempertz statt 
Das Angebot mit 4523 Nummern um- 
faßt unter anderem die Bestände ei- 
ner belgischen Schloßbibliothek mit 
Weiken zur Genealogie, Heraldik und 
Landeskunde sowie die Judaica- 
Sammlung Wflhem Rabe. Außenfem 
werden Bücher vom 15. Jahrhundert 
bis zur Gegenwart Handzeichnun- 
gen, Graphiken, Plakate, Autogra- 
phen, Spitzen- und Andachtsbüder 
als Zeugnisse der Volkskunst sowie 
Quellenschriften zum Kunstgewerbe 
ausgerufen. 


■DIE WELT 


JydJ *£us> 


WELT 9 KUNSTMARKT 
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An dm reichen A 
Modersohn- Becker 


t bei der Berilner Kw 
eed Posten, ine 1900) 




ln der GroBee Orangerie (Mtte): RenoUsoBCe-Tarza (Silber vergoldet, bol ländisch, 16. 3 h.) and „Sitzende Bäuerin“ von Paukt 

FOTOS: DIE WELT/GRÜNKS 


„Orangerie ? 85“: Ein „Museum auf Zeit“ im traditionsreichen Ambiente der Großen Orangerie des Charlottenburger Schlosses 


Die drei Putti von Ignaz Günther suchen erneut einen Käufer 

Z um vierten Male ist eine Erste nobler Notarztwagen gleichsam für bis 13 schwimmende Fenster“ burger Schraubtaler (um 1730) , ein Die Skala der Preise beginnt dies- 
Adreeae Berlins Treffounkt Er- den. mehr oder minder zu. nur lokaler von Friedensreich Hundert- schwedischer Wandiennich finlrifa- hei Mark tfir Crahheim. 


'Lu Adresse Berlins Treffpunkt Er- 
ster Adressen des deutschen Kunst- 
handels: Das Charlottenburger 
Schloß bietet die ebenso unvergleich- 
liche wie stimulierende Kulisse für 
die „Orangerie ’85“. 97 Händler, da- 
von 69 aus dem übrigen Bundesge- 
biet, folgten dem Ruf des Verbandes 
da - Berliner Kunst- und Antiquitä- 
tenhändler und präsentieren knapp 
1000 Objekte, deren Qualität zweifa- 
cher Richtrmg l ^nH Siebung qfemrihal- 
ten mußte. Den eigenen Maßstäben 
des Handels nämlich angesichts einer 
heDwadhen, eher übelkritischen Be- 
wertung durch ein wirfir gflcWrnndi- 
ges als zahlungsfreudiges Berliner 
Publikum und den strengen Augen 
der 33köpfigen Juiy unter da- um- 
gänglichen, aber unerbittlichen 
Zuchtrute von Professor Leopold 
Reidemeister, dem Grand old man 
des Berliner Kunstlebens. 

Die Veranstaltung, diesmal vom 12. 
bis zum 29. September, trägt mit der 
Verlängerung um eine Woche vielfa- 
chen Wünschen Rechnung. Für den 
Verband eine rasche Rechtfertigung 
des kühnen, halsbrecherischen Kraft- 
aktes, mit den 1982 die „Orangerie“ . 
aus dem Nichts geschaffen wurde, als 


nobler Notarztwagen gleichsam für 
<~U»n ntfhr oder minder g» mir lokaler 
Bedeutung damip dprgps nnlrpnpn 
Rp tHtot TCirngthanripl 

Tteihehalten wird auch diasmal das 
Konzept, die Große Orangerie in ein 
„Museum auf Zeit“ ZU verw andeln. 
Die. Präsentation also von Bild und 
Plastik, Porzellan und Glas, Möbel 
und Teppich in chronologischer Rei- 
henfolge und in ästhetischem Kon- 
text statt in herhrnrnnnl jeher Ttnnc f- 

messen-Manier mit- der Aufreihung 
von Händler-Kegen, welche schon als 
Vokabel im Charlottenburger Am- 
biente grhmerTen mfiggen • 

Marianne Ke weni g, Frau d es BeriL 

ner Wissenschaftssenators hnd in die- 
sem Jahr erstmalig verantwortlich für 
Organisation imd Koordination, 
mnehte d i e ses Schau- »nd Kauf-Leu- 
te gleichermaßen einladende Prinzip 
nicht umstoßen. Sie nennt es deshalb 
anrh „ plausib el w enn der in den 
Voijahren gpsrhnltone TginlaS in den 
langgestreckten Bau durch einen Ne- 

heneingang beibehalten wurde 

Ein rotpoEßrter ägyptischer Ton- 
nap4 datiert um 3500 v. Chr., eröffnet 
das '85er Defilee der „Kunst von der 
An tike bis zur klassischen Moderne“, ' 

an dessen Ende die MjsrhWhnilr „2 


bis 13 schwimmende Fenster“ 
(1075/76) von Friedensreich Hundert 
wasser hängt 

Zu den meistbestaunten Raiisshna 
dürften die beiden Hochzeitstruhen 
zählen, die 1550 mFoligno (Umbrien) 
aus Walnußholz geschnitzt wurden, 
45 cm hoch, 180 cm lang und 60 cm 
breit Etir S pezialisten unter den In- 
teressenten sind erstmalig historische 
Textilien einbezogen worden. So sind 
il a. ein Herrenkostüm aus Frank- 
rech (um 1770) und ein Damenko- 
stum aus Italien (um 1760) zu bestau- 
nen und Zu kmrfon Mit. S pannung 

wird auch erwartet, ob sich für die 
„Drei Putti“ aus T.inriwihnig von Ig- 
naz Günther (1725-1775) ein Interes- 
sent einstellen wird- Sie waren näm- 
lich erst im Juni bei Ruef in München 
für Schätqaeise von zusammen 
86 000 Mark ausgerufen und für 
300000 Marie zu geschlagen worden. 
Mit Gebühren und Zuschlägen haben 
sie die Mrnirhngr Kunsthan dlung Ur- 
ban und Pierigal etwa 360 000 Mark 
gekostet 

Zu den sehr seltenen und bedeu- 
tenden Ausnahmpstueken, bei denen 
das Vergnügen, sie zu betrachten, die 
Traurigkeit überwiegen sollte, sie 
nicht zu besitzen, gehören die Augs- 


burger Schraubtaler (um 1730) , ein 
schwedischer Wandteppich „Goldfa- 
san 1 * (Alf Wallander, 1899), Kuan Yin, 
die chinesische Göttin der Barmher- 
zigkeit, rotes Böttgersteinzeug (Meis- 
sen, um 1710-15), eine Porzellan-Kaf- 
feekanne (Meissen, um 1725/30), eine 
Amtskette aus dem sächsischen Kö- 
nigshaus Christian IL (1591-161 IX die 
Rembrandt-Radiemng „Jan Six, Bür- 
germeister von Amsterdam“ (1647), 
die sechsbändige „Civitates orbis ter- 
rarum“ von Braun und Hogenberg 
mit etwa 500 Städteansichten (Köln, 
1612-18), ein Roentgen-Schreib- 
schrank (Neuwied, um 1765), ein mit 
vergoldeter Bronze reich verziertes 


(Paris, um 1788). 

Dem Bemühen um einen „starken 
Berlin-Bezug“ (Frau Kewenig) wird 
mit den Mhlem May Liebermann, 
Lesser Uiy, Eduard Gärtner, mit dem 
Bildhauer Georg Kolbe und m it Por- 
zellanen der heimischen KPM sowie 
einig en ander en Piöcen unaufdring- 
lich Rechnung getragen. Einen be- 
klemmenden Kontrast zu der Welt 
des Wahren, Schönen, Guten aus 
Jahrtausenden bildet die Realität von 
1932, die auch die von 1985 ist das 
Ölbüd „Arbeitslose“ von Eiul Hofer. 


Die Skala der Preise beginnt dies- 
mal bei 650 Mark für eine Grabbeiga- 
be der Chavin-Kultur aus Peru (800 v. 
Chr.). Das teuerste Objekt, Tafelauf- 
sätze aus dem portugiesischen Kö- 
nigshaus, für die mehr als eine Mil- 
lion Mark erwartet werden, hat be- 
reits Museums leute aus der Neuen 
Welt Witterung in Richtung Berlin 
aufaehmen lassen. Bundespräsident 
Richard von Weizsäcker, der als 
„Orangerie“-Fan seit seinen Stadtva- 
ter-Tagen wieder sein Kommen an- 
gekündigt hat, wird da kaum mithaL 
ten können. 

Die Erwartungen der beteiligten 
Kunsthändler verbergen sich hier 
nicht schamhaft hinter einem „auf 
Anfrage“. Dan üppigen, durchge- 
hend farbig illustrierten Katalog liegt 
zum ersten Male eine Liste aller Prei- 
se bei Gründliches Studium (und 
Rechnen) kann also des Besuchers ; 
Abendstunden aufregend und kurz- 
weilig gestalten. Vier wohltuend 
knapp gefaßte und verständlich for- 
mulierte Beiträge zu Berliner Kunst- 
themen leiten den 250 Seiten starken 
Band ein. HEINRICH KÖNIG 


TSgHch von 10 bis 1030 Uhr, Eintritt 10 Mark, 
ermäßigt 6 Hark, Dauerkarte 30 Mark; Kata- 
log 38 Hark 
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„Die Kunst ist die höchste Form 
von Hoffnung“, hatte er im Katalog 
der documenta 7 geschrieben. Aber 
diese Feststellung bezieht sich wohl 
eher auf den schöpferischen Akt des 
Künstlers als auf die Aneignung der 
Kunst durch den Betrachter. Denn 
Gerhard Richter, von dem dieser Satz 
stammt, macht es demjenigen, der 
seinen Büdem gegenübertritt, 
scheinbar entweder zu leicht oder z u 
schwer. Während seine Gemälde, die 
Fotovorlagen vergrößern und durch 
einen übertriebenen Weiehzeichner- 
effekt verschleiern, ohne Geheimnis 
und Tiefe zu sein scheinen, deuten 
die farbgrellen „Abstrakten Bilder 
eine Doppelbödigkeit an, die sich of- 
fenbar nur geduldigem Augenfleiß er- 
schließt 

In dem Band „Gerhard Richter" 
von Ulrich Loock und Beuys Zachc- 
roponlos tVerlag Silke Schreiber, 
München. 128 S., 96 Abb., 48 Mark) 
fallen Ulrich Loock, der „Das Ereig- 
nis des Bildes“ am Beispiel des ab- 
strakten .Janus“ bewußt machen 
will, jedenfalls so viele Worte ein. daß 
sie gut 40 Seiten füllen. Und auch 
Co-Autor Denys ZacharopouJos, der 
„Die Figur des Werkes“ zu umreißen 
trachtet ist um ausgedehnte, schön 
klingende Formulierungen nicht ver- 
legen. Leider erhellen beide Texte 
mit ihrer Lust am hochgestochenen 
Spezialistenjargon, der schnell zum 
Wortgeklingel degeneriert die Bild- 
welt Richters nur höchst unzurei- 
chend. 

Beide Autoren verschmähen eine 
chronologische Darstellung. Sie set- 
zen im Grunde eine genaue Kenntnis 
des Werkes voraus, um zwischen ein- 
zelnen Arbeiten aus verschiedenen 
Lebensphasen Verbindungslinien zu 
ziehen und Beziehungen herzustel- 
len. Auch zur Biographie und Ent- 
Wicklung des 1932 in Dresden gebore- 
nen Künstlers, der immerhin nach 
1952 in der Hauptzeit des dogmati- 
schen „Sozialistischen Realismus“ 
zuerst in seiner Heimatstadt studier- 
te, ehe er in die Bundesrepublik und 
zu K. O. Götz wechselte, erfährt man 
kaum etwas. 

Der enttäuschte Leser wird jedoch 
durch die Abbildungen entschädigt 
Der Band enthält ein knappes Hun- 
dert vorzüglicher Reproduktionen - 
wobei die Farbtafeln von einer Quali- 
tät sind, die es erlaubt, die Vielschich- 
tigkeit der abstrakten Bilder nachzu- 
empfinden. Ein gelungener 3iidbar.d 
also - mit unnötigen Wortbeigaben. 

P.Jo. 




^ju7 CHINA- u.tfßETEß- TEPPICHE ^ 


in alt lind nou. auch S«Mb. SOndlfl 1000 Tappieiw und BcOckan am tasor. Dn W Bina 
GraSaumaN. rfta Sie kaum hgamftm Anden. Obaaadoan Sk» steh, besuchen Sie 
lineare TeppicheuaslAUung! Fordern Sie unwrWndflcti Lagorffstv und FarfapfOSpeMe. 
Auf Wunsch Farbfotos. Tepptetnodege bei Urnen fodarzBfL— Köln Vortretortjeeucft! 
Rebdwd Teppichknpon. POatL SOI OB» «MO OetaftMUken (Noidbadj, dbeMa Auio- 
bebuausbirt AOi, TaL-Srnmiei-ffn: (OROT) «046, Tap + NacM 


Für Sia aufbateita* dis 

. aktuelle 

Weltbanknote ri-liste 

Kaufen euch deutsches Inflationsgeld. 
Bitte einfach Lüden an fordern. 

S. Reichenberoer. Banknoten 
Domrtechenetr. 18. 8000 München 83 
Tehthm Q 00/80182 02 


Für Liebhaber 
und Seimmler 


.etssen x 


SchürkNadii 3280 Bcd Pyrmcnr 
Kurhaus Arkaden 

■&1 0528L4667 



Amogli-Mesched 

500x700, ca. 1830, in Bestzustand, 
signiert, der Ma- 

nufaktur HO, gegen Gebot v. 
Prtv. 

TeL 02 ZI /ZS 5088 


-Aus Ißkarä tigern Gold 

(fJuwdenoJ^ien 

unglaublich repräsentativ mit' dam - nrntE- 
Schmuckstain ey nt. dar auatieht wie lu- 
psnrakw BdBanten. wta diese geecMtften tat. 
•bar nur einen Bruchteil davon tostet, z. B. 
EMarMar bi TSHWe g flOhFF R eunfl ab DM 
686 ,-. mit Tiage-Gamntiel Auch mit synth. 
Hubfo, aynth. Saphir und smaragdurünen Ou- 
btattan warbaftat Von Teusandan gatraoan. 
von WHonan unarkannL - 17D-SartafhFaft>- 
kscalog mit nL 4500 Wahlm&gbchkaitBn un- 
vartJbvftch -auch talstonisctL Tag und Nacht 
. (06201)5 4141. 

Scbifar-SetMiiucfc, Peatfach 17207 


Täbris 

3x3m. extrem fein, Korkseide, 
Seltenheit, ExperL 40000rv hoher 
Nachlaß, geg. Geb. sowie l Sarough, 
3^8 x 2,74, feine Knüpfung, Gart 
enteppich, 17 500,-% 

TeL 02 01 / 49 42 23 






2 Original- Ausgaben des Don 
Quichotte, ix mit Vignetteband, 
DM 15 000-, ix ohne DM 10000,-% 
TeL 82 21/ 590 M8« 



Barzahler sucht Gemälde 

D’dorf er Schule, wie daxenbach, 
liesegang, Kampf, O pbey , Bretz. 
Angeb. n. E 4481 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


ORANGERIEN 

Deutscher Kunsthandel im Schloß 
Chartottenburg - I2.bis29.SepLl98S 
Geöffeet täglich von 10 bis 19J0 Uhr 
Katalog, vierfarbig, mit ca. 250 Seiten 
DM 36,00 incL Versand ■ Anschrift: 
Kurfürsten da mm 58 ■ 1000 Berlin 15 





Herta, 3.30x2,85; Kasak, 3,60x1,03, 
beide ca. 80 J, v. Priv. 

Tel. 04941/5285 


Notgeld Westfalen 

komplett abzugeben. 
Telefon fl 52 61 / 47 52 



Wegen Aufgabe 
der Geschäftiräume 
zu günstigen Preisen 

Biedermeier, JugendÄü. Art de«, 
die 50er Jahre. 
SamataglSonmag. 7J8. ü. 1585 
von JeweQs 11-18 Uhr. 
(Int T a i il titnn 

Frtedrich-Kbert-Str. 152 B 

TeL OtSI nsSSodL 31 » « 


Seltene Stedtansicbten. 
Landkarten. Varia bis 18S0 

Flunder-i-prs; i •. Ortgobiutc - und 
«'.-.FiflC fl':' iifc-v 5C-30 ?osilior!'vr> 
K.ü.ifoc r; : . 3 idJbon enr-r. 
,i:!( Arlrsgt; kosiü-nfoi 

Kurpfalz, KuDfcrstichhandlung 


Das Fachblatt Antiquit^ 

erscheint alle 14 Tage und enthält die 
neuesten Informationen über den Kunstmarkt 
Auktionen • Preistrends • Angebote • Anzeigen 


| "~| Bitte senden Sie mir ein kostenloses 
Probeexemplar 

| [ ich bestelle die Antiquitäten-Zeitung rum regelmäßigen 

Bezug. Ein Jahresabonnement mit 26 Ausgaben kostet 
DM 91.- zzgl. DM 7,80 Versand. 



ptZ/On Datum/Unlerschntl 

Wktamifarocht Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14 
Tagen schriftlich bei der Antiquitäten-Zeitung vertag GmbH, 
Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19 widerrufen und 
bestätige dies durch meine 2. Unterschrift Rechtzeitige 
Absendung des Widenufe genügt 


Datu m/un terscnrirt 


Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 

Nympbenburger SU. 84, 8000 München 19, Tel. 089/18 10 95 


GALERIEN 

SPEGEL 


DÜSSELDORF 


Ab 1.9. 

Rette Cttrean 

Origmeki und Grafik 
Bastton-Galerie, Christa Schölten 
BasPonsu. iS 
Tel. 02 11 « 3247 82 

TÄgL 12-1830. Sa. 10-14 Uhr, Mo. gasctiL 


DÜSSELDORF 


WhKtanriWmtnB 

Galerie Mühlenbiwch 

Schwanonmartt 13, TeL 02 11 / 32 43 87 

Bernhard HuIHqt 

Reflufcollagea ZMchnungcn, Coltagsn 
Dl .-Fr. 1430-18.00. Sa. 1U30-14XX) Uhr 


HAMBURG 


4. a.-ao. 10„ zu Bast 

dg hyp-haus, rosanctr. 2 
g al eric melBner ecfltton 

muhiar doHstraSe 51. 2000 hambuig 65 
taL 040/ 6 OB 00 11 

<S. -fr. 10-12. 1430-1630. Sa. 18-17 uhf 


HflMM-RHVNERN 


KAISERSLAUTERN 


Bta 29. 9. 

JJeulBche Landscftaftszefchnungen das 

18. Jahrhunderts aus der 

Staatsgalerie Stuttgart" 

PMmWv, MusBurapiatz 1 

B7EO utuniauMm. TaL QQ 31 / G 7D 91 

Tagt oufler Mo tun 10-17 UV. DL RUCK 1041 UV 


KEVELAER 

rrn itttttt ' 


SOreSgB BusoMHung nuMMf lf Künadvr. u. b. 

Chan**. D-B,rart 

SoodSfBuMMung nsuer OigamAkla «an 

Föns Verstraeten 

OflhungsvlM: ilgl.. tuen aon u t y i. bti imq unr 
4178 K mtHmr. Haupntr. 23. TaL 02832/ 761 38 


STUTTGART 


WtObitaauMKung vom 7. B. - 30l 9. 1965 


OamMda, ZMehnungMi, puml DruetQncnii 
Kunsthaus BfiMar, 7000 Stuttpart 1 
WaDanVBgMT. 4 IWm EugorafAb] 
TeMon07ii/»CBa7 

OHnungnaiten: Uo .-Fr. 3-13 Unr und 14-18 UHr. 
S«. 9-13 UV 




GALBHE MENSINO 

Da* SpatWhaui HB Ogamatda 

OMtndVf 3-8. 4700 HanWh/Viynam 

MD. -Fr. 830-18 UV. SB. 10-44 UV. So. 14-17 UV 

(eancMtguno - Mm Sansung - kam vorlaut) 


O a ln ria am HBdwap, 47 bo wm, (Manair. & 
AnM an d« 8 1 Richbavi Soaat, «n OawvrfMgaiMi. 
Tal 03922 te 22 22. 

SUnflg Bwiiiam v ua a n d SamSda zur AugwanL 
MMduallB Bandung. SO m Schautaramfront. 

Mo. -Fr &J0-1230. 1330-1830, Sa. 1030-1430. Ul 
S a. 1630. Sa 14-16 UV BaMenugung. Mna Bar» 
tung. Min VariauL 


AuasteVung BBckpunkte IV 

mit Werken von E. Bargheer, M. Chagall, O. Dte. HAP Grieshaber, E. Hechel, 
L Kertovius, E. L Kirchner, 0. Kokoschka, J. Mirö, P. ModerwhivEedwr. 

G. Mütter, EW. May, E Molde. Chr. Roh Hs. Chr.Schad, K Schmidt-Rottluff 
Galerie Naher, Rütt e n s c t wWer Straße 75. 4300 Essen 1. 

Tel. D2 01/ 78 20 71. Telex 8 57 303 


Graphik aus 4 Jahrhunderten 

AHb Landkarten (OrteJks. Btscu, Seuttor...) 

AOa StiktteenslehlBn (Braun-Hogenbrno, Marian, viele Ansichten du 19. JMb.) 
Dekorative Graphik, u. a. Biuman (Basier. Redoutü, Gurte . . Karflotuiwi (Daumier. 
Hogarth . . .), Jagd. Berufe. ScMffe usw. 

DIE ORAVOftE, Rfitteatdieidar Str. SB 
4300 Embii 1, TeL02tH / 79 31 82 


Nutzen auch Sie die MH gHnhlcrit oliw wer b e w i r ksamen Anzeige 
im GALEKDEN-8F1BGEL. Übersichtheb, informativ und erfolg- 
reich. TeL (040)347 44 18 


Beuys, Anatoi, Roter gesucht 
Zuscfir. u. Y 5093 an WELT-Varlag. Post- 
fach 100864,4300 Essen. 


Zahle Höchstpreise für Taschenuhren 
MuGlashütlc/Dfcsdcn: A. Lance, & Sühne 
UNION • DUF ■ ASSMANN ■ PRÄZISION 
lo&e Werke • leere Etuis • Enaizicile 
Uhmniekeniietster BUSE - 6500 MAINZ 
HekWbagcrfaßgasseS - TeLOöl 31/2340 IS 
GeUtnse- und Wofcreparatawi - UnmlmcBm 


Weltrarhat! 

3 m hoher, runder Kachelofen, creme- 
farbig, Bmetetflck, ideal auch als 
Geldanlage, zu verte. 

Zuschr. unter S 4887 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. - 



Bedeute 

HoL VtafiM „Gobotti“ 

sehr gut eriu, m. ExperL, DM 
170 000,- VB. 

Angebote unter K 4485 an WBLT- 
VerL, Postt 10 08 64, 4300 Essen- 


EICHENM^BEL 

Eile«: ne ONckic des IS.lttirhundem 
Fbios auf Anfrage: 04741/5 7507 
Besuche n.Veirnib..NeDEnfHdEraraSe4 
DOMO OMertiolT-Sdwiimbed 

Eichen AntiouitXtenViebahn 
Je höher die Ansprüche, 
um io weniger Aliemjuven 


NEUERÖFFNUNG 


Anf.lipiifofpn im 


MUHLENHOF 

vorm. Föckenhof • Hönnepel 


Auf über 4000 qm neugesultcier 
An&sieHungsriiichc bielen wir Ihnen: 

Antiquitäten - Geschenke 
Technikgeschichte 

1 000 Gern il de und Ikonen 
aas dein 18. und 19. Jahriramlrrt. 

Meisscner Porzellan and »tmelb Sil- 
ber, Jniitr Orientteppiche and Brächen 
sämtlicher Proirnieurn. lirlBllig« Aus- 
«abl an Möbeln (auch patlem. Dielen - 
and Glas schränken and Truhen laucb 
nnreMaurieni. auf Wunsch alle Teile mit 
Expertise. 

Wissen Sie. wie eine Dampf« ahe funk- 
tioniert oder ein FluBdamprer ton innen 
anssiehl? Nein? Dann besuchen Sir doch 
einmal nnser sehenswertes Technik- nod 
Land« in Schafts- Museum. 


Antiquitäten im Mulilouhof GmbH 
Inh. F-.lm. J. Wilmson 
Telefon (j ZS 24 - 2014 und 2015 

4192 Kalkar-Nicdcrni firmier 

Düffelsmühlc 34 
Niihe RlieitilirLieke Rees 
Ah fuhrt Vic(lermiiTMiter-I!i.innc|)el 


ANTIQUITÄTEN 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter M 244 L an 
WELT-V erlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Otto Modersohn 

Öl-Pappe, 60 x 50 cm, signiert 
und datiert 1927. 

Ab Mo. 0 89/98 22 71 


E. L. KIRCHNER 
Ausstellung 

Gemälde - Aquarelle - Zeichnungen und 
Druckgraphik 

6. September - 26. Oktober 1935 

Täglich (einschließlich Samstag und Sonnlag) 

10- 17 Uhr 

Katalog mit 330 Abb. aller ausgestellten Werke 
Schutzgebühr DM 30.- 

Galerie Wolf gang Ketterer München 

Brienner Straße 25 ■ 8000 München 2 - X- 0S9 - 591 131 


. HU . Kaufen Sie keine engl. Antiquitäten 

fc sJ U bevor Sie nicht bei uns waren. Erlesene Stucke in 15 

JSHhj Xf Ausstellungsräumen. 

IQSUCP England Antiques- Direktimport 

Eingänge: Hellweg 21 + Südring 2, 4630 Bochum, Nahe Hbf 
Ruf 02 34 / 6 74 57 oder 47 07 11 (geöffnet ab 11 Uhr) 


Ah Schmuckstücke sonderpMchni 





ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Putze. Sladlslr. 38, 
7800 Freiburg. TeL 107 81)354 76 



Biedermeier-Schrank 

Kirsche, TeL 0 89/ 15 66 66 



NEUSSERL* 

iUMIONSHAlli 
-1040 NEUSS • i-.i 
TEL 021 Ü1 - 4 53. 


AUS ALTEM FÄMDLJEirl- 
BESBTZ ZU VEBKAUFEN: 

Aquarell im Orig- Rahmen von 
Paul Klee und 2 lithe's von 
Chafoll. 

Sammler dieser Kunst wird 
bevorzugt. 

Verkaufspreis hfl 30000,-. 
TeL: Samstag Sonntag zwi- 
schen 10.00 und 18.00 Uhr. 
TeL »31/54 90/234 S3 


Künstlerische Wetterfahnen 
Ein mdwiduallar Geschenkvorschlag 
Prospekt: A. PoÖ. Bfeer E'.r S8 
4019 Monheim. Tel. Q 21 73 - 5 25 47 


Onertt-Teppiche Gclshari 
An der Alster 81. 2000 HH i. Tel 2a 53 03 


Verkaufs-Ausstellung 7. 9.-30. 9. 85 

HANSJÖRGWAGNER 

Gemälde, Zeichnungen, Plastiken, Druckgraphik 
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KLEINES 




Hört, ihr Leute, laßt euch sagen. 
Noch hat's längst nicht zwölf geschlagen. 
Unsre Arbeitsplätze steigen. 

Alle Instrumente neigen 

Zu der Ansicht: Es geht weiter 
Hoch auf des Erfolges Leiter. 
Trends der Hoffnung werden endlich 
Allerorten deutlich kenntlich. 

Selbst vom Standesamt kommt Kunde: 
Paare drängen sich zur Stunde 
In den heilgen Stand zu treten. 

Blüm kann etwas leiser beten 

Um die Sicherung der Renten, 

Die die Sozis einst befiennten. 

Bonni braucht da nicht zu flehen: 
Heute stiftet er zwei Ehen. 


30HANN 



WELTTHEATER 
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Jung Boris: „Man muß ii 


■alle abschlagen, sonst ist man plötzlich kein Held mehr.” 

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHIS 


W er auf der Suche noch 
dem Sinn des Lebens 
schier verzweifelt, 
guckt wohl nicht die „Hitpara- 
de" des ZDF. Das Slnnange- 
bot ist dort so vielfältig, daß 
der Platz hier nicht ausreicht 
um einen repräsentativen 
Querschnitt vorzustelleh." 

Was Ist also am schönsten? 
„En Sommer nur mH dir und 
braungebrannt!" Und da sich 
„Küsse im wannen Sand” dar- 
auf nicht nur schön reimt, son- 
dern eine Szenerie zaubert, 
bei welcher der gute atte 
Topas des Jocus amoenus" 
schier verblaßt, sollte dies ei- 
ne vertiefende Betrachtung 
rechtfertigen. 

Weriömmanente Puristen 
werden lediglich bei „mit dir" 
eine Häufung des i-Lautes 
-und bei „braungebrannt" ei- 
ne kecke Alütercrtion feststel- 
len. überzeugender sind da- 
her die Argumente der Prag- 
maflngustik. Sie erkennt so- 
fort, daß eine allgemeine 
Aids- Phobie zu der medizi- 
nisch angemessenen Reak- 
tionsweise führt „En Sommer 
nur mit dir" wäre sonst eine 
moralische Verengung, die 
leicht nach hehrer Börgerfich- 
keit liecht Die Formunerong 
„braungebrannt" könnte 
demgegenüber ein FeNver- 
haJten incftrieren. 

Albern wäre die Antwort, 
die jeweils dcrrgesteOte Situa- 
tion existiere nur in der Fiktion 
des Sängers und mache noch 
keinen erhobenen Zeigefin- 


ger des Sundesgesundheits- 
amtes notwencfig. Tatsächlich * 
betreibt unser Paar , ja Vor- 
sorge, indem es Jm warmen 
Sand" küßt Wer die fifterww- 
kung einer zehn Zentimeter 
dicken S on d sc hfeht kennt, 
braucht sich vor mißliebigen 
UV-Strohfen nicht zu fürchten 
und kann In Ruhe küssen. Die 
Frage nach etwaiger Unbe- 
quemlichkeit Im Sand beant- 
worten wir mH einem anderen 
Hit: „Hab keine Angst vor Ge- 


Lebenssinn 


fühlen in dir, wir sind schon 
längst 1000 Träume von Wer.- 

Doch rasch zurück zu der 
Sinnfrage und dem ersten 
Schlager, wodurch sich alles 
klärt: „En Urlaub voller Träu- 
me, Sommersonne, Wind und 
Meer." 

Hier stutzt der interessierte 
Beobachter. Aus dem „Som- 
mer " ist plötzRch ein „Urlaub“ 
geworden; das Wetter könnte 
schlecht werden und das 
Meertoben. Indes, vermutlich 
hat er letzteres nur geträumt. 
Aber was heißt hier „nur*? Er 
hat seinen Lebenssinn gefun- 
den und praktiziert ihn be- 
reits! GEORG REFFGEN 



(Holz) 


„Vielleicht sollten wir doch hei raten, 
Willy. Es paar G otcho ske könnten 
wir gut gebrauchen!" (Wdistrenianmq 

& 

Eine kriegerische Ehe 
ist nicht die schlechteste - 
man denke an die vielen 
Friedensschlüsse. 


„Gleich werde ich So zu Maan und Ftcri 
ericlören - zuvor aber herz liehen Dank, 
daß Sie die Zeremonie nicht für überflüs- 
sig hatten." (Goldberg) 


(Peter Seilers) 






(Gloel) 


D ie junge Dame sah aus wie 
Bo Derek, stellte sich aber 
als Umweitberaterin vor. 
~VRt wriAm Lächeln, * 1 «* m»in» 

Frau nicht hätte sehen dürfen, bat 
de um die Erlaubnis, in meinen 
vier Wänden nach dem Rechten 
zu sehen. Im Aufträge eines Insti- 
tuts erforsche sie das Umweltbe- 
wußtsein des deutschen Men- 
schen. 

Als Hausmann verabscheue ich 
Eindringlinge in meiner Küche. 
Den Inhalt meiner Kochtöpfe hü- 
te ich wie ein Geheimnis. Aberder 
Öko-Missionarin Tatjana Nischke 
offenbarte ich nicht nur meine Be- 
senkammer, sondern auch mein 
schuldbewußtes Inneres. Beim 
Gang durch die cmzp)n»n Bäume 
deckte Tatjana meine Sünden mit 
der betrübten Nachsicht einer mo- 
dernen Beichtmutter auf Sie be- 
anstandete die fleckenvertilgende 
Möbelpolitur, Has superstarke 
Was chmittel und die desodorie- 
rende Badeesssiz. 

Als sie aber »ah, daß ich meine 
Wochenspeisekarte auf umwelt- 
freundlichem Papier entwarf leg- 
te mir Tatjana lobend die Hand 
auf die Schulter, als wolle sie mich 
zum Öko-Ritter schlagen. Der In- 
sektenspray im Kirchenregal zer- 
störte hingegen wieder ihre auf- 
keimende Sympathie. 

Was ich gegen die Ozonschicht 
der Erdatmosphäre hätte, fragte 
mich die Beraterin. Stotternd 
schwor ich, daß ich die Lufthülle 
ohne Vorbehalt hochschätze, und 
führte Tatjana ablenkend weiter. 
Meine Überzeugung, daß das 
Schlafzimmer eine ökologische 
Nische in unserer verseuchten 
Wohnung sei, erwies sich als völ- 
lig falsch Tatjana belehrte mich, 
daß ich heimtückischen Herstel- 
lern von Teppicfaböden und 


Dispersionsfarben selbst im 
S chlaf als willenloses Dampf- »mH 
Strahlenopfer diene. 

Das aufgeklärte Mädchen 
drängte mich zu totaler Umkehr 
imr) 2u parad iemaha 1 Lebenswei- 
se. „Sie werden staunen, wie Sie 
dann aufleben - , beteuerte die jun- 
ge Dame. 

Kaum hatte ach die Beraterin 
verabschiedet, fing ich schon an, 
über mich zu staunen. Ich riß den 
Putz von den Wanden und macht» 
in lustvoller Raserei Jagd auf ver- 
dächtige Substanzen in Dosen, 
Eiaschen und Kanistern. Dann 



Erich Pawlu 


Zwiespalt 

^ , 9 

verringerte ich das Volumen des 
Wasserkastens im WC durch die 
Versenkung eines Ziegelsteins. 
Als ich gerade auf Öko-Papier 
ausrechnete, wieviel Trinkwasser 
ich künftig jedem Spülprozeß vor- 
enthalte, schrillte dk TürgLocka 
Es war Karin, meine Frau. Als 
Diplom-Chemikerin überwacht 
sie in ihrer florierenden Firma die 
Produktion von Spraydosen, er- 
nährt mich und fürdertim abend- 
lichen Gespräch meine Allge- 
meinbildung. Dafür legt sie größ- 
ten Wert ruf einen geordneten, 
mode rn en Haus h al t 
Karin stieg stumm über die 
Teppichfetzen im Flur und ging 
ins Bad. „Wo ist mein Haar- 
spray?“ rief sie durch die offene 


Tür. „Was hast du gegen die Ozon- 
schicht in de - Atmosphäre?“ frag- 
te »eh yiimclr 

Da griff Karin in den Fundus 
ihres Fachwissens, »mn mich mit 
der Ke ule der chemis chen Wissen- 
schaft zum Schweigen zu bringen. 

Die These von der Schädigung 
de r Ozonschicht durch Fiuarkoh- 
lenwassetstofle sei umstritten, 
und ich solle mich gefälligst nicht 
von jeder Öko-Mode aus dem 
Gleichgewicht Vwingnn lassen. 
Vielmehr möge ich mich fragen, 
wer mich ernähren werde, wenn 
ihre Haarsprayfabrik wegen Ab- 
satzmangels zusammenkzäche. 

Auch Karins Argumente leuch- 
teten mfrem. Ich gab ihr die Dose 

zurück, und als sie sich ausgiebig 
dpn Haarfestiger aufsprühte, war 
es mir, als sichere äe mit jeden 

Zischen mein t3 glich»« Brot. 

Seitdem lebe ich innerlich zer- 
rissen dahin. Jeden zweien Nach- 
mittag kommt Tatjana, duftet 
nach Natur und steigert meinen 
Zorn gegen den Fortschritt Mei- 
stens sitzen wir auf der Tenasse, 
le gen unsere Füße auf die Platten 
aus Naturstein und träumen von 
Adam und Eva. Das ist sehr ange- 
nehm. Abends kommt Karin nach 
Hause, duftet n a ch Haa rspray un d 
legt mir das großzügig bemessene 
Haushaltsgeld auf den Tisch. Das 
ist ebenfalls sehr angenehm. 

Aber ich fühle mich wie ein in- 
konsequenter Schuft Nur ein 
Blick über dm Gartenzaun tröstet 
mich. Da sehe ich, daß alle Nach- 
barn handeln wie ich. Sie propa- 
gieren den Garten Eden und leben 
von den Fabriken. Aber solida- 
risch .qti( 1 sie nicht, sie beneiden 
midi, weil meine Seele zwischen 
einem Naturkind und einer Wis- 
senschaftlerin hm imri her geris- 
sen wird. 



Man muß sich vornehmen, wahr zu sein in all seinen Worten. 
Bleiben wir kompromißlos diesem Grundsatz treu, 
so steigern wir unsere Selbstachtung und erwerben Besonnenheit. 
Die eine Tugend bringt die andere mit sich. 

Die Verstellung soll nicht über das Schweigen hinausgehen. 

(OvoroO 






Jdihatt»l wmt9a » I— e l g w Idelne Energiekrise.“ 


(Burbank) 



Ehemänner betrachten 
einen Bräutigam 
mit der Genugtuung 
von Zirkuslöwen, die 
einen Neuankömmling 
aus der freien 
Wildbahn mustern. 


(Marl» Twain) 
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Testarossa: Erinnerung an rote Zylinderköpfe 
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HEINZ HORRMANN, Bonn 

Die Tau fTeier mit Pauken und 
Trompeten im festlich geschmückten 
Udo war der ausgefallensten Auto- 
Schöpfung dieses Jahrzehnts ange- 
messen. Als der erste feuerrote Ferra- 
ri Testarossa mit den markanten Sei- 
tenrippen (es sind Lufteinlässe für 
die hinteren Kühier>unter Aida-Klän- 
gen auf die Bühne rollte, gab es ste- 
hende Ovationen für den Karosserie- 
schöpfer Pinin Farrna. Kein Wunder, 
daß der Wagen auch auf der Straße 
alle Aufmerks amke it bindet und die 
Fans sich an den SeitenfensCem die 
Nasen plattdrücken. Die Form des 
Edelsportwagens ist von allen Säten 
ein ästhetischer Genuß fürs Auge 
und wohl auch fürs Ohr, wenn der 
moderne 4,9-Liter-ZwölfeyIinder-Mb- 
tor über 4000 U /min hochdreht 

Unsinnig freilich wäre es, em Auto 
dieses Zuschnitts mit knapp 400 PS, 
300 km/h Höchstgeschwindigkeit und 
einem Preis von einer Viertehnilhon 
Mark mit der normalen Test-Ehe zu 

messen iinH in-Hag fllBTfanfhilfoangf* . 

legte Testat zu pressen. Ebenso mü- 
ßig ist es, sich ernsthaft mit der in 
diesem Z usammenhang imm er wie- 
der gestellten (akademischen) Frage • 
aus emand eraise tzcn, ob ein so 
schnelles, so starkes und lautes Fahr- 
zeug io der heutigen Zeit heftiger 
Diskussionen überhaupt eine Da- 
seinsberechtigung hat 

Der Italiener verkörpert ein Stück 
Autofaszinatioii schlecht hin Er ist 


ein außergewöhnlicher Entwurf; der 
die Uniformität ginger Autojahigän- 
ge sprengt Der exklusive Zirkel sol- 
venter Ferrari-Kunden, der die Ele- 
ganz der Linien und die Kraft der 
Technik zu schätzen weiß, ist in Ame- 
rika auch bei einem Tempolimit von 
88 km/h (dafür braucht man nur einen 
Gang im Ferrari) unverändert groß 
gebheben. Das ist be- 
zelchnend. 

Der Name Testaros- 
sa, der allein schon 
nach Pferdestärken 
und . hochkarätiger 
Technik klingt mußte 
. nicht neu gefunden 
werden. In den 50er 
Jahren gewannen die so 
benannten Ferraris 
dreimal die Marken- 
.Weltmeisterschaft Die 
Namensschöpfung ver- 
dankte der Sportwagen 
VOn damals dpn mit, ro- 
tem Lack überzogenen 
Zylmderköpfen. Diese Eigenart hat 

man auf dpn hpittigpn Vjprw pntil- Mrw 

tor übertragen. Das Prachtstuck, wie 
b eim Le-Mans-Einsatzwagen in der 
Fahrzeugmitte plaziert ist das auf- 
wendigste Hubkolben-Triebwerk, . 

das es auf dieser Erde gibt Im unte- 
ren Drehzahlbereich gibt es gieh sei- 
denweich »nid ungpmpin ahtagStaug- 
lirh, Tjmmftnmin mTlt der ^wei Me- 
ter breite, bullige Zweisitzer dahin, 


zivil und leise. Beim Durchtreten des 
Gaspedals auf freier Strecke wandelt 
sich das brave Gebrauchsfahrzeug in 
£pinmriAnh n,icht eHp n gnm bissigen 
Spitzenreimwagen. Die Nadel des 
Drehzahlmessers jagt hoch, das 1632 
Kilogramm schwere Coupä wird nach 
vorne katapultiert der Fahrer in die 
•köipergeredbten, duftenden Ledersit- 


keit von Imapp 300 km/h. Längst ver- 
langt der Donnerkeil mit dem „Caval- 

liHO rampa nt p“- MartrpnPmhlprr| 

höchste Konzentration und den fe- 
sten Zugriff eines Formel- 1-Fahrers. 

Zurück zum zivilen Fährbetrieb: 
Auch hier gibt es im Umgang mit 
dem Testarossa durchaus Situatio- 
nen, die Ungeübte in Angst und 



galoppierenden Pferd, sondern einem 
Traktor, der mit 20 km/h dahintucker- 
te und den Verkehr bremste. Ein Fah- 
rer nach dem anderen quälte sich ver- 
ärgert an dem Hindernis vorbei. Mit 
dem Testarossa wurde das Manöver 
zu einem russischen Roulette. Der 
überbreite Sup er spo rtwa gen mit dem 
Ständig ZU IrQTT’igiÄwsnHpn GetadeBUS- 
lauf packte es so gerade. Mfllimeterar- 
beit. 

Die Unübersichtlichkeit der Karos- 
serie ist der größte Nachteil. Rechts 
fehlt ein AußenspiegeL Was sich 
schräg hinter dem Fahrzeug tut, wird 
dureb die HedrsSule verdeckt T.inlrs 
vorne hilft dem Fahrer eine weit ab- 
stehende j h‘»gfoq»e ge1-Kpn ^ilrtip n. 

Wer das Hochleistungsauto be- 
wegt darf auch nicht auf Mercedes- 
Perfektion hoffen. Bei höherer Ge- 
schwindigkeit lassen Vib ratione n den 
Heckspiegel derart tanw»n L HaR ein 
Suchbild entsteht Im kalten Zustand 


Bessere Sicht durch eigenwilligen Rückspiegel. Das Heck signalisiert geballte Kraft 

FOTOS: BERND KOUMANN 


ze gepreßt Ab 5000 Touren übertönt 
da« aggressive Ttieignben des Trieb- 
werks jede Unterhaltung und Radio- 
musik. In fünfeinhalb S ekunden ist 
Tempo 100 erreicht in nicht einmal 
zwanzig Sekunden die 200-km/h- 
Marke. Die Gangschaltung in der Me- 
tall-Schablone arbeitet exakt Im 
fünftel bei 6800 U /min nähert sich 
der Ferrari der nur auf Rennstrecken 
realisisbaren Höchstgeschwindig- 


Schrecken versetzen können. Bei 
Nässe beispielsweise, wenn die Bä- 
renkraft schon in harmlosen Kurven 
das Heck giftig nach außen drückt 
oder in schmalen Autobahnbaustel- 
len, wenn die gewaltigen Räder über 
beide Reihen Katzenköpfe poltern. 
Ich habe es auf der Fahrt von Düssel- 
dorf erlebt In einer engen Baustelle 
hinter der Südbrücke galt alle Auf- 
merksamkeit nicht den Star mit dem 


ist der zweite G ang nirht zur Zusam- 
menarbeit bereit RehlieRlinh kommt . 
man ni c h t umhin, zu vermerken, daß 
bei einem Auto dieser Preisklasse 
hochkarätige Te chnik auch im Si- 
cherheitsbereich erwartet werden 
kann Ein ABS-System sollte selbst- 
verständlich sein. 

Auto-liebe orientiert sich selten an 
e chte»» Werten und läßt sich auch 
durch Fehler wenig heeindmeken, 
wenn das Konzept das Herz zum Ju- 
bilieren bringt Der Testarossa ist da- 
für das beste BeispieL 


*a* .WW 2-«« 







Allrad-Kombi und Mini-Ei auf der IAA 


HQR,Fkankfbrt 

Wie lang und spektakulär 
die Neuheitenlisten vor der 
Frankfurter IAA auch sein 
mögen, es gibt immer noch 
Überraschungen, wenn kurz 
vor der Eröffnung auf den 
Ständen die HüDen fallen. So 


gineilen Winzling in Ei-Form. 


Img-Studie, die als.Blkunang 
ausgestellt wird und dann 
wieder von der Bildfläche ver- 
schwindet Dieses Auto soll in 
einer eigenen Produktionsauf- 
lage in Berlin zukünftig vom 
Band rollen. Der Berliner Se- 
nat wiQ mit Investitionshilfen 


den Bau der Fertigungsstätte 
unterstützen. Von Hem Fahr- 
zeug, Hag Ähnlichkeit mit Hen 
Kleinwagen-Studien von Opel 


Über den neue n Mer cedes^ 
T-Kombi hat die WELT aus- 


radantrieb. Das System, das 
Daimler-Benz verwendet, ist 
eine technische Sensation. 
Beim sogenannten Mercedes- 
Benz-4 Matic schaltet sich der 
Vorderradantrieb . automa- 
tisch zu, wenn beim glatten 
Straßenbelag eines der beiden 


Hinterräder durchdrehL Fine 
Kontrollampe signalisiert 

dem Fahrer, Hnfi nun alle Rä- 
der angetrieben werden. Im 
Normalfell rollt der Kombi 
nur mit dem konventionellen 
Heckantrieb. Gegenüber dem 
Audi-Quattro-System bleibt 
hier auch die ABS-Wirkung 


erhalten. Computergesteuert 
s chalten ipc h die Antriebshil- 
fen blitzar tig ab, sobald das 
Antiblockier-System an den 
Bremsen benötigt wird. 

Vorerst soll es soviel tech- 
nische Brillanz nur in der 
Kombination mit den Sechs- 
zyhnder-Motoren geben. Über 


den Preis dieses Fahrzeugs 
wird higher nur spekuliert 
Das Autofechblatt „mot“ 
glaubt daß dieser Kombi 
nicht unter 60 000 Mark zu ha- 
ben sein wird. Unklar ist auch 
noch der Produktionstermin. 
Während inoffizeü bereits von 
Oktober ’85 gesprochen wird. 


dementiert das Werk. In kei- 
nem Fäll, so heißt es, soll mit 
der Ferti g un g in Hieaem Jahr 
begonnen werden. 

Auch das japanische Unter- 
nehmen Nissan wird neue All- 
rad-Autos vorstellen. Das 
Mehizweck-Fahrzeug Prairie 
mit seitlichen Schiebetüren 
bekommt den permanenten 
4 WD. Auch ein neuer Mittel- 
motor-Sportwagen wird 
durch angetriebene Vorder- 
und Hinterräder besonders si- 
cher gemacht Wohl mehr zum 
Anschauen ist die bizarre 
Form des neuen Countach LP 
5000 S, H^n Lamborghini auf 
ijpf i Ausstellungsstand 
schickt Der neue Vierventi- 
ler-Motor mit gut fünf Litern 
Hubraum leistet 455 PS. Das 
Auto zum Träumen kostet 
234 500 Mark. 



FOTOS: LEHMAN N/DIE WELT 


präsentiert Walter Treser, Au- 
di-Tuningspezialist aus Ingol- 
stadt, überraschend einen ori- 


und VW hat, sollen anfangs 
sechs Autos täglich montiert 
werden. . _ . . . 


Der Kleinwagen- basiert auf führiich berichtet Was das 
technischen Aggregaten von Stuttgarter Unternehmen 
VW. Bei Tresers Entwurf han- .. aber bisher geheimgehalten 
ddt es sich nicht um eine Sty- hat, ist das T-MbdeQ mit Vier- 


Verbesserungen beim 
Autotelefon der 
neuen Generation 


DW. Bonn 

Das Telefon im Auto ist inzwischen 
eine vertraute Einrichtung geworden, 
die vor allem von Geschäftsleuten 
und Politikern immer stärker genutzt 
wird. Zur Zeit sind in der Bundesre- 
publik rund 13 700 mobile Fernspre- 
cher in Betrieb - im Selbstwahlbe- 
trieb, genau gesagt Sie alle sind Teil- 
nehmer am „öbL“, was „öffentlicher 
beweglicher landfonkdienst“ bedeu- 
tet Öffentlich: Jedermann kann mit- 
machen. Beweglich: Das öbL-Telefon 
ist weil im Auto, in Bewegung. Die 
Sache funktioniert nicht nur inner- 
halb von Städten (wie zum Beispiel 
der Taxifunk), sondern weit übers 
Land hinaus. Der gewünschte Teil- 
nehmer kann auch im Ausland sein, 
ja selbst in Übersee. Aus dem Auto 
via Leitstelle nach Brasilien - kein 
Problem. 

Gespräche aus dem Innenraum ei- 
nes Kraftfahrzeugs zu führen war bis- 
her freilich noch nicht sonderlich 
komfortabel. Neben den hohen Ko- 
sten schreckten zahlreiche Bedie- 
nungsmangel und Unzulänglichkei- 
ten des sogenannten 3 2-Autotele- 
fbn-Netzes“ in der Bundesrepublik 
potentielle Käufer ab. Das soll sich 
nun ändern. Mit der Einführung des 
neuen „C-Netzes“ in dieser Woche 
wird das Telefonieren vom und zum 
Auto so einfach wie jedes andere Te- 
lefongespräch. Billiger wird’s aller- 
dings, was die Anschaffung betrifft 
kaum. 10 000 bis 12 000 Mark kostet 
ein Gerat der neuen Generation, dazu 
kommen 120 Mar k monatliche 
Grundgebühr und hohe Gesprächs- 
gebühren. Trotzdem rechnen Post 
und Herstellerfirmen mit einer Rie- 
sennachfrage. 200 000 C-Netz-Tefl- 
nehmer erhofft sich die Post bis An- 
fang der 90er Jahre, während an das 
bisherige Autotelefon-Netz lediglich 
25000 Kunden angeschlossen sind. 
Noch unklar ist inwieweit der Auto- 
handel an diesem Millionen-Geschäft 
teilhaben wird. 

Neu am Funktelefon-C-Netz ist im 
Vergleich zum bisherigen System: - 

• das automatische Aufsuchen des 
Teilnehmers im gesamten Netz durch 
Anwählen einer ortsunabhängigen 
T eilnelmipr -R ufaummer l 

• die hohe Sprachqualität durch au- 
tomatische Umschaltung ohne Ge- 
sprächsunterbrechung auf die jeweils 
beste Funkverbindung, 

• die Aktivierung des Autotelefons 
mit einer Berechtigungskarte der 
Post in der Größe einer Scheckkarte. 
Der Karteninhaber ist unter seiner 
Rufnummer an jedem NetZrC-Mobü- 
tdefon erreichbar und kann von je- 
dem fremden Netz-C-Telefon aus auf 
eigene Gebührenrechnung telefonie- 
ren. 

• Durch Verschleierung der Sprache 
können Gespräche nicht mehr unge- 
wollt von Fremden mügehört wer- 
den. 

_ Das Telefongerät selbst besteht aus 
«nwn R priimi lngstwl , das am Arma- 
turenbrett oder zwischen den Sitzen 
befestigt wird, und dem Elektronik- 
bauteil in der Größe eines Aktenkof- 
fers, das meist im Kofferraum seinen 
Platz findet Zu den Anschaffungsko- 
sten zwischen 10 000 und 12 000 Mark 


kommt der Einbau des Gerätes, dazu 
addieren sich die laufenden Gebüh- 
ren. Das sind einmalig ICO Mark fü> 
die Abnahme durch die Post monat- 
lich 120 Mark Grundgebühr und die 
Gesprächsgebühren, die unabhängig 
von der Entfernung 0,23 Mark für je 
acht Sekunden Sprechdauer ausma- 
chen. 

Billiger wird es in der Zeit von 1£ 
bis acht Uhr, an Wochenenden sowie 
Feiertagen. Dann wird nur alle 20 Se- 
kunden eine Gebühreneinheit be- 
rechnet Kein preiswerter Spaß also. 
- aber eben sehr viel komfortabler als 

bislang 

Flachendeckend wird das C-Neiz 
nach Mitteilung der Post erst ab Mitte 
1986 zur Verfügung stehen, bis dahin 
läuft der Probebetrieb, bei dem zu 
Beginn etwa 70 Prozent der Fläche 
der Bundesrepublik abgedeckt sind. 
Wahrend dieser Zeit, in der „tech- 
nische und betriebliche Anlauf- 
schwierigkeiten nicht auszuschließen 
sind*', so die Post, entfällt die monat- 
liche Grundgebühr. Sie wird übri- 
gens auch für die Besitzer von allen 
B 2-Netz-Telefonen von 270 auf 120 
Mark gesenkt 

Ärgern weiden sich die erhofften 
200 000 Funktelefon-Teilnehmer, 
wenn in etwa zehn Jahren das jetzt 
neue C-Netz durch ein noch moderne- 
res System, das CD 900-Netz, abgelöst 
wird. Dann nämlich sollen Autotele- 
fone für 2000 bis 3000 Marie in den 
Hand el kommen. Der Grund für die- 
sen Schleuderpreis: „Beim CD 900- 
Netz wird die Technik nicht mehr wie 
beim C-Netz im Auto spazierengefah- 
ren, sondern sie bleibt bei den Fest- 
stationen“. erklärt ein großer Fach- 
händler. Angeblich steht das CD 900- 
System schon kurz vor der Serienrei- 
fe. eingefiihrt werden soll es aber 
nicht vor Mitte der 90er Jahre. 
Schließlich heißt es für die Post zu- 
nächst einmal, 150 Millionen Mark 
Investitionskosten wieder in die Kas- 
se zu bekommen. 

Bei Siemens zieht man die Mög- 
lichkeit die Autotelefone der neuen 
Generation auch über den Autohan- 
del zu verkaufen, durchaus in Be- 
tracht Das gleiche gilt für Te Ka De 
(Philips), wo man im Prinzip nichts 
gegen eine Beteiligung von Kfe- 
HäncQem am Verkauf der C-Netz-Te- 
lefone hat Voraussetzung sei aller- 
dings, so Te Ka De-Sprecher Peter 
Dömtlein, „daß im Kfz-Be trieb ein 
versierter Elektronikfechraann da ist 
und daß sich die interessierten Auto- 
händler an uns wenden". 

Anders bei AEG, wo man in jedem 
Fall beim Alleinverkauf durch Funk- 
Fachhändler bleiben will SEL denkt 
vorläufig ebenfalls nicht an Autohäu- 
ser als Zwischenhändler, die Sache 
stehe aber zur Diskussion, erklärte 
Vertriebsmitarbeiter Marx. 

Sorgen um mangelnde Nachfrage 
machen sich die Herstellerfinnen, die 
alle rechtzeitig zum Beginn des Pro- 
bebetriebes mit einem neuen Gerät 
auf dem Markt sein wollen, jedenfalls 
nicht „Wir haben schon jetzt so viele 
Anfragen“, so Corinna Dietz von Sie- 
mens, „daß wir eher Liefer-, denn Ab- 
satzschwierigkeiten befürchten müs- 
sen.“ 
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Das interessanteste Autohaus der Welt 


BMWSZBi. 107 tan. Zub. 

39950.- 

BMr72BI.tU.ZoP 

24 WB.- 

BMV 728 i (A3S1..483. Zub. . 

am.- 

Ferart 4M 1. CUXtt . B61 . ZS 300 los 

iss ooo,- 

JtgoarU SJ. 242. Zub 

am.- 

JttB*fXAHEaS5.9S32Un 

99959,- 

08 SCO SK. Cibna (ABS1 Zita. 

1U »SB.- 

OB 380 SA «5. 1.3*. 10 km 

Weitere Angebot*! 

9« m.- 


ü JAGUATf^ IS 


AUTO BECKER 


Sui:&*rtL.»JtrjOf ISO 4000Dulvf.'30M : 
T-If'or- 0211 3380-1 T«-I*i 0SSB287J 



Ent - Eöt ■ ent - euti 
Suche Ferrari OTO • 

TcL 88 71/ 2 18 S2-5 3S M 


Gesucht 

Merc.-Cabrio .od. -Coupe, Iiebha-| 
berfabrzeuge, Jaguar, ftarecbej 
Ferrari. 

C.F.MUMh . 

ExfcbwH* AatoaoUle 

lUL«4»/4S87B0.1*.23651Mmtr 


r>DQ SL bis 0M 18 000 

Ferrari 308 GTSi bis DM 10 000. 
Testarossa bis 0 M 50 000, 

Tel. 07 61 7 30 81 Händler 


Amerikaner kauft 
Testa Rosse and 
■ Vertrag Porsche «9 

über Preis, auch ohne Rechmmg 
TeL *2 fl/- 32 42 <66 
Telex 8 579827 


, :BarzaUer sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TteL #89/765457, Fl Ehüfeh 


Mercedes - Porsche - BMW 

IM Mercedes, alte Modelle gebraucht 
x T. neuw. 200 D -500 SEL sof hefertur 
Großauswahl 20 Porsche 


TELEX 2 155 <54 /\ 

CARL D X \ 

TEL (048) 

55 82 84 

/SOFORT^ 


■ / Hohe Überpreise 

/ Anzahlung 

/ auch fOr Verträge 


\ MERCEDES / PORSCHE / 

N. 280 SL 580 SL 500 SL. SEL. SEC^/ 

\ ‘ Abwicklung 

\ schnell > 

n. zuverlässig - f 


TEL (0«) /!■ . 

5582 84 \/. 

TELEX 2 15S 454 
CARLO 
Händler. 



I2HSHC5MSGC 

Telefon M 31/ 33 84 #4 

Ai 


Wir: 

Merc. 190-500 
Porsche, BMW 

Gebraucht- u. Unfallfahrzeuge. 
Diskrete Barabwiciluzig. 

Autohaus Tcabeit, Fnaktet 
Tel* #68/732882+733348 
Talex4W29S 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge, 280— I 
380, 500 SEI* SEC, SL, Ferrari, 
Porsche U8W. Barzahlung. 

®eL #8321/34 49 + FS 5 41 983 

Bwch flnAW 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 
Vu. MtMng, Hamburg 
AL #4f/««5 «58. SC. 2 174 854 


Morcaclas S-Uom + 124 
Porsche, Jaguar, Ferrari 

Neu- u. VetBhrwag. + Vertr. ge*. 
TeL *71 21 /Z 37 13 
: . Ü 7 ZS 45*, — 


■ Suche dringend 

BMW, Merc, Porsche 

auch Fahrzeuge mft Total-, Un-1 
fall“, Motorschaden and -hoher! 
Lanfleisfamg. Zahle über Liste 
sofort bar. 

Car Specfoi GmbH 
joeefrtr.4-18, 4#88 DBaeldwf 
TeL Mo^-ßa- 0211/72 11 IQ- IS 
nmek 1&39 a. So. 

TeL 02 U/ 67 87 68. Ts. 8 586 867 


Mercedes-Ankauf 

alle M odell e ab Bj. 78, neu, ge- 
braucht, serifise BaiabwtrWung 
und sofortiger Kauf entscheid. 

Bitte raffen Sie 0 62 04 / 7 6# 77 
oder Telex 4 68 545. Botte 


Mitsubishi 

Bajero, Turbo, Diesel, 15« 2 TtL, 
hardtop, 2 Tü, Plane, 3x4 Tö lang 
Farben: Kem Grün, kein Beige, LA 
ferung qifitestens: 10. Oktober. 
BaBea 5 74 / 3 41 55, Da 5 74 223 


Neuwagen dringend gesucht: 

DB 190 - 560 SEC 
Poiscbe 911 Cabrio, Taiga, 
Turbo, Ferrari, Jaguar 

TeL 8711/814644/5 
Tx 7 252 237 


Sache 

mafararo neue DB 190 D 

Malig; mul 

GoffGTD 

TeL 02 81 / 32 42 66. Ts. 8 579 827 


Wir kaufen 

DB 500 SEI« SEC, 

. SL-Neuwagen 

latex GmbH 

TeL 040 / 29 10 54, Tx. 2 14 712 


Wir suchea ständig: 

Mera 190-500 SB, SEL-, SL-Ty- 
pen ab Bj. 75, Neuw. + Vertr. 

Atfohses Haydn, HSUhefm 

TeL #2 88 / 5 51 81. Ts. 8 561 IST 


Wir suchen Neufahrzeuge 

VWGolf GT D 

TeL 0 83 82 / 2 07. Händler 
Tx. 68506 


Wir suchen; 

MERCEDES 

Lieferverträge 

TbL #841/41/85 33 83 
Telex 8 68 111, Schweiz 


S achen BKerc.-Neawngen 

500 SEL / SEC / SL 
e #2 #1/71 13 46 
FS 8571 22» 
Kraftfahrzeug bandel 


Suche gebrauchte 

Mercedes-PKW 

T. 02 68 / 5 88 82 - 28, Tsj 8 56 48 



Kauf zu HOctetprettCB sofort. 
Barzahlung nat Ahhni nng . 

TeLOSZl/n 1512 
abend* SZZl/MM 84 
ERLENBOBCH-AnTOKBUX 


■ i|. mi| Hlf«hiliMiil«n 

Bodwiiu — BBCBSfflUB 

Neuwagen - Gebrauchtwagen - Verträge 

DB 280-500 SEL, SEC, SL, 190 
D, 300 E, Porsehe Carrera, 
Turbo, 9285,944 Turtw, Ferra- 
ri, Lambor^tiN u. Jaguar 4,2 

Sprechen Sie zuerst rrsi uns, vertäuten 
Sie nicht ohne unser Angebot Schnelle 
und probtemtose Abwicklung überall. 

Besuchen Sie uns, sUndig graSes Angebot 
Kau- und Gebrauchtwagen, Ausstellung 

MENNIGE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

Nbmm Undtfnk *01 -367 
0000 F*ef4furt 

Tel.O *8/73*00** -Tk« 170216/ 



Wir bieten an: 

Dahnler-Bwaz-f 
280 S, 280 SE, 280! 

unter Listenpreis. 
TeL (81 31) 8 58 83 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari. 

TeL 96221/46844, 1k. 461626 
Uwe Ohben Antomobüe 



sucht . 

HB-Kaofreitrage 

300 E, 260 SE, 300 SEL, 560 SEL. 
560 SEC 

TeL 061 21/23081 
Telex 4 186 771 anKd 


Sprachen Sie 
mit uns, wenn Sie ihren 

suwaoen, Gehre wchtwaf 

oder Kaufvertrag für 
DB 280 SL, 380 SL, 500 SL 

OB 280 SE, 380 SEL 500 SEL 

DB 380 SEC -500 SEC 
Me Typen der Baureihe W 124 
PORSCHE oder FERRARI 
JAGUAR oder LAUBOR GHINt 

iverteutanwofonAbsciulsertöse, zuver- 

S B und (Sstoete BarabwicIdunB- j 

ikauf von Vertragen auch 
lü r spatere Lietenermine 
und von Privatpersonen. 

Rufen Sie uns an — 
es lohnt sich! 


WWDf lt Al TUMOiilli; Gm 151) 

LahnstraDe 1/.600D Frankfurl/Main 
Tei.:0 6ä/7302äS 'Te[e*17--S997 214 




Wir suchen Neufahrzeuge u. Ver-| 
träge 

DB W 124 - P t ee eh ao d e ll e DB 188j 
E- Diesel 24 

TeL 093 82/ 2 07 Händler 
Tx 6 8 506 


Porsche - Ferrari 

ab I960. Neuwagen + Verträge 


4390 MOitwim *. d. Rdv, Qeaflngttr. 100 
TlL (02 06} 43 40 90, Tx. 8 661 188 


ZAHLE 

aktuelle Höchstpreise 

tör 500 SUSEG/SEL, alle Ferrari 
sowie Porsche Cabrio + Turbo, nur] 
Neuwagen, sofort lieferbar. . 
TeL «561/ S1 4612, BXadler 


Wir suchen 

Merc. 250 D. 190 D, 15, 5001 
Ferrari, VW Golf GID 

Neufahrzeuge u. Verträge 
Telefon 8 6» 71 / 4 10 34-36 
ab! 

Tfclex 4 199 317,! 


Zahle Höchstpreise 

für Porsche + Merc. 

komme sofort 
Telefon 0 89 / 8 5# 74 22 
Automobile Bad & Simeth 


Zahle Höchstpreise fün 

288 SL Ms 580 SL. 58# SE u. SEL, 
580 SEC, 38# E 
Auto Atzen, 064 21/1 ZI OS 


280 SE nä Automatik 
280 SL, 3 Jato alt 
rad 190 E, 1 1. 2 Jato 

aff. gt»en»ht 

TeL 04583 / 72686 


500 TD Turbo 

f. Export sot o. später ge& 
TeL 048/523 38 57 / 5 51 55 93 


500 E od. 500 D 

Baurellie 124, 3« kaufen gesucbL 
TeL #441/32*25 


500 SEC Nsuwagen 

schwarzblaumeL, Led. gra 
fürsot dringend geBucht. 
TeL #5 61/ 3 37 61 



500 SEL 


SUCHT: ■ SEC, alle SL 


TOP. JRAÖNG + ENGMEERMG GMBH 
Ta^04QM8lfl039-TX;218Se90TQP 


Zu jeder Anschrift 

gehört die Postleitzahl 



mmm 


BMW M Ö55 CSi 

fabrikneu, dtamantschwarz, Büf- 
felleder. geL Scheiben, SSD, 3tei- 
FpIf . m. TRX u. Klimaanl, 
102 838,- DM. VB min. 10%. 
Telefon 06 40/63 56 


BMW 32 S s Bäus* Osabrio 

EZ 1/84, 46000 km. L HcL, 2. Wa- 
gen Sommerfahrzg., Scheckheft 
unfalMr., anthrazit met.. Leder 
beige, Servo, Alu, Spie. re. u. 1L, 
ei, Ra dio-Cass. -Stereo, NT? 

44500,-, TopzusL, um 34 500,- 
inkLMwSL 

TeL 8 73 25 / 54 03 


BMW 535 CSS 

Autom. Mod 84, 42 000 km, rilber- 
meL, eL SD, Klima, TRX, Diebstahl - 
warnanL, ABS, 2V, eL Fh.. Bord- 
computer, M.-FrontspoQer u. Kot- 
fliigelvcrbr,, Radio-Cass., eL AnL, 
re. Sp M Anh-Steckkupplung. DM 
56 000,- inkL MwSL 

TeL: 0 23 66/ 3 56 23. 
priv. 427 38 


BMW M 655 CSi 
neu 

Vollflussthttung, Klima, Leder, 
wegen Erkrankung weit unter 
Neupreis zu verkaufen. 

TeL 02 28 / 63 14 62 
ab 18 Uhr 02 28 / 35 15 36 


M 555 CSi 

dl am a n tschwarzneL. Büffelle- 


der schwarz, KHma, SSD. BBS 
usw., EZ 5/85, 7000 km. 89500,- 
DM (Exportpreis 78 500,-1. 

Autohaus Kösters 
T. 8 21 54 / 22 02 od. 4 18 3# 


BMW 755 i 

Bj. 7/80, ZubehSr, 5gang. 
TeL #141/ 88 26 #9 
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Notverkauf! 528 1 

Bj. 8/02, 43000 km, imfallfr., L Hü, 
viele Extras, VB 22 500,- 
TeL 02 14 / 0 68 89, ab 17JÖ0 


BMW 528 i A 

Mod. 82, 36000 km, VB 18 BOQ,-. 
TeL 02 01/ 67 1038 


BHWM635 CS1, Kßowg. 


poiarismet., Leder buffaloan- 
thniztt, Vollausst» LP 106 500.-, 
jetzt 78 000,- DM netto. 


TeL 0 95 71/ 23 86 


6x BMW 745 i A 

3 * bronzkbelgemeL/buffalo nutria. 

Ix diamrat/acbwaizmet/buffBlo 
anthrazit 

IX lapisbl&u/Leder perlbeige. 

1 > OlplnweUVLcdcT parttflL 
Alle Fahrz. sot Heferb. ab Hflndler. 
XeL 0 23 02 / 1 77 74 
Tx. 8 589 457 


BMW 555 i 

Bj. 6/85, exzell- Ansstg., unter Li- 
stenpreis zu verk. 

TeL §28 43/ 36 44 


PKW 


Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Dortmund 


More. 230 TE 

Dienstwagen, anthrazitgrau- 
met, ET 4/85. 8300 km, SSD, 
Auto nt. Köpfst. Mach, ZV, 
ABS. Arm! vo» Fengterh. eL 
2fach. wd» LM, aut Ant» Heck- 
lautupr» FondsL get, DM 
44 950,- inkL MwSt. 

Antohaca 


/ A Hindi GmbH 
' A ! Vertreter der 
— ■ ' Daimler-Benz AG 
Undenhorster Skr. 36-41 
4680 Dortmund 
TeL 82 31/ 818601 


Frankfurt 


More. 280 GE 

EZ 6/83, 36000 km. sübermet» 
Autom» Klima, wxL, Diff. -Sper- 
ren, DM 46 900.- 
Hananer Landstr. 121 
TeL9G9 /490995 

Marc. 280 GE 

EZ 8/83, 23 000 km. dunkelgrün, 
Autom» Klima, Radio-Cass., 
Dift-Sperren, DM41 700,- 
Daimler-Benz AG 
/ J \ Niedert. Frankfurt, 

(Ai RankenDee 184-128 
~ ' 6000 Frankfurt 
TeL 0 69/73 0105 


Frankfurt 


Merc. 500 SE 

EZ 83, anthrazitmet» Velour 
anthr-, K1L, e. Fh» Radio-Cass» I 
LM, Temp» DM 55 500,- inkL 
MwSt 

Merc. 280 SL 

dunkelblau. Leder grau, AMG- 
Umbau, AMG- Felg» SchalensL 
eL verstellb» AutonL, Radio. 
Sitzhzg.. eL Fensterh-, wcL Glas, 
Im Auftrag DM 75 000,- 

Merc. 580 SEC 

EZ 85, 3000 km, dunkelblawnet, 
Klima Airbag, LM- Radio, DM 
98 300,- inkL MwSt. 

Merc. 500 SEC 

EZ 84, ABS, Radio-Cass» SD, 
DM 90 500.- inkL MwSt. 

Merc. 250 GE 

Stationswagen, lg. Radstand, 
Diff. -Sperre vo. + hi., HydroL, 
Sonnenschutzdach, wd Glas, 
Sehe in w - Waschanl» AHK, Ab- 
schlepp-Kupplg.. LM-Räder m. 
Breitreif., gehobene Ausst» 
Kotflügelverbreiterung. Beck./ 
MexJElektronik usw„ nur 5000 
km, DM 49 900.- inkL MwSt. 

„ Autodlenst Hermanl 


I \ Vertreter der 
Aj Daimler- Benz 


• A 1 Daimler- Benz AG 
— ' Bart-voo-Drals-Str. 7-8 
6008 Frankflut/Main 
TeL 0 68/ 54 82 98 


Hameln 


log. XJ 12 

EZ 6/85, 4000 km, anthr» Led. 
grau, DM 63 000,- inkL MwSL 

Merc. 500 SEL 

EZ 3/84, 16 800 km. anthr» Led 
grau, Vollausstg» DM 81 000,- 
inkl. MwSt. 

Merc. 300 GD 

Station, lang, stibermet. DM 
57 000,- inkL MwSt 
. 'T\ Richard Schmidt 
[J^l TeL 05151/21021 


Ferrari 508 GTS 4 V 

EZ 6/85, schwarz, Leder creme, 
Klima, Spoiler, geg. Gebot 

TeL 0 72 25 / 7 29 M 


Neuwagen 

sof. lieferbar 


308 GTS i rat/tan 

308 GTS i rot/creme 

308615 t «gumet.fflrttne 

Uonüal Cabrio rat/schwara 

Besuchen Sie unsere AussteBungsräume 
In der Laftnstr. 1, Nähe Mainzer Land- 
strafle 


Wvndgk Ai.TOMOiiii.i-: Gmijh 

Lahrstraße 1. 5000 Frankfürt/Main 
Tc-l.: 0 69 .'73 02 3 6 • Telex :7-S-; j 97 2 k 


Ferrari 308 GTS 

Bj. 80, rot Leder creme 
TeL 0281/ 73 85 58 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Ferrari 

Femtri- Vertragshandel 
Verkauf und Service 
Zender GmbH 
Flormstraße/Industriegebiet 
5403 MÜIheim-Kärlich 
Telefon 02 61/ 2 30 20 


400 i Autom. 

Bj. 83, 34000 km, neuw» DM 
89 800,- mkL MwSL 
TeL §68 26/ 8 97 79 


512 BBi 

drittletzter, 9700 
158 000,- + MwSt 
TeL ©51 51/6 42 53 


Ferrari 528 GTSJ- Vertrag 

LusstattunE noch frei, Lieferung Dez^ 


ng noch frei, I 

Jan. zu verkästes. 

TeL §7621/5 am 



1 Fenari 308 61Si 

rat, Leder can» TTHmn, Front- u. 
HeckspoiL, preis DM 96000,-. 
Anfragen an: 

TeL 9941 75 / 2 72 65 


Uno Turbo 

Absolut neuwertig, superadmeü 
- 210 km/h, 1800 km, 17000,- DU 
inkLMwSt 
TeL 9Z1 52/537 56 
+ 921 62/ 7 7758 __ 



5205 9t Augustin 2 
Hangelar. B 56 
TeL 92241/33 2*91 


Audi QuattrOi Dienstwg. 

6/84, 8000 km, blaumet» Extr» 
DM 49 950r- inkL MwSL 

Audi Quattro 

1/84, weiS, 39 000 km, Extr» 
DM 42 950,— InkL MwSL 

Audi Cp. SE, Dienstwg! 

6/83, 9000 km, heUhlaumet» 
Extr» Sonnendach, Alufelg» Cass- 
Radio, 

DM 32 950,- inkL MwSL 

Audi 90 Quattro, Dienstwg. 

3/85, 13000 km, anthrazitnaet» 
DM 34 000,- InkL MwSL 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Grafing 


^T\ Veite d Daimler-Bern AG 
-A J 8918 Gnllu. T. 9 8» M/7 02 1 


>A J M18 Graltag T.9M 92/7 92» 
Wameibwf, 1 9 80 71/M 91 
■ach GeMhUtamfiU 9 M 71/tt 71 


Itterbeck 


1 Mercedes 500 SH 

6 Monate, viele Extras, 99 000,- 
DM inkL MwSL 

1 Mercedes 500 TD 
Automatik 

viele Extras, 43 000,- DM inkL 
MwSL 

Gebe. Feten OHG 


fl\ Vertragswerkstatt der 
IAJ Daimler- Berns AG 


AJ Daimler- Bens AG 
■ — WÜsmner Str. 8 
4459 Itterbeck 
TeL 959 48 / 233 - 2 35 


Mannheim 


Merc 500 SEL 

EZ 2/85, 8300 km, 1. Hd» d’bkru, 
Led. grau, ABS, KUmaautom» 
Col» SD, Fensterh. 4L, Sitzhz. u. 
eL verstellb- 41» Temp. u. v. 
andere Extr» DM 89 800,- inkL 
MwSL 

Merc 500 SEL 

noch nicht zugeL, anthr» Led. 
grau, ABS, KU» SD, Col» Fen- 
sterh. 4L, Sitzhz. 2f» Fa hrer gi . 
eL verstellb» Temp. u. v. andere 
Extr» DM 96 000,- inkL MwSL 
Grofle Auswahl an weiteren 500 
SE, 380 SE/SET.. 280 SE/SEL 


sowie verschiedenen 280 SU 
380 SL + 500 SL vorhanden. 


Menu- Benz 

/ 1 \ Gebraucfatwagen- 
Center 

— Manheim-Heidelberg 
Mannhei m an der Antobalm 
TeL 96 21/ 45 32 66 


Mosbach- 

Neckarelz 


Meie. 500 SEI 

EZ 2/85, rauchsübermet» Ve- 
lour grau. Klima. Vollausstg., 
DM 92 500,- inkL MwSL 

Merc 280 SEL 

EZ 1/85. nautikblauxnet» Leder 
grau. KUmaautom» Vollausstg» 
DM 80 500,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 1/85. blauschwarzmet» Le- 
der grau. KUmaautom» Voll- 
ausstg» DM 79 600,- inkL MwSL 
Autohaus Grämling 
r, 685§ Moabacb- 
A : Ntckueb 
- TeL 06261/63635 


Mönchengladbach 


Merc 500 SE 

EZ 7/81, 103 000 km, zypressen- 
grün, Velour creme, SSD, ABS, 
KUmaautom» Fensterh. 4L, LH, 
Radio-Cass» Standhz , dlv. 
Extr» DM 48 900,- inkL MwSL 

Merc 200 

EZ8/81, 106 000 km, silberdistel, 
SSD. Antom., Radio-Cass» ZV, 
wd» div. Extr» DM 13 600,- im 
Auftrag 

Hermann Lamparter 


/TA Vertragswerkstatt 
A der Daimler-Benz . 


Hamburg 


AJ der Daimler-Benz AG 

Bowner Str. 67/89 

4959 BKnchengladbach 
TeL 921 61/236 51 


ix 500 SEC Cabrio 
5x 580 SEC/500 SEC 
7x 500 SEL 
10x 280/580 SE/SEL 
Ix 280 SL 

18x 190/190 E. 190 D 
190 E 2*5/1 6 

Ingesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz. 

_ Gebrüder Behrmaim 
/ i ‘ Automobile 
: -A / Vertragswerkstatt der 
— ■ Daimler-Benz AG 
Seceberger Chansee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 6 46/ 5 27 38 64 
Mo^Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 


Weilheim 


Merc 280 SE 

EZ 5/84. älberdL, 18000 km, SD, 
Autom» VeL u. v, m,, DM 
46 000,- im Auftrag 

Merc 500 SEL 

EZ 1/84. 38000 km. schwarz, 
VeL creme, Vollausstg., DM 
80 000,- inkL MwSL 

Merc 300 GD 

EZ 2/85, 10000 km, anthr» 5-G. 
u. v. m» DM 55 000,- inkL MwSL 
Antobans Medele 
/"TN DB- Vertragswerkstatt 


Sl\ DB- Venragsweikata 
Alpenstr. 18-29 
T4 08 81 / 42 77 ptiv. 


G. Walgert 81 52 / 7 89 42 



Merc 280 SL 

EZ 8/84. 13 500 km, laptsblau, 
Led. creme, ABS, eL Fensterh» 
wd» Sitzhz., Becker-Mex» DM 
69 500,- im Auftrag ohne MwSL 

. AntaLettaarKG 


Plettenberg Vechta 


Range Rover Vogue 

sierrasilver, EZ 8/85, Autom» 
KUma, Radio, 1400 km, DM 
67 500^- InkL MwSt InkL 
Garantie. 

Gebranefatwagen- 

® Center 

Auto Lhmepe KG 
TMndnfn2@ 


^ ' Teindeln 20 
5979 Plettenberg 
TeL 9 23 92/ 15 69 


Ratingen 

Porsche 928 S 

weiß, OkL 1883 (Mod. 84), 32 000 
km, Autom» Led» KU» ABS, eL 
Sitze, Stereo, Coior, Topzust» 
DM 6» 800,- inkL MwSL 

RAHM 

/T\ Vertreter der 
LAJ Dalnder-Bernt AG 
'w' nnu^Mtr. 5-7 


— Bosehstr. 5-7 
4930 RsUngen 
TeL 9 21 98/4 19 91 


Regensburg 


Zur Zeit WA-Taferes- 
wagen 190 E - 200 T - 
250 CE - 280 SL 
BMW 5281 

EZ 04/82, 111160 km, DM 
19 800.- 

BMW635 CSi 

EZ 3/83, 28 840 km, autom. Ge- 
triebe, ABS, DM 48 900^ 

BMW 7521 

EZ 2/81, 127 870 km, Klimaanla- 
ge, DM 21 500/- 

Dotsun 280 ZX Taiga 

EZ 10/80, 58425 km, DM 14 800,-* 

MB 580 SE 


Merc 280 SEL 

rauchsübermet» Led grau, eL 
SL vo. + hl» Autom» ABS, Kn» e. 
Fh. 4fech, CoL, Temp. usw» DM 
78969^i0mkL MwSL 

Merc S00 SEC 

EZ 11/84, sUbennet» 1900 km, 
Led» eL SD, ABS. KU» Aluf. 
usw» im Auftrag, DM 114000- 
inkL MwSL 

Merc 280 SLC 

EZ 2/81» laptahlaumet» 42 000 
km, Vel» Autom» ABS, Coior, 
ZV, Aluf» KU. usw» im Auftrag, 
DM 49 000y- inkL MWSL 

Merc 500 SEL 

blausc hw ar zmet » Led grau, 
KHmaantorw-, eL SD, ABS, eL 
SitzversL vo. + hL, Ntveaureg» 
Tenm. usw- KonmL-Ausstg., Lm 
Auftrag, DU 105292^1 InkL 
MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 3/81, hansablau, 135203 km. 
eL SD, Autom» ZV, Radio- 
Cass» eL Ant» eL Fensterh. vo» 
CoL usw» DM 31 920,— inkL 
MwSL 

Merc 500 SE 

EZ 11/82, dunkelblau, 98 414 km. 
Vel» e. SD, KU» Radio-Cass» 
'ABS, e. Fh. vo. + hi» Köpfst Po» 
Wurzelnuß. Sitzhz» e. Ant» 
Spie, re» AMG, AtuL m. Brettr» 
AMG-Frontsp. usw» alles in 
Wag enf arbe, DM 58 950 r- InkL 
MwSL 

Merc 500 SEL &3 



. Ata, 

Stereo, unfallfrei, wie ladenneu, 

Werksgarantie, DM SB 900,- inkL 
MwSL nmnz, Inzmahme— Lea- 


TeL 9 49 / 2 29 19 79 Bttadlear 


EZ 4/89, grümnet» Led datteL 
KU» e. SD, ZV. Aluf» e. Fen- 
sterh. 4fach, Col» Köpfst vo. + 
hL usw» kompL total rest» lm 
Auftrag, DM 34850r- inkL 
MwSL 

Sowie weitere Mercedes 190- 
500 SEL, sowie Fremdfabrikate 
lm Angebot 

® Antotauu Andere 
.GmbH 
I Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
Ksri-FHedrieh-Bens-Str. 7 
2848 Vecbta 
TeL 9 44 41/1 2 2 67 + 

9 42 43 A88 84 H. WÜkens 


Tuning- weiß, EZ 6/83, 110340 
km, Klimaanlage, ABS, DM 
55000,- 

MB 280 SE 

tiefergelegt, EZ 9/84, 17 720 km, 
DM58500,- 

MB 280 SLC 

EZ 11/76, 68 725 km, DM 27 000,- 

MB 250 GE 

EZ 7/83, 12462 km, DM 49 500,- 
Freise elnschL 14% USL 
*)im Kundenauftrag zu ver- 
kaufen 

Daimler-Benz AG, 
/’T'NNIJLi Hegensberg 


Wunstorf 


^ 8496 Begensbnrg 
TeL 99 41 / 78 92 81-282-283 


Schwelm 


BMW 745 i 

EZ 4/81, 69 000 km, KompL- 
Ausstg» DM 29 950.- inkL MwSL 

More 280 SE 

EZ 5/81, 89 000 km, Autom» e. 
SSD, ZV, met» Scheinw. — 
Waschanl., Radio-Cass» DM 
34 950,- inkL MwSL 

Mete 580 SE 

EZ 2/82, 76 000 km, e. SSD, LM. 
Breitr» met» AHK, DM 44 950.- 
inkL MwSL 

® Dr. Gustav Wesemaan KG 
Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
In der Grailafce 33 
5859 Schwelm 
TeL B XS 36 / 1 30 47 


More 280 SL 

lapisblaumet» Led» grau, Kli- 
ma, Autom» Tempomat, ABS, 
Fensterh. 2L u.v.m» EZ 6/84, 
6400 km, DM 78000,- im Auf- 
trag 

AntomoMl-Hsadelsges. 

® Erich Ebehmeister 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 

3859 Wnnstorf 
TeL: 959 31/ 30 31-32 


LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Solingen 


Krefeld 


Merc 280 SLC 

EZ 11/77, sübermet» 63000 km, 

Autom» Aluf» Coior, Radio- 

Blaupunkt -Berlin, Heck- 


Merc 1428 USB 

EZ Dez, 80. LM-Koffer, 
7200x2442x2250. großes Fah- 


rerhs» Füller- 13-Gang-Getr. 
Bestzust» DM 37 500,- + MwSL 

Autohaus Ebunwu 

® GmbH A Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 


tauträr» Velouxm, im Kunden- 
auftrag, DM 28700,-. 


auftrag, DM 28700,-. 

Daimler- Renz AG 

/T\ Niedert. Solingen 
(yV.j 5659 Solingen 

’ ' TeL 92 12/ 58 77 39 


Ul Brachfeld 69-79 
415« Krefeld 


TeL 0 21 51/ 59 W 96 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen x 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem . 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vemiittiung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


Jaguar ReuWagen: - 

1x»$, 12 ZyL Cabrio 

feobaft/Doeridn - 

Ix 4,2 Mod. 84 

stee&due/tata bäue 

1x4J Mod. 84 

mriR/wMmnBa 

TeL 97 11/81 4*44/5 
Tz. 7 252 237 


46 500,- + MwSL VB. 


XbL «291/129946 
•b B9>» » Uhr 


MHDOSL &ffl/275. 199/278, 968/274 
MB 230 SL *99/271,040271 

MB BOSSES MQ/274.188S71, 737/972 

BKS 

MB 388 SEL 587/274 

W2MSE 702/273 


Be ^^xa^a ,Böe, 


More 500 SE 


84, silbezdistel, 43 000 km, eL Schfe- 
bed»Büma, Velours, ABS, Zentral- 


W\ VK-;i! M 

Litir'.s'.rd’o " r*fl0C rrArtkfvi-; .'Mri-.il 

Tf!. C BS - r:i02Hl‘' 


uar-Nevwaaen 

lg, calart ab Lager Ücxnbar. 
K^bBpex. T*L • tl U /• M 44 


Jag. 4,2 Sov^ neu 

Mod. 88, «<tiit«9 rh|n ftH > B ll ‘' lll ‘ 
TeL 9 77 39 / 74 88 


Jaguar XJ 4,2 Sov. 

Oarendonblue, doetdän sofort 
lieferbar. 

Januar XJ S Cabrio 

kurzfristig lieferbar ab Händler 
TU. 9 ZI 92/1 77 74 
Tx. 


Jogwcw 5,5, 12 ZyL 
Sari« III 

Bj. 10/82; nur 28 000 km, da Besit- 
zer im Ausland, ZusL wie neu, 
azurblau met» s c hw a rz e s Leder, 
mit allen Extrax 
TeL 061 51/ 42 31 45 


Jaguar Vamtoa Mas 

Bj, 5/8S, 7500 km, regent-grey, Le- 
der raviOe-grey, sehr elegm 
Fahrzeug, NP DM 91000^ fSr 
79000^- inkL MwSL sof. abzug. 

TeL 9931/84879 


Boagu-Bu w WouwQ fl on 

gänstig, sofort ab Lager lieferbar. 
TeL 4 21 41/ 6 85 44 


SO G£ StotioB 2400 


kaminrot, EZ 9/84, 24000 km, DM 
40000,-lm Kundenauftrag. 


Aotoham SplMflor 

Lebtenstr. 1S-Z5 
8748 W flrxbm y 
TeL 99 31/73041-48 



verr» IM-Felgen, für 57 000,- DM xa 
veric. (InkL 14% MwSL), TeL 0431/ 
6800 il (SamsL bis 12 Uhr, M(L-Kr. 
v. 8 bis 17 Uhr). 


DB580SE 

9/82, 47000 km. Cbefwngen, top- 
gupOtgt, VdHausstg» DM 44 800,- 
ihkL Anrufe ab Mo. 8.00 Uhr 
TeL441 83/22 75 


A “ li “ I 


CAR/ 


Hioort urM Eupart 
e«clus»er AuiomoMe 


Msk. 500 SEC 

587/275, DM 97 000.- 
Merc. 500 SEL 
737/274, DM85 000r- 
Murc. 500 SEL 
702/275, DM 85 000,- 
Merc. 500 SEL 
904/278, DM 85 000,- 
Marc. 280 SEL 
737/274, DM 65 000,- 

Mwc.28QSa 

587/275, DM 60 500,- 
Mtvc. SSO SH. 
737/274, DM 76 000,- 
Mtrc. 580 SEL 
904/278, DM76000,- 


2902 Oaw sb sffB/ D fw m n 
TeMon 04205/494 
Telex 2 46 728 kmod 


500 SLC 


5/81, 85 000 km, «nthr.-meL, Velours 
datteL ABS. ESSP, HH, WTWa. ZV, 
Tempomat, 4 eL Fensterh., Becker 
Mn. Caae» eL Ant» Alartn, Lortn- 
ser-Fahrw» Lortoser Stoßt, v. + hL + 
ScfaweBer, BBS, neue 225/50 VR 16, 
□. a, m., DM 62500,-. 


TeL 9 23 34/ 49 <9 


500 E/W 124, sooo km. 

rauchst Ihcr. Leder, Klima, m, 
zum Listenpreis DM 65900,- 
vtm PrivaL 
TeL 939 /831 19 31 


Tramla Sc hwar z 

DB 500 SEL/ AMG 

399-PS-Verskw 
Wender Automobile GmbH 
TeL 069/ 73 «2 86 



DB 280 SE 

ranebsflber, Leder brasU. alle Ex- 
tras, Preis auf Anfrage. 
Wander AntoamMle GmbH 
TeL 9 99/ 73 42 99 


580 SL, nou 

X KtaHta r, Leder sc h warz, Vi 
ausat» 88000 t- DM, Export, 
land, SeOOCL-DBL 


Suche 500 SE 

weiß, Leder dattel + 500 SEL, 
champagner, Lederdattel 

Auto Alzen, Aachaffa nlmr y 
TM. 48421/121 98 


580 SE. Neuwert 

7/89, anthrazttinet» Leder, viele 
Extras, bl hohem RreisnacliL 

«h n i g pVi 

TeL 9 25 91 / 16 16 od. 6 16 65 
mbSAAsnchSo. 


Btefcwctoc Bsnz 500 SE 

Nenfahneug, nautOddau, Lede 
grau, VoBanast» Brief ohne Ebitr, 
Freia 95600,- DM inkL MwSL 




DB 280 SEI. Med. 85 


1- TM , riltwrtdmi, Airtnwi , ICktwn- 

tMenmg. ABS. Tenmomat, 
SperrdfflL,Alu,VeLbhni,eLFH,eL 
S ttz veri t» R/C» Calor, 4 Stützen, 
eL Spiegel re» DM 44 900,- L A. 


e Stare. 500-SECJMG e 


Al|J' 


AUTOHAUS SCHUTZ 
TeL 9 69/86 12 98 


Bange Raver 

2tÜrig, 2/85, 13000 km, bahnaral 
green, knl. Tmynmifn t WUdlede 
braun, Ähi-F» SSD m. schwar- 
zem Venyldach, Walther-Sport- 
fahrwerk, Blaupunkt Woodstock 
8 Boxen. 

T. 9 ZI 05/38 61 


fabrikneu, mit allen F^trn« 
ab DM 65000 t- 


BMT M 635 Conp6 

fabrikneu, schwarz, 93 500r- 


Maaenll Qnttro Parts 

blaumet» 7000 km, 85000,- 


Ronge Rover Vogue 

Autom» KÜxna. Bj. 2/85, 9000 km, 
schwarz, Unfall, 14 000,- DM, Tel 
0 21 01 / 1 24 03 L W. ab 9 Uhr 


fahrlkn.. rot, 530000,- im 
Kundenauftrag 


NEUWAGEN: 

599 SL. 7Q2/271 
599 SKI* 737/972 
399 E, 568/274 - 
344 D, 702/071 ' 

394 D, 147/271 
244,877/178 

AUTOHAUS KÖHLER 
TeL 9 21 68 / 5 26 94, Tx. 8 5» 14# 


Mercedes 500 SEC 
1985 

L Hd» Zustand nen, tapuddanmetal- 
üc, 40 900 km, Vetourap. blau. ABS 
Airbag, 

Alu, Kassette n. v. a. Zub. {Voß- 
ausstgj, nur DU 88500rv 
An toham DM GmbH 
Str. 193-195 

4*59 ReekUaghaasea-sad 
TeL 4 23 91 / 79 94, Tk. 8 2» 957 


SOOENeuw. 

(ahne ZaL) btenari twaram e U /Vei 
Sdiwara 420, 871, 420, 534, 640 
600. 580, 591, 504, 82L 470,570,583 
DM 69944y- inkL 
Ddta^Noton 
Tri. 4881/ 8 13 73 
Tx. 4 421 282 demo d 


Geländewagen 500 GD 

Station, kurz, 66000 km, EZ 10/81, 
Ditt-Sp. VA + HA, AK, ServoL, Ha- 
dio-Casa» la Zust» prasfr abang 
TeL 42 02/42 26U 


Jaguar gOastig lieferbar 


XXS OoapA weiß; XJ 6, blaumet. 
sowie interessante VortOhrwagan. 
Iri. 0271/45496 


Neuwagen 

sof. lieferbar 


fabrikn» Ausw. ab 120 000^- 

Fmarf 512 B8I 

7/84, 10000 km, neow» 


185000t- 


TbL 0 69 / 73 30 08 
nd 73 39 91 
T>taz4 11 IHM nt 




Car moving System 

worid wide car shipping pkk up 
aU over Europe conversatkm m- 
fopnati an-nec ommen daticns, *S- 
nest qui e k es t Service call also an 
_ . weekends. 

CMS is member of AICA. 
CMS, • 69 / 78 42 71-2 
• 69/71 1215 

• 2244/2579+4 74 71/249 34*5 


Ja|.XJSC5JCabr. UacMtOulan 

tag. XJ SC 3 ,6 Cahr. UacMtack 

taB.XJSC3,6Cabr. «Mte/Uadc 

tag. XJ 4,2 Sov. 

bbck/Uacfc, Uadcmulbeny 
wtöte/Wack, cranbeny/btack 
ragaUB «y«adc 

Besuchen Sto unsere AusstoHungsiaume 
In der Laftnstr. 1, Mähe Mainzer Land- 
straße 


Q]. 11/BL ABS. SSD, rahn» Velour, 
FH, Odor, Hnaio, WLWa, UC, AutoaL. 
Uk; grQmnet» 60000 km, LHd»43B00;- 
Inid 

PtaB» Gfigi TbL S 75 74 / 37 SC 


W\mh:i; Ai tom< ihh.! (.muh 

LaHnr.tr. ;6:j V fiCOO Frar,..;!-jrl/Va:n 
To.' : 3 59 / 7.3 02 £S Toiox 1 7-5 957 21 L 


Jaguar Vanden Pias 

EZ 2/82, graumet» 3700 km, Leder 
grau, Radio, DM 79 000,- inlrl 
MwSL 

Autohaus Spiodiar 

Urirtenatr. 19-2S 
8790 WQrziwrf 
TeL 09 31/ 7 36 41-48 


500 SL 

929/275, 2/85, 88 500,- DM 

500 SL 

568/274, 6/85, 89 000,- DM 

500 SL 

568/274, Mod. 88, 79 000,- DM 

Porsche 944 Turbo 

schwTschw» rot/efaamp» mod. 86, 
72 000,- DM 

911 Turbo 

Mod. 88, rot/champ» 112000,- DM 

928 S4V 

MOd. 86, 105 000,- DM 

Corroro Targa 

Mod. 86, rot/sdxw» rot/chanm» 

79000,- DM 

Telefon 07771/7084 


DB 280 SEL 

83, 82 000 km, petrohnet» Zender- 


Tuning, dlv. Extras, wie neu, ▼. 
Pttv» VB 55 000,- DM inkL 


iv» VB 55 000,- DM inkL 
Tri. «49 / 7997912 


DB 599 SEL, Ne u wage n 
d ta m an tb ta u, VoRausst» T frtr 
Mau, 90 500,- DM + MwSL 
TeL 940/ 7 «9 75 12 


Arar -Wempa 
XI-SC V 12 0aMatot 

TeL 02591/7619 




X3 S^l HE Sov. Nnwg. 
chnkoUau, EMM 72 7IML- tahL 


30 53 HE Sov. H— ra a. 
sübermet» DM 73 500^ i3± 
XI SJ HE Sov» 8/84 
25 000 km, DM 59 00A- inkL 

Tlfnaf.Türb^»At«41wr 
Norbert Kimtat 

Kieler Chaasee 17 
2393 Geitorf, T. 9 43 46 / 50 55 



Silber, Bj. 84, Automatic, dlv. 
Extr» 15000 km, perisw. abzug. 
Tri. 05 41/ 6 32 19, BdL 


log. ESI 2 + 2 

Bj- 67 . TOvf/ffL ASU, roL Leder 
sdiwmz, Ra p, Airipwi ssfar guter 
Zust» VB DM 40000,-. 

TeL 07 11/ 57 44 12 


Jag. XJ 5.5 HE 

Vanden Ptas, EZ 4/84, 67 000 km, 
s c h w a rz , Leder btagutt, 62000,- 
DM inkL MwSt. 

Fbm, TeL 9 89 22 / 89 48 


Merc. 280 SEL 

neu, signalrot, 24 Extras. 
DM 77 500,- inkL MwSL 
TtiL 07931/2772 83 
HriOsr 



500 SEC, 5/85 


8800 km, nanUkbtaumet» Leder 
grau, alle Extras, gar. unfallfrei, 
V. Pdv» 06 000 t- DM + MwSL 


Tri. 941 21 / 2 94 25 ab BSo. 


500 SE 

riBaezmet» EZ 8/81, VoUausstg» 
AMG— Fw. mit P-7-Ber " 

gepfl» L-Hd.-Fahrz» DM 46 

InkL MwSL VR 
TMj «22 93/1 4643 


«wdatM, neu, DM 99 500.- 
280 SL 

rat/dattai, neu, DM 79 500,- 

380 SL 

rotManei, neu. DM 84 000.- 

WMtan FatwzBuga und Fabrikats auf Lager 
Hnanbaning - Leasing - Ireahlungnalwna 
WirbaretenSn gerne 


iLt 


FRANKFURT 

Mjrirttor Lmsmfla aat-j57 


€00Q fmriclurt 

t«l omm aoosa ■ t». 4 itd?ig 


Seidi 


450 SLC 5.0 

EZ 9/79, Z WSgen, alle InqiekL 
9500 0 km. BObermet» Leder schw 
BSD, LM, K H m a, Autom» RC Bek 


TeL fl» 31/ 5 29 38 


500 SEL 

Neu, VoDauaBt. dunkelblau, zum 
Lisienprels- 
TdlMK/il lt 


280 SE 

EZ3/83. tapäzbbmmet., ABS. SSP. 
wett, s innv . Extr» L-EEd.-Fahrz» 
DK 38720,- inkL MwSL VB 
TeL: 92243/1 3361 


„ _ Mure . Boa» 198 P 

Neriahrzetu: pajettrot, Stoff cre- 
ge/bel ge, vfete Extra«. Bdet cäme 
Eintrag, Preis 38000,- DM inkL 
MwSL 

TeL flKg/4 «8>z*. 


500 SEL 

1/85, dunkelblafl, creme Ledei 
ABS, KHma u.v.m.VB 80000,- 
inkL MwSL 
st, Leea-Rot 

Tri. 0 62 27/5 M 49 0S.Frum) 


Marc. 380 SEL 

10/8 1, Super- Ausst, DM 42 500,- 
TüL« 6194/4 24 S7 


599 SEC (news Mod.). 254 
234 E, 394 E, 344 SE, 424 SE 
sofort lieferbar 
Trieft» 9 89 / 3 09 24 93 


USA-AUTOEXPORT 


• DOT/EPArPu llaervice 

• US-ModeM vorrftöfl 

• intormationabfoachflre anttte 
Wir haben ca. 50 naua + gebrauch- 

ta US-ModolU auf L*serz! ßT 


Aue Khmeuge «nd hnmitM » »g 
“Wtattd und eniSSS'dS 


v+PHnwioBiEamH 
^«*S + PORSCHE 



300 E, neu 

weiß, Leder dattel. alle Extras, 
76 500,- DM inkL MwSL 

TeL 97 U/ 61 28 59, 77 44 35 


300 D r Nouwagen 

d unke lbla u , Stoff blau, 412, 420, 

430. 504. 563, 991, DM51 200,- inkL 
MwSL 


TeL 049/551 5583 
od. 45 75 07, Finna 


9/80, 980Q0 k£CL süberblaxunet» 
Stoff bäau, Autom» ABS, KB- 
maautom» eL Sitze, FE 
LM, Cofalr, Sitzhzg» Alarm, WD- 
.Eadto-Mexico, Lesel» 
KOTäst L Foiaä, Te 
«£eckbeftgepfL etc» DM 
von Privat 


TeL 9 5222 / 7 95 55 


500 sa 

6 Wo. att, Vonattflflt» 10% u. NP 
TeL 923 39 / 6999 - - - 































44}; ^ 



5/81, anthrazit, Leder, AWtt » abs 
SD, ' Becker-Mexl 
taw, DM49900,- InkL MwSL, £z- 
■ port 48800,- 

500 SS 

4/80, mangmhraunrneL, ABS, Fen- 
sterh, Becker-Mexico, SD, Color. 
Alarm uaw„ DIS 41900,-, Export 
38800,- 




•1/8 SSM 


Kaufvertrag 

260 E 

mit allem Zubeh., Lieferung OkL 
85, geg Gebot . Angebote unter X 
4542 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


DB 600 

BjL 1967, Ladd ertrag: sc hwarz. 
Polsterung: Leder cognac, Breis 
inkL MwSt: DM 107 180,-. 

TeL 07 11 / 31 19 89 
FS. G Knff-BBM GmbH + Co. KO 
7309 Rrattngen 


199/278. Vollausstattung 
TeL 0 7533 / 23 11 
ab Monts« 


500 SEI, Neuwagon 

737/972, Japaxt-AnssL 

500 SEI 

904/972, Japan- AussL, gegt 
Höchstgebot abzugeben. 
TeL 0 G2 37 / 68 24, gewerblich 


580 SEC 

2/82, L Hd-, unfallfr ., 72000 km, 
meL, Velour, Mwia, SSD, Ahd. 
usw., DM 62500,-inkL MwSt 
Hetmige Automobile 
TeL: 989/7389868 


500 SE 

Hi. 2/82. unfallfr, 66 000 km, Lo- 
tinser-Fahrwerk, Td«™», ABS, 
Abu WL-Wa-, 4 EFH, Becker, 
ATM v. DB 0 km, DM 55 00CL- 
inkL MwSL 
H m biI | > Automobile 
TeL 068 / 7 38 00 6* 



Bj. 5/81, cbampagnenneL. Velour 
brasil, Klima, Becker. eL SSD, 
Color, Ahu DM 5950Cfc- inkL 
MwSL 

Hcmrfge Automobile 
TeL #68 / 738 00 68 


neu. 040/274 

223, 240, 410, 430, 440, 

452, 506. 532, 543, 570, 581,690, WO! 
SIL 640, 673, 731, 812, 873, 877, 
unter Ulte DM 95 OQQ*- inkL 

580 SE 

neu, 587/278 

221,222,240.280,286,404,410,430, 
440, 442, 470, 506; 511, 531, 543, 570, 
581, 584, 590600. 811, 640.731, 812, 
831, 873, 877, unter laste DU 
88 000^- inkL 

280 SE 

neu, 199/278 

221,222,286.410,420.430.440.504, 

Sä 3 U tSer 8 ^SSte’ 8111 

65 000,- inkL 

280 SE 

2/1965, L m , 28000 km, 
blauachw.-met, Leder achw., 
SSD. Autonm. ABS.ArmL.CoL, 2. 


57 OOOr-tnkL 
Aeto-BoaUque WUdner 

Triex 8 571 491 abw 


6x280 S, neu 

signalrot, VeL creme. aebw., VeL 
creme und rot, 221. 222, 240. 260, 
206,404,405,410,420.430.440.451, 
452.504,511,531,543, ~ 
560,600,611,640,73 

v. 2x280 SEI« nou 

signalrat, gleich e Ausstattung 
unter Liste, zu sehr günstigen 
TCfm t ü^ nTU>n i 

Anto-Bonthrae WUdner 


300 E 

EZ 4/85, 21000 km, 735/971, 240. 
250,420.444,470,506, 510.531. 570, 
585, 590, 640, 682, 551, DM 68 500*- 
inkL MwSL 

Anto-Bootlque WDdner 
43 Kam. Sefcederhofstr. 50-63 
Tel 8281/235430 
Telex 8 571 491 abw 


Merc. 380 SE neu 

737/274, mit 21 Extras, gegen 
GeboL 

TeL 048/ 5 24 56 06 


500 SE 

Hi. 5/80, L Hd, unfallfr- 56000 
km, meL, Velour, SSD, Becker, 
ABS, Akx. usw., DM 42 500,- inkL 
MwSL 

Hemrige A gtomo Mle 
. Tetefon «69/73888» . 


500 SLC 

9/80, unfallfr. Erstbesitz, 35000 
km, DM 68 000*- 
028/248884 


2x DB 280SL 

Ia ZusL, L HtL, div. Extr. ab 
33 900*- LA. . 


500 SL neu 

ft/85, DM 102 000,- InkL MwSL, ab 
Lager za verkaufen. 

TeL 82 61 / 2 1271 
oder 8 28 31/ 7 37 88 


280 810 

Bj. 4/81, anthraztoaet, 
grau, VHB 38500,- DM. 

TeL 85138/8982 


500 SEL 

4 Neufahrzeuge, 199/275, 904/274, 
904/275, 040/274, VoSansstg, Net- 
topreis, DM 82 500,-. 

500 SL 

Ne ufah rz eu fe 040/274, Voll- 
ausstg, Net t op r eis DM 92 500*-. 
TeL 82 U/5 84 41 
Oder 5 84 51 Wedler 


11/84, weiß, Leder creme, 
Extras, von Privat mit M 
98000*- DM 
TeL 846 21/375 51 


500 SEC 

neu, anthrazttmeL, Leder creme, 
cL SSD, ATM, Kttma, ABS, weiL 
Extras, 99 500,- inkL MwSL 

8 & 73/248 16 od. 23TU ab 14 
Uhr, Antobaadd 


MOSEL 

Bj. 81, anthrazitmeL, ABS, Kli- 
ma, eL Sitz, eL SSD, Leder 
schwarz, Color, Sttzhrg. eL FIl, 
KopfsL L Fond. 2. Spiegel, WL- 
Wa Tempomat, Alu imfnTTfr . 

DM42900*- inkLMwSL 
TeL 8 & 73 / 2 48 16 od. 14 Uhr 
23711 Antobaadel 


ne u wert i g, Bj. 84, unfallfrei, 
30000 km. sübermeL, ABS, CR, 
ZV, Alu-Felgen, FH, SSD, Spie- 
gel elektr, Armlehne. WD-Glas 
usw, NF 66 000,-^DM 45 
inkL MwSL 

TeL 02284/52350 


200 SE 

phamp ap i w um * _ 5/82, VelOUT, eL 
SSD, eL Fh, Color, 2. Spiegel, 8" 
Rial neu. WL-Wa, Tempomat; 
ABS, Becher-Mexico elek, 
34900,- inkL MwSL 
TW. 8 21 7» / 2 48 16 od. «b 14 
237 U, Autohandek 


200 D W 124 

5000 km, im Auftrag, 37 950,- DM. 
TeL 94489/5383, Händler 



500 SL 

EZ ' 4/8 V grünmet, Led. grün. 
Ext, DM67000,- inkL MwSL 

2x 500 SEL, neu 

040/274, Vollansstg , DM 97 500,- 
inU. MwSL (unter liste). 

TW. 02 11 / 44 39 82 oder 47 73 08 




Fondsitze geteilt. 

im g HecMa ntap md» . 

LA 28000,- 

TeL 8 83 46/ 79 58 





HENRYKS zur IAA: 


Auto-Auktion 


mit dem BMW Ml 


TURBO - 540 PS 


Fast einer IAA der Gebrauchten gleicht das Angebot der 
Auto-Auktion am 14. September 1985, um 15.00 Uhr bei 
HENRY*s in Mutterstadt. Der wichtigste Unterschied zur IAA: 
Alle Fahrzeuge (über 100 Stück) werden bis 60% unter dem 
SdhStzprels neutraler Kfz.-Sachverständlger ausgerufen. 
Dabei kommen viele Rantäten unter den Hammer wie: Audi 
Tresor Turbo, Jaguar E, XJS, BMW B 7S Alpina Turbo, Reet- 
wood, Camaro, Käfer- und Golf-Cabrios, Range Rover sowie 
Mercedes und andere. Bel den Oldt im ern: Ford T-Modelle, 
Defahay Landaulet, Tatra A 57, Aero Cabrio, DKW-Cabrio u. a. 
Auktionsinteressenten erhalten kostenlos .einen Farbkatalog 
mit allen Abbildungen bei: 

HENRYK AUKTIONSHAUS ■Ander Fohlen weide 30 
6704 Mutterstadt, Gewertoegebiet, Tel. 06234/801 10, Telex 464632 


500 SEC, 84 

plsblaumet, L Hd, Klima, SD, 
tu. 48000 km, DM 86900,- inkL 
MwSL 

Uw« Ohlsen- Automobile 
TeL • 8221 /8S 28 71 od. 4 6444 
Tx. 4SI 626 


2x 500 SEL 

VoDauBstattuugen 737/274, 929/274, 
DM 4000,- unter Liste od. gegen 
Gebot. 

TbL 8481/88780 


280 SE Autom. 

7/82, 45000 km, sllber, Leder 
schwarz, SD etc, S9 500,- inkL 
MwSL 

' TeL MZ1 /687M 


EPA and DOT in the USA 
Importi ng yoor car to the USA? 

Placs your car in tha care of the largast Importer.conversion facilily on the 
est eoast, New York. We pick up your car al the porl, clearthrough customs, 
place the bond, and do a guaranteed EPA and DOT conversion tested in otir 
own laboralory. Don’t take chancesl Deal with one of the mosi respected and 
expertonced facllltias ln the business, Call our Frankfurt Office for pnees and 
Information: 

TeL 0 69/ 73 60 92 

Henry*« Foreign Auto Center • 451 Route 9 Korth 
WoodbrMge, N. J. 0 70 95 


Merc. 280 SLC 

Bj. 8/79, ahomgelb, gut ZusL, 
90000 km, L HD, von Priv. DM 
28 500,- inkL 

TeL 044 72 / 2 61 ab ULM Uhr 


Neuwagon 


Weiland AutohandelsgoseHschaft Frankfurt 

Aach wir haben unsere 

IAA 

wahrend der IAA vom 12. 9. bis 22. 9. 1965 zeigen wir in unserer 
Aiwit»niiri£ besonders Fahrzeuge, z. B: 


. ir [;-• ; 1 1 



Pmcto TMo TW 835 
ACCdnitoMX« 


Am Lag er haben wir zur Zelt 60 Neufahrzeuge der führenden deutschen 
Hersteller. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. . 

M.lnw TanhbtS» 173-215 

TeL 8 69 / 73 19 99, Telex 4 1» 081 


280 SL, 380 SL. 500 SL, 280 SEL, 
380 SEL. 500 SEL, 380 SE, 380 
SEC, 500 SEC, 300 E, 190 D, 190 E, 
versch. Farben und Ausstattung, 
sofort lieferbar. 

Firma Walz 
TeL 071 27 / 72 32-63 
Telex 7 266 111 


280 SEL 

9/83, <L-blau, AMG, Vollausstg, 
NP 82000,- DM, 40500,- DM + 
MwSL 

• 8201/413573 


More. 580 SL 

S/ÜSr Leder, eL Fh. etc, 63900,- 
DM. 

TeL 8 40/ 6 87 13 4L Auto Kroae 


Mercedes S Klasse 280 SE, 580 SE ( 500 SE, SEL, SEC, 
280 SL + 500 SL, 190. 190 E, 190 E 2,3 1, 16 V.190D + 
190 D 2,5 I, 200, 230 E, 300 E, 200 D, 250 D, 300 D 

neu - Vorführwagen, sofort lieferbar. 

Tjarinf prri hl»nilno [ TmKrTmkTtiHnfh«» Ab w j Hrhmfc Top- Konditio- 
nen. Sonntag Besichtigung (keine Beratung, kein Verkauf), 1L00 - 
14.00 Uhr. 

Autohaus-Süd GmbH, Bochnmer Str. HB- 165, 

4356 Beckünghausen-Sad, TeL 0 23 61 / 70 04, Telex: 8 29 957 


Mercedes 

Ihr VwwHm im Ex- 

travagantes Karosserie-Styling und 

exklusive Timenausitatt 

Arbeiten werden von S^ 

Lm eigenen Fachbetrieb durchge- 
führt. 

Kühh u li i. 





500 SL 

Mod. 88. VoQau£3L. Liefertermin 
Ende SepLBSTDM 112 000,- inkL, 
v. Priv. 

Ang. imL 4753 an WELT-Verlag, 
POetf. 10 08 64, 4300 Essen. 


280 SE 

Typ 128, Bj. 4/80, viele Extras, 
TOiitia, Autom. 

. Tri. 8441/88 2609 


300 SEL-Vertrag 

gesachL 

TeL 9M 67/3 74 + 984 23 / 8 89 


DB 500 SEL, neu 

Lackierung: schwarz, Polste- 
rung: Leder beige, Code-Nr. 221, 
222, 222, 410, 430, 440, 470, 504. 532. 
543. 551, 570, 581. 500. 000, 611, 67 
812. 877. Preis inkL MwSL: D 
100 320,-. 

F*. C. Raff- Haas GmbH + Co. KG 
Telefon STU/fl 10 19 


Tadrierung dassieweiß, Polste- 
rung: Lede r datteL Code-Nr. 22L 
222, 412, 420, 430, 506, 532, 570, 581, 
584, 501, 812, 873. Preis InkL 
MwSL: DM 64 068,-. 
Fh.C.Bnff-HassGmbH+Co.KG 
7300 EasUngen 
TeL 9711/3119 99 


280 SEL 

172/271, X 5% - 78090,- inkL 
MwSL 

280 SEL 

355/272, X 5% ■= 80 940.- inkL 
MwSL 

230 TE 

929/274, X 5% = 55500,- inkL 
MwSL 
Firma 

TeL 92 51 / S1 15 05, FS 891 516 


ca. 80 Mercedes-Gebrauchtwagen 
vorrätig. 

Autohaus Winter, 6749 Landau 


Telefon 06241 / 8 6220 

Montag -Samstag 
von 9-18 Uhr. Sfe v. 12-18 Uhr 


280 SL 

7/84, met, Extras, BestzusL 
Tri. 072 71/ 22 13 


500 SEL 

735/971, 4500 km 
X 10% = 88 500,- inkL MwSL 
Firma 

Tri. 02 51/3115 95, FS 891516 


OB-Nemngefi, 5x 500 SB. 

VoüaussL ab 85000,- netto + 280 
SET. 

TeL 0711/251098-99, Teletex 
7111374 


500 SE 

172/278, Liste «5 190;- inkL MWSt 

380 SE 

K29/2T2, Liste 8fi 4S0,- inkl MwSt. 
TeL 02 51 / SU«, FS 881 516 


500 SL 

6/86, 400 km. 904 Leder, 278 Voü- 
aussL, netto 87 000,- DM. 

TeL 0711/2510 98-99, Teletex 
7111374 


Exportwagen 


TntaRo 
388 ETS 


500 SEC 199/275 
500 SEL 355/278 

beide Fahrzeuge kurzfr. lief er b, 
ab Händler. 

TeL* £162/1 7774 
Tx. 8 589 957 



TeL 07 61/ 7 80 81,13. 7 72 620 


DB 230 E - 300 E/D. W 124 
300 TDT, 300 SE/SL. neu 
TeL §4 21/ 34 40 09 


500 SEL 

neu, nicht zu g el a s sen. Voüausst, 
blauschwarzmet, Lederpolster, 
v. Priv, 9Ö 000,- DM 
TeL 0 22 32 / 27842 


Mercedes der S-Klasse: 800 SEL, 500 SE, S80 SEI, DB 500 SL 
neues Modell und Fahrgestell 1986, Vollausst., sofort lieferbar 
Adenauer 5Ö0, 1961, DB 170 V, Bj. 1951. 
Geländewagen 280 GE, weiß, Klima, AHK, 2,5 t. 2/85. 
Hasse W 124: 200, 250 E, 500 E, 200 D. 250 D, 500 D, 26C, 1/86 
Klasse 201: 190. 190 E, 190 D, 190 D 2£ Liter 
Gesucht werden 124er Typen oJler Klassen 
AUTOHAUS WAGNBL Bielefeld 1, Stadthelder Streß© 2 
neben Dalreler-Beez. TeL 05 21 / 5 40 54, Telex 9 56 017 


Manfred Dahmen, Solingen: 

500 SEC 

3/85, blauschwarz, Leder grau, al- 
le DB-Extras, »iTiKrfii Reiserech- 
ner, AMG-Fahrw. + Räder. 
120000,- DM inkL 

500 SE Mod. 84 

lapisblau, Leder blau, alle DB- 
Extras außer Airbag, 37 000 km, 
Breitreif. 225/50, verbessertes 
Fahrwerk, DM 68000,- inkL 
MwSL 

Fahrzeuge wahlweise serienmä- 
ßig lieferbar. 

Tri. 02 12/ 5 00 88 + 89 + 88 
Neuwertige Automobile 


DB W 124 

200 D. Bj. 3/85, raucbsilbermetal- 
lic, mit einigen Extras abzuge- 
ben. 



TeL 95 91 / 5 29 96 


Ri 



mm 

§ i'ii ^ 


lüi 




Mercedes 500 SE 

Modell 84, dunkelhlaii, 71 000 km. Vofl- 
ausrt, TfeL SW 62/8114 


Car moving System 

worid wide car shipping 
Abholung in ganz Eknopa 
Conversion Info + Empf. 
bester, schnellster Service. 
Unverbindliche Beratung auch 
an Wochenenden im Monat 


311215 + 02244 / 2570 + 070 31/ 
24034 + 5 


500 SEC 

587/274. Vollausstg, DM 104 000.-, 
Exportpreis. 

TeL 02 71 / 7 93 28 ab Mo. 
gewerblich 


300 S Cabrio 

Bj. 1953, vollkommen restauriert. 
Bürbach exkL Automobile 
GmbH 

T.i 0 40 / 45 87 89. Tx. 21 65 154 


Merc.-Cabno- Raritäten 

280 SE Cabrio 

Bj. 70, 1. HtL. erst 40 000 km 

190 SL Cabrio/Hardtop 

Xiebbaberzust. 

280 SL 

Bj. 1970, Hardtop, Autom., echt 
Le±, CoL 

220 SE CabrioBj. 1962, weiß, ro- 
tes Led, 

220 Cabrio B 
Bj. 1952, neuw. Zu st. 
Mirbach excL Auto mobile GmbH 
TW. 9 49 / 45 87 89. Tx. 2 165 151 


500 SEL, neu 

199/271, Leder, Wümn, VollaussL, 
unter Listenpreis. 

TeL «2 09 / 37 88 52 
oder 7 40 51 


DB 590 SEC, schwarz, 040/274, 
neu. DM 102 000,- 
DB 500 SEL, 199/275, 3000 km. DM 
85 000,- 

DB 289 SEL, 040/977. neu, voll. 
DM65000,- 

DB 289 S. 737/971, neu. voll DM 
5800Ö,- 

3x DB 250. langer Radstand, neu, 
DM64000,- 

Fonehe Turbo, neu. schwarz, DM 
104000.- 

Exportpreise — alle Autos ab 
Lager 

■ NOVA Automobil GmbH 


TeL: 089/ 59 39 70 
Tx.: 5 212843 nova d 


Neuwagen 

500 SEL 

weiß. Leder grau. KpL-AussL. 
DM90000,- 
500 SEL 

schwarz. Leder schwarz. KpL- 
AussL, DM 92000,- 
190 E 16 V 

199/271, KpL-AussL, DM 69 500,- 
Tri. 05 11/ 73 08 61-62 
Händler, Tx. 9 230 119 




Opel Ascona Vollcabrio 

Sonderausführung. 4 Mon. alt. 
7000 km, 5-Gang, Recaro- Ve- 
lours, R/C^ met, 2. Spiegel nur 
DM 27 700,- 
Autohaus Schmitz 
TeL 0 69 / 86 12 08 


2x Carrera Cabrio, neu 

dunkelblau/blau + Schwarz/ 
Schwarz, je DM 90 000,- initi. 
MwSL Carrera Cabrio Turbo- 
Look neu, DM 122 000 inkL 
Automobile LangemvaJter 
TeL 0 62 34 / 40 92 od. 46 21 


Porsche 944 

2/83, 28000 km, zobelbraunmet., 
Klima, elektr. Fenster, Servo, 
Heckschürze. Radio, Alarm u. v. 
& Bestzustand, unverbL 
Prelsempf. cL Fahrzeuges war 
DM 54 478,-, Verkauf umstände- 
halber DM 35 900,-. 

Klaus Gutberiet 
TeL 02 11/ 33 55 36 
täglich ab 19 Uhr 


928 S 

Bj. 82, 65 000 km. alle Extras. 
TeL 92 28 / 35 58 43 


928 S 

1. Hd. Bj. 7/84, Vollausstg., Preis VB 
TeL »62 94 / 52 99 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE- 



Ahlen 


Porsche 944 

Indi s chr ot, E2 3/83, 40 000 km. L 
HiL. Radio,' Heckwisch., 215er' 
Reil, TopzusL, DM 36 500,- im 
Kundenau ftrag. 

Porache944 

alpinweiß, EZ 1/84. 39 000 km, L 
HiL, Radiovorber. 215er Reil, 
DM 39 500,- iuU. MwSL 

Audi 200 Turbo 

amazpnaahlamnaL. EZ 10/84. 
9000 km. SSD, Radio, ZV, ABS 
u. v.ia. DM39900.- inkL MwSL 

Mto Auto Weber / 

FmdK-ffladkr 


Zq beh., D M 40 WO,- im Kun- 
denauftrag. 

i6te Ennlag-A u totnoM le " 


TeL: 6234/52611 


Bremen 


Porsche 924 - 

EZ 8/83, 46500 km. TÜV 8/87, 
Indischrot, DM 23 500.-. 

Audi 100 CD Avant 

138 PS. Bj. 83, 78000 km. TÜV 
8/87, AutoooL, Klima, eL Fen- 
StertL, Radio. DM27900,-. 


Vorher., Front- u. Heckspoiler, 
DM 64500.- inkL MwSL 
Gottfried Sc halte 
Spertwaganzeutrum 
Zu der Pu f enbe clc 35 


19201/629061 


4739 Ahlen 
TeU 023 62/63081 

Augustin/ 

Siegburg 

Poi«cIm944 

Dienstwagen 

EZ 7/85, Indischrot, Hubdach, 
SerraL, 7+»cl5 Fel&, 4000 km, 
DM 47 500,- inkL MwSL 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 4/65. pfatmmeL, 2t»er ^ 
reit, 8000 km, DU 30 950,- inkL 
MwSL 

Porsche 91t Carrera 

EZ 1/84. 2temneL,. 24900 km, 
748x15, DM62000,- un Kunden- 
auftrag 

S Autohaus Hoff 

Friadto-Dirrirthindlrr 
OuqpUr.856 
5205 SL Augustin 2 
Telefon 0 22 41 /3t 20 91 

Bochum 

Porsche 944 Yfwg. 

kristaügränmeL, EZ 13. 3. 85, 
8200 km, VoöaussL, DM 45 950,- 
inkL MwSL 

Poisclie924 

hramuneL, EZ 5/8L 83500 km. 
DM 18900,- im Kundenauftrag; 

Porsche 944 . 

hxfischrot, EZ 10/84, 2Z4O0 km. 


Pofsche911 
Carrera Coup6 

EZ 1/85, preußischblaumeL, L 
W, ; IiHpt erau. Ölkühler. 
245er BriL, Extras; DM 79 500,- 
inkL MwSL 

Porsche 944 Turbo 

Dienstwg^ EZ 6/85, graptzlt- 
meL. Extras. DM 70800,- inkL 
MwSL 


Porsche 944 

4/82, 52 000 km, T 


4/82, 52000 km, TÜV 9/87, meL, 
eL Spfeg^ eL Fensterh, DM 
32000,-. 


JSfrJ BorfcreerSlK.« 

4270 Dorste» 
TeL: 9 23 62/ 6 19 94 

Düsseldorf 


Srinridt ^+Koc kCbnbH 


Tri. 94 21/4 49 51 54 

Dortmund 

Porsche 911 
Carrera Coup* 
Dfenstwg. des Hauses 

EZ 11784, 13000 km, preußisch- 
riaumeL, Extras, DK 67000,- 
inkL MwSL 

S apMdte-ZeBbim 

Sailpert 

J Sckftnxferstr. fiS . 

' 4699 Ztorhmwd 39 
•231/437971 

Duisburg 

BMW 5351 Hange 

EZ 14. 2. 84, 240 PS, 42300 km. 
DM 45 909,- inkL MwSL 

isteJUtereBAHf 


Vorsprung 
durch Leistung 


Porsche 924 

EZ 5/82, 34000 km. Erstbesitz, 

Indischrot, herausnehmbares 
Dach, 2. elektrischer Spiegel 
Heckwischer, Lederlenkrad. 
Frontapoiler, Bestznstand. DM 
21 950,- im K und enau ft ra g 

Porsche 911 Ccuirora 
Totgo 

JfodeflM, 39 000 km, Erstbesitz, 
raucbouanmetalhc. Ledcist- 
205/225, 

jywr.T lifhi'wwial Radio- VoT- 

bereftnng, Bestznstand, DM 
61 95fl^-im Kmdenanftrag 
gre 4 iWnwW»ritheb 
\>Sd P e r» ehe- 
£57 P frektMiriter 
. Biker Weg 85 
4900 Dteeldorf 1 
TUefre «2 11 / 1 7» 42 69-2 62 


Direktkäadler 
^.M4erHBe47 
4199 Duisburg 
TeL 9993/ 3199 29 

Dorsten 

Porsche 911 Turbo 

EZ 5/85, 4900 km. montegcn 
s diwaran et, LederaussL, eL 
$D, Alarm, ei Sptefr, Radio- 
Köln. DM 119 50ft-. 


Essen 


Gröftte Porsche- 
Gebrauchtwogen- 
AussteHvM 
im Ruhrgebiet: 
Porsche Carrera Tc 

EZ 1 / 84, 28 000 km, meL, B 


Frankfurt 


OpmU Ö y« Z sn tt ian Frankfurt 

BMW 755 i 

EZ 1/81, ca. 119 000 km, TÜV 
3/87, säJbergraumeL, ServoL, 
SSD, Color, LM-Felg^ DM 
17 700*- inkL MwSL 

Porsche 924 

platinmeL. EZ 10/84, ca. 9000 
km, eL Spieg. re^ Lede rienk r., 
Hechwiwra., Color, DM 34 500,- 
inkL MwSL 

Porsche 924 

alfrinweifi, EZ 1/85, 9850 km, eL 
Spieg. re. Heckwisch., Leder- 
lenkr.. eL Hubdach, Cass.-Be- 
hfilter, Radio, DM 35 900,- inkL 
MwSL 

Porsche 944 

rubinrotmeL. EZ 1/85, ca. 8000 
km, eL Sjrieg. re* Felg. 7+8 Zoll, 
Heckwisch., NebelL, Color, eL 
Habdach, ServoL, Lederienkr^ 
Heckschürze, Radio-Köln, DM 
47680,-mkTkwSL 

Porsche 944 

EZ 12/83, ca. 60000 km, Z HtL, 
sübermeL, eL Hubdach, eL 
Spie» re., Lederienkr^ Tür- 
schweller, Heckschurze, DM 
39 460,- inkL MwSL 

Porsche 928 S 

gnmdprixweiß. EZ-4/84, 39000 
km, 2. HtL. TÜV 4/87, Sperr.- 
DifL, eL Spieg. re, Spurver- 
brrit, Color, ABS, Aufpraü- 
dämpf., DM 77 600,- inkL MwSL 

f FtaAe-GBckler 

Hanauer Landatr. 284 
6090 Frankfurt 
Tri. 9 99/41 10 81 

Göttingen 

Audi Quattro 

EZ 5/83, 41000 km. schwarz. 
VollaussL. DM 49 930,- inkL 
MwSL 

Jaguar XJ 5,5 

Bj. 79, 1. Hd, Leder schwarz, 
DM 12800,-, inkL MwSL 


Poncho 928 S 

EZ 7/84, 17 000 km, dunkelblau, 
Ganzleder grau. ABS, LM-Felg. 
+ sinnvolle Extras. DM 85000,- 
inkL MwSL 

Poncho 944 

EZ 11/83, indischrot, Color, DM 
35 000 im Kundenauftrag 

Merc. 250 E 

sübermeL, EZ 4/84, 33000 km, 
SSD, ZV, DU 26 800.- im Kun- 
denauftrag. 

(■B Autohaus 
i gTj am Luttorenger 
r>/ PO rache- Direkthändier 
Große Breite 2 
3490 Güttingen 
TeL 95 51/359 71 

Hannover 

Porsche 911 Turbo 

meteormeL. EZ 4/85. 15 000 km, 
1. Hd, DM 103 000,- inkL MwSL 

BMW 745 i 

polarismeL, EZ 5/84, 29 000 km, 

L HtL, div. Extr., DM 47 500,- 

tnkl MwSL 

® Foncbe- 

Sportwageuzentram 
Peternax Möller 
Podbielsldstr. 396 
3890 Hannover 
TeL: 0511/64 00 64 

Hagen 

Pondte 924 
Carrera GTS 

C-Paket, Bj. 4/82, rot 

mir 13408 km 

nur DM 74 988r InkL MwSL 

f Porsche- Zentrum 

Bittcer 

Wretofr. 1,58 Hagen 
TeL 8 23 31/ 309-282 


Köln 


Porsche 924 Dienstwg. 

kalaharimeL, EZ 6/85, 6000 km, 
eL Außenspieg, 4-Speichen- 
Lenkr^ herausnehmb. Hub- 
dach, DM 33 950 inkL MwSL 

Porsche 924 

zermattsilbermeL, EZ 4/83, 
60000 km, eL Aufienspieg, 
4-Speichen-Lenkr, ieraus- 
nehmb. Dach, DM 26750 im 
Kundenauftrag 


Porsche 944 

alpinweiß, EZ 8/83, 39000 km, 
LM-Felg., 748 Zoll, ServoL. DM 
39 950.- inkL MwSL 

Porsche 944 

platinmeL, EZ 9/84. 42000 km, 
215/60er ReüL, eL Aufienspieg, 
herausnehmb. Hubdach. DM 
41 950.- im Kundenauftrag 

BMW 528 i Autom. 

blaumeL. EZ 2/82, 75000 km , 
LM-Felg, Radio, DM 19950,- 
inkL MwSt 

BMW 525 i Cabrio 

schwarzmeL, EZ 12/84, 24 500 
km. Ledersportsitze, LM-Felg, 
DM 34 950,- inkL MwSL 

BMW 525 i E 50 

schwarzmet n EZ 4/85, 9500 km, 
Sportfahrwerk, LM-Felg SD, 
DM 39 950,- im Kundenauftrag 

f Fleischhauer 

Spor t w a ge naeutcum 
Raderbe rggfirtel/ 

Ecke Bonner Straße 
5000 KBlnSl 
TeL 92 21/ 3 76 83 33 

Lüneburg 

Merc. 380 SE Autom. 

Bj. 82, 21 800 km, rilberdlstel- 
roeL, ABS. Leder, eL SD, Color, 
ZV, tiefer geL Fahrwerk. Front - 
^»iler, 7 JX15. 235^5 VR 15. 
SujjerstereoanL, DU 53 800,- 

Merc. 280 SE Autom. 

Bj. 80, 85 000 km, braunmeL, eL 
SD. LM. Radio, Alarm, ZV, weit 
Extr^ DM 33 000,- inkL MwSL 

Porsche 944 

Bj. 84, weiß. Schmiedefelg, 
Sportsitze, Hubdach, ServoL, 
Color, DM 39 800 inkL MwSt 

Porsche 944 

EZ 6/85, Dienstwg, sc hw arz, 
Exklushr-AussL. Sportätze, 
Hub d a ch, ServoL, eL Fensterd, 
Seitenschweller, Heckschürze, 
3-Teüe- RS- Rennsportfelgen 
von BBS mit Breit reit (unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
67 015.- DM), jetzt DM 59800.- 


S Automarkt Havezmum 
FOEsebe- 
Direfathändler 
vor d. Bardowlcker 
Tore 44 d-e 
2120 Lüneburg 
TeL 041 31 /3S8 88 


Moers 

Porsche Carrera 
CoupS 

EZ 1/85, 15200 km, indischrot, 
versch. Extr., bester ZusL, DM 
63 900,- im Kundenauftrag. 

Porsche 944 Dienstwg. 

EZ 8/85, 3500 km, sübermeL, eL 
Dach, versch. Extr., DM49 500,- 
inkL MwSL 

Porsche 924 Dienstwg. 

EZ 8/85, 1500 km. alpinweiß, 
versch. Extr., DM 33 900,- inkL 
MwSL 

Porsche 944 

EZ 8/84, 17 500 km, schwarz, alle 
Extr.. TraumzusL, DM 42900,- 
im Kundenauftrag 

f Autohaus Mlnraih 

Porsche- Direkthandler 
Rheinberger Str. 46/81 
4130 Moers 
TCL: 028 41/ 2 39 22 

Mönchen- 

gladbach 

Porsche Carrera Cp. 

Turbo-Look, EZ 10/84, Leder, 
SD, 79 900,- 

Pondie 924 

EZ 3/84, rot, LM-Felg-RiaL 
Front- u. Heckspoiler. DM 
33 500,- im Kundenauftrag 

Waldbaasen & Burke! 
Porscbe- 
Dfrekthändler 
^ Hohenzolternstr. 230 
4959 MBnchengladbarfi 
TeL 8 21 61/210 77 

Paderborn 

Porsche 911 SC Coupe 

Bj. 80, 40000 km, platinmeL, 

P 7, Radio-Cass-, Heckwisch, 
usw., DU 40 500,- im Kunden- 
auftrag 

Porsche 928 S 

EZ 5/85, 8000 km, schwarz, 
KompL-AuSsL, DM 99 500,- 
inkL MwSL 

S Po raeh reen t nim Thiel 
Detmolder Str. 73 
4799 Paderborn 
TeL: 052 51 /SO 40 


Wuppertal 


SCHULTZ 

OBUPPEt 

Yonpnmg 
dnreb LeläuD^ 


Zeisler- Angebot: 
Porsche 924 Carrera 
GT/210 PS 

Bauj. 9/81, indischrot. 50 000 
km, 1. Hd.. LM-Felg, Radio- 
Cass.. Heckwisch., Color, 
Sportfahrwerk. neuw. ZusL, 
DM 43 900,- iro Kundenauftrag. 

Porsche 928 

Bj. 79, mit leichtem Unfallscha- 
den, div. Extr., DM 23 900,-, im 
Kundenauftrag 

Porsche Carrera 
Coupe 

Mod. 84. rubinrotinet., 17 000 
km. 7+8 Zoll LM-Felg/ 15, eL 
SD, Color, re. Spieg.. Sport- 
dämpfer, Radio-Cass., Front- 
snoUer usw., Bestzust.. DM 
62 750,—, ira Kimdenau/trag 

f Autohaus Zeisler 

Porsche- Di rekthäsdler 
Kaiserstraße 103-112 
5600 Wuppertal 
TeL »2 92/ 78 17 81 


Waldenbuch 

Porsche 944 

Bj. 83, rolmet., 1. Hd.. 20 000 km. 
DM 37 000,- inkL MwSt. 

Porsche 944 

Bj. 85. graphitmeL. 1000 km. DM 
57 000,- mkl MwSt. 

Porsche 91 1 Carrera 
Targa 

Bj. 84, 20 000 km, DM 64 000,- 
inkL MwSt. 

Porsche 928 S 

Bj. 85, schwarz. Leder cham- 
pagner, 1000 km, 102 000,- DM 
inkL MwSt. 

f Autohaus Götz 
Porsche-Händler 
Stuttgarter Str. 20 
7635 Waldenbuch 
TeL: 07157 / 49 71 -72 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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Turbo 5,3 

rot/schwora, neu, DM 101 000.- 

Torbo33 

schworz/BChwarz. neu, DM 
112000,- 

Cabriolets 

alte Farben ab DM 75 000,- 

Wärtere Fahrzeuge und Gebrauchtwagen 
auf Lager 

Finanzierung und Leasing möglich 


HENNKSE 


FRANKFURT 

UafnjBT LandscaB« 39>-357 
6000 Frankfurt 

Til 06&7 380068 ■ T*. t I7071B 


911 SC Cabrio + Targa 

Neuw, schw. a. silbennet, ab 
79 500,- inkl 
ASW Autobus Emen 

02 01 / 28 50 71 -1ä 
Tx. 8579 527 


Porsche 911 Camera 
Cabrio 

neu, Mod. 86, rot, Leder schwarz, 
9? 000,- inkl. MwSt 

SmflMnensflnm 
T. 86 41 / 6 85 13. FS 4 82 835 


930 Turbo 

8/80, L Hd, sübermet, K2L uuw., 
DM 68 500,- mkL MwSt 
ASW Auto baue Essen 
T. «281/28 58 71-72, Tx. 8579 527 


911 SC 

oakgrüxunet., 6 / 80 , Stereo. Color, 
eL SSD, 2. Spiegel DM 33 900,-. 
TeL 05 61/10 48» 
od. 05601/27 72 


944 Turbo 

Mod. 86. Indischrot. LetL schwarz, 
3% unter Listenpreis. 

TeL 124 05/7 16 26 



Neuwagen 

sof. lieferbar 


Po. 930 Turbo granatrot/welnrot 

Po. 930 Turbo ruUsdwan 

Besuchen Sie unsere Aussteflungsräume 
in der Lahnstr. 1, Nähe Mainsr Land- 
sme. 


W WIII'.K AlTOUOlill.F. (rMBII 
Lahnstraße 1. 6000 Frankturt/Main 
Tel.: 0 69 /73 02 36 Tele* 1 7-6 997214 


Auto-Gebuhr-Angobot 

944 Turbo 

Neu wagen. Ko mpL -Ausrüstung, 
Preis VHS. 

Auto Gebühr GmbH 
Swebenring 9, 4270 Dorsten 11 
TeL: 6 23 69/12 63 


911 SC 

3/80. schwarzmet, SD etc.. Dl 
37 500,-. 

TeL 04 21 / 8 8700 


2 Pwscte 944 Tflfto 

indischrot/graphit-met, 963, 220, 
383, 387. 425. 535 (533), 573, 650. 
281, Preis: 64 000, -/65 000,- DM. 

Anfrayn uti* 

TeL M 41 75/a 72 65, Tsu «45/77 «U 
ab Montag, 820 Uhr 


911 SC Cp. 

Bj. 7/82, L Hd, SD, 7-*«"-Felfr, 
DM 44 GQOf- inkL MwSt, YB 


■rrM l Ivi scj' 


Carrera Targa, Neuwagen 

schwarz: Leder / schwarz, KUrna, 
Fuchstelg, 7+8", Tempömat, B/C, 
Sportsttae eL Color, 2 eL Spiegel a a. 
83900.- inkL 

Carrera Targa, 84 

L BdL, FUCbsfelfr. 7+8", Heckwiacher, 
ZV, WC, 3 eL Spiegel, Color, Alarm, L 

DHffiNIr 

gebr. PO. can 944-011 SC im Angebot 
Delta Motors, 

TeL 86 81/ 6 13 73 
Tz. 4 421 282 desto d 


Bj, 80, 63 000 km, &-G„ braumnet, 
von Mv, 41 000,- DM. 

TeL 8 5923/628 



800 km, NP 56000,- DM, umstän- 
dehalber 44 000,- DM. 

TeL 02 01/67 18 38 


Morgen 4-4 

rot schw. LetL, Chnimsp. s. v„ 
Sonderzubehör, neuw. Znst, 
33000.- DM 

BöriMu* exkL Automobile GmbH 
TeL 8 48 / 45 87 89. Tx. 2 185 154 


# . r«--jc.*04 



Saut Pofastui^latorfocht 



. Orig. Mercedes- Sterne 
24 ct bortvnigoktot 
komplett tbl GÜenkfua 
DM 135,- NN. Wrede, 3106 Win- 
sen. Pestf. 12 22. TeL 051 43/ 3 00 




Carrera Targa 

Bj. 4/85, schwarz, Leder schwarz, 
iriizre», 7+8", Fuchs, CR, Color, 
DM 79 500,- inkL MwSt 
HBimim Automobile 
TeL 0 69 / 7 38 00 68 


Porsche 911 Turbo 

Bj. 4/1984, dunhelblaumet. Leder 
blau, VollausBtattfr. nur DM85 000^ 

AatobMU-Sfld GmbH, Bochmner 
Skr. 103-105, 4350 Beddlnghaiuni- 
Sfld, TeL 0 23 61 /70 04, Tx. 8 29 957. 


911 Carrera Targa 

EZ 7/85, 4700 km, L HcL, schwarz, 
GanzL schwarz, 2. Spiegel, Kata- 
lysator, GR, ZV, LM. 6+7, Front- 
o. Hecksp^ Diebstahlw., Kälte- 
anL, DM 87 000/- inkL MwSt 
Auto-Bootiffne Wüdner 
43 Essen, SchederfaofMr. 59-63 
TUL «2 01/ 23 54 30 
Telex 8 571 491 abw 


Porsche Carrara 

(Coup£ + Targa + Cabrio), 91 1 Turbo, 
928 S, Neu- u. Vorführwagen, sofort 
lieferbar. Leasing problemlose, un- 
bürokratische Abwicklung, top 
Kon ditio nen 
Autohaus-SU GmbH 
Boctamer Str. 183-105 
«n BeeUinshaasen 
TeL: 023 01 77004, Telex: 8 29857 


Porsche Turbo 5,5 I 

EZ 4/85, 3800 km, schwarzm et, | 
Leder schwarz, alle Extras, NP 
DU 106000o VB DM 103 000,- + 
MwSt 

TeL 0 42 62 / 22 01 


PsndelBBS, MeMihrz. 

irisblaumet, Ganzleder periweiß, 
VoDaussL, Brief ohne Eintrag, Ihnis 
118 200.- DM inkL MwSt 
TeL 06223/488 24, Hlndler 


911 SC Cp. 

EZ 10/79, orig. 45 000 km, Stereo, 
SSD, wie 35 900 y— DM 
VAG, TeL 09 11 / 56 00 18 


W Turbo, 338 PS 

EZ 2/BS, L Hä, 15000 km, unfaflfr. 
schwach Leder a d iw aiz , Klima, SSD, 
330-PS-Werigmotor m. Porscöe-Ga- 
rantw, RUF-FroniBpoücT m. Ölkühler, 
Sportfahrwerk, NP DM 182000,-, jetzt 
nur DM 135 000,- InkL 

T0L 05 11/ 8120 63 ab Montag 


Porsche Carrera Cabrio 

Mod. 84, tn eüB c h r ot, sc hw arze 
Ganriederausstg, Sportritze, 
Fuchsfelgen, Sportxahrwerk, 
Ahrin-StereoanL, 14000 km, DM 
74 000.- inkL MwSt^ 

TeL 82 11/ 6 80 25 25 


Porsche 944 Turbo 

Neufahrzeug, zermattsHbermet., 
Leder weinrot, viele Extras, Brief 
ohne Eintrag. Preis BO 000,- DM inkL 
MwSt 

TeL 0 62 23 / 4 08 24, Hlndler 


911 Cabrio-Vertrag 

Lieferung OkL, Ausstattung noch find, 
zu verkaufen. 

TeL B76 21/521 ZI 


Porsche 944 

10/83, ESD, eL Fh, Motorschaden, 
LA. 22 900,- DM. 

TeL 040/ 6 07 13 41, Auto Kruse 


Porscbe Carrera Cabriolet 

18500 km, EZ 8/84, schteferblau- 
metallic, Ganzleder weiß,. Fuchs- 
feigen weiß +■ Extras, Topzu- 
stand. 

TeL 074 20/ 20 26 



Im 


TeL 0 53 08 / 29 01 


Rolls-Royce Comiche Cabrio 

fabrikneu, weiß, Leder schwarz, 
330 000 DM ab Lager. TeL 0 94 21 / 
1 0036 ab Mb. Telex 652 103 


Porsche 944 

Bj. 5/84, Klima, dhr. Extras, 15 000 
km, Farbe Weiß, DM 42 000,- 
TaL064«7 /T602 



Knüller 

Porsche 911 Carrer a, schwarz/ 
schwarz, 
Vollausstattung. 

TeL 040/6428893 O. 040/ 
5360213 
Telex 2 174 469 


Carrara Coupö, bn | 

ohne ZuL, schwarz, Leder 
schwarz, Klima, SD, F 
Spoiler, ZV usw., Inj 

me, DM 83 790,- inkl MwSt 

TeL 94 51/ 49 43 13 0.2 64 90 gew. 



rrrrr* 1 


Bj. 8L & 900 km, DM 15 900,- von Pri- 
vat 

TU. 857 41/76 27 



Wir ra&ehten Urnen helfen, einen 
Partner fürs Leben zu finden 

UftMr Institut imteratfltzt Sb aktiv bet dar Partner -Such*. Du roh 
UNMM Vadrindungen sprechen Sb atnon groflen Kreta auch 
Intemotiomier InwroasentMi «n. Schlokan SM uns oinfacti unvor- 
bfndBch den amgafOWan Coupon zu. 



Ma-fr . - . 

Mim«»«*, ipc Inter-Partner-Gontacts 

SShi / £S. a,4BS >ntemationate Partner- u. Ehe-Vermittlung 
uoobkiaooui Deutschland - Schweiz - USA- Philippinen 

uriKAVMHxmg Hecht ■ Hüttenrauch, Fiankhiftar Str. 90, 6368 Bad VUbal 


Untemetimer, 30/190. ’led., schlk.. 
charmant, gutnusashend, zuverläs- 
sig, mag Natürlichkeit, die Jrad. 
Kinder, Kunst, geseltechaftJ. Bei- 
satz, wü. sympath. Biepaitnerin. 


mSm 


■uv l " r yj7r T r j * l y, ^ 


Fachlrztln, selbst, Anfang 50/164, 
verw., naturverbunden, fiedteb, 
GoHerln, Jugendlich, charmant, 
bestsituiert, wü. Kontakt mit ni- 
veauvollem Heim. 


e H\~“ni.v Wi : 0 s! 0 ifj 37 S6DD 1 Toi ^202.1723^3 

c'+nluft' ! ct’'.- ioi! -'!6c - f.'itqliod .m GOE 




gen Mann. (Evtl) seriöse 
schritten bitte unter F 4482 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 


VW Cabrio 

wie neu, EZ »79, 69000 km, 1. Hd, 
Zweit- u. Garagenwagen, Preis VB 
DM14000,- 
TeL 02501/ 77 20 


VW Köfer Cabrio 05 

Bj. 79, 12000 km, neu 
Zustand, brasUmetallic, 
der, ATS-Felgen. VB 21 000,-. 
TeL 02 41/ 7 46 25 


Neues 1505 Cabrio 

einkom , brasübrannmeL, geg. 
Gebot 

TeL 0 61 63 / 22 63, ab 12 Dbr 


ASW Autohaus, Essen 

Käfer Cabriolet 

31000 km, marsrot, neuw. Zust, 
DM18900,- 
Steeler Str. 201-207 
TeL «2 01 / 28 50 71-72 


• Nett o Damen 

su. Herren f.' _ 

0 schnell - diskret- o. fln. InL e 
Gr.-Vorechlagllst. ndt ca. 250 Fotos 
nt- DH 10,- CSduitxaebObri nur von: 

EAT,««S0 Oftorimch I. Postfach HUB 


Frühstücken Sie auch 
lieber wieder zu zweit? 

Ich bin Witwe, 50 J., 1,66, schlank, 
gut erhalten, suche einen Uebevol- 
fen Partner, möglichst Raum Nord 
deutschland, nicht viel ”t+er m+ 
Geist u. Humor, Interesse an guter 
Musik, Kultur in jeder Form o. aQen 
schtoen Dingen des Lebens. Schrei- 
ben Sie mir, vielleicht mit Bild, un- 
ter U 4847 an WELT-Veriag. Post- 
fach 1000 64,4300 Essen. 


ARZT 

(eigene Praxis, groß, schlank, le- 
dig, gutsituiert) sucht Zahnürztm 
bis 30. Zuschriften erb. u. L 4486 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Angestellte, 46 Jahre. 172 groß, 
schlank, seit 6 Jahren allein, sucht 
Hebensw. Par tner. Zuschr. n. 
H 4484 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




Samen Lebensweg. KLA67. 






und Humor, auch haus 
fraulich fit, mit entzückendem 
Villenheim n. bedeutendem Ver- 
mögen, WÜnSCbt gHi rlrlichP 
Zweitehe. Näheres: Frau Karls 
Sduls-Scteraage, 3000 Hann»- 
▼erJOeefeU, Spiäozaatr. 
0511-55 24 33. DIE 

mmgaeit 1914. 


Die große 
christliche Eheanbahnung. 


RAUM 2/3 

Gern wandere, radele, schwimme ich, 
gehe ins Theater, in die Oper. Ungern 
jedoch allein. Bm 83 J., gutsituiert, 
unahh. Schön wfire es, einem adJhjua 
ten Partner za be gegnen. Zuschr. u. 
5092 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Liebe und Trennung sollen Sie erlebt 
haben, ein charakterfester, einfühlsa- 
mer Ma n n zwischen 50 und 60 Jshren 
sein. Auf Ihre Zuschrift wartet: 

Sekretärin , 40/1,65 . 

ge p flegt e Erscheinung, aefBhMntep- 
siv, sportlich (Temüs), Ntcbt-rzocherin 
(Ra um 4) . BOdzuscbiiften nrtter G 4488 
an WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Einsamer RH ^ rw 

Homo sapiens 

gesucht, der (such) nur einen Men- 
schern braucht, der zubOcen, schweigen. 
«nrt uflm 1 «™ der ge- 

meinsame schöne Standen erleben 
möchte. 

Im Heizen junggebliebene Akademi- 
kerin ist rornantiBcfa genug zu glauben, 
dafi es das gibt. Sehr gepflegter, kulti- 
vierter Musiker? Künstler? Akädemi- 
• • her? 

Wenn Sie es verwichen wollen, schrei 
ben Sie bitte unter Z 5094 an WELT 
Verlag, Postfach 1008 84, 4300 Essen. 


Diskret, eenos, ertotgrejeh - seit 1919 
Kenne Aulnahmegebub' Nur Mi 
gHedoOeörag. Kein Ertoigsnonomr 
Dämon und Harren Mar Altara- 
W up pen und D w utkapa r tan . 
Prospekt vancMasson -onns Absender 
Nsoianil-Oiind AM. G 
"UMgy Postfach 800S65 
y-P 80ao.Mdoehen 60, TeL 0BB1B80781 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Seil 1045 Deutschlands größte evange- 
lische Eheanbahnung GroBer gepneflier 
PartnerKreis alter Berufs* tr aitefsgrupp'.-n 

■ Nachweisbar 10O0 Jache Ertolgo 
Mitglieder im (janion Sundosce- 
ölet Gratis- SCh ritten verschlos- 
sen ohne Absandcrangabe 
WEG-GEMEINSCHAFT - Postrach 22«/ Wo 
4930 Detmold ■ Telefon (052 31) 2 49 OB 


DIE# WELT Aboimenten-Service 


Gebrauditwugen 
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für WELT-Abonnenten zum Sonderpreis von DM 96,- 


Aachen 

BMW Hartge H 23 Cabrio 
(323i Basismod.), graphlt, 
170 PS. 21 390 km. EZ 4/84. 
Bavaria-Elektronik CR. 
Aluf-, ABS. ZV. el. Fh. MeL- 
Lack., 2. Spiegel, Hartge- 
Lenkrad, Nr. 78. DM 44 900.- 
BMW M 635 CSi 
diamantmeL, 285 PS, 43 166 
km, EZ 2/85, Lederausstg., 
Klimaanl., eL SSD. WS-G.. 
TOX-Bereif., Blaupunkt-CR, 
Nr. 298. DM 84 800,- 
Alfa Romeo 33 
1,3 1, veneziarot, 75 PS, 
14 800 km, EZ 3/84, Radio- 
Stereo, WS-G., Drehzahl- 
messer, DM 11 900,-. 


uh 


Neuenhof str. 160 
Eilendorf- Süd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41) 52 10 05 

Bergisch Gladbach 

BMW M 635 CSi 

Bj. 5/85, diamantschwarz, 

1200 km, Leder, Color grün, 

SD eL, KÜmaanL, DM 

89 000,- 

BMW 728 i A 

Bj. 2/85, 3000 km. raet, Alu., 
2. Spiegel, Color. SD, Fen- 
sterh, eL, Radio-Elektronik- 
Stereo, aut AnL, DM 
45 900.- 
BMW 735 i A 

Bj. 6/84, 6000 km, met. TRX- 
Ber., 2. Spiegel, Color, SD 
eL, Fh. eL, Klimaauto m,, Ra- 
dio-Cass.-Stereo. aut AnL, 
DM 54 900 - 
Autohaus Lindlar 
BMW- Vertrags handler 
Mülheimer Str. 185-195 
5066 Bergisch Gladbach 2 
Tel. 02202/5 46 41 

Bonn 

BMW Alpina B 6 
diamantsch w. - met . . EZ 12/ 
84, 11 800 km, eL SD, Leder- 
ausstg., DM 54 000,- inkl. 


BMW*Niederlassimg Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28 / 6 07-2 31 u. 2 32 


Bielefeld 

VW-Bus Typ n 
Caravelle GL 

90 PS, 1^ L Bj. 10/84. 17 000 
km. 5-Gang, Sitze 2-3-3, sü- 
bermet., 205er Reifen, 
Köpfst u. Gurte, Zusatzhzg., 
Stereo-Cass-, Radio 

DM29 500 r 

BMW 325 e 

dunkelblaumeL, SSD, Color, 
div. Zubeh., 3 Mon. alt, 4000 
km DM 29 000,- 

HERMANN SCHNEIDER 
Heeper Str. 56a 
4800 Bielefeld 1 
Tel. 05 21 / 6 00 33-4 


Blaichach 

Datson 280 ZX 
Autom., rotmet, EZ 8/82, 
41 000 km, DM 20 900,- inkl. 
MwSt 

Alpina B 9 

5er Lim., EZ 4/84, 28 000 km, 
delphinmet, SD, DM 
56 900,- im Auftrag 

Alpina B 6 

Vorführwg., n. nicht geL, 200 
km, delphinmet., SD, 
61 000,- inkl MwSt 

BMW M 5 

Neuwg., lachssüber, gute 
Ausstg., unverbindliche 
Preisempfehlung 86 400,- 

Bemhard Lindner 
BMW- + Alpina- 
Vertragshandler 
Burgb er ger Str. 21 
8976 Blaichach 
TeL 083 21/ 20 24 
Sa. il So. 083 76/ 82 28 


Bochum- 

Wattenscheid 

BMW M 635 CSi 
Vfwg., diamantschw.-meL, 
nicht zugeL, Klima, TRX, 
DiebstahlwamanL, DM 
94 950,- inkl. MwSt 


Gollheide 28-30 

4630 Bochum-Wattenscheid 

TeL 023 27 / 8 70 25-28 


Essen 

BMW Alpina B 9 

EZ 9/83, 58 000 km, Klima, 
SD, eL Fh-, Radio, DM 
45 900,- inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

EZ 2/85, 13 000 km, eL SD. 
TRX, Leder, Radio, kosmos- 
blau, DM 62 900,- im Auftrag 
ohne MwSt 
Porsche 944 

EZ 2/85, 3500 km, AutoziL, 
Klima, DiebstahlwamaziL, 
215/60 Bereit, DM 52 000- 
inkL MwSt 

BMW-Nlederlassung Essen 

Herkulesstraße 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 3 10 32 13 

Heme 

BMW 635 CSi 

Bj. 12/82, grünmet, 5-G.- 
Schaltgetr., sehr viel Zubeh., 
36 000,- inkL MwSt 
Antohans Meyer KG 
BBfW-Vertragshändler 
Bauznstr. 10-20 
4690 Herne 1 
TeL: 0 23 23/ 5 64 93 

Viersen 

BMW 735 i 

EZ 4/82. Radio-CR, SD el, 2. 
Sp., ABS, KiimaautonL, 
TRX, DiebstahlwamanL, 
DM 32 000,- inkL MwSt 
Motor Jüngerhes 

BMW-Vertragshändler 

4060 Viersen L 
TeL 0 21 62 / 3 00 72 

Wuppertal 

Biere. 280 SB Autom. 
graumet. Bj. 83,57 000 km. 
KlimaanL, Standhzg., ZV, 
Köpfst h., Aluf, eL Fen- 
stenL, ABS, Color, 
Schein w.-WascbanL , Radio- 
Cass., DM 47 950,- 
BMW635 CSi 

schwarz, Bj. 85, 6800 km, eL 
SD, Radio-CR, Lederp, Kli- 
ma, 2. Außensp^ DM 
70 950,- 
Hfttwi Emde 

BMW-Vertragshändler 
Zamenhofetr. 15 
5600 Wuppertal 
TeL 02 02/ 70 4« 13 


! Erkelenz 
Alpina B 9 

Bi. 10/83, Klimaanl. , SD, Ra- 
dio, met u. weit Zubeh., DM 
49 500,- inkl MwSt 
HAMMER + Co. 
Antwerpener Str. 6 
5140 Erkelenz 
TeL 0 24 31/ 20 73 

Köln 

BMW M 5 

286 PS, schwarz, Leder 
schwarz, VoDausst&, 1000 
km, ohne Briefeintrag, DM 
JWS88.- inkL MwSt 

Raderthalgurtel la 

5 Köln 51 

TeL 02 21/37 69 80 

BMW ima Al dom X3|v 

Aoin Monciitfiqmiach 

HAMMER 

Kitzingen 

BMW 635 CSi 

EZ 2/85, diamantschwarz/ 
Leder, kompL Ausstg., ohne 
Klima, 69 900,- inlrl MwSt 
BMW 635 CSi 

EZ 2/83, 65 000 km, arktis- 
blau/Leder. kompL Ausstg. 
ohne Klima, 45 900,— inkl. 
MwSt 

BMW 323 i 

EZ 5/85, diamantschwarz/ 
perlbeige, 170 PS, 8 000 km, 
4tür. ABS, SD, ZV, WG, RC, 
SportsL, Bordcomiäiter, 
LM-Sperr.-DifT., DM 39 900,- 
inkL MwSt 
Dörfler KG 
BMW-Vertragshändler 
Schmiedelstraße 1 
7810 Kitzingesr 
TeL 093 21/41 81 

Offenbach 

BMW 735 i A 

polarismet, EZ 10/83, 24 500 
km, ABS, Klima, Radio-CR, 
d- „Jh-i Tempomat, DM 
37 900- inkL MwSt 
BMW-Niederlassung 

Ofienbach 
Spessartring 9 
5858 Ofienbach 
Telefon Q 6S / 8 50 00 10 



Aus der Bibliothek der Klassiker 
zwölf Bände - jeder ü ber 400 Seiten 
im attraktiven Kunstledereinband ■ 
mit Goldprägung: 

Theodor Fontane - Der Stechün 
Charles Dickens - Oliver Twist 
Edgar Allen Poe - Gordon Pym 
Charles de Coster - Uilenspiegel 
Leo Tolstoi - Krieg und Frieden I + II 
Giovanni Giacomo Casanova - Memoiren 
Heiman Melville - Moby Dick 
Joseph Viktor v. Scheffel - Ekkehard 
Walter Scott - Ivanhoe 
Gustav Schwab - 
Sagen des Klassischen Altertums 
Sammlung der schönsten Gedichte 


j An: DIE WELZ Leser-Service, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 "1 

! Bestellschein j 

| Bitte senden Sie mir die genannten 12 Bände aus ' i 
I der Bibliothek der Weltliteratur zum Gesamtpreis i 
j von DM 96,- (einschließlich Versandspesen), 
j loh bezahle den Betrag wie mein WELT-Abonnement j 

j □ nach Rechnungsstellung .1 

□ durch Abbuchung ~ ..i 

Name: - . f 


Straße/Nr.: . 


PLZ/Ort: 


geprüft-gepflegt zuverlässig 



Telefon: 

Kunden-Nr: 


Abonnenten-Service 
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NACHRICHTEN 


Geldstrafe für McEnroe 
Ftnshing Meadow (dpa) - Zum 
sechsten Male in diesem Jahrist John 
McEnroe mit einer Geldstrafe für 
schlechtes Benehmen belegt worden. 
Der Amerikaner muß jetzt 1500 Dol- 
lar rahlon, weil er in geinpin Vlertelfi- 
nal^piel bei den US-Open in Flu- 
shing Meadow gegen Jöakim Ny- 
stroem (Schweden) den Schiedsrich- 
ter beleidigte. 

Südafrika-Sperre 


MOTORSPORT / Nach Tod von Winkelhock und Bellof: Tyrrell verbietet seinen Formel- 1 -Fahrern die Langstreckenrennen SCHACH-WM 

Suren „Weitermachen, als sei nichts geschehen“ p* e Jf eit 

MICHAEL GR1MU/DW. Monza wohl in der Formel 1 als auch bei der Weltmeister, gehören dazu. Außer- Spezialisten nichts. Suren „Jede Ecclestone nicht mitgespielt. Das *■* 

Der engüsehe FormeM-RennstaB- Langstrec^en-Weltmeisterschaft dem: Die Formel-l-Fahrer haben ge- Bruchstelle ist einzeln nachgesehen spricht doch auch für die Fairneß in 

Besitzer Ken Tyrrell, für den der am Rennen fährt, sieht in Tyrrells Ent- genüber den zu Langstrecken-Spezia- worden. Aus dem Prüfungsbericht ist diesem Sport“, freut sich Surer. Aber WUlUC 

Sonntag beim IOWtkm-Rennen in Scheidung wenig Sinn. Surer bildete listen gewordenen Kollegen ohnehin ein dickes Buch geworden.“ die Sache ist noch längst nicht aus- 

Spa-Francorchamps tödlich veruu- zusammen mit dem am 11. August im nicht viele Chancen. Marc Surer gibt zu, daß ihm die gestanden... VPITylOl 

glückte Gießener Stefan Bellof 20 k an a di s c h e n Mosport ums Leben ge- Aber Marc Surer, der Brabham- tödlichen Unfälle von Manfred Win- s ■« . 


MICHAEL GR1MM/DW. Mmwta 
Der englische FonneU-RennstaD- 
Besitzer Ken Tyrrell, für den der am 
Sonntag beim lOOO-km-Rennen in 
Soa-FrancorcbamDS tödlich verun- 
glücbte Gießener Stefan Beüof 20 
Grand-Prix-Rennen bestritt, hat nach 
dienere Ung lück geflo- 

gen. De: TyrreH-Chef verbot seinem 
zweiten Fahrer, dem Engländer Mar- 


Ria de Janeiro (sid) - Die Formel- tmBiundle (26), künftig jeglichesEn- 


1- Rennfahrer Nelson Piquet, Ayrton 
Senna (beide Brasilien) und Stefan 


ga ggment in anHprgn AiUto rennAn 

in der Formel L Die Entscheidung 


Johansson (Schweden) erhalten von Tyrrells, der schon als Holzbändler 


ihren nationalen S portverbänden kei- 
ne Startgenehmigung für den Großen 
Preis von Südafrika am 10. Oktober 
in Südafrika. Dies wird mit Sanktio- 
nen gegen die Apartheid-Politik be- 


Mflhonpn verdiente und vor 15 Jah- 
ren mit dreimaligen schotti- 
schen Weltmeister Jaclrie Stewart als 
Fahrer ein Spitzenteam im Fonnel-1- 
Rennspoit stellte, hatBrundle akzep- 


gründet, Sollten sich weitere Timriw tißrt. Doch die Reaktion Tyrrells stoßt 


anschließen, ist eine Absage nicht 

anBMifirhlifrflATv 


bei anderen Fahrern auf Befremden 
Da ist zum Beispiel der Schweizer 
Marc Surer, in der Form el 1 beim 
Top-Team Brabham-BWM unter Ver- 
trag. Der 33jährige Baseler, der so- 


wohl in der Formel 1 als auch bei der 
Langstrecke&Weltn^istei^d^ 
Rennen fahrt, sieht in Tyrrells Ent- 
scheidung wenig Ri""- Surer bildete 
zusammen mit dem am 11. August im 
kanadischen Mosport ums Leben ge- 
kommenen Mnnfr pH W inkeUmnk aim 
Waiblingen im Kremer-Porsche eine 
Mannschaft Vor dem ersten Training 
tiitti Großen Preis von Italien, der am 
Sonntag (15 Uhr) in Monza als zwölf- 
ter Weltmeisterschaftslauf ausgetra- 
gen wird, sagt er „Das habe ich be- 
fürchtet, daß so etwas kommt Es ist 
für die Langstrecken- WM das 
Schlimmste, was passieren kann. “ 
Das Schlimmste wohl nicht, aber 
es wäre ein herber Verlust Denn es 
gibt eine ganze Reihe von Formel-1- 
Rennfahrem der ersten Garnitur, die 
sich nie in einen der superflachen 
Langstrecken-Sportwagen setzen 
würden, zizm Beispiel die beiden 
McLazen-Püoten Alain Frost (Frank- 
reich) und Niki Lauda, der dreimalige 


Weltmeister, gehören dazu. Außer- 
dem: Die Formel-l-Fahrer haben ge- 
genüber den zu I .angstrecken-Spezia- 
listen gewordenen Kollegen ohnehin 
nicht viele Chancen. 

Aber Marc Surer, der Brabham- 
Fahrer - „Mit Manfred verlor ich 
nicht nur einen Kollegen, sondern 
auch einen Freund“ -sagt: „Wenn bei 
diffK»r Rennserie keine FormeLl- 
Stars mehr starten dürften, wäre die 
Langstrecken-WM tot weü das Zu- 
schauerinteresse schwinden würde.“ 
Im Team Bernte Eccleston e . dem 
Chef der Kbnstmktajjsvere ix rigu n g 
Foca, gibt es aber diese Order nicht 
Jedenfalls noch nicht Surer sagt des- 
halb: „Ich werde Tyrrells Verbot für 
BruncÜe aber auch nie erwähnen.“ 

Nach wie vor ungeklärt - und dabei 
wird es wohl auch bleiben - ist die 
Unfallursache von Winkelhock. Der 
Wagen wurde nach Aussage von Marc 
Surer zwar drei Tage lang vom TUV 
untersucht, gefunden aber haben die 


Spezialisten nichts. Surer „Jede 
Bruchstelle ist einzeln nachgesehen 
worden. Aus dem Prüfungsbericht ist 
ein dickes Buch geworden.“ 

Marc Surer gibt zu, daß ihm di© 
tödlichen Unfälle von Manfred Win- 
kelhock und Stefan Bellof enorm zu- 
gesetzt haben. „Da ist mir wieder ein- 
mal bewußt geworden, wie gefährlich 
der Rennsport ist Denn da gibt es 
eben noch Dinge, die man nicht kon- 
trollieren kann.“ Er weiß aber auch, 
„daß man so etwas schnell verdrän- 
gen muß“. Suren „Du mußt einfach 
weitermachen, als wäre nichts ge- 
schehen. Das ist besser so.“ 

Der Name des seit 1979 in der For- 
mel 1 fahrenden Schweizers ist zu- 
letzt häufig gefallen, weil der Italiener 
Andrea de Cesaris, der kurz vor sei- 
nem Heimrennen in Monza vom fran- 
zösischen Rennstall Ligier gefeuert 
wurde, mit Brabham in Verbindung 
gebracht wurde. Dort soll Surer ihm 
den Platz freimachen. „Da aber hat 


Ecclestone nicht mitgespielt Das 
spricht doch auch für die Fairneß in 
diesem Sport“, freut sich Surer. Aber 
die Sache ist noch längst nicht aus- 
gestanden ... 

Denn Surer weiß auch, daß sein 
Team seit zwei Jahren in einer ern- 
sten Krise steckt Er weiß, daß Brab- 
ham-Spitzenfehrer Nelson Piquet 
der zweimalige Weltmeister aus Bra- 
silien, nun entnervt das Handtuch ge- 
worfen hat und bei Williams-Honda 
für die nächsten zwei Jahre einen 
neuen Vertrag unterschrieb. 

Ecclestone geht es darum, wieder 
zu gewinnen und nicht ins Mittelmaß 
abzufallen, denn sonst wirkt sich das 
auf die Verträge mit den Sponsoren 
a ns und auch auf sein eigenes Image. 
Wenn Surer jetzt von Fairneß spricht, 
so deshalb, um seinen Vertrag nicht 
zu gefährden. Doch mangelnde Klas- 
se läßt sich nicht mit schweizeri- 
schem Wohlverhalten aufwiegen. 


Massari will zurücktreten Top-Team Brabham-BWM unter Ver- McLazen-Püoten Alain Frost (Frank- Surer zwar drei Tage lang vom TUV gebracht wurde. Dort soll Surer ihm se laßt sich nicht mit Schweiz® 
Stuttgart (dpa) riamtia Mojum^ * tja & Der 33jahrige Baseler, der so- reich) und Niki Lauda, der dreimalige untersucht, gefunden aber haben die den Platz freimachen. „Da aber hat schem Wohlverhalten aufwiegen. 

dreimalige deutsche Eiskun s tlauf - ; ; ! __ TC , OT> _ • , . . . _ _ 

SSSÄ LEICHTATHLETIK / WELT-Interview mit Zehnkämpfer Jürgen Hingsen FU SSBALL / Spitzenspiele in Mönchen, Bremen 

rin ihrem Partner Daniel Caprano " " “ ww r ti m .. j • 

und Trainer Karel Fajfr mit •Jürgen Hingsen (links) und 

Guido Kratschmer (siehe ne- 


Schlegel außer Gefecht 

Saar brücken (dpa) - Libero Nor- 
bert Schlegel wird dam Bundeshga- 
Aufsteiger L FC Saarbrücken wahr- 
scheinlich in dieser Rai «re nicht 1 
mehr zur Verfügung stehen. Bei der 
Untersuchung seiner Verletzung ans 
dem Spiel gegen Bayern München 
(1:1) stellte sich neben dem Abriß des 
Außenbandes auch ein Kreuzbandriß 
im rechten Knie heraus. 

Vonhof beendet Laufbahn 

Berlin (sid) - Der 35 Jahre alte Ber- 
liner Radamateur Peter Vonhof hat 
seine Karriere beendet Vonhof ge- 
wann vier Weltmeistertitel und wurde 
1972 in München und 1976 in Montre- 
al Olympiasieger mit dem Bahnvie- 
rer. 

Schwaier ausgeschieden 

Berlin (sid) - Bereits in der zweiten 
Runde der I nternationalem Tennis- 
Meis ter schaften von B erlin ist der an 
Nummer eins gesetzte Daviscupspie- 
ler Hansjörg Schwaier (München) 
ausgeschieden. Schwaier verlor ge- 
gen Karsten Schulz (Großhesselohe) 
mit 3:6, 3:6. 

Beckenbauer sah 2:0- - 

Groß Ilsede (dpa) - Auch das zwei- 
te Spiel gegen Frankreich gewann die 


Guido Kratschmer (siehe ne- 
benstehendes Foto), gehören 
zu den Großen der internatio- 
nalen Zehnkämpfer-Zunft. Ge- 
meinsam mit Siegfried Wentz 
und Thomas Rizzi bilden sie je- 
ne Mannschaft des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes 
(DLV) # die beim Europacup- 
Finale an diesem Wochenende 
in Krefeld-Uerdingen den Titel 
verteidigen muß. Die härtesten 
Kontrahenten kommen aus der 
„DDR" und der Sowjetunion. 
Jürgen Hingsen, der Olympia- 
zweite von Los Angeles, hat in 
diesem Jahr noch keinen 
Zehnkampf bestritten. 1985 
sollte ein Jahr des Aus ruhe ns 
sein. Aber auch Verletzungen 
haben ihn gestoppt Kraus 
Blume sprach mit Jürgen 
Hingsen. 



„Jetzt werde ich gebraucht , da muß 
ich ran, da bin ich doch gefordert“ 


gen rareren aenrnz itrroanesseionej WELT: Schade, es ist kein Wetter, 
mit 3.6, 3.6. t mrffir rten WpTtT pI mTri m iihpm , _ , 

n , . - A Hingsen: Zum Windsurfen ist es 

Beckenbauer sah 2:0- — p hantastisch. Aber sonst? Ob’ ich im 

Groß Ilsede (dpa) — Auch das zwei- Wald trainiere oder auf dem Sport- 
te Spiel gegen Frankreich gewann die platz, fast altes findet seit Tagen nur 
Juniorenauswahl „U 17“ des Deut- noch im Regen und bei kräftigen 
sehen Fußball-Bundes (DFB). Nach Windböen statt 


dem 3:1 in Hannover folgte ein 2;0-&- 
folg in Groß Ilsede bei Peine. Vörden 
Augen von Teamchef Ranz Becken- 
bauer erzielte Marcel Witeczek von 
Bayer Uerdingen die deutschen Tore. 

Thomas nach Düsseldorf 

Aachen (sid) - Der Wechsel von 
Dean Thomas vom Fußbaü-Zweitii- 
gaklub Alemannia Aachen zu Fortu- 
na Düsseldorf ist perfekt Beide 
Klubs einig ten <tinh auf eine Ablöse- 
summe von 480 000 Mark plus Mehr- 
wertsteuer für dpn defensiven Mittel- 
feldspieler aus England. Außerdem 
wurden zwei Freundschaftsspiele in 
Aachen vereinbart 

Bonn will Schwimm-EM 

Bonn (dpa) - Die Bundeshaupt- 
stadt wird sich 1989 zur 2000-Jahres- 
feier Bonns, um die Ausrichtung der 
europäischen Schwimm-Meister- 
sebaften bewerben. Norman Sars- 
field, Sekretär des Europäischen 
Schwimm- Verbandes (LEN), zeigte 
sich nach einer Besichtigung der 
Schwimmstatten in Bonn bein- 
druckt Göteborg und Athen haben 
sich auch beworben. 


ZAHLEN 


FUSSBALL 

.U-17*-Liadeffldel: Deutschland - 
Frankreich £0 (EoSI^Acht-Naäoneit- 
TnmJer, „U 18", Vorrunde. Gruppe B: 
PCTitachland - Jugoslawien B 5:0 (2$). 

TENNIS 

194. US-Open in Ftushin« Meadow: 
Herren. Viertelfinale: LäXÜ (CSSR) - 
Noah (Frankreich) 63, # 2 , 6:4, Connors 
(USA) - Günthardt (Schweiz) 6 a, 6:2, 
6:4. - Doppel, Halbfinale: Leconte/ 
Noah (Frankreich) - Wüander/Ny- 
«I m a m K >3 7-Ä M _ To. 


WELT: Aber nicht nur das hat ge- 
stört 

Hingsen: Ich hatte einen mehrfachen 
Muskelfaserriß. Das fing vor drei Wo- 
chen an und wiederholte sich in den 
letzten zwei Wodien jeweils noch ein- 
mal. 

WELT: WHl man da nicht am lieb- 
sten den ganzen Kram hmschmei- 
ßen? 

Winpmw ’Manehmal schon. Du bist in 
guter.Form, und deshalb bist du auch 
guter Dinge - und dann passiert es. 
Aus heiterem Bimmel, einfach so. 
D as ist deprimierend. 

WELT: Wie haben Sie denn über- 
haupt nnrh t rainier en können ? 

fflnpeae Die Läufe gingen nur mit 
bis siebzig Prozent Ge- 
schwindigkeit Sonst habe ich es 
eben mit Krafttraining und Werfen 
v ersuch t 

WELT: Und Ihr berühmt-berüch- 
tigter Stabhochsprung? 

Hingsen: Ja, das räid vielleicht eine 
Vorstellung. habe Hnrfi in 
Sommer nur ein paar Sprünge ma- 
chen können, dann bin ich mit dem 
Fuß umgeknickt Und aus war es. 
WELT: Trotzdem woHen Sie nun 
für die deutsche Zehnkampf- 
Mannschaft bdm Bnopacup-Fina- 
le starten? 

Hingsen: Sicher, ich hätte auch absa- 
gei können. Aber ich weiß, daß es für 
unsere Mannschaft diesmal der am 
schwierigsten zu verteidigende Titel 
ist Und da weide ich gebraucht, da 
muß ich ran, da bin ich gefeldert Ich 
habe mir deshalb gesagt Wenn es nur 
ir gendw ie möglich ist, starte ich. 
WELT: Und wie? 

Hk^sen: Ich werde mich sorgfältig 


emlaufen, wird dag lädierte 

Bein bandagiert Und dann p>ht es 
ran. 

WELT: Aber einen vergnügten Ein- 
druck machen Sie nicht gerade . . . 
Hingsen: Das ist doch Mar, nachdem 
das alles passiert ist Sonst hatte ich 
dnch wieder wnm Zehnkampf in 
Wdtrekordnähe absolviert 
WELT: Aber ein bißchen Zwi- 
schenjahr, eine Zeit des Ausru- 
bens, das haben Sie doch auch vor- 
gehabt? 

Hingsen: Selbstverständlich. Ich be- 
treibe jetzt »>hn Jahre Zehnkampf, 
bin seit vielen Jahren ganz oben imd 
bisher immer ohne größere gesund- 
heitliche Probleme durchgekammen. 
1982 waren die Europameisterschaf- 
ten, 1983 die ersten Weltmeisterschaf- 
ten pud im vorigen Jahr Oly mpische 
Sp i ele. Da muß man thhI ausspannen. 
WELT: Sicher, der Mensch ist kein 
Turbo-Motor . . . 

Hingsen: Nur, wenn du so etwas 
machst, dann hauen sie dich doch alle 
gleich in die Pfanne. Gerade die Pres- 
se entfacht dann eine regelrechte 
Kriegstreiberei. Das kommt daher, 
weü in der Öffentlichkeit dem 
Athleten keinerlei Schonzeit zu- 
gebilligt wird Auch dann nicht, wenn 
du zuvor Jahr für Jahr neue Weltre- 
korde anfjgesteüt und Mpdnfflwi ge- 
wonnen hast Ware es anders, wäre 
man viel freier in seiner ganam Ent- 
wicklung. 

WELT: Aber der Druck wird doch 
nicht nur von der Presse, sondern 
auch von den Zehnkämpfern ge- 
schürt Der englische Olympiasie- 
ger und Weltmeister Daley Thomp- 
son sagte kürzlich in Moskau, er 
1 werde Ihnen im nächsten Jahr bei 
den Europ ameisterschaften in 
Stuttgart - also vor eigenem Publi- 
kum - mindestens 500 P unkte ab- 
nehmen. Er würde Sie so demüti- 
gen, daß Sie hinterher nie wieder 
freiwillig ein Stadion betreten und 



TENNIS / In Flushing Meadow stehen die vier Weltbesten im Halbfinale 


McEnroe gilt jetzt schon als der Meister 


sid,NewYeifc 
Die vier weitbesten Tennisspieler 
stehen im Halbfinale der Offenen 
US-Meisterschaften in Flushing Mea- 
döw: John McEnroe (USA) als Num- 
mer 1, Ivan Lendl (CSSR) eis Num- 
mer 2, Mats Wilander (Schwede©) als 
Nummer 3 und Jimmy Connors 
(USA) als die Nummer 4. 1h der Vor- 
schlußrunde trifft McEnroe als Favo- 
rit um den Titel auf Wüandef, und 
Lendl meinte vor seinem Match: „Ich 
muß nicht nur gegen Connors spie- 
len, sondern auch gegen die 20000 
Zuschauer, die schon die ganzen Tage 
voll hniter ihrem Jimmy Connors 


• ■ Während sich McEnroe gjatt in drei 
Setzen über dm Schweden Joakxm 
Nystroem »rad Mats WHander durch 
einen jfibhruchsieg“ über seinen 
I>n d «marin Anders Janyd (er hatte 


ben) bereits einen Tag zuvor für das 
Halbfinale q naKfiziert hatten, sttefipn 
Ivan Lendl und Connors erst 24 Stun- 
den danach dazu. 

T<*ndl fertigte in knapp zwei Stun- 
den den Franzosen Yannik Noah 
(„Ididachte, ich würde gewinnen, idi 
war in Gedanken schon im Halbfinale 
und im Finäle“) mit 6:2, 6:2, 6:4 ab, 
Connors ließ mit 6:2, 6'^, 6:4 dem 
Schweizer Außenseiter Heinz Gün- 
thardt keine Chance. 

-Connors und Lendl stehen sich 
zum 25. Mal seit 1979 gegenüber, der 
Amerikaner war 13mal erfolgreich, 
doch die letzten sechs Begegnungen 
hatte er alle verloren, dennoch meinte 
Lendl: „Sicher bin ich nun der Favo- 
rit, aber Connors rieigert sich vor et- 
gtmpm Publikum ürtrnw ungeheuer, 
»Ir«! wenn er in Fahrt k nmm^ kann er 
immer noch jeden schlagen.“ Und 


kord aufeteDen und zum vierten Male 
hintereinand er das Finale erreichen.“ 
Doch das wird ihm nicht reichen, er 
wül den Erfolg. 

Jimmy Connors (33), der seit 1974 
Tmrnpr im TTalhfinalp der Titelkämpfe 
war und fünfmal zum Champion auf- 
stieg, gab zu verstehen: „Lendl ist 
dem Papier nach der mögliche Geh 
winner, aber ich werde ihm nichts 
schenken.“ 

Für die Amerikaner heißt der Mei- 
ster bereits jetzt John McEnroe. Der 
viermalige Titelträger der USOpen 
schlug bei vier Spielen mit Mats Wi- 
Jander auf Zementboden dreimal den 
Skandinavier. In den letzten beiden 
Jahren waren sie fünfmal aufeinan- 
dergetrofren, viermal hieß der Gewin- 
ner McEnroe Jch ^aube kaum, daß 
ich gegen Wüander auf dem schnellen 
Bcxfen unteriiegen werde“, zeigte 


aufgege- '(geiter. Jdi mochte emen neuen Re- «. ach der New Yorker selbstbewußt 


Werders sehr günstiger 
Umstand mit Nürnberg 


nie wieder einen Zehnkampf be- 
treiben werden. Was sagen Sie da- 
zu? 

Hingsen: Ach, Gott, der Daley." Der 
kann doch nicht anders. Der muß 
ach doch ständig mit irgend etwas 
unter Druck setzen. So etwas macht 
der nicht nur so nebenher, solche 
Dinge sagt der absichtlich. Für sich, 
um sich aufauputschen. 

WELT: Aber er hat Sie damit gefor- 
dert... 

Hingsen: Wenn ich unverletzt bleibe, 
bin ich nächstes Jahr wieder voll da. 
Und wenn es nur irgendwie gebt, bis 
zu den Olympischen Spielen 1988 in 
Seoul 

WELT: Und dann? 

Hhpm: Dann wird Schluß swn- 
Wenn man erst mal 30 Jahre all ist, 
steigt die Verletzungsgefahr. Außer- 
dem weiß ich nicht, inwieweit man 
«och nach so vielen Jahren Hochlei- 
stungssport überhaupt noch motivie- 
ren kann. 

WELT: Aber für das Europacup-Fi- 
nale sind Sie motiviert? 

Hingsen: Wenn ich durchkommen 
sollte, haben wir eine Chance gegen- 
über der DDR Denn der Mann- 
schaftswettkampf fordert einen stets 
mehr als ein Einzelwettbewerb. 
WELT: Dafür haben Sie sich vorbe- 
reitet? 

Hingsen: Ich hatte einen Zwölf- bis 
Vierzehnstundentag in der Vorberei- 
tungszeit. Ich war von morgens bis 
abends unterwegs. Ich bin vom Trai- 
ning zum Physiotherapeuten und 
dann wieder zum T raining und dann 
zum Arzt gefahren. Manchmal bis 
□ach Freiburg zu Professor Khimper. 
Da fing mein Tag morgens um sieben 
an und endete erst nach Mitternacht, 
WELT: Einen Tag vor dem Start - 
wie fühlen Sie sich? 

Hingsen: Ich hatte mir eine kurze ein- 
tägig Ruhepause verordnet, um 
dann zu explodieren. Hoffentlich 
geht das. 


dpa, München/Bremen 
Nach schleppendem Vorverkauf 
stieg jetzt die Kartennachfrage. Der 
Hamburger SV hat durch seinen 4:1- 
Sieg über Mönchengladbach Rekla- 
me für das heutige Schlagerspiel der 
Fußball-Bundesliga beim deutschen 
Meister FC Bayern München ge- 
macht Dennoch ist man in der Ge- 
schäftsstelle der Münchner vorsich- 
tig. War dieser Hit in den vergange- 
nen Jahren meist mit Topzuschlag 
ausverkauft, so werden diesmal nur 
50000 Fans erwartet 
Die Voraussetzungen stnd que h an- 
dere. Obwohl beide Mannschaften als 

Topfavoriten gehandelt wenden, feh- 
len sie zur Zeit in der Tabellenspitze. 
Lukrative Freundschaftsspiele in 
Spanien haben die Hanseaten wie die 
Münchner mm Nachsitzen verurteilt 
So bleibt beiden Teams nur die Hoff- 
nung, durch einen Sieg Anschluß an 
die Spitze zu erhalten. 

„Wir sind die Gejagten, d er HSV 
wie wir im vergangenen Jahr nur Au- 
ßenseiter. Da können sie befreit auf- 
spielen, ohne daß die Fans allzuviel 
erwarten“, meinte Nationalspieler 
TiOthar Matthäus. Dabei erinnerte 
sich der Mittelf e ldspieler „Gegen die 
Hamburger haben wir uns im Olym- 
piastadion immer schwer getan, und 
nach der glänzenden HSV-Vorstel- 
hing vom Mittwoch wird es diesmal 
bestimmt nicht leichter.“ Doch für 
Matthäus gilt: „Wenn wir oben mit- 
spielen wollen, müssen wir gewin- 
nen. Mit einer Niederlage sind wir 
erst einmal weg vom Fenster.“ 

Die Hamburger sehen sich in Mün- 
chen als Außenseiter mit guten Chan- 
cen. „Die Bayern sind Favorit auf die 
Meisterschaft Wir holen aber ein 2:3“, 
tippt Felix Magath. Die Komplimen- 
te, die Udo Lattek am Mittwoch im 
Volksparkstadion an die Hanseaten 
verteilte, gibt Manager Günter Netzer 
dankend zuzück. „Wir haben großen 
Respekt“, sagt er. „werden aber nicht 
mit wackligen Knien antreten.“ 
Bayern-Trainer Udo Lattek tüftelt 


noch. Ihm werden auf jeden Fall Pu- 
blikumsliebling Ludwig Kogl (erneu- 
te Oberschenkelzerrung) und Norbert 
Nachtweih (Rippenbruch), der drei 
Wochen ausfällt fehlen. Fraglich ist 
der Einsatz von Mittelfeldregisseur 
Soren Lerby. Der dänische National- 
spieler beendete das Training mit ei- 
nem geschwollenen Knöchel „Ich 
weiß nicht, ob ich Samstag spielen 
kann“, meinte der Däne deprimiert 

In Bremen dagegen geriet Willi 
Lemke ins Schwärmen. „Diese Kon- 
stellation ist traumhaft“, sagte der 
Manager von Werder Bremen vor 
dem Bundesliga-Heimspiel gegen 
den L FC Nürnberg. Der Vizemeister 
gegen den Aufsteiger - das war vor 
Saisonbegmn ein ganz gewöhnliches 
Bundesligaspiel eines, das unter die 
Rubrik „Werder gegen graue Mäuse“ 
fiel 

16 000 Zuschauer hatte Lemke für 
dieses Spiel veranschlagt. In der At- 
traktivitatsskala lagen die Nürnber- 
ger ganz unten. Nun kommt der 
neunmalig »» deutsche Msister als 5ten- 
sations-Tabellenzweittrr zum Spitzen- 
reiter in das Weserstadion. „Der Vor- 
verkauf hat sich deutlich gebessert 
Ich erwarte rund 25 000 Besucher“, 
stellte Lemke gestern zufrieden fest 

Trainer Otto Rehhagel warnte nach 
Rückkehr von einem Abstecher zur 
Internationalen Funkausstellung in 
Berlin seine Spieler beim Training: 
„Wir dürfen die Nürnberger nicht un- 
terschätzen.“ Ohne die Dauerverletz- 
ten Möhlmann, Otten und Hermann 
wollen die Bremer als einzige Mann- 
schaft unbesiegt bleiben. 

Heute spielen um UL30 Uhr 
München -Hamburg (1:1) 

Bremen -Nürnberg 
Leverkusen -Düsseldorf (4:3) 

Dortmund -Mannheim (0:0) 

Frankfurt -Uerdingen (3:2) 

Schalke 04 - Hannover 
Stuttgart- Saarbrücken (-:-) 

Mönchengladbach - Köln (2:3) 

In Klammern die Ergebnisse der letz- 
ten Saison. 




Bescheiden und zurBekhaltead, so wie ihn die Braunschweioer 14 Jahre 
laug kannten, ist Bernd Ranke (links) zvrOckgetrate« „Mein Hobby 
wurde zum Beruf." Beim Abschiedsspiel gegen die WM-EH von 1974 (5:5) 
Überreichte ihn FrataBeckeBbaoer ein PräsesL foto:dpa 


DW. 

Bei der Neuauflage der im Früh- 
jahr dieses Jahres abgebrochenen 
Schach-Weltmeisterschaft arischer. 

Titelverteidiger Anatoli Karpov: aus 
der Sowjetunion und seinem Lands- 
mann und Herausforderer Garn 
Kasparow wurde die zweite Partie 
nach dem 41. Zug vertagt. Die erste 
Partie hatte Kasparow gewonnen; cur 
Hängepartie war Karpow nicht mehr 
angetreten. Er hatte aufgegeben. Da- 
mit steht es 1:0 für Kasparow. Es wur- 
de angenommen, Karpow habe die 
aussichtslose erste Partie auch des- 
halb nicht fortgesetzt, um sich für rlia 
zweite Runde, die am Donnerstag be- 
gann, zu schonen. Die Möglichkeit, 
mit einem Sieg über den 22jährigen 
Kasparow auszugleichen, bestand 
theoretisch schon deshalb, weil 
Karpow nun mit den weifen Steinen 
spielte. 

Doch es kam ganz anders, und das 
war das Erstaunliche: Nach dem 42. 
Zug von Karpow (Weiß) wurde die 
zweite Partie in einer fiir den Welt- 
meister äußerst schwierigen Steilung 
vertagt Es gab zu jenem Zeitpunkt 
zwar noch Experten, die Karpow eine 
reelle Siegchance zubiiligien, doch 
sie waren eindeutig in der Minder- 
zahl Die französische Nachrichten- 
agentur AFP meldete dazu aus Mos- 
kau: „Die zweite Partie wurde nach 
41 Zügen in einer Stellung abgebro- 
chen, welche den anwesender. Groß- 
meistern zufolge Kasparow eindeu- 
tige Gewinnchancen gibt.“ Ist im Ti- 
telkampf Karpow gegen Kasparow 
bereits eine wichtige Vorentschei- 
dung gefallen? Für den Gewinn der 
auf 24 Partien begrenzten Weltmei- 
sterschaft sind nämli ch sechs Siege 
oder 12,5 Punkte notwendig, wobei es 
für Siege einen Punkt und für Re- 
mis-Ergebnisse jeweils einen halben 
Punkt gibt 

Der junge Herausforderer fand in 
einer häufig angewandten - und ei- 
gentlich relativ ruhigen - poshionei- 
len Variante der sizüianischen Vertei- 
digung vom 16. bis zum 25. Zug neue 
Wege. Er spidte furchtlos vor Kom- 
plikationen. Großmeister Ludek 
Pächmann analysiert diese Partie für 
die WELT. 

Sirilianische Verteidigung, Ana- 
toll Karpow (Weiß) - Garri Kzsrsz- 
row (Schwarz): 

Le4 c5, 2JSf3 d6, 3.d4 csd4, i.Szii 
SfB, 5J5c3 aß, (LLe2 eS, 7.0-Ö Lei, flj» 
feO, 9 JKhl Dc7, Kta* ScS. llXeS TeS. 
I2JJ3 TbS, 13JM2 Ld7. IO£3 Sudi 
HLxd4 e5, 16Xe3 Le6, KJ3 LcO. 
18Xb6 Dc8, 19.Tfcl d5 (!),2G.b3 . . . 

Weiß kann nicht 20.exd5 spielen, 
weil DxS mit den Drohungen Sxdö, 
e4 oder Lb4 einen Bauern kosten 
würde 

20.. ..Lb4,2LSa2... 

Auch sein 21. Zug ist erzwungen: 
21.Sxd5 wird mit Lxd5, 22.exd5 Dxrio. 
nebst e4 widerlegt 

2L...La3,2&bxLc4... 

Falls Weiß schließlich in der Partie 
22.Tel versucht hätte, stünde er nach 
dxe4, 23.Lxe4 Sxe4, 24.Txe4 Ld5. pi> 
sitionell ziemlich pleite. 

22. . . . LzTcl, 23.SsLcl 3kw 4, 
24^xd5 ei, 25Ae2 DxcS, 2o.DdC TfccS, 
27Ji3 e3, 2Kd6 Dd2 

Das Manöver von Schwarz im 25.- 
28. Zug erzwang ein für ihn günstiges 
Endspiel, in dem Weiß sich kaum ver- 
teidigen ’ kann. Zum Beismel 
41. . . . Tb3, 42.SC5 Tb5, 43.Sxa4 
Txf5+, nebst TG oder 42.&?1 Tt-l! 
43.Sxe2 Tb2 nebst 44. . . .a3. 

29.Sd3 Dxe2, 30.d7 Sxd7. Sl.Dzd? 
Dd2, 32-Tel e2, 31Kgl a5, 3igS Deo. 
35JJ2 Dcß, 38JÜzc6 Tsc6, 37.Tbl Tct, 
38.Tzb7 Txa4, 39Xel Tz3, 40.Td7 s-1, 
il.Kfi. Abgebrochen. 

Zum Vergleich: Nach den ersten 
beiden Partien der letzten 7/elunei- 
sterschaftskämpfe zwischen Karpcw 
und Kasparow vor einem Jahr stand 
es 0:0. Karpow sammelte dann bis zur 
neunten Partie in rascher Reihen- 
folge Sieg um Sieg, so daß es bald 4:0 
für ihn stand, bevor er nach einer 
Serie von Remis-Stellungen in der 27. 
Partie das 5:0 gegen Kasparow er- 
reichte. 


stand # Punkt / Die Resonanz ist indiskutab 


D reitausend Dollar hätte er ver- von internationalen Sportfesten gab Aber es hängt nicht nur di 
dienen können, der Kommissar es bei einer Reihe von Wettkämpfen zusammen. Was im Juli und Au 


xJ dienen können, der Kommissar 
aus Kassel Doch Alwin Wagner 
wollte nicht Statt beim Grand- 
Prix-Finale den Diskus zu werfen, 
fl og er mit dem Deutschen Leicht- 
athletik-Verband nach China. Nach 
Rom käme er doch allemal noch. 
Aber nach China? 

Stefka Kostandinowa will heute 
Weltrekord springen. Daß der 
Schauplatz Rom sein wird, kommt 
ihr gelegen. Im September ist es 
meistens auch am späten Abend 
noch recht warm in Rom. Gute Be- 
dingungen für ein Rekordvoxhaben. 
Daß dies zufällig beim Grand-Prix- 
Finale stattfindet, ficht die Bulgarin 
nicht an. 2,08 Meter, diese Zahl hat 
sie im Kopf - nicht die des Grand 
Prix. 

Was ist das eigentlich, Grand Prix 
der Leichtathleten? Bei einer Reihe 


von internationalen Sportfesten gab 
es bei einer Reihe von Wettkämpfen 
für die jeweiligen Plazierungen 
Punkte. Einladungen zum finale in 
Rom erhielten mm die Punktbesten 
der bisher 15 Grand-Prix-Meetings- 
Es gibt dann jeweils einen Gesamt- 
sieger bei den Frauen und den Män- 
nern, aber auch Sieger in verschie- 
denen Disziplinen. 

Der amerikanische Mineralöl- 
Konzern Möbil-Oü wird 542 000 Dol- 
lar verteilen, doch zufrieden mit die- 
ser Ausschüttung ist inan im Mana- 
gement nicht Die Resonanz sei völ- 
lig indiskutabel, heißt es, und dabei 
habe man zwei Millionen Dollar in- 
vestiert Doch die Tradition der gro- 
ßen Sportfeste in Zürich, Berlin und 
Brüssel hätten in der Öffentlichkeit 
verdrängt, daß diese Veranstaltun- 
gen Teil des neu geschaffenen Grand 
Prix sind. 


Aber es hängt nicht nur damit 
zusammen. Was im Juli und August 
von den Leichtathleten geboten 
wurde, war vor allem auf den Mittel- 
strecken eine einzige Rekorrihatz. 
Das interessierte nicht die Punkt- 
vergabe irgend eines Benzmprodu- 
zenten. Auch die Athleten hat das 
wenig interessiert Sie haben sich so 
verhalten wie immer, sind dann und 
dort gestartet wo es für sie günstig 
war wo Form und Finanzen stimm- 
ten. 

Das hat sie freilich mitgenommen. 
Viele der großen Stars werden des- 
halb heute in Rom gar nicht mehr 
am Start sein, weil sie entweder ver- 
letzt sind oder weü ihnen ganz ein- 
fach die Puste ausgegangen ist. 

Nun will Mobil-Oil künftig in Sa- 
chen Grand Prix eine verstärkte Öf- 
fentlichkeitsarbeit betreiben. Die 
Mühe lohnt doch gar nicht K. BL 
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■. qi, 1 .-“.er diesjährigen inter- 
cusstellung in Berlin 
■mvnüch kompakt und nur 
M 5C Jahre Erfahrung in 
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'.?n ochw/ere Recorder mit 
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gangenheit an. Mit de« nooea Camcor- 
der werden Bild und Ten gleichzeitig 
auf ge normten. Oie Aufnahmen hörnten 
selbstvorrtändiich kontralilart werden. 
Wer in Zeit und Muße sein Werk genie- 
ßen will, kann den „YM-E 1“ auch direkt 
an den Fernseher anschließen und die 
Szenen in voller Größe und farbig be- 
wundern. Das geringe Gewicht und die 
handlichen Abmessungen konnten nur 
durch den nouen VIdoakaasettoiityp 
nk mir 8-«m-Bandbrsite-Kassottsn 
verwirklich! werden, die 6 mal kleiner 
sind als herkömmliche Kassetten. Quali- 
tät zeigt Canon durch das lichtstarke 
1:1,2 6fach-Zoom, das aktive Autofocus- 
System sowie die neue Videokopfirom- 
mel an, die mit engsten Toleranzen ge- 
fertigt ist. Kompromißlose Qualität auch 
bei der Wiedergabe von Bild und Ton 
zeichnen diesen Camcorder aus. Seine 
einfache und bequeme Bedienung ist 
einmalig. An diesem Allroundgerät. bei 
dem die Bädienungselemente über- 
sichtlich und automatisch sicher ange- 
ordnet sind, wird jeder Kauter seine 
helle Freude haben. (Canon liefen Vi- 
deo-Kopftrommeln übrigens auch an 
andere Hersteller.) 

CANON EURO-PHOTO 

Kandebges. m b.IL 

Unedles str. 142-156, 4156 WilUcb 3 


Öse Klyejesa ksberc gewar- 
tet Jeüz-2 keraÄ dor Keis;- 
corapurter, den man snla ei- 
nem Griff üras Griff Saat 

Vorbei ist • 








- inforsnäert 


• * »■••»n Stereo-Cossetten-Radio 

• z Jodelt WKC 2960 VD Info- 
T ?*' ; der Autofahrer keine Wer- 
.c ’saae mehr. Das bewirkt - 
’-r.iC -orn normalen Radioteil - 

ivprangsteil, das sich nur 
;r.r. ?ire Verkehrs du rchsage 

• : v':?d Dabei wählt der „Hin- 
.•^.-.•.cianger" selbständig den 

cc-r.der. Im LC-Display er- 
crr>.:Jcngstrequenz und Be- 
v. r> u*:hsrabe; beide Angaben 
-• •; :i?n Hinweistafeln oder mit 


Verkehrsfunk-Karten verglichen wer- 
den. Der Haupt -Empfänger für UKW und 
Mittelwelle hat zur Senderabstimmung 
ebenfalls einen elektronischen Such- 
lauf, 2 Tipptasten ermöglichen auch 
schrittweise Handabstimmung. Für UKW 
und MW sind je 6 Speicher belegbar. 
Das Autoreverse-Cassettenleil hat rast- 
bare Vor-/Rücklauf-Tasten und automa- 
tischen Cassetten-Bnzug. Eine Band- 
selector ermöglicht die optimale Nut- 
zung von Esenoxid- oder Chrom- bzw. 
Metall-Bänder. Der Endverstärker lie- 
fert 4-5 Watt Sinus. Wie alle Grundig- 
Autoradiogeräte hat auch der 
WKC 2960 VD Infomat das funktionelle 
Cockpit- Design mit nachtsicherer Be- 
dienfeld- Beleuchtung. Preis: etwa DM 
750,- (unverbindliche Preisempfeh- 
lung). 

Grundig AG, Kurgart enstr. 57 
8510 FOfth/Bayetn 
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Funktion für zeitlich unbegrenzte Ab- 
spielmbgnchkeiten sind neben vielen 
anderen technischen Details die High- 
lights im Cassettenfeil. 2 < 50 Watt an 8 
Ohm (50-20 000 Hz) sowie elektronisch 
gesteuerte Betriebsartenwahlschalter 
bringt der Verstärkerteii. Der Tunerteil 
bietet PLL-Quartz-Synthesizer-Tuner für 
UKW/MW/LW und Programmspeicher 
für 7 UKW-, 4 MW- und 3 LW-Stationen 
neben der bereits bekannten Ausstat- 
tung. Auch beim Plattenspieler LT-80 


;.s iv3JT5UBISHI 
o-'-SYSTEM: 

?;-r"e»eleÄfroiiih macht es 
CassoUen zu speichern, xu 
••jf.d nach gewähltem Pro- 

. jjheit beim Cassettemeil ist 
:! -System" L-80, es kann 7 
•••^arbeiten" und nachein- 
.piek-n Zusctzlich können 9 
!-. au: der A- oder B-Seite aut 
■Z z ; ze tten ^orprog rammiert 
’r.-z Synchron-Schaltung zum 
v-j.- 1 - lT-S 0 und die Repeat- 


gibl es eine Vorprogrammiermöglich- 
keit durch MPSS-System von max. 9 Mu- 


siktitel In beliebiger Reihenfolge, wo- 
bei eine Wiederholmöglichkeit der ge- 


samten Platte oder eines Programms 
i-Scnaltung 


mögBch ist. Eine Synchron- 
zum Cassettentell bei Aufnahme kann 
hier ebenfalls vorgenommen werden. 
Mit ähnlichen technischen Möglichkei- 
ten ist auch die TX-L 50, die erste porta- 
ble Stereo-Anlage mit Auto-Reverse 
und 5fach Cassettenwechsler von Mit- 
subishi ausgestattet. 

MITSUBISHI ELECTRIC EUBOPE GMBH 
Postf. 15 48, 4030 Ratingen 1 
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bsl sstzera sich 
! s , -*-?;swrV»etor 

>r -i : verheerenden Auswir- 
so'dirn von der Industrie Kabel 
besserem Brand verhallen, 
en-:-: der weltweit führenden 
c.-.^:?nton. ha: tür jeden Ein- 
, Kabel: Steuer-, Leit- 

rr-ial-, Video-, Computer-, 
T- und Käme rokobel. Kom- 


muni kationskabel sind zwar nie Ursache 
für den Brand. Weil sie aber die Gebäu- 
de durchzeichnen, können sie In kurzer 
Zeit bewirken, daß sich der Brand aus- 
w eitet. Grund ist der Isolier- und Man- 
tel Werkstoff PVC, der zwar schwer ent- 
flammbar ist, bei Erhitzung über 
100 "Celsius aber dramatische Schäden 
bei Menschen und Gebäuden verur- 
sacht. F & G hat nun ein Kabelkonzept 
mit folgenden Eigenschaften entwik- 
kelt: keinerlei korrosiv wirkende Brand- 
gase, kein selbständiges Weiterbren- 
nen der Kobel, äußerst geringe Rauch- 
dichte und vergleichsweise geringe To- 
xität der Brandgase. Das FRNC-Kabel 
vereinigt all diese Anforderungen und 
konnte dies erfolgreich in der Praxis 
beweisen. 

Philip« KcHnuntMikatieaf Industrio AG 
UnteraehiBerabefeich F & G Wachrich- 
tenkabel- und -anlagen 
Postf. 80 50 04, 5000 Köln 80 


- JIÖKsgän «üec 


?bic Pidures Video) 

^' n kleines Mad- 
: , chen wird im afri- 

tüt j konischen Urwald 
! von seinen Eltern 
; - getrennt, Einge- 

borene finden es 
und erkennen in 
' dem Kind die Er- 
füllung einer Pro- 
phezeiung. das 
. . kJnd muß „Shee- 
na. die Königin 
des Dschungels" 
— =jf sein. Das Mäd- 
reii’t und großgezogen - 
der'Natur. Sheena 


(Tonya Roberts) wird zur Herrscherin 
über Eingeborene und wilde Tiere. B- 
nes Tages dringt ein weißer Mann In 
Sheenas Reich ein. Sheena, inzwischen 
eine bildschöne Frau, begegnet zum 
ersten Mal einem Weißen. Nun entwik- 
kelt sich eine ungewöhnliche Love-Sto- 
ry: die Liebe zwischen einem redege- 
wandten Weltmann und einer Steinzeit- 
Frau. Doch mit dem Fremden kommt 
auch die Zivilisation In das bis dahin 
unberührte Reich Sheenas. Plötzlich 
wendet sich alles gegen sie, denn die 
Eindringlinge bringen mit ihren moder- 
nen Waffen den Tod . . . Sheena, Köni- 


gin des Dschungels; die Story eines 
" ‘ " 112 Minu- 


weiblichen „Tarzan", Länge 
ten, deutsche Erstaufführung 1985, Ka- 
talog-Nr. 10525. Dlesa Kassette ist In 
jeder guten Videothek eiHKScfa. 
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szr^cr.tunksy- 
iz' iungs;e 
i-:c!.'igontes:e 
r. AEG-Telefun- 
•?; vom ^nfo- 
.-.Lr.z’z bis zum 
.-u rk s« stern an- 
rr L-nc tu i den 
u-d ots- 
z'^:a:z fconil- 
nc-ideT iich 
.-.rk p'cdulares 
■kt' kzmpckten ' ' ; 

i:;pr-?-;licc raten •' ,s . • 

“rt- ;‘jenzl>erel- **>■*■ 

C und 4M . .. P 

: ••enieietsiun- 

i J 1 bis maximal 25 Wott. Pro- 


blemlose Anpassung an unterschied- 
lichste Anforderungen wird durch mo- 
dularen Aufbau und anwenderspezifi- 
sche Software garantiert. Der Einbau im 
Fahrzeug Ist denkbar einfach: Das Ge- 
rät wird fm Autoradio-Ausschnitt, unter 
dem Armaturenbrett oder aueh obge- 
setzt im Kofferraum montiert. Für eine 
ortsfeste Zentrale genügen im einfach- 
sten Fall ein Standmikrofon und ein 
Lautsprecher, dagegen slehen für Funk- 
netze mit Setektivrutverlahren Tlschbe- 
diengeiäte mit entsprechenden Lei- 
stungsmericmalen zur Verfügung. Die 
Besonderheit beim Selektivruf: Bel Be- 
trieb mit T o l ocar 9 wird man nicht nur 
optisch und akustisch über den Anruf 
informiert, sondern auch darüber, wer 
angerufen hat. 

AEG-Telefuakea 

Fachbereich Sprach- uad Dateafuafc 
Eberhard- Fi cKkh-Str. 11, 7SC8 Ui tu 


03* Mm 

'-.T.-b'j ?:rfcjrss Video) 

U' . -• David Leans „Die 

Brücke am Kwai" 
• ist mit 7 Oscars 

der meislprämier- 
te Kriegstilm oller 
Zeilen. Die Story: 

• ' Britische Kriegs- 

gefangene und 

• ' ihr Kommandeur, 

Colonel Nicholson 
(Alec äuinness in 
seiner unverges- 
' ?f.- senen Rolle), wer- 

— den von den Ja- 

;v:wungen, eine Eisenbahn- 
•-< den" River Kwai zu bauen, 
fl 


Gegen die unmenschliche Behandlung 
durch den brutalen Colonel Saito setzt 
Nicholson seinen außergewöhnlichen 
Mut und Einfallsreichium. Die Brücke 
wird für ihn und seine Männer zum Sym- 
bol für Widerstand und Ü behebe nswil- 
len. Zwischenzeitlich hat das britische 
Oberkommando einen Kommando- 
trupp beauftragt, diese Lebensader 
des Feindes zu zerstören . . . Die Brücke 
am Kwai, ein ungeheurer film mit einem 
explosiven Höhepunkt. Länge 160 Minu- 
ten, in Farbe. Besl.-Nr. 10001. Diese Kas- 
sette ist jetzt in jeder guten Videothek 
erhältlich. Oder zu bestellen per Nach- 
nahme zzgl. Porto inkl. MwSt. für 99 
Mark bei: 

Schäfer GmbH, 2107 Bose »garten 
t 


die Zeit 
des Com- 
puteria- 
teins. Jein 
lohn: es 

sich wirk- 
lich. einen 
Heimcom- 
puter an- 
zuschat- 

fen. Denn • . \ • - • ••••pV; 

jetzt gibt 

es den Lighl-Pen von Thomson. Mit ihm 
haben Sie vom ersten Mcmen; an Zu- 
gang zur hochleistungsfähigen Compu- 
tertechnik von Thomson, ohne jemals 
vor einem Computer gesessen zu ha- 
ben. Die Klugen heben gewartet. Com- 
putern ist endlich begreifbar gewor- 
den. Sie nehmen den Liaht-Pen und 
starten direkt auf dem Bildschirm Ihr 
erstes Compulerprogramm. Mit der 
vielseitigen Software und dem Lighl- 
Pen können Sie Mathematik, Geogra- 
phie, Musik und vieles, vieles mehr ler- 
nen. Sie können archivieren, budgelie- 
ren, programmieren, also richtig com- 
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Meise ^^oilps-'remsehe!: ünl-ä 
iEittecjriestecs] Srrorra- 

SlldscsaJraaae^- 

BTX-perfekt sind zwei nei»e Philips- 
Farbfernsehen der C-oya Stereo 5793 
67X (66-cm-Sildschirmi und der Philettc 
Royal 4218 5TX (42-cm-Biidschirm), wo- 
bei der Goya zusätzlich mit Videotext- 
Decoder ausgestattet ist. jetzt wird 
BTX-Benutzung problemlos durch eine 


Tfaiüps Woffeung HE 
MSnckobergslr. 1, 200Q Hamburg 1 
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Säeraeüas-^sdeocGBd F[^ 5S3; 
Zwei Geirc&s on 

Star der neuen Videorecorder-Familie 
„made inGermany“ von Siemens ist der 
Videocord FM 588 Hi-Fi -Stereo Hier 
stecken praktisch zwei Gerate in einem, 
ein Videorecorder mit Hi-Fi-Tonquaiilct 
und ein Hi-Fi-Stereo-Tonbandgeroi Die 
Hi-Fi-Leistungen liegen beim FM 58S 
weit über der Norm und weit ob dem, 
was man von Hi-Fi-Anlagen bisher 
konnte. Die maiimaie Spieldauer be- 
trögt 4 Stunden mit E-MG-Cass-s-ten 
(umschallbar aut Long-Play-Belrieb mil 


3 Stunden Spieldcuer). Durch 4 Video- 
köpfe und zwei Tanköpfe für Hi-Fi-Ton 
wurde die Bildqualität entscheidend 
verbessen Das zweite Gerät der neuen 
Recorder-Serie, der FM 386, ist mit ex- 
zellentem Stereoton für Aufnahme und 
Wiedergabe der stark zunehmenden 
Fernseh-Stereosendungen ausgestat- 
te:. (Der FM 384 in Mono-Qualitat ent- 
spricht ansonsten den technisch auf- 
wendigen Hi-Fi- und Stereomodellen.) 
Gemeinsame Leistungsmerkmale: VHS- 
Sy stem, Programmierung für ID Sendun- 
gen bis zu 1 Jahr. Empfangsteil auch für 
Kabel-TV, 40-Programm-Speicher, As- 
sembler-Schnitt tür störungsfreies An- 
setzen van neuen Aufnahmen, Euro-AV- 
Buchse 21polig. 

Siemens- Sloctrogofäte GmbH 
Hochstraße 17, SOSO München 80 


SotgoGin? latere - 
Eine SoBdste-ttgescihfcrtte 
(RCA/Colurabia ?ic1utos Video) 


tigkeil, wo es keine mehr zu geben 
scheint. 


OSp; 


Davenport, em 
schwarzer Qffi- 


Ccptcin Richard 


zier, wird mit der 
Aufklärung des 
, Todes von Ser- 
-v. geaniWaiersbe- 

1 cuftragt. ln Fort 
Neol schiaal Da- 


venport Mißtrau- 
M-jiV .. * en, jo Haß enlge- 

gen. Dc.-enporl 


' .. hat alle gegen 

■ sizh. Und er hcl 

nur drei Tage Zeit. Er kämpft tür Gerech- 


scheint. Und er ist schwarz. Wo immer 
Davenport ansetzt, er beißt auf Granit. 
Das scheint am Opfer selbst zu Regen: 
Sergeant VVaters worein Leuteschinder. 
Er hafte mehr als einen Mann auf dem 
Gewissen. Alle Geschichten werden 
aufgewärmt - so mancher hone unter 
dem Psycho-Terror Woters aufgegeben 
und den Strick gewählt. Es gibt viele 
Verdächtige, aber einen Täter scheint 
es nicht zu geben. Doch die Motive, die 
zu Waters Ermordung führten, verdich- 
ten sich immer mehr. Es geht um cfle 
Männer, die Waters zuletzt lebend ge- 
sehen haben . . . Sergeant Waters - ei- 
ne Soldatengeschiciite. Länge 101 Mi- 
nuten. deutsche Erstaufführung 1985. 
Karalog-Nr. 10 487. Diese Kassette Ist in 
jödot guten Videothek erhältlich. 




Sureaway - SjjMnasm der 

(RCA/Cetombjc PkSwss "ifides) 

Tn Ein offenbar ver- 



'fr,»'./ grcmmien 
- -.1 Mord. Nt 
SStntgSr ,'jVil. S’A Sergeant 


auf 
Nun tritt 
Sergeant Jack 
Ramsay (7om Sei- 
~ : leck alias „Mo- 

1 gnum") in Aktion. 
«■ i5t Che{ der 


i t r „Runawcy"-Poli- 

FrMvri.f-a -a zei-f 


-Enhei:, einer 
Speziell ruppe, die in einer touristi- 
schen Großstadt Amerikas ihren Dienst 


tut. Die Spur führt zu Charles Luther, 
einem skrupellosen Computer-Freak, 
der seine Mitwisser gerade mit dem 
Todes-Chip aus dem Weg geräumt hat. 
Luther verschafft sich alle Daten über 
Jack Ramsay. denn nur der kann Luther 
gefährlich werden. Er entführt Ramsays 
Sohn und bringt Ihn in den 60. Stock 
eines Wolkenkratzer-Rohbaus. I-Rer 
kommt es zur entscheidenden Begeg- 
nung. Luther, auf das Eindringen des 
Sergeanten vorbereitet, hat neue, töd- 
liche Comout er- Killer gebaut: Spinnen, 
die mit stählernen Stacheln Gift sprit- 
zen . . . Runaway - ein Super-Science- 
fiction -Thriller mit Tom Seileck in der 
Hauptrolle. Länge 96 Minuten, deutsche 
Erstaufführung 1985. Katalog- Nr. 10629. 
Diese Kassette ist in jeder guten Wdeo- 
t£ms orbölttJjch. 
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Äg5a CorasacC-CosssKGK 
tfü? G3agetji ; ö23F3 MÖigenvd 

Vier Qualilötslrlassen für alle Verorau- 
cherwünsche stellte Ag:a in Berlin vor. 
Spiellängen von jeweils sechs Minuten 
die neuen Ccmpact-Cossetlen. Die 
neuen Cassel ten zeichnen sich neben 
der Spiellongenzugabe durch Optimie- 
rung bewährte» Rezepturen und durch 
informatives Cassetten-Design aus. Ge- 


liefert werden die Cassellentypen in 
den Spieliängen 60 + 6 und 90 + 6 
Minuten. Hohe Klangbrillanz, Reinheit 
und Klarheit der Töne sowie Durchsich- 
tigkeit der Wiedergabe tür jeden An- 
wendungsbereich sind Merkmale der 
vier Cassel ten. HD- und HDX-Bandbe- 
Schichtungen mit giatlen und beson- 
ders abriebfesten Bandoberflächen 
tragen dazu bei, daß die empfindlichen 
Tonköpfe geschont und einwandfreier 
Sand/Tonkopt-Kontatrt garantiert wer- 
den. Darüber hinaus bürgt die HD(High 
Dynamic)- Beschichtung für geringes 
Grundrauochen, die HDXfHigh Dynamic 
ExtraJ-Beschichtung dank hohem Volu- 
me ntüllfaktor der Mcgne [schiebt tür gu- 
te Dynamik. 

Agfa-Gevaert AG 
5990 Leverkusen 

Tel. 02 14 - 50 - 44 11. F5 S 5 104-28 
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Hslligkeitskorrelcfuren sind mit ihm kein 
Problem mehr. Per .Joystick* läßt sich 
das ganze Farbspektrum beim Kopier- 
vorgang einmischen. So verschwindet 
z. 3. ein Farbstich, der durch falschen 
WeiBabgleich oder bei Mischlicht ent- 
standen ist. Auch die Helfigkeit läßt sich 
korrigieren, wenn z_ B. die Aufnahmeau- 
lomatik der Videokamerc b« Gegen- 
lichtaufnahmen überforden war. Damit 
die Kopien einwandfrei werden, wird 
per Tastendruck das wichtige Synchron- 
signal verstärkt und regeneriert. Mittels 
einer Enhancer-Funfcllon können auch 
die Konturen verbessert werden. So 
entsteht optisch ein schärferer Bildein- 
druck. Für Videofreunde, die den Ton 
der Aufnahme noch verbessern wollen, 
sieht cfie Mödlichkeil offen, den Mono- 
Ton in ein synthetisches Stereosignal zu 
verwandeln. Dies 6etzt aber einen Ste- 
reorecorder wie den AKAI VS 15 oder 
VS 607 als Aufnahmemaschine voraus. 
£aAJ DEUTSCHLAND £f£3H 
fturt-S<dB«i»dH»-ajng 15 
6373 Egebbec'H 

ToL: 0 61 03 - 207 - 0, 33 4 185 332 
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DSe iLScEis ^wSscSsen 


2wspie3- und 

VfldeoFecowfleT 


wird für aktive Videofans mi* dem PS- 
V 20 von AKAI geschlossen, Fcrb- und 


-Anzeige 



Die Intraschall-Therapie als natürliche Heilmethode bei 
Muskelverspannungen, Kopfschmerzen, Migräne, Sportverletzungen, 

Tennisarm, Arthrosen 


purem mit dem Light-Pen. Sie können 
kreativ werden, zum Beispiel komponie- 
ren und zeichnen oder einfach span- 
nende Spiele spielen mit dem Light- 
Pen Noch einmal: Die Klugen haben 
gewartet. Jetzt ist hochleistungsfähiges 
Computern begreifbar geworden. Ca. 
DM 7 G0,- (unverbindliche Preisempfeh- 
lung) Erhältlich im Fachhandel, oder 
fragen Sie uns. 

THOSViaOff^ 

Droioiehstt. 10, 6052 (flörte Edon-Wall- 
darf- 


Ganz gleicht ob es sich um 
kurzlebige Zahnschmerzen 
oder langanhaltende Gelenk- 
schmerzen handelt: wer lei- 
den mußte, griff bisher zum 
Tablette n-Röhrchen. Das soll 
nun anders werden. Töne statt 
Tabletten heißt die neue The- 
rapie, was bedeutet, daß man 
dem Schmerz jetzt mit Intra- 
schallwellen zu Leibe rücken 
kann. Und daß der Schmerz 
wirklich nachlassen kann, wird 
von Medizinern und Patienten 

g leichermaßen bescheinigt. 

as neue elektromedizinische 
Gerät sieht aus wie eine Hand- 
dusche, und ebenso komforta- 
bel ist es auch in der Anwen- 
dung. Die ausströmenden 
Schallwellen können nach ver- 
blüffend kurzer Zeit von quä- 
lenden Schmerzen befreien. 


Zell kerne aktiviert und ver- 
vielfachen die Selbstheilungs- 
krtifte gegen Entzündungen. 
Die Infraschall-Therapie geht 
der Natur sozusagen hilfreich 
zur Hand. 


Das Gerät wiegt nur 250 
Gramm. Es treten durch die An- 
wendung keinerlei Nebenwir- 
kungen auf. Ausführliche Bo- 
handfungsanleitung mit Indi- 
kationsliste liegt jeder Sen- 
dung bei. 2 Jahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. 


sinnvolle Bedienungsanleitung auf dem 
Bildschirm. Jeder „Schritt", den der An- 
wender macht, wird aul dem Bildschirm 
gezeigt, ebenso werden Fehler sichtbar 
gemacht. Durch Symbol wird an gezeigt, 
ob die Verbindung mit dem Postrech rier 
besteht und noch Geld kostet. Die zu- 
gehörige Fernbedienung besitzt olle 
Funklions tosten für den BTX-Ge brauch. 
Beide Geräte haben Anschlüsse für die 
BTX-Tastctur V 6171, einen Cassetten- 
Recorder, einen Drucker und die An- 
schluß-Box D5T 03. Passend für den BTX- 
Decoder hat Philips die Teilnehmer- 
Bildschirmlexr-Tastctur V 6171 entwik- 
kett. im elegcnfen Maichtine- Design, 
ergonomisch gestaltet, besitzt die Ta- 
statur Kurzhub-Tasten zur leichten Be- 
dienung. im gleichen Design gibt es als 
Baustein den Bi Id schirmiext- Decoder V 
6170, mit dem jeder Fernseher, der eine 
Euro-AV- Buchse besitzt, zum BTX-Fem- 
seher wird. 


Ein namhafter deutscher Pro- 
fessor hatte als erster die Idee 
zur therapeutischen Nutzung 
der Schallwellen. Und so funk- 
tioniert die Therapie der kur- 
zen Wellen (100 bis 10 000 
Hertz): Mit den Schwingungen 
wird das gesamte Körperge- 
webe zum Mitschwingen an- 
geregt. Die Frequenzen pas- 
sen sich auf normale weise 
der Beschaffenheit des Gewe- 
bes an. Hier liegt das Unge- 
fährliche dieser bedeutenden 
Tiefen- und Breitenwirkung 
des Hörschalls. 


Doch die Erfindung ging noch 


weiter. Es gelang ''eine so 
Bündeiun« 


glückliche Bündelung der 
Schallwellen, daß dadurch 
auch die kleinsten Zellen der 
Nervenbahnen und folglich 
sämtliche Zellen des Körpers 
aktiviert werden. Das Ergeb- 
nis: Die Intra-Schallwellen re- 
gen alle jene Zellen und Ner- 
venbahnen an, die im KÖrper- 
haushait ihre Pflicht nicht mehr 
voll erfüllen - eine ganz ande- 
re Wirkung als die der her- 
kömmlichen Vibrationsmassa- 
ge. Die Intraschaii-Methode ist 
ein naturnahes Verfahren von 
funktionsfördemder, gesund- 
heitsunterstützender Wirkung. 
Die Wellen erreichen auch 
kranke Knorpel- und Knochen- 
bereiche. Durch die Tiefenwir- 
kung bis zu 60 mm weiden die 



Werkfoto Novation 


Das elektromedizinische NOVAFON-Geiät wird überall in der 
Welt als „heftende Hand" verwendet und hat sich auch in 
Deutschland bereits zehntausendfach bewährt. Dieses kleine, 
wirkungsvolle Gerät gehört in jeden gesundheitsbe wußten 
Haushalt Es wird von der Finna NOVAFON - Verkaufsbüro für 
Deutschland - NiedefsachsenstraBe 4A in 4460 Nordhorn (Tele- 
fon 0 59 21 -51 56 oder 29 80 Tag und Nacht) vertrieben und kann 


auch zur 14tägigen Erprobung auf Rechnung (ohne Voraus zah* 
m. Preis 298,50 (inld. MwSt). Erhältlich auch 


lung) bezogen werden. Preis 


»zogen 

in Skmitätsracligescbäften. 


Anzeige: 


Außergewöhnliches Haarmittel auf dem Sioieszwf um die Wett! 

Ein alter MenschheHsti-aum wird wahr 

Borothy Gteaves „haarsträubende“ Geschichte 


Es mögen zwar Mythen kursieren, 
kahlköpfige Männer seien männli- 
cher und intelligenter - trotzdem wä- 
ren sie lieber nicht kahl, wie allge- 
mein bekannt 


Großmutters 

FamiHenrezept 


Ein 77 Jahre altes Familienrazept 
bringt der Engländerin Dorothy Giea- 
ve seit Anfang der 80er Jahre unver- 
hofften Ruhm und weltweite Publizi- 
tät. Von dem Rezept für eine „Haarer- 
neuerungscreme“ wußte sie schon 
seit 20 Jahren. Auf einem vergilbten 
Stück Papier niedergeschrieben, lag 
es zwischen Backrezepten ihrer 
Großmutter unbeachtet im Küchen- 
schrank und war mit „erfolgreich er- 
probt“ überschrieben. 



WoMgebütetes 

Geheimnis 


Die genaue Zusammensetzung der 
Mixtur ist ein streng gehütetes Ge- 
heimnis und nur drei Personen be- 
kannt. Nur reine Naturprodukte, wie 
Protein, Rum und Kräuter (vor allem 
Rosmarin), finden Verwendung. Auch 
heute noch überwacht Dorothy Glea- 
ve jeden Produktionsschritt selbst. 


Erfolg nach vier Woeben 


Presse, Funk 
und Fernsehen 


Das 

„ Versuchskaninchen“ 


Erst als sich das Haar ihres Mannes 
Charles am Oberkopf zu lichten be- 
gann und die Glatze sichtbar wurde, 
erinnerte sich Dorothy Gleave des 
alten Rezeptes und beschloß kur- 
zerhand, es an ihrem Mann auszupro- 
bieren. Mit Hilfe ihres Apothekers, der 
auf Naturheiikunde spezialisiert war. 
rekonstruierte sie die Mengenanga- 
ben und stellte die Mischung zusam- 
men. Am Küchenherd wurde die erste 
Mixtur zubereitet, die ihr Mann all- 
abendlich unter ihrer Aufsicht 15 Mi- 
nuten einmassierte. Obwohl Charles 
zunächst skeptisch war, sagte er sich', 
daß er außer ein paar weiteren Haa- 
ren eigentlich nichts zu verlieren 
hatte. 


Die Entwicklung war nicht mehr auf- 
zuhalten! Die Prasse nahm sich der 
Geschichte an, und bald folgten Be- 
richte In Funk und Fernsehen (sogar 
BBC berichtete!) über Dorothy Glea- 
ves „Wundermittel“. Noch heute sagt 
Dorothy Gleave: „Ich weiß nicht, war- 
um die Creme wirkt, aber sie wirkt!" 
Dies beweisen auch die täglichen Te- 
lefonanrufe und Besuche von Interes- 
senten und dankbaren Kunden sowie 
Tausende Briefe begeisterter Anwen- 
der, die sich in ihrem Büro stapeln. 


Die meisten Anwender berichten von 
ersten Erfolgen bereits nach ca. 4 
Wochen, jedoch kann es je nach Alter 
und allgemeinem Gesundheitszu- 
stand b!s zu zwei oder drei Monaten 
dauern, bis sich ein sichtbarer Erfolg 
einstellt. Die Anwendung sollte je- 
doch auf jeden Falt so lange durchge- 
führt werden, bis sich das gewünsch- 
te Ergebnis zeigt. 


Sensationelle Garantie 


Mediziner 
waren skeptisch . . . 


Das Ergebnis verblüffte 


Groß war das Erstaunen allerdings, 
als sich nach einigen Wochen kon- 
sequenter Anwendung ta t sä c hl ich 
Haarwuchs feststellen ließ. Neugie- 
rig gewordene Bekannte und Freun- 
de des Ehepaares wollten die Creme 
nun selbst ausprobieren, und so 
kam es, daß Dorothy Gleave Creme 
für immer mehr Anwendungen in 
ihrer Küche herstellte. Das Unglaub- 
liche trat ein: Alle Testpersonen hat- 
ten Erfolge zu verzeichnen. 


... bis sie das außergewöhnliche 
Haaraktivum an sich selbst bzw. in 
ihren Kliniken mit sensationellen Er- 
folgen auch bei schwierigen Fällen 
erprobten. So bestätigt uns Dr. Jan 
De Vrfes. Mitglied des Nobelpretsko- 
mrtoes, Mitarbeiter der Weltgesund- 
heitsorganisation und bedeutende 
Kapazität auf dem Gebiet der Natur- 
medizin: „Die Hair Cream von Doro- 
thy Gleave fördert den Haarwuchs 
enorm... Meine Ergebnisse sind 
überwältigend ... und kein Anwän- 
der wird enttäuscht sein.“ 


Wegen der au Berge wohnlich hohen 
Erfolgsrate bei vielen tausend An- 
wendern in aller Weh kann Ihnen die 
mit dem Alleinvertrieb in Deutsch- 
land, Österreich und der Schweiz 
beauftragte Firma BIO BELLA GmbH, 
München, eine einmalige „Geid-zu- 
rück-Garantle“ bieten. Sie erhalten 
Ihr Geld sofort zurück, wenn Sie trotz 
konsequenter Anwendung wider Er- 
warten nach 4 Wochen nicht die 
ersten Erfolge sehen. Bestellen Sie 
das bewährte Haaraktivum jetzt zur 
sofortigen Lieferung bei: 

BIOBELLA GmbH 
Habsburgerplatz 1 
8000 München 40 


Wir beraten Sie gerne! 
täglich von !4.WM7,00 Ihr 
® 0 89 - 33 33 60 


Die nun einsetzende stärkere Nach- 
frage veranlaßte Dorothy Gleave, ih- 
ren Job als Lehrbeauftragte am Poly- 
technikum aufzugeben und sich nur 
noch der Produktion ihrer Haarcreme 
zu widmen. Heute stellt sie ln ihrer 
neuen Fabrik monatlich Zehntau- 
sende von Cremes her und liefert sie 
mit wachsendem Erfolg in alle TeSe 
der Wett. 



■ — 

Testen ohne Risiko! 

Bitte senden Sie mir sofort' die 
1 -Mönats-Kur „The Hair Cream“ 
mit Anwendungshinweisen und 
umfassendem Informationsmate- 
rial zum Preis von DM 98,- gegen 
Vorauszahlung oder per NN (+ 
DM 5 - Spesen). 

Meine Anschrift: 


9 


Bereits eine „Beschallung" 
täglich kann helfen bei: Arthro- 
sen, Amputationsschmerzen, 
Bronchitis. Tennisarm, Ischias, 
Kopfschmerzen, Migräne, Mus- 
kelverspannungen, Rheuma, 
Sportverletzungen u. v. m. Mit 
Intraschall können sich Sport- 
ler in Form halten oder bei Ver- 
letzungen sofort behandeln. 


Gerade wer bowegungsarm 
lebt, kann seinen Kreislauf 15 
Minuten mit Intra sc ball stär- 
ken. 
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Gelobt sei 
der Umlaut 

P.Jo.- Den Computern wird viel 
Böses nachgesagt, besonders von 
jenen, die noch nie mit einem Com- 
puter Umgang hatten. Dämonische 
E^bigkeitenvorallem sollen die Ge- 
räte besitzen. Ein paar Tasten ge- 
drückt, und schon sind wir unserer 
Persönlic h keit beraubt, geraten un- 
sere intimsten Geheimnisse in 
fremde, grundsätzlich böswillige 
Hände. So können wir es jedenfalls 
allenthalben bei Leuten fesm, die 
nicht wissen, -wie die Weit ist, aber 
wie sie sein sollte. 

Diejenigen, die Tag für Tfcg wirk- 
lich mit einem Computer arbeiten 
(oder arbeiten müssen), y hen das 
in der Regel sehr viel gelassener. 
Sie plagt weniger die Furcht, daß 
ihre „Daten“ in falsch*» Hände gera- 
ten könnten, als vielmehr, daß der 
Computer diese Daten, vor allem 
die Eigennamen, auf die der 
Mensch doch so viel Wert legt, oft 
genug - dem eingespeisten Pro- 
gramm gemäß — verändert, ohne 


daß man etwas dagegen machen 
kann. Herr MTiTW «A>ht sich da im - 
mer wieder als „hwr mudler“ dis- 
kriminiert, Eren Fäßer als „flau 
feesser* usw. üsw. 

Deshalb geht einem jetzt gerade- 
zu da< Herz auf da da* Landesamt 
für Besoldung und Versorgung in 
Ncrdrhein-Westfelen von . einer 
neuen Generation von Datenverar- 
beätun^gKäten zu berichten weiß, 
die in rührender Weise auf unsere 
Mq Twi Eitelkeiten Rücksicht neh- 
men. Die neuen Geräte lassen näm- 
lich, wie in dem Th mrlgfhmihcn 
umphierend kundgetan wird, «auch 
die Verarbeitung von Groß- und 
Klpmgrhrift-, vhn -B und von Umlau- 
ten zu“. 

Unterschrieben ist das Doku- 
ment in ordentlicher Maschinen- 
schrift and „mit freundlichen Grö- 
ßen Ihr Sachbearbeiter 4 . Eine na- 
menlose Instanz offenbar, eben 
auch ein Computer, der uns schon 
wieder in Anonymität und Entfrem- 
dung stürzt Mm sollte diesmCom- 
putern, wenigstens den ansfertigen- 

Hgn, Pndliph pinmal VawiAn gphpT^ 

ob nun mit Umlaut »wd J3“ oder 

aiieh nifht. Computer <md gHirWi . 

cherweise nicht besonders eiteL 


Schlußbericht von der Film-Biennale von Venedig: Der Goldene Löwe für die Französin Agnes Varda JOURNAL 


Entscheidung auf einem Feuerschiff 


Zum 75. Geburtstag von Jean Louis Barrault 

Sturzflug auf die Rollen 


, ,3* 


*' ' 



S ein Gesicht ist von melanchriH- 
scher Intelligenz wie gezeichnet 
Er ist heute noch das Inbild wnt*s 
welschen Romantikers. Sein Antlitz 
erinnert an das eines Vogels Greif 
Die hohe Stirn. Die oft wie von der 
tiefen Traurigkeit der Welt verschieb 
erten Augen. Seine wie nach Aus- 
druck ausgehungerte, immer noch ju- 
gendlich hagere Gestalt Seine schö- 
nen Hanrip Er famp und lrnnnfp im. 
mer wie abwartend agilen. Dann 
stürzt er, sozusagen, in seine Rolle ab. 
Seine schauspielerische Präsenz ist 

immer noch ptiannmpnnl 

Ich erinnere mich p»nan an «mwi 
allerersten FBm. Der hieß „Les Beaux 

■Tours“. Er wachten im Jatim TQaS imd 

war sofort, auch im damaligen 
Deutschland, ein Gptipimtfp für aifa 
die der klumpigen Heroik inländi- 
scher Kinostücke srtiftn deutlich 
überdrüssig waren. 

«Le Beaux Jours“ war geladen von 
jugendlicher Skepsis. Gezeigt wurde 
eine Rotte junger Leute, die alle sanf- 
te Rebellen waren. Sfe liebten in zärt- 
lichem Aufruhr. Sie kapselten sich 
gegen die verkrustete Erwachsenen- 
welt ab. Sie wärmt so bewundems- 
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Seto Ruhm zog Ober ganz Europa: 
Jean Loois Barrault In Marc»! Cor- 
ntsFlhn „Kinder des Ofywp* 

FOTO: BUNK 

wert ummTitanL Sie probie rt en die 
Liebe ans. Sie gehörten zusammen in 
einer bewegenden Kamerad me- Sie 
reiften deutlich in Schmerzen. Ob der 
Film besonders gut war, könnte ich 
heute kaum mehr beurteilen. Aber 
auf uns, ebenso junge Leute wie die 
in diesem Rim, wirkte er wie ein Si- 
gnal von einem anderen Ufer. 

Vor allem: Jean Louis Barrault war 
darin zu sehen, der sofort faszinieren- 
de Typ eines bestechend unheldi- 
schen Helden. Erinkamierte Jugend 
vollendet. Er war ein fröhlicher Re- 
bell, immer wie wirklich von einer 
jugendlichen Melancholie wie ge- 
zeichnet, ein junger Jager im Reich 
der Gefühle. Seit „Les Beaux Jours“ 
gehörte er zu unseren heimlichen 
Hdden. 

Er ist gebmen am 8. September vor 
75 Jahren in Vesinet Er batte sich 
durch mannigfache Berufe geschla- 


gen, war Referendar gewesen, Kauf- 
mann, hatte Miftgtalirh Mathematik 

studiert, «ich dann als TTTlfglatir or Vim_ 

getalten- bis er bti dem großen fran- 
zösischen Theatermann Duflin end- 
lich in die richtige Schule gekommen 
war. Mit 21 Jahren stand er zum er- 
sten Mal auf der Bühne. 

Er tauchte in das lebendigste Paris 
ein, war befreundet mit Artaud, dem 
Propheten des „Theaters der Grau- 
samkeit“, mit den obhenschenden, 
rebellischen Surrealisten wie Breton, 
dem Dichter Prüvert, aber auch mit 
dem großen Andre Gide. Er eroberte 
sich das schweigende Rach der Pan- 
tomime, -das längst wie verschüttet 
und vergessen war, neu. 

Ek spielte, noch ganz jung, die gro- 
ßen Shakespeare-Rollen, die ihm zu- 
standen, gründete seine eigene 
Truppe Tugammpn mit der gleichzei- 
tig als Star aufsteigenden Madelein e 
Renaud, die er 1940 h»fraten sollte — 
eine d er glücklichsten KSnstlerehen 
Europas. Ek bearb e itete Novellen von 
Hamsun fürs Theater. Er durchspielte 
mit großer, anhaTtPtviw Bmphaä» die 
ganze französische Klaggflr war der 
lässig e , TMpMwiHiph heitere Held in 
den jeweils neuesten. Zsuberatücken 
von Giraudoux. 

■ Er eroberte sich und seiner eigenen 
Truppe das schöne, alte Odton-Thea- 
ter, das er, als der Sturm der Studen- 
tenrebeüion über Paris fegte, prompt 
wieder verlor. Man entsetzte ihn, der 
rieh der Theaterbesetzung durch die 
RebeHen nicht widersetzt hatte, sei- 
. ner Intendanz. 

Seitdem ist er so gih wie heimatlos. 
Er experimentiert rastlos weiter. Er 
hatte Andre Gide schon überredet, 
für ihn ailrin pitv> n*» up Hamlet-Über- 
setzung zu schreiben, später auch die 
erste KafkarDramatisienjxig. Er ist in 
den Zirkus gegangen. Er hat die fin- 
steren Stück von Genet zum Teil ur-- 
aufgeführt. Sem Ruhm zog sich über 
ganz Europa, als er, nach 
Kriege, in Marcel Camfe „Kinder des 
Olymp“ so unvergeßbar als der tief- 
. traurige Pantomime und Theaterheld 
erschienen war. 

Er hat immer wieder theoretische 
Buhnenschriften erscheinen lassen, 
die ihmn Wert inwi ihre Angriffslust 
bis heute nicht vedoren haben. Schon 
vor 20 Jahren schrieb er (vorzeitig, 
wie rieh glü cklicher weise heraus- 
stellt!) seine Memoiren. Das Buch 
beißt „Mein Leben den Theater“. 

Dfe Titel trifft seinen Fall genau. Er 
ist bis heute rastlos. Er ist ein decken- 
der Bühnenmensch, der immer wie 
ganz von neuen zu beginnen schriet 
Er ist in seiner Mischung aus Unrast, 
in seiner ständigen Rebellion gegen 
traditionellen Trott und Unverstand, 
in seiner neuen Versenkung in die 
uralten Bezüge der S rhanapkillnmB ^ 
ist mit seiner fast immer bewegenden 
Intelligenz und wenn auch zuletzt oft 
inenden Neuerungssucht wie .eine 
Inkarnation, ein Tnhfld französischer 
Unrohe und eben auch Beständigkeit 
im Gest Er hat sein Leben lang Tra- 
dition und Aufruhr verkörpert in ei- 
nem. Er ist eine so wunderbar wel- 
sche Kunstfigur. Europa und seine 
Rnimon verdanken, ihm mehr, als sie 
beute noch manch mal von ihm wis- 
sen wollen- FRIEDRICH LUET 


D ie Jury von Venedig hat gespro- 
chen: Der Goldene Löwe ging, 
wie von uns vorausgesagt (vgL die 
WELT vom 2. September), an Agnes 
Vardas Rim „Ohne Dach und Ge- 
setz“, da für Frankreich im Rennen 
war. Die Entscheidung ist hoch ge- 
rechtfertigt, wie auch die übrigen 
Schiedssprüche des von Zanman ge- 
lwtuMwi Gremiums. Man könnte le- 
diglich bedauern, daß kein Preis für 
die beste Schauspielerin vergeben 
wurde, aber da- hätte wohl auch an 
Va rda-Rhn g**hp»n irmsa^n, näm- 
lich an Sandrine Bonnaire für ihre 
erschütternde Verkörperung der 
Hauptrolle. 

„Ibngos“ von Fernando Solanas 
gewann den Großen Spezial preis der 
Jury, und ein weiterer Silberner Lö- 
we ging an dgn amerilnmi««»hi>n Bei- 
trag „Das Feuerschiff* vonJerzySko- 
limowski, de- in der zweien Hälfte 
des Festivalprogramms zu sehen war. 

Es handelt sinh ptti wi p o n aiiSgB- 
qsochenen S <»hftuffpipi<>rfilTTi , in des- 
sen Mittelpunkt Robert Duvafl, Os- 
carpreisträger von 1983, lind Klane 
Maria Brandauer stetign. Skoli- 
mowski, der im Londoner Exfl. leben- 
de Pole, hat hier seine erste amerika- 
nische Aiiftzagsarbeit abgeliefert. Zu- 
grunde ite gf. dem Rim die gleichna- 
mig Erzählung von Siegfried Lenz. 
Skolimowski ist aber mit der literari- 
schen Vortage sehr frei umgegangen. 
Er hat die pfttitisrhpn Angpiplpngpn 
auf deutsche Verhältnisse eliminiert 

nwd Aman nnhaTii Tr1flggi«»haT> iinw L 

kanischen Thriller ä la „Key Largo“ 
geschaffen. 

Schauplatz ist ein Feuerschiff vor 

Vir ginia« TCiiste, das hin ; nach Fndp 

des Zweiten Weltkriegs schiffbrü- 
chige Gangster an Bord nimmt 

‘RrandaiiAT i«tMilW | Ka pitän darTCn- 

stenwache, rin schweigsamer Mann 

von hnhan MnralgnmdRäteAn Fr wi- 
dar yAtet «iah dam Gangsterboß 
CaspaTy alias Duvall, amam al agan- 

ten, zynischen Paranoiker, der die Be- 
satzung terrorisiert. Zwischen dan 
beiden lmmmt. es 71ltn hlntigpn 
Countdown. Das ist ein wirklich 
spannender Film, wenn anah «ama 
wriü beabsichtigte Parabel-Wirkung 
nicht ganz übeikonmxt 
Was geachah noch in der z w ei ten 
Hälfte des Wettbewezfasprog r a mms ? 
Nun, wir konnten den deutschen Bei- 
trag berichtigen, Slavo Luthers „Ver- 
geßt Mozart“, der natiiriirh schon 
deshalb nicht die geringste Chance 
hatte, weü er — ob mm gewollt oder 

nir*ht — «TItii «iaht har im QdwaSSa 

von Milos Formans Welterfolg „ Ama - 
deus“ daherkazn. Die Stärke des 
Rlmcbens H eg t in amam atmosphä- 
risch. dichten Ambiente, wie etwa in 

janam pitterpahan Waphsfig iiT wiinh i. 

nett, wo das junge Genie Mozart für 
die Ewigkeit präpariert wird, oder in 
der Schlußszene, wo der Komponist 
zu den Klangen seines „Requiems“ 
auf einem nebel verhangenen Fried- 
hof ins Armengrab gesenkt wird. 

Das gleiche traurige Ende wider- 
fahrt auch dem jungen Paco in Be- 



Tlvoot Ober den Wolken, sd 
JakobÜskos FÜa „Frau Holle“ 

trius „Requiem für einen spanischen 
Bauern“. Dieser narh einem Roman 
von Ramön Sender entstandene Rim 
erzählt «t» Geschichte aus dem Spa- 
nien der zwanziger Jahre. Rn alter 
Landpfarrer (Antonio Ferrandis) sitzt 
in seiner Sakristei und wartet auf die 
MaBg^ngar , die am Requiem für den 
jungen Paco teilnah man wollen. Der 
wurde von der Guardia Civil erschos- 
sen, weil er für bessere Lebensbedin- 
gungen der von ihren Feudalherren 
sklav isch abhängigen Landleute ein- 
getreten war. Allzu gutgläubig hatte 
da Pfarrer Pacos Versteck verraten, 
weil man ihm Straffreibeit für den 
jungen Bauern zugesichert hatte. Die- 
9e „Schuld“ lastet schwer auf dem 
alten Mann. 

Der Film läßt das Leben Pacos, 
gespiegelt in der Erinnerung des Prie- 
sters, Revue passieren- Und er reißt 
dabei viele alte politische Wunden 

auf , Hia fnrHia s paniaahan Ha gisaaur a 

der mittleren Generation offenbar im- 
mer noch nicht verheilt sind. Erst vor 
zwei Jahren war der spanisebe Film 
„Die heilig en Unschuldigen“, der ein 
ganz ähnliches Thema hatte, auf der 

Berlinale ausgezeichne t worden. 

Ein sympathisches Zeugnis 
mensehlicher S olidar ität, war der 

griechische Beitrag „Steinerne Jah- 
re“, den der 45jährige Pantelis Voul- 
garis vorlegte. Am Lido hat diese 
wahre Geschichte manchen zu Trä- 
nen gerührt. Es ist die Odyssee eines 
jungen Paares, das sich in zwanzig 
Jahren griechischer Diktatur gerade 
siebzig Stunden gesehen hat Die bei- 
den haben ein bejammernswertes 
Los, denn einer von ihnen sitzt immer 
im Gefängnis wegp angeblichen Wi- 
derstands gegen die Staatsgewalt Ihr 


schüttelt ihre Kissen und 


cfie Jahreszeiten: GMBetta Mas! na in Jtnray 

FOTO: BETA-FILM 


Sohn wird dort geboren und ver- 
bringt saina ersten acht Jahre hinter 
Gittern. Leide: präsentiert Voulgaris 

aaina R esohichte «1 nn gelank. 

Der Franzose Maurice Pialat, ein 
Spezialist populärer, aber keineswegs 
niveauloser Unterhaltung, trat mit 
„Police“ an, amam fqihti1an i still, 
stisch raffiniert ausgeklügelten Kri- 
mi. Es gebt da um Rauschgift und um 
Waffenschmuggel im Pariser Arbei- 
terviertel Beleville. Der Zuschauer 
wird mit Maoht hmamgamgen in ein 
verräuchertes „Milieu“ von farbigen 
und weißen Menschen: Schmugg- 
lern, Dirnen, Zuhältern, Polizisten 

und Anwälten, die Hia Mainan Srhia - 

ber und die großen Haie vor Gericht 
vertreten. Mittendrin brilliert G6rard 

TV parHian als Kommissar mit ranhar 
Rohala mul butterweichem Kam; er 
bekam für diese Leistung dm Silber- 
nen Löwen für die beste männtioha 
Rolle. 

Nach Ricüey Scotts „Legend“ gab 
es, auch noch ein zweites Märchen in 
Venedig: „Rau Holle“, das berühmte 
Volksmärchen der Brüder Grimm, 
verfilmt von dem Tschechen Juraj 

Koproduktion. Wimmelte es bei Scott 
von Spezialeffekten, so vertraute Ja- 
kubisko ganz auf die Kraft der 
Sprache imrf auf seine Hauptdarstel- 
lerin Giulietta Magna, Fellinis Frau, 
die 1953 am T.irfn als Gelsomina in 
„La Strada" triumphierte und die 
jetzt, mft 65 Jahren, als Frau Hohe ein 
hübsches Combeback feierte. 

Der Film geht sehr frei mit der 
Märchenvorlage um. Goldmarie hat 
ein Happy-End mit einem Jimgen aus 
einem Wanderzirkus, und die Masina 
thront hoch über den Wolken, in Spit- 


zenhäubchen, Seide und allerlei no- 
stalgischem Glitzerkram: engel- 
gleich, weise *md manchmal ein biß- 
chen maliziös. Sie schüttelt ihre Fe- 
dern Tiaah Herzenslust, kommandiert 
die Jahreszeiten wie ein Dragoner 
und greift als gute Fee in Menschen- 
schicksale ein. Das alles wirkt putzig, 
konnte jedoch niamand richti g vom 
Stuhl reißen. 

Und wie würde, so fragte man sich, 
die Jury auf John Hustons neuen 
Rim JPrizzis Ehre“ reagieren? Der 
amariiranischa Produzent des Rlms 
hatte die Jurorei ja geradezu unter 
moralischen Drude gesetzt; sollte 
man nicht, so legte seine Einsendung 

naha andlinh wieder ainmal rfi» n mm 

»»tmn 79jährigen Altmeister prämie- 
ren, der in den letzten Jahren so oft 
nur als zweiter ins Ziel kam? 

Hus ten erzählt diasmnl ama Gang- 
sterbaDade aus dem New Yorker Ma- 
fia-Milieu, die das Genre streckenwei- 
se - imd das sind dann immer die 
Höhepunkte des Rhns - witzig paro- 
diert Ein Gangster aus Brooklyn 
(Jack Nickolson) verliebt sich in eine 
kiihla Blondine (Kathlaan Turner), 
die sich ebenfalls als Profi-Killerin 
entpuppt Doch er opfert seine liebe 
der Familienehre der Prizzis, deren 
Boß er wird. 

JPrizzis Ehre“, mit finsteren, skur- 
rilen Typen regelrecht gespickt, ist 
eine Art moderne Fortsetzung von 
Sergio Leones Epos „Es war einmal 
in Amerika“. Es ist ein guter Unter- 
haltungsfilm, aber leider nicht mehr, 
und er brachte seinem Schöpfer ein 
übriges Mal nur eine Jobende Er- 
wähnung“ ein. Mit Gewalt kann man 
es eben auch bei Filmfestivals nicht 
erzwingen. DORIS BLUM 


Wiederbesinnung auf eine Kardinaltugend der Museen: Drei Ausstellungen zum Thema Restaurieren 


Wie ein Dürer in der Sänfte über die Alpen reiste 


Otto F. Beer, der Wiener 


X/’ ntis san der Welt“ hieß der Ro- 
JVman, den Otto F. Beer noch ver- 
öffentlichte^ ehe er für sechs Jahre in 
den Krieg riehen mußte. 1948 er- 
schien dann Erzählung „Stadt- 
theater“, ein Zeichen, daß ihn die 
Welt des S^hams als Thema nicht los- 
gelassen hatte Das Lebest des am 8. 
September 1910 als Sohn äoes Mo- 
n k pä dagö geri geborgten Wieners 
stand anfan gs im Ze c h en der Mu si k , 
der noch beute seine Neigung güt 
Doch dann widmete der junge De. 
fthii sich einerseits dem Schreiben 
von Romanen und KonKkfien(danm- 
ter „Hotel Zugvogel“, „Man ist nur. 
zweimal jung*X andererseits dem 
J raimniigWm<t untefiuiJetBn b ei de n 
„Salzburger Nachrichten“, bei der 
Zeitschrift ^StendpunkT in Hexan, 
und beim „Nenen Österreich“ in 


Wien. Die Leser der WELT kennen 
ihn vor aBem als scharfsinnigen und 
wohlunterrichteten Buchrezensen- 
ten. 

■ Er ist ein gründlicher Karner da 
Wiener s«™, über deren große und 
klone Konflikte er gelassen und un- 
parteiisch zu berichten weiß. Ebenso 
aus gewo gen ist sein -literarisches Ur- 
teil, wenn er auch die ungebärdigen 
Neuerer in seinem Hrimafland etwas 
unsanfter aiifaßt als die Autorendes 
angkamerikanischen Bereichs, in 
dem er sich ebensogut auskennt wie 
miter den Österreichern. In Otto F. 
. Beer lebt die große Tradition des^ Wie- 
ner Feuilletons fort, wie sie Canetti 
im dritten Band seiner Lebeoserinite- 
rungen graebüdert hat Und Beere 
heutige 75 sfndgegen diese Tradition 
ja noch gar kein Alto! jae. 


S o weit ist es gekommen, daß wir 
an nn»iwi Kulturdenkmälern 
wie auf Bergstraßen Warnschilder an- 
ingen müssen: „Vorsicht, Stein- 
schfag!“ Am Kölner Dom kann es alle 
Tage geschehen, Haß air>am Passan- 
ten an Rngrisfluget auf den Kopf 
fallt oder die verwitterte Hand eines 
Heiligen. Bei der Igekr Säule mosd- 
aufwärts von Taa sind derlei War- 
nungen gar nicht mehr notig; da kann 
nichts mehr herunterfallen, und die 
ainrigartigan Reliefe des römischen 
Grabmala, die ams t Goethe „long a 
festgehaltoi“ haben, sind nur noch 
finrhar Stein. Von den römischen 
Kaiserthermen in Trier müssen all- 
jährlich mehrere Container mit abge- 
bröckettem Mauerwerk weggeschafft 
werden. Das hat die Denkmalpfleger 
jetzt zu einer umstrittenen Rettimgs- 
aktion veranlaßt, die mit der Siche- 
rung Ruine zugleich eine histori- 
siereaade Teahekonstrukücm verband. 

Tlanift ist das Thama Knmar via- 
ren - Restaurieren“ angeschlagen, 
mit dam sich nicht allem die Denk- 
malpflege ansainandarTnsatean hat 
Auch die Musern, die von ihren vier 
Kardinalpfixfaten (Bewahren, Sam* 
mein, Forschen, Mitteilen) indenktz- 
ten Jahresraten oifai gern der Prä- 
sentation den Vorrang gaben, besin- 
nen sich wieder mehr auf das Bewah- 
ren. Nkfat zuletzt das rotierende Aus- 
stefamgsk arussäH gefährdet die 
Kunstwerke, für die ein Ortswechsel 
schon schädlich sein kann. Das wuß- 
te bereits Rudolf H von Habsburg, 
der Dürers „Rosenkranzinld“ nicht, 
wie üblich, mit einem Pferdekarren, 
sondern von vier Männern, zu Fuß 
von Venedig nach Frag bringen ließ. 

Kuns tw er k e and leicht verderb- 
liche und verietzfiehe Wesen, Ver- 
schleiß und Alterung unterworfen, 
anfällig ge ge nüber Temperatur- 
Schwankungen und Luftverschmut- 
zung licht- und wetteremp fi ndlich, 
ganz zu schweigen von ihrer GefSte- 
durch Fahrlässigkeit oder Ge- 
walt Zuständig für ihre Sicherung, 
Erhaltung und Wiederherstellung 
sind Konservatoren und Restaurato- 
ren. Ihr Gewerbe ist so alt wie die 
Kirnst selber. Von Plato, Plinms und 
Vitrav wissen wir darüber interessan- 
te Einzelheiten, zum Beispiel auch 


jene, daß eine im Jahr 13 dl Ghr. vor- 
genommene Restaurierung eines Bil- 
des von Aristides dieses „seiner gan- 
zen Schönheit beraubt“ hat Und von 
dem heiligen Cyprian, einem stren- 
gen Lehrer des dritten Jahrhunderts, 

Ir pnnan wir SCbp n die Mahnung , „bei 

einer Restaurierung an dem ur- 
sprünglichen Kunstwerk keine Ver- 
änderung vorzunehmen“, denn 
„sonst mache man sich einer Hand- 
lung schuldig, die das Kunstwerk 
und seinen Schöpfer verunglimpfe“. 
Seine Mahnung, jahrhundertelang 
mißachtet, findet in unseren Tagen 
wieder mehr und mehr Gehör. 

Aber die Problematik bleibt; und 
so alt wie die Restaurierung ist auch 
ihr Risiko. Sie hat vieles verfälscht 
und verdorben, durch U n kenn tn is, 
Unfähigkeit und Eigensinn, aber 
auch vieles gerettet, revidiert und in 
einem neuen Licht erscheinen lassen. 
Das darf man in dam berühmten Fall 
der „Nachtwache“ von Rembrandt 
sogar wörtlich nehmen. Denn seit der 
vorzüglichen Reinigung des Gemäl- 
des durch das Amsterdamer Rijks- 


museum wissen wir, daß es eben kei- 
ne Nachtwache darstellt, sondern den 
Aufbruch der Schützen bei Tage. 

Freilich tiahan Wissenschaft und 
Technik erst in unserem Jahrhundert 
die Restauratoren zu derartigen the- 
rapeutischen Leistungen befähigt - 
Sicher zu spät für im gprahltp Kuns t, 
weike, die unterdessen verdorben 
sind. Aber viele waren und sind noch 
zu retten, auch viele falsch restaurier- 
te, entstellte und verfälschte. 

Die restaurierten Wandgemälde 
Jörg Ratgebs im Frankfurter Kanne- 
literkloster dürfen als Musterbeispiel 
angesehen werden, ebenso wie der 
keltische Grabfund von Hochdort 
der zur Zeit in Stuttgart ausgestellt 
ist 

In da gleichen Ausstellung befin- 
det sich eine Abteilung, in der das 
baden-württembergische Landes- 
denkmalamt über die „Restaurierung 
und Konservierung, archäologischer 
Funde“ informiert Ähnliche Ausstel- 
lungen sind gleichzeitig in Berlin und 
Augsburg zu sehen. Die Berliner Aus- 
stellung des Museums für Vor- und 
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Früh geschichte konzentriert sich auf 
Hie Restaurierung archäologischer 
Bronzen, zeigt diese in Beispielen vor 
imH nach der Restaurierung t»nH hat, 
um diese den Besuchern zu veran- 
schaulichen, eine Restaurierungs- 
Werkstatt eingerichtet in der zwei Re- 
stauratoren während der Öffnungs- 
zeiten bei der Arbeit zu sehen und 
anzu sprechen sincL 

Das Badische Landesmuseum in 
Karlsruhe stellt dagegen ausführlich 
fast alle Arbeitsbereiche von der Ur- 
geschichte über die Antike bis zur 
Volkskunde und die verschiedenarti- 
gen Materialgruppen, wie Holz, Me- 
tall, Stein und Textilien, in einer um- 
fangreichen Sonder schau vor, die 
au ch die ständige R chansammliing 
mit einbezieht Sie nennt sich einfach 
„Konservieren - restaurieren“ und 
macht zugleich diese Begriffe an 
konkreten Beispielen anschaulich: 
daß nämlich unter ko nservieren“ al- 
le jene Maßnahmen zu verstehen 
sind, die zur Erhaltung der materiel- 
len Substanz und zur Verlängerung 
der Lebenserwartung eines Kunst 
werks zu verstehen sind, während 
„restaurieren“ alle jene Eing riffe um- 
faßt, die unter strikter Beachtung al- 
ler archäologischen, kunstwissen- 
schaftlichen und ästhetischen Krite- 
rien versuchen, sein äußeres Erschei- 
nungsbild dom ursprünglichen mög- 
lichst anzunähem Dabei gibt es 
Grenzfalle und Überschneidungen. 

Bei seiner Arbeit bedient sich der 
moderne Restaurator aller einschlägi- 
gen’ Techniken und Wissenschaften. 
Kenntnisse der Kunstgeschichte und 
handwerkliche Begabung sollten als 
Voraussetzung gehen. Darüber hin- 
aus muß er gleichermaßen Ph ysiker , 
Chemiker, Biologe, Historiker und 
das alles sozusagen bis in die Fin- 
gerspitzen sein. Darum ist es zwar 
einerseits verständlich, andererseits 
aber unbegreiflich, daß sich die deut- 
schen Kultusminister, der Muse- 
umsbund und die zahlreichen Fach- 
verbände immw noch nicht über ein 
verbindliches Berufebild und noch 
weniger über die notwendig Berufs- 
ausbildung der Restauratoren einig 
werden können (Ausstellungen: Ber- 
lin bis 26. 9^ Augsburg und Stuttgart 
bis 13. 10.). EOPLUNIEN 


Badenweiler Treffen zu 
Tschechows Geburtstag 

dpa, Tübingen 
Zu einem internationalen litera- 
turwissenschaftlichen Symposium 
über den russischen Schriftsteller 
Anton Tschechow (1860-1904) kom- 
men vom 14. bis 18. Oktober in Ba- 
den weil&r, Tschechows Sterbeort, 
rund 90 Referenten aus 22 Ländern 
zusammen. Veranstalter sind die 
slawischen Seminare der Universi- 
täten Tübingen und Kiel 

Klassik-Plattenpreise 
in Montreux vergeben 

AFP, Montreux 
Vier Ratten sind beim Musik- 
festival von Montreux-Vevey am 
Genfer See mit dem International 
Record Critics Award ausgezeich- 
net worden: Zemlinskys JDer Ge- 
burtstag der Infantin“ unter Gerd 
Albrecht (Schwann), Marc Antoine 
Charpentiers „Med6e“ mit dem En- 
semble Arts Florissants unter Lei- 
tung von William duistie (Harmo- 
nia Mundi), Giacomo Puccinis „Ma- 
non Lescaut“ unter Giuseppe Si- 
nopoli (DGG) sowie 24 Preludes 
und die Sonate Nr. 4 von Srkjabin 
mit Andrej Gawrüow (EMD- 

Hausbuchmeister 
jetzt im Städel 

dpa, Frankfurt 
Die umfassende Ausstellung mit 
Tafelbildern, Federzeichnungen, 
Miniaturen, Glasgemälden und illu- 
strierten Büchern des sogenannten 
Hausbuchmeisters ist jetzt bis zum 
3. November im Frankfurter Städel 
zu sehen. Die Präsentation mit 
Werken des bis heute nicht identifi- 
zierten Künstlers aus dem späten 
15. Jahrhundert, der unter seinem 
zweiten „Notnamen“ auch als „Mei- 
ster des Amsterdamer Kabinetts“ 
bekannt ist, wurde vom Rijks- 
museum Amsterdam übernommen 
(vergl WELT v. 20. 4.). 

Anne-Frank-Preis 
anlda Fink 

dpa, Amsterdam 
Die aus Polen stammende 
Schriftstellerin Ida Fink, die seit 
1957 in Israel lebt, hat den mit 
10 000 Schweizer Franken dotierten 
Anne-Frank-Literaturpreis 1985 er- 
halten. Sie wurde damit für eine 
Sammlung von 28 Kurzgeschichten 
ausgezeichnet, die 1983 unter dem 
Titel „Eine Spanne Zeit“ als Über- 
setzung aus Hp-m polnischen Origi- 
nal im Unions-Verlag (Zürich) er- 
schienen sind. Ida Finks Kurzge- 
schichten schild ern dns Schicksal 
von verfolgten polnischen Juden 
während des Zweiten Weltkrieges. 

Almanach für die 
Konzertsaison 1985/86 

DW. Bonn 

Über 4000 Konzerte der jetzt be- 
ginnenden Saison listet der im 5. 
Jahrgang erschienene Konzert-Al- 
manach 85/88 auf, mit Terminen, 
Programmen, Veranstaltungsort 
und Kartenpreisen (Heel Verlag, 
Bonn, 418 29,80 Mark). Das 

Hauptregister ist nach Städten ge- 
ordnet, Nebenregister nach Daten, 
Komponisten und Mitwirkenden. 
Die Informationen sind auch über 
Btx abrufbar (217598). 

Alte französische 
Bilderbogen 

DW. Duisburg 
Lothar-Günther Buchheim ist ein 
fanatischer Sammler, dessen Inter- 
essen sich keineswegs mit seiner 
berühmten Expressionisten-Samm- 
hmg erschöpfen. Er hat auch eine 
Sammlung von „Französischen Bil- 
derbogen des 19. Jahrhunderts“ zu- 
sammengetragen, die das Lehm- 
bruck-Museum in Duisburg bis 
zum 28. September ausstellt An- 
schließend gehen die 150 Beispiele 
pinps einst sehr populären und sehr 
drastischen Infonnationsmediums 
in die Kulturwerkstatt Meiderich 
(5.-26.0kt) und nach Homberg 
(9.-22. Nov.). 

George O’Brien t 

dpa, Hollywood 
Der vor allem als Westem-Held 
erfolgreiche amerikanische 

Kimschauspieler George O'Brien 
ist im Alter von 86 Jahren gestor- 
ben. O’Brien, der nach einem 
Schlaganfall seit Jahren teilweise 
gelähmt war, hatte den schauspiele- 
rischen Durchbruch in den zwanzi- 
ger Jahren geschafft und war später 
neben John Wayne Star vieler Hol- 
lywood-Western unter der Regie 
seines Freundes John Ford. Bis 
1964 hat er in 75 Filmen mitgewirkL 

Vassyl Stus tot 

DW.Perm 

Der ukrainische Bürgerrechtler 
Vassyl Stus ist 47jährig am 4. Sep- 
tember im „Lager 36“, Gebiet Penn, 
gestorben. Stus litt an einer Herz- 
und Magenerkrankung und verbüß- 
te eine 15jährige Freiheitsstrafe. 
Nach Mitteilung von Kontinent hat 
te Stus 1 . Frau, Valentina Popeljuch, 
ihren Mann seit fünf Jahren nicht 
mehr besuche n dürfen. Die meisten 
der im Lager entstandenen Ge- 
dichte von Stus wurden konfisziert 
Frühere Aufsätze von ihm sind im 
westlichen Ausland veröffentlicht 
worden. 
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Kiödesmißhandlung als Thema eines Ärztekongresses 


MARGOT SAID-LANG. Frankfurt 

Es geschieht hinter geschlossenen 
Türen von Reihenhäusern, Luxusvil- 
len und Notunterkünften. Bei Mei- 
nungsumfragen wird die Tat ab 
„grauenvoll, unmenschlich, unvor- 
stellbar bezeichnet und für die Täter 
sogar die Todesstrafe gefordert. Doch 
mit der Aufklärung der Fälle will 
man nichts zu tun haben. KindesmiO* 
Handlungen sind als Thema tabuisier- 
ter als Homosexualität 


Etwa 60 000 Kinder in der Bundes- 
republik Deutschland werden pro 
Jahr Opfer von schweren und 
schwersten Mißhandlungen. Diese 
Zahl nannte jetzt Professor Elisabeth 
Trübe- Becker vom Institut für 
Rpchts me dizin der Universität Düs- 
seldorf auf der Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Kinder- 
heilkunde in Frankfurt 


gehaßt wird; dnc Kind, ilp»a»n Exi- 
stenz als lästig empfunden wird; das 
Kind , dem die Schuld für die Ehemi- 
sere zugeschoben wird; aber auch das 
Kind, das aufgrund von körperlicher 
Mißbildung, schwächlicher Konstitu- 
tion oder geistiger Fehlentwicklung 
versagt und die Eltern enttäuscht, 
wird mißhandelt Der Vater, der ein 
Versager ist und aus seinem Sohn 
etwas Besseres machen wiB, versucht 
durch tägliche brutale Schläge gute 
Schulleistungen zu erreichen. 


Mediziner interessierten 
sich bislang wenig dafür 


Warum werden völlig hilflose 
Säuglinge und Kinder geschlagen, 
getreten, verbrüht, gebissen, total 
vernachlässigt, sexuell mißbraucht 
oder seelisch gequält? Ständige Be- 
schimpfung, Erniedrigung, totale Iso- 
lation und Liebesentzug von seiten 
der Eltern hinterlassen ebenso irre- 
versible Folgeschäden beim Kind wie 
die Striemen, die Knochenbrüche 
oder Hirnverletzungen. 

Wer glaubt. Kindesmißhandlung 
gäbe es nur in den sogenannten „un- 
teren sozialen Schichten“, geht fehL 
Kindesmißhandlung, so Frau Trube- 
Becker. ist keine Rage des sozialen 
Milieus. Unterschiede zeigen sich 
eher in der Art der Gewaltanwen- 
dung. In höheren sozialen Schichten 
ist die Form der Kindesmißhandlung 
subtiler. Weder Herkunft. Kultur, 
noch Religion geben einen eindeuti- 
gen Aufschluß über die Wurzeln und 
Ursachen dieses Kapitels. 


Und dann ist da «»hliAßlieh die 
große Zahl von Kindesmißhandlun- 
gen, die ihre Ursache in besonders 
ungünstigen sozialen Verhältnissen 
haben, Verhältnissen, die hänfig m H 
Alkoholismus eines oder beider El- 
temteüe kombiniert sind. Auch die 
überbelastete, sehr junge und oft al- 
leinstehende Mutter, die aus Unreife 
und völliger Überforderung ihre Kin- 
der vernachlässigt und mißhandelt, 
gehört in diese breite, wenn auch 
noch unvollständige Palette von er- 
faßten Fallen. 


„Bislang war es eigentlich so“, 
meinte Frau Professor TYube-Becker 
in F rankf urt, „daß sich Ärzte fest nie 
für diese ungeheure Problematik in- 
teressiert haben. Es gibt heute noch 
Ärzte, die behaupten, das würde 
hochgespielt, so hä u fi g itämwi Miß - 
handlungen gar nicht vor. Man muß 
auch das verstehen, denn ein mißhan- 
deltes Kind wird ja nur dem Arzt 
vorgestellt, wenn es bedrohliche Er- 
scheinungen zeigt und die Eltern in 

Panik gprfltpn n dproin Hrininntpr Aig 

Kind zum Doktor bringt 


i f häftS aiif 
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Von M. SCHLINGMANN 


T riste Betonwande, winzige Luft- 
schächte, mächtige Stahltüren - 
unansehnlich und unübersehbar, ab- 
wesend und unverrückbar ragen die 
meisten der 1200 Bunker in der Bun- 
desrepublik aufl So auch in Obehau- 
sen, wo zwei dieses 1 Kolosse ein 
Sanierungsgebiet flankiaran Doch 
die Stadtplaner haben sich etwas ein- 
feHen lassen. Sie verbannen das mon- 
ströse Erscheinungsbild di«w w 
Kriegsbauten einfach hinter rote Zie- 
gel Neubauten werden an den dicken 
Betonmauern hochgezogen, die Bun- 
ker versteckt hinter 52 neuen Woh- 
nungen - 48 davon sind den Bedürf- 
nissen älterer Bürger entsprechend 
eingerichtet 


Schutzraum hinter Efeu, 
Stahl und roten Ziegeln 


Einst rollten tagtäglich vor der Ku- 
lisse der baden Kolosse frühmorgens 
Gemüse-, Obst- und RlnnvmhäTunor 
an. Erst nach der Verlagerung des 
kanftnänniache ii Treibens an Haw 
S tadtrand Ende der siebziger Jahre 
bot sich die diesem Teil der 

Oberhau. sener City ein neues Gesicht 
zu geben: Wohnbauten mit Freizeit- 
und E riinlnngamnglirhkipiten rund- 


um wurden geplant das — so die 
Oberhausener Stadtverwaltung - bis- 
lang in der B und esrep ublik einzigar- 
tige Unternehmen „Bunker-Überbau- 
ung“ in An griff genommen 

Das Projekt wurde mit 9,5 Millio- 
nen Mark veranschlagt 1 »nri und 
Bund beteiligen sich mit Darlehen 
und Zuschüssen an der Finanzierung. 
So übernimmt Nortlrhein- Westfalen 
die Kosten für die Gestaltung einer 
Fassadenseite, die mit Stahlrohren 
verkleidet und mit Efeu begrünt wer- 
den soll denn nicht der gesamte Ko- 
loß darf „ummantelt“ werden. Der 
Zu g an g zu s einem „Innenleben“ muß 
bestehen, der Schutzraum soll erhal- 
ten bleiben. 

Das heißt jedoch nicht daß die bei- 
den Bu nker in diesem Sanierungsge- 
biet derzeit schon als Schutzraum ge- 
nutzt werden könnten. Sie stehen auf 
einer ellenlangen Liste neben ande- 
ren Betonbauten aus dem Zweiten 


Weltkrieg, die in den nächsten Jahren 
den aktuellen Anforderungen des Zi- 
vilschutzes angepaßt werden sollen. 
Darum auch ein 200 000-Mark-Zu- 
schuß aus dem Topf des Bundes - für 
die Instandhaltung. 

Jährlich werden etwa 30 Millionen 
Mark investiert, um vorhandene 
Bunker, und Stollenanlagen den 
„Grundschutz“ -Anforderungen - laut 
Definition Sicherheit vor einstürzen- 
den Gebäuden, Feuer und radioakti- 
ven Niederschlägen -anzupassen. Im 
Haushalt 1984 waren insgesamt 99,1 
Millionen Mark für SehnfahanmaR. 
nahmen ausgewiesen. Für dieses Jahr 
and Ausgaben in Höhe von 106 Mil- 
lionen Mark geplant 

Trotz der Millionenbeträge ein 
Tropfen auf den heißen Stein. Derzeit 
gibt es in der Bundesrepublik im 
Ernstfall Zufluchtsorte für 3,6 Pro- 
zent der Bevölkerung. Am „besten“ 
ausgestattet ist das Saarland, das für 


etwa ein Zehntel seiner Einwohner 
„Fluchtraum“ bereithält Es folgen 
Hamburg und Nordrhein-Westfahlen 
mit Schutzplätzen für 5,5 beziehungs- 
weise drei Prozent ihrer Bürger. Das 
Schlußlicht bildet Berlin. Hier kann 
lediglich ein Prozent der Bevölke- 
rung gesichert werden. Im übrigen 
gibt es, so Hans-Gunter Kowalski 
vom Bundesinnenministerium, keine 
Regelung über die Vergabe der 
Schutzraumplätze im Ernstfell 
Experten im Innenministerium 
ebenso wie im Bundesamt für den 
Zivilschutz sind sich einig, daß die 
Bundesrepublik weit hinter dem 
Standard einiger anderer europäi- 
scher Länder zurückliegt So könnten 
im Ernstfall 85 Prozent der Schweizer 
und 70 Prozent der Schweden Zu- 
flucht finden. Nach Vorstellungen 
des Bundesinnenministeriums sollte 
deshalb auch in der seit langem an- 
gekündigten Neufassung des Zivil- 
schutz-Gesetzes verankert werden, 
daß in jedem privaten Neubau ein 
Schutzraum installiert wird. 


Flughäfen 

dpa, Hamburg 
Der Streik französischer Fluglot- 
sen, der am Donnerstag international 
zu Verzögerungen im Flugverkehr ge- 
führt hatte, verursachte auf mehreren 
Flughäfen der Bundesrepublik 
Deutschland auch am Freitag noch 
chaotische Zustände. Auf dem am 
meisten betroffenen Flughafen in 
i Düsseldorf konnten mittlerweile die 
meisten der 4800 Passagiere, die über 
Nacht in Hotels, auf Feldbetten des 
Roten Kreuzes oder auf dem Boden, 
der Abfertigungsiudle auf ihren Flug 
gewartet hatten, in Richtung Süden 
starten. Gravierende Auswirkungen 
hatte der zwolfttündige Streik der 
Franzosen, der von der größten Flug- 
lotsengewerkschaft SNCTA ausgeru- 
fen worden war und überwiegend 
über Frankreich gehende Charterflü- 
ge in den Süden betraf, auch auf die 
Frankfurter Flugabfertigung. 15 an- 
kommende und 15 von Frankfurt 
startende Maschinen mußten gestri- 
chen werden. 



14 Millionen Mar k stehen jährlich 
an Ziisrhiisapn für den Schutzraum- 
bau zur Verfügung. 


Pompe gegen Parkinson 

dpa, Hamburg 
Mit einer kleinen Medikamenten- 
Pumpe kann jetzt die als Schüttelläh- 
mung bekannte Parkinsonsche 
Krankheit wirksamer als bisher be- 
handelt weiden. Der spanische Neu- 
rologe Josö Obeso stellte die neue 
Therapieform am Freitag auf dem 
Weltkongreß der Neurologie in Ham- 
burg vor. Die 80 Gramm schwere, et- 
wa zigarrettensc hachtel große Pumpe 
hat Professor Jesus Tresguerres von 
der Universität Madrid entwickelt 
Nur zwei bis drei Tausendstel Gramm 
des Wirkstoffe Lisurid werden mit 
der Pumpe kontinuierlich unter die 
Haut injiziert 


Oft ist Abneigung gegen 
das Kind die Ursache 


Zumindest einen Teilaspekt der 
Frage nach dem Warum versuchte 
Professor Friedrich Geerds vom In- 
stitut für Rechtswissenschaft der 
Universität Frankfurt den Kinderärz- 
ten darzustellen. Als Kriminologe ori- 
entierte er sich an den unterschiedli- 
chen Motiven der Täter. 

Nach dem derzeitigen Eikenntnis- 
stand gebe es mehrere Erscheinungs- 
formen: Eine relativ kleine, aber 
typische Gruppe sind die Menschen 
mit akuten Partnerschaftsproblemen: 
Eine Frau stößt nach einem Streit mit 
ihrem Mann den dreijährigen Sohn 
aus der Wohnung und wirft den acht 
Monate alten Säugling hinterher. 

Wesentlich häufiger gibt es, wie die 
Kriminologen feststen«!, Kindesmiß- 
handlungen und Vernachlässigungen 
aus reiner Abneigung gegen das 
Kind. Das Kind, das als Ebenbild des 
untreuen Partners empfunden und 


Verschiedene Modelle, Ansätze, In- 
itiativen, die in Frankfurt vorgestellt 
und diskutier t wur den, lassen hnffen, 
daß dieser dunkelste alter Punkte in 
unserer Gesellschaft nicht weiterhin 
verdrängt wird, sondern daß etwas 
geschieht So gibt es beispielsweise in 
Essen eine ärztliche Beratungsstelle 
gegen Vp raflrhläggignng und Miß . 
Handlung von Kindern, die nunmehr 
Nachahmer zu finden scheint 


Beim Essener Team - bestehend 
aus Kinderärzten, Psychiatern, Psy- 
chologen, Sozialarbeitern, Sozialpäd- 
agogen und Juristen — unter Töt un g 
von Professor He rmann Olbing wird 
weder die Schuldfrage gesteift noch 
Strafandrohung oder Meldepflicht er- 
wogen. Ausschließlich die möglichen 
und notwendigen akuten Hilfsmaß- 
nahmen für das Kind und, je nach 
Fall auch für die Familie werden 
durchgeführt 


Mittlerweile gibt es sechs Kinder- 
schutzz en tren: in West-Berlin, Bre- 
men, Gütersloh, Mainz, Köln und 
München. 


LEUTE HEUTE 


Ehrengermane 


Zu altgermanischen Würden kam 
unverhofft Nordrhein-W estfalens Mi- 
nisterpräsident Johannes Ran (SPD). 
Beim Sommerfest der Landesvertre- 
tung in Bonn schlug „Hermann da 
Cherusker“ (hinter dem sich der 
„Fremdenverkehra ve rband Teuto- 
burger Wald“ verbirgt) den Landes va- 
ter stilgerecht zum Ritter und Ehren- 
germanen „Bruder Johannes“. 


Geheimagent 


WE ITER: Kühl, wechselnd wolkig 


Wette ringe: Die nach Mitteleuropa 
entfließende kalte Meeresluft gelangt 
vorübergehend unter schwachen 
Hochdrüc k e i nflu B. Im Laufe des Sonn 
tags wird ein Tiefausläufer auf West 
deutsc h land übergreifea. 



Vortiersage für Samstag : 

Wechselnde, im Norden und Osten 
zeitweise auch starke Bewölkung, ein- 
zelne Schauer. Temperaturen 12 Ms 16 
Grad. Lebhafter, in Schauem böiger 
Wind aus West bis Nordwest 


Weitere Aussichten: 

Sonntags im Westen zeitweise Regen. 
Am Montag allgemein stark bewölkt, 
aber meist niederschlagsfrei Tempera- 
turen insgesamt wenig verändert. 
Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 


Sannen l7bmda.WsSMiS.l6l. OMfedLuK. 
xNAd «Santa«« Ofepi tSnoU VSttaK 
Gda» ES Schee £SMNi.uAFnqpKi 

H-rtom T-Fetticiyiiu 1 bto o i»u «jM 

fwMWrAM.AUMIU.A4 
tabam Inangaftm LWtnrfn (lQ Mu b Tf t krmi 


Berlin 

14° 

Kairo 

28“ 

Bonn 

14* 

Kopenh. 

ir 

Dresden 

13° 

Las Palmas 

35* 

Essen 

10" 

London 

15“ 

Frankfurt 

IS* 

Madrid 

27“ 

Hamburg 

1(T 

Maflanrl 

24* 

list/Sylt 

IT 

Mallorca 

27“ 

München 

12“ 

Moskau 

18“ 

Stuttgart 

14* 

Nizza 

24“ 

Algier 

28“ 

Oslo 

5* 

Amsterdam 

13* 

Paris 

15* 

Athen 

28“ 

Prag 

i r 

Barcelona 

28* 

Rom 

27“ 

Brüssel 

14“ 

Stockholm 

10" 

Budapest 

16" 

Tel Aviv 

32° 

Bukarest 

22* 

Tunis 

29“ 

Helsinki 

15“ 

Wien 

15" 

Istanbul 

24“ 

Zürich 

18" 


Sonnenaufgang* am Sonntag : 6.46 
Uhr, Untergang: 19.53 Uhr; Mondanf- 
gang: 23.38 Uhr. Untergang: 16.42 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 6.47 Uhr. 
Unterging 19.50 Uhr, Hosdaafgang: 

Uhr, Untergang 17.38 Uhr 
•in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Das Personalkarussell beim briti- 
schen (FDm-)Geheimdienst dreht sich 
wieder. Roger Moore (57) ist nach 
zwölf James-Bond-Jahren entschlos- 
sen, die Rolle des Geheimagenten der 
Krone endgültig abzulegen. Als hei- 
ßer Favorit für seine Nachfolge als 
QQ7 wird der britische Schauspiele- 
und Snsan-George-Ehemazin Simon 
McCoxtindale (32) gehandelt 


Herbst kündigte sich mit Stürmen an 

Erbebliche Schaden and Verkehrsbehinderangen im Norden / Fährbetrieb eingestellt 


DW. Hamburg 

Wenig Freundliches hat das Wett» 
am Wochenende zu bieten. Wie der 
Deutsche Wetterdienst in Offenbach 
am Freitag mitteilte, bleibt es weiter- 
hin zu kühl für die Jahreszeit Nachts 
sinken die Temperaturen auf fünf 
Grad, und tagsüber steigen sie kaum 
über 15 Grad. Nach Angaben des Me- 
teorologen vom Dienst liegen die 
Temperaturen in ganz De utschland 
unter dem langjähr ig en Dur chschnit t 
von 17 Grad in den ersten September- 
tagen. Das Wetter werde 9eit Tagen 
von frischer Polarluft bestimmt und 
einem Tief das von den britischen 
Inseln komme und über die Nordsee 
Richtung Baltikum ziehe. Gegenwär- 
tig liege es über Südschweden. 

Wechselhaft und bewölkt wird es 
den Angaben zufolge am Wochen- 
ende in Deutschland sein. Nur gele- 
gentliche Aufheiterungen und einzel- 


ne Schauer, nach Norden und Osten 
zunehmend, bestimmen das herbst- 
liche Wetter. Heute wird in Südwe- 
sten die Sonne etwas scheinen, mor- 
gen die Bewölkung vom Westen her 
rasch zunehmen. Nach dem Wetter- 
bericht für Norddeutschland müssen 
sich die Menschen an der Nord- und 
Ostseeküste auf ein stürmisches Wo- 
chenende g efaßt machpn. Ein kalter 
Nordwestwind mit orkanartigen 
Sturmböen treibt heftige Regen- 
schauer vor sich her. 


Bereits am Donnsstag hat ein 
schwerer Sturm, der sich in der Nacht 
zum Freitag zu Orkanböen steigerte, 
über Norddeutschland und Däne- 
mark erhebliche Schäden angerichtet 
und zu starken Verkehrsbehinderun- 
gen geführt Bei Unfellen im Kreis 
Nordfriesland wurden zwei Men- 
schen verletzt In List auf Sylt er- 
reichte dm- Sturm eine Spitzenge- 


schwindigkeit von 143 Stundenkilo- 
metern. 

Die Führe auf der Vogelfluglinie 
zwischen Puttgarden (Fehmarn) und 
Rödbyhavn (Lolland) stellte ihren Be- 
trieb ein. Wegen extremen Niedrig- 
wassers der Ostsee konnten auch 
mehrere andere Fähren und die Pas- 
sagierschiffe auf der Kieler Förde 
nicht verkehren. An Schleswig-Hol- 
steins Westküste stieg das Hochwas- 
ser am Morgen um bis zu 1,50 Meter 
über normaL 

In Schleswig und in Dänemark 
knickte der Weststurm Bäume um 
oder riß starke Äste ab. Zahlreiche 
Gebäude und Personenwagen wur- 
den beschädigt Züge aus Hamburg 
mit Zielen in Nordeuropa mußten we- 
gen blockierter Gleise umgeleitet 
werden und verkehrten mit stunden- 
langen Verspätungen. Gestern vor- 
mittag ließ das Unwetter nach. 


Der Liebe zur Heimat farbigen Ausdruck gegeben 

l^ ie amerikanische Fa rmersfr au inwsamt etwa lonn Rii/W Ybw iw4h> i»m 4n*qi»M — ~i i i : ~ 


ie amerikanische Farmersfrau 
Anna Mary Robertson war eine 
der erstaunlichsten amerikanischen 
Persönlichkeiten dieses Jahrhun- 
derts. Ihr Name Möses ist nicht etwa 
ein k al ku li ert es Pseudonym, sie er- 
warb ihn durch Heirat Dem Zusatz 
Grandma erhielt sie, weil sie erst als 
76jäbrige zu Farben, Stift und Pinseln 
griff 

Grandma Moses erregte mit ihren 
Bildern weltweites Aufsehen und 
wurde in der Kunstgeschichte des 20. 
Jahrhunderts zu einem Begriff. „Eine 
Großmutter zeugte Großmütter!“ 
spottete die „New York Times“, als 
Frauen in anderen Ländern rieh 
ebenfalls der naiven Malerei ver- 
schrieben und steh „Grandma . . .“ 
ne n n en ließen. Grandma Moses wur- 
de zur J^andesgroßmutter“ . Zweimal 
war sie „die EYau des Jahres“. Ein 
„Grandma-Moses-Tag“ wurde gefei- 
ert Sie «-hielt zwei Ehrendoktortitel 
Ihr Bild „Der vierte Juli“ hängt im 
Weißen Haus und wurde 1969 Motiv 
für eine Briefmarke. 

Sie malte etwa ab 1936, 25 Jahre 
lang. Ihre Schaffenskraft war gran- 
dios. Sie soll pro Woche, vor mehre- 
ren Staffelei en stehend, gleichzeitig 
drei bis fünf Bilder gemalt haben - 


insgesamt etwa 1000 Bilder. Über 
2000 ihrer Bilder aber sollen in ame- 
rikanischen Museen hängen. Es 
bleibt den Kunsthistorikern überlas- 
sen, heranszufinden, welche dieser 
Bilder zu der Masse von Fälschungen 
gehören. 


Als die Grandma zu malen begann, 
kosteten ihre Bilder bei einem Krä- 
mer ihres Dorfes umgerechnet z eh n , 
elf oder zwölf Mark. Gleichzeitig wur- 
den ihre selbst ein gemac h ten Ma nne- 
laden etwa zum selben Preis angebo- 
ten. In ihrem To- 
desjahr 1961 koste- 
Gemälde 
10000 
heute 


hatte kein Geld für Tapeten, also be- 
malte er die Wände des Hauses mit 
Bildern sein»- eigenen Phantasie. 
Nach der Volksschule wurde Anna 
Mary Hausmädchen und heiratete 
1887, 27 Jahre alt, den Farmer Th. S. 
Moses. Das Ehepaar hatte zehn Kin- 
der, von denen fünf starben. 


te ein 
von ihr 
Mark, 

120 000 Mark. Eine 

gmerikaniuche Fr . 

fölgsstoiy. 

Am 7. Septem- 
ber 1860 wurde 
Anna Mary Ro- 
bertson als Toch- 
ter eines Flachs- 
bauera auf einer 
Farm nah«* Green- 
wich (US-Bundes- 
staat New York) 
geboren. Ihr Vater 


'.Ml, 

... . . 



Vor 125 Muw als Tochter eines 
Farmen in dm USA geboren: 
Grandma Moses FOTO die weu 


Sie machte gen Handarbeiten. 
Aber wegen Arthritis konnte sie im 
Alter nicht mehr stic ken, stricken, 
häkeln. Also begann sie mit 76 Jahren 
- ohne Anleitung -zu malerr In ihrer 
Autobiographie 
erzählt sie: „Ich 
denke angestrengt 
nach, bis mir et- 
was wirklich Hüb- 
sches einfillt 
Dann male ich es. 
Bilder aus alter 
Zeit male ich gern. 
Historische Bau- 
denkmäler der 
Vergangenheit, 
Brücken, Mühlen 
und Gasthöfe, alte 
Famflienhäuser - 
einige wenige gibt 
es noch - aber sie 
sind am ver- 
schwinden. Ich 


male sie aus der Erinnerung. Das mei- 
ste in Tagträumen.“ 

Wenn je jemand wirklich naiv ge- 
malt hat, dann diese alte Farmersfrau. 
Ein durchreisender Kunsthändler 
sah ihre Bilder im Krämeriaden. Er 
spürte, daß diese entfache Landfrau 
jenes naive HeimatgefÜhl bildnerisch 
ausdrückte, das Amerikaner so sehr 
lieben. L. J. Caldor spornte die 
Grandma an, noch eifriger zu malen. 

Ein Verleger begann, Postkarten 
mit ihren Motiven zu bedrucken. Sie 
gehören seit langem zu den verbrei- 
tetsten Postkarten in den USA. 100 
Millionen davon sollen bisher ver- 
kauft worden sein. 

Grandma Moses entwickelte mit 
der Zeit selbst einen ausgesproche- 
nen Geschäftssinn. Sie bestreute ihre 
beliebten SchneebUdeT mit Glas- 
staub, um sie glitzern zu lassen. Die 
Bilder sind mit solch rührender Ein- 
falt gemalt daß man ihr aber deshalb 
kaum gram sein kann. 

Als sie am 13. Dezember 1961 im 
After von 101 Jahren in Hossik Falls 
(N. Y.) an einer Lungenentzündung 
starb, soll ihr Bankkonto eine Summe 
von. mindestens einer Million Dollar 
aufgewiesen haben. 

ROLFITALIAANDER 


Ohne Waschmittel 

dpa, Hamburg 
Eine mit Ultraschall betriebene 
Waschmaschine (WELT v. 5.9.) wird 
es frühestens in einem Jahr geben. 
Dann sei ihr Einsatz nur für den indu- 
striellen Bereich vorgesehen, teilte 
jetzt der Erfinder, Professor Masaaki 
Sakuta von der Nihon Universität in 
Japan, mit Die japanische Ace 
Corporation bringt in einem Monat 
eine Waschmaschine auf den Markt 
die ebenfalls ohne Waschmittel arbei- 
tet 


Verdacht erhärtet 

SAD, London 
Der Verdacht daß der Absturz ei- 
ner „ Air-India“-Boeing vor Irland von 
einer Terroristenbombe verursacht 
wurde, hat sich eihärtet Das fernge- 
steuerte Mini- U-Boot „Scarab“ ent- 
deckte in mehr als 1800 Meter Wasser- 
tiefe die bislang vermißte Bugsektion 
des Jumbo, in dem 329 Menschen 
umgekommen waren. Der völlig zer- 
fetzte vordere Teil des Jet - Cockpit 
und Erste-Klasse- Abteil - wurde 
mehr als 200 Meter vom bereits geor- 
teten Restwrack gefunden. Experten: 
„Das weist auf eine Explosion im vor- 
deren Gepäckraum hin. Auch eine 
Explosion im Codepit selbst kann 
nicht ausgeschlossen werden.“ 


Anrotge 




JEAN LASS ALE' 


natürlich vnn 


D e i 1 e r 


.Inwrii-r-K. 

ln ‘.fhihrim. 


ZU GUTER LETZT 


„Das Suppenhuhn - eis total her- 
an te/geme^eltes Wirtschaftsgut ". 
Überschrift einer dpa-Meldung. 


Tegeler See wird sauberer 

AP, Berlin 

Die nach Ansicht von Experten 
größte Phosphatelimmationsanlage 
der Welt ist nach dreijähriger Bauzeit 
am Freitag in Berlin von Umweltse- 
nator Horst Vetter offiziell ihrer Be- 
stimmung übergeben worden. Mit 
der rund 210 Mülionen Mark teuren 
Anlage, die in ihrer Form den Auf- 
bauten eines großen Schiffes ähnelt 
soll das Wasser des Tegeler Sees in- 
nerhalb der nächsten sieben Jahre 
wieder die „Qualität wie zur Jahrhun- 
dertwende erreichen“. Der See im, 
Norden Berlins gehört zu den größten 
Trinkwasserreservairen der Stadt 


- ¥■' ^ 




Sachbuch 

Auswahl 


Hans Hellmot Kirst 


Filzrov MueJcan 

Vo« Mfancn. ÜMpfwi Mächte 


Das Schaf im Wolfspelz 


Erhälilich im Buchhandel 


„Busse 

Seewald 



Kirsfs »Premiere« im 
BusseSeewald- Verlag - 
mit einem Buch über sich 
selbst. Die aufsteigende 
Kulturszene der Nach- 
kriegsjahre, der Weg ei- 
nes »Wracks mit Akten- 
tasche« (Kirst über Kirst) 
zum gefeierten Bestseller- 
Autoren. Ein deutsches 
Leben -an vielen Begeg- 
nungen faszinierend er- 
zählt. 



Paul Kleincwefers 

Jahrgang 1905 





190S 



HdfaBBtjftwald 

•jbaald 


4900 Herford ■ Postfach 1344 


372 Seiten, ISBN 3-512-00719-8 

DM39,80 


40 Jahre nach Ende tfcs Kriege» du 
T yrln ab u k Ut »tob der «aderen 
Seit*-.. Ela junger Diplomat erlebt Sta- 
lins SSaberuBgep. Verboten« Reisen 
«Wh Asien. Im «Dfentrsdner Maje- 
stät— wie ein Trüber James Bond -zu 
Tb os Partisanen. MÜ einem Geleitwort 
«M Botschafter a. D. Haas *on Her- 
mrth. 


Gustav Adolf Sonnenhol 

Untergang oder Übergang? 


CanuuviVOuiqucrJ 

Yves \f ontand 


YVES 'Am- 1 ' * ; 

MONTAND 

Vöorort yfSn ArtinVUUPk&Tann 


»Der Bericht »Jahrgang 1905. geMrt 
zu den weniges Dokumenten unserer 
jüngeren Geschichte, denen besonde- 
res Gewicht zu kommt.» 

(Ans dem Vorwort zur 4. Auflage von 
Prof. Dr. HdlufUt Diwaldl 



Richard Buckle 

Diaghilcw 


Eine umfassende, philosophisch fun- 
dierte und fesselnde Darad lang der 
geistigen Situation der Zeit. EinrAtea- 
B* “ l'nto^angsldeohigieti, eingebet- 
let ln Ertetmfesc unter Weimar, dem 
Dritten Heidt und im Dienitt der Bmt- 
desrefwbfik. 


' »'es Mobtand, Genius de» Chansons, 
Mythos des Films -und ein Mann mit 
dem Mut mm Bekenntnis. Io ihm . 
wohnt „ein halbes Jahrhundert Wahr- 
heit« iHenrfQuiquw«* Auch darum 
kehrte er der fraitziWv-hrn Linken den 
Rücken. Wehr als eine Biographie! 



umfassende Bio graphie (Magtn- 
irws.drfals Srfadlintacherauftiem 
Weg mm modernen Baftelf könstleri- 
xbt Malistabe vob interna rknuler Pi- 
mrnsiini gesetzt hat. Richard Buckle 
»ertet hier auch die rniveroffeotticbtcO 
r raRimnte s«q DbghBews Mmmirrn- 
1 1928t aus. 


.»u 
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Immobilien Profis 
suchen Vertriebs-Profis! 



BORG 
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BOTAG sucht erfolgsanenner- btant 

ie, selhatandiga Vennebspartner: V wiito l a - . 

BOTAG hat eine Produktpalene rund portnem boh«, 
um die Immobilie. Von der renditester- ricber* mul 
ken Immobilien-Akne über Bauträger- adHieUa 
und Erwerbermodeile bis hm zum VenBenst- 
Idaastächen steuersparenden Berlin- ehtmcma. . 

Fonds 

BOTAG-Vermebsp artner sitzen direkt 
an der Quelle. Daraus ergabt sich eine, 
optimale Produkt- und Provtsionsge- 
stahung. Systematisch, unterstützen 
und betreuen mr unsere Partner nach 
dem Distnkt-System durch Semi- 
nare. Aktionen und um- 
fassende tnformanonea 
Sprechen Sie doch 
mit Ihrem- Distrikt-Manager 
über eine Vertriebs Partner- 
schaft • 

Es wnd sich lohnen: " _ , 

L Distrikt PLZ L2.3 2. PMtnkt: PLZ 4 
Axel Kappeier Axel Kappeier 

»030/8879-287 »030/8879-278 

3. Distrikt: PLZ 5.6 4. Distrikt PLZ 7.8 •• 

Dt Jürgen Fischer Dt Jürg en Fischer 
»030/8879-286 » 030/8879-286 

Sollte die Direktwahl besetzt sein, rufen Sie über die - .. 
Telefonzentrale »030/8879-0 



* haben wir vom 
25. 4. bis 22. 5. 85 
mit S + P und T-Bond 
Optionen enden. 



UMr.5,< 
Td.Mfl/n/sB82a 
Tata64 073h*d 
...der tohwnde Kontakt. 


Sie ttta fli VertaOB 

nwlnir Ort— 96? 

- Steuerfreiheit ln Luxemburg 

- absolute Anonymität 

— Vermögens v er w altung 

- ohne Steuerabzug 

— Patent verv/ertung 

— DecfajeaeUichafl für 
Internatton. Th— beteMgnng 

Internationales Beraterteam erar- 
beitet für Sie die optimale steuerli- 
che tttvI jj^Bduftuicfatllclic 
Konzeption. 

H naapfibwnalune Verwaltung 
erfolgen über uns. Fordern Sie unse- 
re Information an. 

Zuachr. erb. u. B 4446 an WELT- 
Veriag. Postfach 1008 64 , 4300 Enen. 


4MP PROZENT GEWINN IN 12 WOCHEN! 


l empfahl der GELD-REPORT für das 
Kauf von 4 toh-Optionsscheinen beim 


Am 6. Juni 1985 
Muster-Depot den 
Kurs von 590 DM. Letzter Kurs in Frankfurt: 5.460 DM 
Kursgewinn: 840 Prozent! In 12 Wochen! Probeexemplar 
kostenlos abrufen: 

GELD-REPORT Vertag. Pf. 520540. 2 Hamburg 52 


Kredit» zu 5%% 

t Jahreszins (Aasz. 100%) ertei- 1 
Ion Schweizer han1n»n 
Nur telef. Auskünfte (13-17 1 
Uhr) durch 
Treuhand Dr. Baser 
CH-MWZBrldi 
TeL 00 41/1/3 63 ZS 56 


RIM First Metal 

Irl * I C ® MPÜTER '^ RAD * M ® PROGRAMME . 

der erfolgreiche Weg für 

TERMINGESCHÄFTE 

Dennis Turner pertürmance record 


itradyear Margln and Raseives 

Profit 

Commaston 

Net Profit 

Pct Profi 

1984 

60,000.00 

100.678 

50,100.00 

50578 

' 84^ 

1983 

60.000.00 

76339 

47050.00 

28,488 

47^ 

1982 

60/300.00 

109/121 

40000.00 

68,521 

1H2 

1981 

«U300.00 

281.033 

37,650.00 

243383 

405.6 

1880 

60.000 JK) 

316018 

35.400.00 

280^16 

467,7 

Total 

60.000.00 

1/118237 

25500000 

763J237 

1272.0 


u. 


Portfolio Manag«* and flrofcare in Internationa l 


Lauten mtr.5,4053 Basal, Tel. (0041) 61 / 50 92 29 
- ...der lohnende Kontakt. 


Neue/zweite Existenz 

Kriegen Sie da* Gewicht Ihrer 
Stadt in den Griff ! Unser Stop»«* 
Tür Iwmw»t «AlanV ! Start sofort, 
mit iwminnT»n.ift| n>|- Methode. 

Verdienst monatL: DM 10000,- 
nnrf mehr. Gebietsschutz u. Be- 
treuung zugesichert. Erforder- 
Hcfa Telefon unH geringes Eigen- 
kapital. 

• Kops- KG, Dr. M. Schlüter 
KrShenweg 5. Z— f Hamburg 61 
TeL 6 46/5551806 


INSOLVENZEN 

Bcruung und Vor.T.itllur.g zui Same- 
rj-’g. «oino Rrchlsbcrüung KopiUi-, 
AplagcnvermiRIung 
Mar«p:ing!achiozidat 

Gurtsching - Partner 

•V.-0I Qjö SsIilIil-h 
T c-lo'on 0 S2 22 30 99 


Ihre Adresse In ZDvich/New York 

Ihre Geschlftsariresse ln der Schweiz oder in den USA für Kontakt- 
büro, Agentur, Niederlassung, Firmenstart etc. Repr. Büros/Konfe- 
renzzi»»Mmftr (temporär und fest). Telefon-,. Telex-, Postdienst, Kun- 
deaempfang, Sekretariat, Übersetzungen. . Textverarbettung, 
Marktanalysen etc. 

IBC. 

Hohlstr. 192, CH-8004 Zürich, TeL (004 ZI) 44 2644 


Handel suntemehaen 

sucht für die Ausweitung des 
Geschäftsbetriebes 

. : DM 120 000y- 

für die Dauer von 3 Jahren. Zin- 
sen nnri Hflpkfahhwig n»»h Ver- 
einbarung. 

Seriös e An gebote unter M 4753 
an . WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Satelliten- und Kabetfemehen 

KooperattonsmödeH Sandwerk/Post bietet eine s icher e und gut 
rentterüche 

Beteiligung 

bei TfeQfhianzierang der Anlage durch Steuervorteile. .. . 
Wb? sind Fbcfaleoteauf dem Spezialgebiet Satelliten- und KabeMem- 
sehen. Ans diesem Grund bieten wir Ihnen keine künstlich produ- 
zierten Verluste, sondern eine solide Beteiligung an einer znkunfts- 
orientierten Technik mr verwe isen auf »Impulse** Nr. 8/1885, Säte 

83. 

TSN-Te&^gysteza GmbH* Ce. KG, Goslar, Kfrefchofste 15A 
TteL 053 21/ 60 48 -Herr lag. G. Bielstein 


lengrimdung 
Ausland 

Uw' Ihre MMäfetca tan 
erfahre» Sk «im Rgybrr 

^^G^ogini^ara^ Hirf- 


30 06 67 /W 2. 


Ober 100 % Gewinn gibt es 
nicht ohne Risiko!! 

Wenn Sie bereit sind, ein über- 
schaubares Risiko einzugehen, 
dann fordern Sie noch heute un- 
sere Unterlagen an. 
Zuschriften erbeten unter U 1743 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


KAPITALANLAGE 2000 


Vergangenheit 

• falsche 
Tatsachen 

• mangelhafte 
Beratung 

• steuertechnische 
Nachtefle 

• Verluste 


Gegenwart -Zukunft 

• transparente 
Abwicklung 

• jahrelanges 
Know-how 

• individuelle . 
Behandlung 

• Gewinne 


18% VERZINSUNG 


Pertfofio Managers and Braten ta MmM toteres 


-1 Mio. monatlich 

Ober Labenavsnlcherungs- 

AbacMQsM 

(Bertinar Erwerber-Modalto, die zur 
Finanzierung anstahen) 

Gesucht: DkeMoontakt ' 
zu einer Hypothekenbank über LV. 
Anfragen bitte unter U 5045 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 


ABSOLUT OMWMIKCH- 
SCHNrmiCHE RÜHMTEN 
AfiNUMMSCHWEIZB 

FRANKEN 

auf Ihre Investition ab sfr 10 OOOr. 

■ Sehr diskrete, persönliche Beratung! 
direkt aus der Schweiz. F ordern Sie 
noch heute unverbindliche Beratung»- 
unterlagen an. Bttte Pure Anschrift mit 
TeL-Nr. deutlich anff&hreo. 
Chiffre 08 - 20 06 99 , ASSA, Schweizer 
Annoncen AG, Postfach 827 , CH -9001 
St Gaten 



jru 

fOrErw 

Attraktive Objekte, sehr 
fest 

Zuschriften erbeten unter W 4451 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


Super-Geld-Anlage 

MAn.toliHainWf'tlGMfemB 


0W»cr-raraWcatirmc»ra.vetoÄ- 

fBtf^BfltvasiAWw»ti6jaäiil^te , iM T a«>MniMB>ieMDa.-TCU>g32--a8a 


Untemehmensberatung 

Sprechen Sie mit -uns über unsere Konzepts zur Erhaltung 
Ihres Betriebes. 

HUNSCHE KG 

4mibbHHial.Tri.eMH MM« 


Teilhaber 

Das Gebiet; Gewichtsabnahme 
(12 J. Erl) U- HeUkassettenver- 
trleb. Unser Slogan: Für Immer 
schlack! Start: sof, mit konkur- 
renzloser MrtbQd«»- Wir wollen 
und expandieren] Betei- 

figong ab Dil 100000,-. Hohe 
Rendite! 

Ang. u. U 3877 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


I Wh ha Kwn Ihaan bai Ifatan ho- 
- bteBM 
Auch bai 

ZfAhragssdrariarigfeaftM 

I Beatw>rewill«l»»W 

II - für-lndustrie 
"Handeln. Gewerbe mbH 
G TeL «54 51/456 61 


KOhlbavsgMellsdKift Frankfurt (Main) 

mit errtMamigen GetwJtffteauaacli^ nimmt in begrenztem Um- 
Komman dftehilag en ab DU 50 000,- auf. Ab Sicherheit für die 
wird dem Ko mman d itis ten eine rnttt e taicb er e 
von 130% der Hnfagc ansgehandigt. Zusätzliche 
rendite Jährlich S£%. 

AusknüftserteUung: 

UntezBetencBabecater DM-teg, DtpL-Kfln. Theo Gte 
Yon-Bkarfano-Ste. 16, 0150 Offenbach (Hain) 

TeL 6 W/3» $8 57, t*gL 9-18 Uhr, Sa/So. 18-13 Uhr 


Kredite in Schweizer Ranken und dm 

sfr, 5 J. fest, 6,75% p. au, 88% AmaMma Effektivans 7,02%, ohne 

Aval 

DM, 5 J. fest, 6,75% p. a, 99% Auszahlung, Effektivzins 7,02%. 
DU 10 J. fest, 7%% p. a, 99% Auszahlung, Effektivzins 7^5%. 
sfr ab 1 3ßa - DM ab 100 000,-. 

Absicherung erfolgt hypothekarisch. 


WalderaeestE. 44b. 3666 Hannover 1, TeL 65 11/ 69 20 21 


Im Auftrag eines Mandanten suchen wir 

einen Teilhaber 

ffir land w i rt actefBichen mit. SporthoteL 

NShere Auskünfte auf Anfrage: 

KG, MOManwag 5, OSO II 


20% KURSGEWINN! 

Im Zuge einer weiteren möglichen Übernahme von Firmenanteilen 
auf Aktienbasis suche ich die diskrete Finanzierung von DM 
600 000,- für ca. 6-0 Monate. Bevorzugt wird ein privater Kontra- 
hent, der unkompliziert und flexibel ist, dem dafür bankübliche 
Sicherheiten geboten werden. 

Freundliche Kontaktaufnahme erbitte ich unter N 4534 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


B) 

Honorarzahtuag erfolgt durch 
Übernahme von Gesellschafts- 
anteilen! Keine Kosten entstehen 
bei Nichterfolg. Diskretion und 
schnelle Arbeit sichere i ch m l 
Z uschr. erb. u. H 3758 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64. 4300 Essen 


10 Mio. voa Privat 

als CnmdsfhulddsrL. ab DH 50000 ,-, 
Such bei TW - 

lehnskflncUgmgen etc. Zusch riften er- 
beten unter F 12230 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 84, 4300 Essen. 


$-Bosls-sfr 

Lebensversicherung 
Telefon 650 33/88 81 


Berliner 

im ATlemhe<rf t7 Such t 

tätigen Teilhaber 

zur Gej pJiäftmhwTBhmp. KapätEl- 
dxdage ist Vataussetzung. 
Chiffre: CH 340, An7iMp>n«g»mti jr 
Kafaerdimm 20, 1000 Rerim lfl 


an eentaMm Unternehmen 
gesucht. 

Angebote unter Chiffre J 11 6B0, 
IVA AG. Postfach 
CH-8032 Zürich 


Betsf 


«lischt#! 


Leasing u. Export v. Lm m s cO te m. ob 
A n toea pc r t acb den Gottnaten, Ja- 
pan od. USA m. d e ntsrhcn Lnxns-U-I 
mmstner . Ysch t cbTt er tn der Karibik 
od. Leasing von Plngteugen aller Gr 6 -i 
ln. Ubsere Internat. Kurs lei igannt^a 

Iren wrwitpw Ittfiritflw vJ 

trage. Wir bietendem stfDenTeflhaJ 
eine Ren dit e bis *u 18 % p. sl^H 
n. Garantie du r ch Ttruhfla- 
der im ln- od. Andanrt snf Wonach od. 
narii elg. Web), versteht sich von selhsL | 
1 °- Vertragszait ab B 
^^^^^■aOOOA-. Unsere Botte 
| setzen skfa anf Wunsch aadipersönflchj 


mit Angabe Ihrer Tel-Nh: Eric Stock!. 
Kadstr. 18, 6000 Frankfurt, TeL 069/ 
293800. Vermittler ol AnlagcnbexK 


wlUkommen! 


36% Bmditee rwartnng 

und mehr alt ftsher&ssL Wmtpapisre&l Wie 

dem WH*nn£*rMkennm(EefaBi,saÄ Urnen un- 
ser _ flfstU- Tnfn Juidl 

I HnmaCmbKRedile5iäfl3L20B0HeabBntM. 


Weltrarität 

3 m hoher, runder Kachelofen, cre- 
mefarbig, Hp »1 aiwh | 

als Geldanlage, zu verte. 
Zuschr. n. T 4888 an WEL,T-V 
Postfach 100884, 4300 


Wir wnntt t rln 


Betelll- 


Für weitere Informatio- 
nen und persönliche B er atun gen st 
hen wir amen gern zur Vertagung 


Am Bogen 3, 4790 Pad e rborn 
Tu. 0 52 51 / 2 40 49 
Tfelex 9 36 700 ms d 


HmeBnuen. 

66 MtwR— I o. C— rar EHE 
Adaa-ZlifcfNteSo 
TM. S 25 71 / 4 97 »1, Ul B 92 233 


214% 


60 % Teilzahlung m 88. Ifin- 
destbetefligung DM30000,- 

HANSA CAPITAL 
Alstertar 26, 2999 Hamburg 1 
TeL • 49 / .33 68 86 Od. 33 98 78 
Telex 2161 198 


Briefmarken 

Fürstentum UechtenstefB 

postfrisdi ab 1966 als Kapitalan- 
lage za vericniten. 

Wert sfr 35 000,-. 

Interes sente n wenden sich an 
Chiffre 33-200678, PUBUCI- 
TAS, CH-9001 St Gallen 


DipL-Ingmieur 

42 erge bnte ori entter t, vor- 
handhm egiäier, mit gute n 

L Maschinen- n. Anlagen!* 
sucht aktive Teilhaberschaft tn] 
kL Betrieb im Großraum Ham- 
borg. Angeb. u. G4969 an WELT- 
VerSg, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Putter 

#i%i- girrrr Ar tfk*i.i fn Deutschland. 

74 TtL Jakabsg. 29 

«• 7 # 71 / 1 70 S 


Sie koBnen Besitzer 

ginw ei geaa^ fidTnntiw ^ alCT Rank BL 

onll« r BanU h riit mit ■iimm mynl»!»» - 

aea, steoerfr. Land werden. Denken 
Sie an die auOergewöhnL gesChS&L bl 
steuert. Vorteile! wir garantieren voHel 
Diskretion. Rur ernst gesteinte An- 
fragen erwünscht 
Allgeb. u. M 4621 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 ^ 


Wie schade ich mif 
ein kkratives 2 . Bern 

DadBene UBnwdmm btotjwrGaeiMto 
fidbn nauad£cWkmi3tasathri&. Onähfoc Die 
GaddBBdee > TL-Bm»8tr.4/ffSS36 > 53» Boss 2 


70 % Rendite inSMon. 

Kein Problem. NeurL Druckanflage 
der 200 brandneusten Möglichkeiten 
am yppftnhnifffct Aust Beschreibun- 
gen auf ü. 200 S. mit Adressen, Ge- 

«nli» H « i w i hii ii< n ng»ii VamuktUDR)- 

*na öS tSSWtdJea 
dem gegen DM 10,- bar/Briefin. bei: 

Dr. RBdigsr KBumsdi, MaR—hS B 
BsMmMr StraSa 35, 2800 Bnm 1 






Achtung, Kapitalanleger 

Beteiligung an p,np,T ' Alten- und 
Pflegeheim, Pilntprojekt, bei 
*»fbr guter Rendite. Absicherung 
durch Steuer b era t er und Recfats- 
. anwglte. 

Zusch riften erbeten unter N 4710 
an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 



Investieren Sie jetzt ln flüssigem Gold. 
Mit einer Betelbgung an Australiens 
grüßt Bf und erfolg reichster JOJOBA- 
Hartaoe. 

Investment ab OM 4300^ 100% io« R- 
nendeiung fit 
bsnk möguch. 


TeWw>07l«1 


Beteiligongsangebot 

ABC-Straße 1 am Gänsemarkt 

Hamburg 

Nehmen Sie teil an den Wertzuwachschancen von Hamburgs 
Centrum der Zukunft. Das Wohn- und Geschäftshaus am 
Gänsemarkt stellt aufgrund der erstklassigen und zukunfts- 
trächrigen Lage eine interessante Immobilienanlage dar. 

Die Anfangsausschüttungen betragen ca. 5,5% p. a. und steigen 
voraussichtlich 1988 auf 6.0% p.a. Die sceuerhchen Gegeben- 
heiten sind vorteilhaft. 

Fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. 


Atthoff & Patter EteM 

U. Ttor1rti«nAMlptiiL 

rung. 

TeL 9 2571/ 13' St -53 
Telex 8 92 Z33 


ArgtewUni««- 

Selbst. Kfm., auf 
ab 20. 9. 85. erledigt für Sie Auf- 
träge, Tnkarao, Projekt-Beobach- 
tung etc. 
Unverbindliche Kontoktaufnah-I 


me unter R 5020 en WELT-Ver- 
lag. Postfach 100664,4300 Essen. 


AVAL- Darlehen 

in DM; sfr und US-Dollar zu gün- 
stigen Konditionen, Beteüigun-I 

E Venture-KapttaL Hypothe-! 

Antag frhpr a fa i T i g und Im- 1 
pOrt-ExpOrt, VhmnTi pnin gpn ' 

verm. 


Brnnd onbur g lsch e B4r.85 
I Berün 15, töte /IDNN 
Telex X 88 4M 


Wir helfen schnell und kosten- 
günstig, 

Angebote unter M 2925 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 


LehndorfF Vermögensverwaltung 

Dorotheenstraße 64 Widcnmaycrstraßc 28 

2000 Hamburg 60 
TeL: 040/27077-0 


8000 München 22 
TeL: 089/2 28 31 47 


Wie sonst können Sie einen 

Kredit Ober DM 10 000^ 

bekommen ohne Fremdaus- 
kunft? Auch Arbeitslose «»«t 
Rentner. 

Info bei: BL Dien, Postfach 37 25 
2999 O ld e n b ur g 


Mkprfbe gefäUfg? 

Geheime vjnanrfriplnt der Su- 
perreichen, wirkungsvoll, brutal, 
aber legal flnHwi Sie in der 
„GELDSPRITZE". Info. Vorkas- 
se DM 10,- von Agentur Srhiff- 
mann. Aue Insel 6. 2103 Hamb. 95 


Zinsg. Dar lehn 

Atf-nacmzvwB. 0 25 71 / 13 51 


A u t goldogta Fordarangaa 
brixgoa BargekL 

And* «Huche Bank kauft ausge- 
klagte Forderungen gegen Barzah- 
lung Es aoBten minffa««»«« 50 ein- 
zelne Forderungen die Bnzel- 
forderang nicht wesentlich unter 
500 DK und nicht Ober 10 000 DIL 

Angebote bitte an: 

Chttfre (V550R/03A3 
PubUcitaa Service International 
FostL, CB-4010 Baael 


Wer kauft ausgeklagte 
Forderungen auf? 

*. unter R S042 an WELT-Veriag, 
PoaMadl 10 08 84,4300 ~ 


19 Wo. Grimdschulddariehenl 
veririhei^ ab DM 30000^, au 
bei Kündigung/Zwanggyerst« 
genug uew. Zuschr. erb. u. 
D 11 436 an WELT-Verlag, Fort- 
fach 10 06 64. 4300 Kren. 


Lukrative Direktbeteiligung 
an Schweizer AG 

Markteinführung eines automatischen Benzinausgabesystems mit 
eigener Kreditkarte „Technicard“. Überdur chschni ttliche Rendite- 
Erwartung. Be teiHgungsunterlage n erhalten Sie durch: 

Tedmteard lad. AG, Hohlrtr. 192.8M4 Zürteta 
TeL (004 11)44 2864 


Renten- u. Kapitalanlage 

BÖdlSteztrSge, AHn rfpkhmg*tpr nnH* durch die Swte-Air 
Infb^ 021 82 / 75 49 


Beteiligung ca. 22% Rendite 

im Eemtourismus, mit modernst ausgestatteten Luxusmotorsegler. 
38 m, 8 Doppelpassagierkabinen, jede mit Dul/WC, wVk. Wasser, V&B 
gefliest, efstkL Holzverarbeitung, Mahagoni, Zentr.-HX, exkL Salon, 
alle RMime klimatisiert, beste techn. Ausrüstung, l Anteil ä DM 
150000,- noch frei, Seeschiffregistereintragung, aktive Beteiligung 
bei Reederei u. Handel Zuschriften unter D 4084 an WELT- 

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


DM 28 000g- Steuererspamis in 1985 

iBbwnmlcIWMB md meh 8h8 


Beispiel: Versicherungss umme 100000« — Steaerprogression 40%. 
Jede Versicherungssumme ab DM 10 000,- ist möglich. 

Information durch BUFFER GMBH, Möricenstrafie 9 
2000 Hamburg SO, Telofon 0 40 / 58 44 44 



Hotel-Standort in Düsseldorf! 

Grundstück: ca. 982 m 2 , Frontbreite 18 m, sofort bebaubar! 
Standort: Düsseldorf-Zentrum/Regie rungsviertel! 
Kaufpreis: DM 1,8 Mio. 

Planung für Hotel mit ca. 80 Betten, Frühstücksraum etc. und 
8 Appartements im Dachgeschoß und Spitzboden mit insge- 
samt ca. 329 m 2 Wohnfläche und Tiefgarage mit 23 Stellplätzen 
im Kellergeschoß liegt vor. 


Ihre Ansprechpartner: 


1621 1/8391-2 40 
10211/8391-205 
B2 11/83 91-242 


Ai 

AENGEVELT 

Immobillen-Makler seit 1910 
AengeveK-lmmobilien KG - RDM 
Heinrich- Heine- AI fee 35 • 4000 Düsseldorf 1 
(0211) 8391 -O Tx. 8 582168 Telefax 8 391 255 


STADLER <i CO 


Dw g*OÖf Deutsche 

IWOauEN-BQRSE 


Gelegenbeitskauf 

(13607) Sooute r-G rundstück an obb. 
See mit Landestag u. Boje, unver- 
baub. Blick ü. d. See zum Gebirge. 
6750 m* Gut. wunderbare Lage m. 
Baugenehm, f. Villa, Sonderpr. DM 
237,- p. m 2 ■ DM 1^1 Wo. 

näheres üben JOSEF M. STADLER 
Immobilien, Untermaltet 34 
8110 Mumau 

TeL 08841-3051 u.40247 


RODENSEE / OberftagM 

BaugrundstOcke f. 2gesch. Bn- 
fam.-HAuser, 300 m 2 . ruhige sonni- 
ge Lage DM110000,- 

BOOEMSEE / Nuftdorf 
Ortern itta. Geeeh.- u. Wohnhaus, 
2rZL-Wbg. fnkl. TG-Ptatz ab 

DM176000.- 

CODlAN-WflSS 

GmbH I 7770 ÖberBngoxi 

Obertontr. 23 ■ Tel. 0 7551 /5033 


BautrBgergruBdstück ffir 
Ferienwoii nungen im 
Nordscbwanwald 

Tn lazidscbaftlich reizvoller Um- 
gebung (700-1150 m ü. M.) ver- 
kaufen wir ein bestehendes Ge- 
bäude mit Umbaugenehndgungj 
für 17 Fexienwohmmsen, Grund- 
stücksgrBBe ca. 8969 m*. 
Anftagen bitte unter X 4969 an] 
WELT-Verlag, Postfach 196864. 
4300 Essen. 


AACHEN 

Imoastodt-GnmcistOcko 

geeignet für Ladenlokale. Praxen und 
Wohnungen, DM 670.-/m* Wohn- oder 
Gewerbefläche. Anfragen unter 4736 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


GESUCHE 


Paderborn 

Baugnmdstück. ca. 2300 m 1 , in absolut ruhiger Lage, geeignet für 
Reihenhausbebanung, von Privat zu verkaufen, DM 550 000,- VB. 
TeL: 9 89/ 15 79 11 90 


Leider müssen wir unser 

exkL Grundstück 

veric, 1859 m* Bauland an der 

FShrde/Nordnledersadisen m.1 

BaumbesL, VB 86 000^ DM - 
TeL 9 41 92/659 97 


Grundstücke gesud 

ab 10.000 in* — ui gviai Ligen 
mitirigfoOer Sudit — juch bcbaui 
GEMINI-AREA- 

BETQUGU.NGhGl2iUinCHA FTEN 
Schlofl Adner, $202 Hennef Alber 
i. 0r42< 506S-6B. Tein 885746 


Baugrundstück ca. 1450 m 2 in Hopfen am See/Allgau 

Sfldbge, nnvertmbarer Panoramablick, für Doppelhaus geeignet, Keller vor- 
Prete: 800 000,- DM. 

PflMir, TsL 9 85 «2 / <9 99. Wfevnitr. «, 999« HopfM am S99 


Mte c h siKOra u n u ld- O a lwI g ai tt i g 

1500 m? Parterdtt. in bester La ae a 
verte. Zuschriften il M 5039 anwELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Esaen. 


Braunlage 

Bauvorhaben mit Baugenehmi- 
gung fQr 12 W pnhnnw r nhniin. 
gen, WohnnutzfQChe 780 m 1 , 
Grundstück 1885 m 9 , mit Waldbe- 
stand, schöne Lage, DM 470 000,-. 
ORBA Banbetremmg GmbH, 
Telefon (9 39) 4 33 89 82, 
montags bis freitags. 


Hafflcrug 

Unbebautes 1-FamiHen-Haus-l 
Grundstüdt 666 m*. voll erschlos- 
sen, 300 m zum Strand, DM] 
125 000 zu verkaufen. 


© 


Barche oHG. 

TeL 04 51/ 7 32 00 


Region Beit Im WlnU/CMemeee 

GRASSAU 

Bangrundstück. 600 nf, t 1- oi 
a-Eam-Haus, ruh. Ortsrnndlg, 
freier BergbL, 25 000^ 
Zuschr. unt. Nr. 83 823 an Anzdgcn- 
Zander. Theresienstr. 27, 
Traunstein. 


Wieda/Südharz 

Am Waldrand, großes Haus, als 
Pension nutzbar, mehrere Zim- 
mer mit Wasse ranschluß, ca, 
280 m* Wohnfläche, 2x Massivga- 
ragen, Ölheizung, Kaltmiete 
1000,- DM. 

TeL 9 30/ 72 56 19 ab 19 Uhr 


Tausch - auch mit Anzahlung 

Voll erschlossenes 

Baugnmdstnck Baden-Baden 

Stadtrand-Höhenlage. 39000 m* Gesamtfläche. Wert DM 2,5 MilL 
Gegen vermietetes Immohilienobjekt in Deutschland oder Schweiz. 

Angebote unter B 4S64 M WELT-y^teg^Postfach 1008 84, 4300 


Essen oder Tel 00 41 37/ 46 4680 tgL 0-10 
Wochenend e . 


- oder abends, auch am 


Von Privat 

Baureife Grundstücke, ca. 7000 
m*. voll erschlossen, genehmigte 



Hegt 

vor, zentrale Orts- und Waldlage, 
uzrverbaubar, im anprtanntpn 
Kurort (Heilbad) mit hohem 
Reizeilwert ln Niedersachsen zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter B 5030 an 
WELT-Verlag, Postfach 10.0864, 
4300 Essen. 


Wafau twPwn at w inBa, 50 Betten, in| 

bekanntem - Knopp-Kurort c 
Teutoburger Waldes, altershalber 
zu verkaufen. Erstkl a ssiger Zu-! 
stand, erweitenmgstShig, sichere r] 
Gfistestarran, gutes Fachpersonal, 

P axtemagllChfcet t 

Anfr u. U 4051 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Nb. Nwäng V. W JOpL . 

2570 m s , sonn. ruh. Ortsrandhigei 
am Wald, mit Baugen., VB 1 
130 000,-, v. Rnv. 

TeL 9 89 / 2 72 32 92 od. 8 II 71 23 


GESUCHE 


Altenbe» zu paettea ges. 

Bayern, Ba.-Wü., od. Hamburg: b. 
60 Betten, 

TeL 9 57 22 / 8 45 29 
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STELLENANGEBOTE 


Ringsdorff 


Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 


Als bedeutendes, international operierendes Unternehmen 
stellen wir Spezialer 2 eugnisse aus Kohlenstoff, Grafit und 
Sintermetallen her. 


Stellenoesudie 


Für unsere Anlagenplanung suchen wir einen 




Diplom-Ingenieur 


der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik. 


Zu den Hauptaufgaben gehören die Planung und Konstruk- 
tion von verfahrenstechnischen Anlagen. 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 


Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position entsprechen- 
de Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens. 


Falls Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, bitten wir Sie, 
Ihre vollständigen Unterlagen einzureichen. 


Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 


- Bereich Personal - 

Drachenburgstraße 1, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 
Telefon 02 28/ 841 -227 


1 Anzeige nmillim eter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 


Preis- und GiMenbcfepiele 



Ablauf organisator/in 
bei der Volksfürsorge. 


Möchten Sie in einem qualifizierten 
Team mitarbeiten? Wir suchen für unsere 
Anwendungsentwicklung einen weiteren 
männlichen oder weiblichen Mitarbeiter. 


Ihre Voraussetzungen: 

• En erfolgreich abgeschlossenes 
Informatikstudium oder gleichwertige 
Ausbildung. 

• Erfahrung in der Realisieaing von IMS- 
Oneline-Anwendungen sowie Praxis 
in der Programmiersprache COBOL 

• Bereitschaft zur Teamarbeit 


Zur Unterstützung der System- Entwick- 
lung setzen wir DELTA ein. 

Das Gehalt und unsere vorbSdlichen 
Leistungen werden Sie zufriedenstellen. 
Wir verkaufen Sicherheit für jeden, auch 
für unsere Mitarbeiter. Heute sind wir 
eine der großen Versicherungsgnippen 
in Europa. Wollen Sie am Erfolg unseres 
Unternehmens mitwirken? 


30 mm / 2spaltig 
DM 335 J6 zuzügl. 

DM 1006 Chiffre-Gebühr 


35 mm / Ispaltig 
DM 195.51 zuzdgL 
DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / Ispaltig 
DM 111,72 zuzügL 
DM 10,26 Chififre-Gebühr 


Dann richten Sie bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung an unsere Personalabteilung. 


Ihre Aufgaben: 

• Ist-Analyse 

• Systemplanung 

• Realisierung 

• Systemeinführung und Anwender- 
schulung. 







Wir sind eine unabhängige deutsche Unternehme nsgrupoe im Mineralölsektor und haben 
zahlreiche Tochtergesellschaften im In- und Ausland, die vom Stammhaus betreut und 
gesteuert werden. 

Für unsere EDV-ZentraJe suchen wir EDV-Kaufleute, Informatiker oder Betriebswirte mit 
mehrjähriger praktischer EOV-Erfahrung für den Einsatz als 


Organisations-Programmierer/in 


ln der Zentrale arbeiten wir unter DOS/VSE auf einer IBM 4331 als HOST-Rechner, welcher 
mit den ca. 20 Kleinrechnern in unseren Geschäftsbereichen in Deutschland verbunden ist 
Auf den Rechnern sind viele Aufgaben durch Einsatz integrierter Dialog- und Datenbank- 
systeme gelöst. Alle bestehenden Projekte sind im eigenen Haus überwiegend In RPG II 
entwickelt worden. 


Aufgabengebiete: 

- Lösung anspruchsvoller Aufgaben im Finanz- und Rechnungswesen 

- Zentrale Weiterentwicklung. Einführung und Betreuung der Software für die Geschäfts- 
bereiche (handelsabwickJungsorientiert) 

- Entwicklung und Realisierung eines »Manag ement-lnformations-Syste ms“ 

Unser Angebot: 

- eine abwechslungsreiche Tätigkeit 

- verantwortungsvolle Aufgaben, die Selbständigkeit, Eigeninitiative, Kreativität und Bereit- 
schaft zu kooperativer Zusammenarbeit verlangen 

- leist ungs- und erfolgsorientierte Vergütung 

Bewerber mit entsprechender Qualifikation werden um schriftliche Bewerbung mit ausführ- 
lichen Unterlagen wie Lebenslauf. Zeugniskopien, beruflichem Werdegang unter Angabe 
des frühestmöglichen Eintrittstermins gebeten. 


Aktivität 


Weltweite 



Kattrepe Isbrücke 1 
2000 Hamburg 1 





Der Herstellung unserer hochwertigen Elektro- Hausgeräte liegt technisches Know-how 
zugrunde, das erworben ist durch intensive Entwicklungsarbeit, die wir auch in Zukunft auf 
dem anerkannt hohen Niveau weiterführen wollen. 


Für die Gerste-Konstruktion in unserem Werk Bielefeld suchen wir 2 wei 


DIPLOM-INGENIEURE 


(Univ.) 


allgemeiner Maschinenbau, Fachrichtung Konstruktionstechnik 
oder 

allgemeine Elektrotechnik 


Besondere Kenntnisse und Berufspraxis auf dem Gebiet der Kunststofftechnik bzw. 
Feinblechverarbeitung sowie Grundkenntnisse in CAD/CAM sind wünschenswert. In der 
Konstruktion und Entwicklung von Produkten für die Großserienfertigung erfahrenen 
Ingenieuren bieten wir neben interessanten und abwechslungsreichen Aufgaben nach 
entsprechender Einarbeitung und Bewährung die Führung einer Gruppe von qualifizierten 
Mitarbeitern an. 


Wir erwarten neben den fachlichen Voraussetzungen ein hohes MaB an Initiative, Koopera- 
tionsbereitschaft, Führungsbefähigung und Teamgeist Alter zwischen 30 und 40 Jahren. 


Weitere Einzelheiten zur Aufgabe erörtern wir gern in einem persönlichen Gespräch. 
Zunächst jedoch erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf. Zeugnisse und sonstige Qualifikationsnachweise mit Gehaltsvorstelfungen und frühest- 
möglichem Eintrittstermin) an: 


Miele & Cie. Personal-Abteilung I, Postfach 24 00, 4630 Gütersloh 1 
Tel. 0 52 41/ 89 21 02 


Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Tfcnnin eine Anzeige 

mm hoch; spaltig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebübr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Name: 

Straße /Nr: 


PLZ/Ort: - 


Vorwahl/Telcfon: _ 


Unterschrift:. 


Der Anzeigentext 


Wir sind 


ein modernes, dynamisches Dienstteisiungsuntfirnehmen in der Autover- 
mietung. Professionelles Marketing hat uns zur Nr. 1 im deidschen Markt 
gemacht Mit über 270 Mio Umsatz: Ober 1.400 Mitarbeiter und 200 Partner 
vermieten an 350 Stationen mehr als 12.000 Fahrzeuge. 


Wir suchen . 



Systemanalytiker 


für die' Entwicklung, Realisierung und Einführung neuer Systeme im Vertrieb 


und in der Logistik. 


Systemprogrammierer 


für den weiteren Ausbau unserer zentralen und dezentralen Datenverarbei- 
tung. Dazu gehört auch die Auswahl und Implementierung neuer Werkzeuge, 
Methoden und Standards. 


Wir erwarten 


von Ihnen, daß Sie ein abgeschlossenes Studium oder eine gleichwertige 
Ausbildung besitzen und mehrere Jahre Berufserfahrung in der Systemarbeit 
auf JBM-GroBrechnern haben. Wünschenswert wären Kenntnisse in der 
Datenfernverarbeitung. 


Nähere Einzelheiten 


würden wir gern mit ihnen persönlich besprechen. Senden Sie uns bitte ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermins und des 
Gehaltswunsches! 


interRent 


Autovermietung GmbH 
Hauptverwaltung • Personalabteilung 
Tangstedter Landstraße 81 ■ 2000 Hamburg 62 


Strom - Sicherheit und Zukunft 


Wir liefern Strom an eine Vielzahl von Kunden im 
Lande Rheinland-Pfalz. Zur Losung der damit 
verbundenen Aufgaben suchen wir 


Diplom-Ingenieure 


Konst r 


der Fachrichtungen 


- Energietechnik 

- Informatik 


Vorausgesetzt werden mehrjährige Berufserfah- 
rung, Dynamik und Aufgeschlossenheit gegen- 
über energiewirtschaftlichen Fragen sowie Prädi- 
katsexamen. Sollten Sie an einer dieser Aufgaben 
interessiert sein, so richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit vollständigen Unterlagen (tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen, Schrift- 
probe) an 


D\A/C Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG 
r '** L " Betriebsverwaltung Rauschermühle 
Postfach 460, 5471 Saffig 



Raus aus der Trockenstarre 
rein in Musik & Unterhaltung 


Wir haben eine gewichtige Aufgabe - da ist viel konzeptionelle 
Musik drin. 

Wir suchen einen cobol-perfekten 


ORGANISATIONS-PROGRAMMIERER 


der bestens Bescheid weiß, wenn er IBM 4341 M02 mit VM, 
DOS/VSE, VSAM, ICCT, CMS, SQL liest 


Ihre Aufgabe: 

Leitung und Kontrolle von Projekten. 
Einleitung, Realisierung und Überwa- 
chung von Maßnahmen für Informa- 
tionsverarbeitung des Unternehmens. 
Das beinhaltet das Erarbeiten von 
Pflichtenheften, Kosten- und Zeiter- 
mittlungen, Neuprogrammierung und 
Programmpflege sowie Erstellung und 
Kontrolle von Dokumentationen. 

Ihre Qualitäten: 
konzeptionelles Denken, 
fundierte kaufmännische. Kenntnisse, 
Führungsfähigkeiten, Teamverstand, 
gepaart mit Durchsetzungsvermögen. 


Ihr Stellenwert: 

Bei uns können Sie endlich aus dem 
Schatten hervortreten. Der Chef der 
Organisation/EDV fördert Sie. Sie sind 
ihm direkt unterstellt 
Teldec möchte Sie gewinnen- 
vereinbaren Sie einen Termin mit 
Herrn Wafter, 

Telefon 0 40/4019-227 
oder schreiben Sie uns. 


TELDEC 

Schallplatten GmbH 
Heußweg 25 
2000 Hamburg 20 


TELDEC - Da ist Musik drin. 


Wir sind ein alteingefuhrtes, leistungsfähiges Unternehmen im norddeutschen 
ftaum^produzieren und vertreiben vorwiegend Futtermittel und sonstige Agrar- 


Zum Ausbau unserer führenden Position suchen wir einen 


GESCHÄFTSFÜHRER 


Dabei legen wir größten Wert auf die Neuordnung und Stärkuno unserer 

STsaasÄrar* 




t 
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Aufgaben 

und Heißwasserkesseln sowie 
Kompletter Dampfanlagen für industrielle und körn- 
jnunafa Kraftwerte mit den Schwerpunkten: 

- yerWebastoiienjng von der Proiektfindurra bis zur 
2 Auftragserteilung ■ 

- Gestaltung und Koordination der kaufmännischen 
und technischen Angebotsbearbeitung 

- Kaufmännische Begleitung der Auftragsabwicfc- 
fung 


Unternehmen 

Namhaftes Unternehmen der inveatltlonsgüte (Indu- 
strie 

Wirtschaftlich gesund, bedeutender Exportanteil 
Breit gesichertes Produktp rag ramm 
Sitz: Norddeutsche Großstadt 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes Studium (TH/FH) als DipL-inge- 
nleur oder Oipl.-Wirtschaflsingenieur 
in der Energietechnik erworbene Fachkenntnisse, 
möglichst im Kesselbau 

Mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit als Vertriebs- und/ 
oder Projektingenieur 

Erfahrung in der technischen und kommerziellen 
Angebote-, Auftrags-, Projektbearbeitung 
Gute Eng lisch kan ntntese; Führe ngserfahrung 


Angebot 


Verantwortungsvolle, selbständige Führungsauf- 
gabe 

Attraktive Dotierung, gute Sozial leistungen 
Übernahme anfallender Umzugskosten sowie Unter- 
stützung bei der Wohnraumbeschaffung 


Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, würden 
wir uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopten und möglichst Lichtbild unter Angabe der 
Kennziffer 8543 sehr freuen. Sie erreichen uns über unseren Personal berater, der Ihre Anfrage absolut vertraulich 

behandelt und Sperrvermerke streng beachtet 


UBI UNTERNEHMENSBEHATUNG 
VhSgana Rate + Partner fBDU) 

Baustraße 84 - fteöach 52 03 63 -2000 Harrtxjrg 52 
. . Täefoa- 040/B92003^ 


Konstruktionsingenieur 


Wir sind ein führendes deutsches Großunternehmen der Investi- 
tionsgüterindustrie mit mehreren tausend Mitarbeitern und 
internationalen Aktivitäten. Wir wollen unseren Produktbereich 
Dampfturbinen personell verstärken und suchen daher für die 
Abteilung Konstruktion einen Konstrukteur. 

Die Tätigkeit umfaßt die Konstruktion von Dampfturbinen für 
Kraftwerke und die Industrie. Einen Schwerpunkt bildet dabei 
die rechnerische und konstruktive Auslegung des Laufzeuges. 
Die Aufgabe erfordert ein gutes fach liehe® BeurtailüngsvermÖ- 
gen auch unter Berücksichtigung der fertigungsgerechten 
Gestaltung. 

Als Qualifikation erwarten wir eine Ausbildung als Diplom- 
ingenieur (TH oder FH) der Fachrichtung Maschinenbau. Brie 
ca. 2- bis 3jährige Berufspraxis in der Konstruktion von Turbo- 
maschinen wäre von Vorteil, ist aber riieht Bedingung. 

Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interes- 
siert and, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellungen (aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung) 
unter Angabe der Kennziffer 8539 über den zunächst zwischen- 
geschalteten Personal-WerbediensL Unter Beachtung von 
Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns weite rge- 
lertet. 


UBI WERBEIfENST 6MBH 

Baurstraße 84 ■ Rastfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
TeWon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


I 

*ersor 

tal 

leiter 

Metallindustrie 


Aufgaben 

Modernisierung und Leitung des Personalwesens mit 
den Schwerpunktaufgaben: 

- Einführung bzw. Pflege moderner Personalsysteme 

- Verhandlungsführung mit dem Betriebsrat 

- Personal betreu u ng 

- Personalbeschaffung und Überwachung der Admi- 
nistration 

Bericht an: Geschäftsführer 


Unternehmen 

Selbständiges Unternehmen einer deutschen Unter- 
nehmensgruppe 

Technisch aufwendige Förtfgungs- und Wartungstätig- 
keiten 

Über 400 Mitarbeiter 

Sitz: Großstadt im mittleren Teil der Bundesrepublik 


Voraussetzungen 


Entweder: Fach- oder Hochschulausbildung mit min- 
destens 3jähriger Praxis im Personalwesen 
Oder: Erfahrener Praktiker bzw. ein Mann (oder Frau!) 
der 2. Linie 

Gute Kenntnisse des BVG, Arbeitsrechts, Lohn- und 
SozialversicherungsrBchts 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Verhandlungs- 
und Organ Isatlonsgesch ick, Durchsetzungsvermögen 
und KompromiBfihigkeit 


Angebot 


Der Aufgabe und der Qualifikation angepaßte Bezüge, 

die zu Beginn zwischen 70000,- und 90 000,- DM 

betragen können 

Attraktive Sozialleistungen 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild richten Sie bitte unter Kennziffer 
8535 an den von uns beauft ra gt e n Personal berater, der strengste Vertraulichkeit garantiert und Sperrvermerke beachtet 


Wslfgang Butan + Partner (BDU) 

Baustraße 84 - Rastfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 - Telex Nr. 2 173371 


Wir sind ein modernes, leistungsfähiges öffentliches 
Nahverkßhrsurrtemehmen. Mit unseren 350 Straßen-/ 
Stadtbahnfahrzeugen und 315 Omnibussen dienen wir 
innerhalb des Verkehrs- und Tarifverbundes Stuttgart 
den Einwohnern der Landeshauptstadt Stuttgart und 
der Region. Bei uns sind rund 3 050 Mitarbeiter 
beschäftigt Unsere Bilanzsumme beträgt 
rund 550 Millionen DM. 

Wir suchen einen jüngeren 
Dfptom-Kaufmanit/DipkMn-WirtschaftsIngenieur 
als 

Direktionsassistent/in 

des kaufmännischen Voretandsmft^leds 
Sie erhalten Gelegenheit * Sie finden bei unseine 
die finanz- und betriebe- aufgeschlossene Arbeits- 
wirtschaftlichen sowie or- atmosphäre, die Bereit- 


ganisato rischen Aufga- schaff zur Ti 

benfelder eines nach mo- ne gute Bazi 

demen Gesichtspunkten vorbildliche 

geführten Dienstlei- stungen. 

stungsuntemehmens der ihrer Bewert 

öffentlichen Hand kan- Schluß über 

nenzu lernen. Sie sollen Vorstellung < 

sich, abgesehen von den fügen Sie bii 

üblichen Assistentenauf- handgeschri 

gaben, wissenschaftlich- benslaufuni 

konzeptionell insbeson- ^iy ^ 

de re betriebswirtschaftli- 
chen und betriebsorgani- STU TTGART 

sato rischen Fragen wid- ' STRASS EN E 
men. Hauptabteilt 

Wir erwarten von Ihnen Personal- 

neben den guten Kennt- und Sozialw 

nissen, die Sie sich durch Schocken ric 

Ihr Studium erworben ha- Postfach 80 

ben - die Fächer Informat- 7000 Stuttgs 

tik sowie möglichst Ver- Telefon 

kohrsbetriebs lehre wären (Durchwahl) 

von Vorteil— , vor allem 0711/78 85 

Initiative und engagierte (H. Bopp) 

Mitarbeit 

Besser fahren im Beruf. 


schaff zur Teamarbeit, ei- 
ne gute Bezahlung und 
vorbildliche Soziallei- 
stungen. 

Ihrer Bewerbung, die Auf- 
schluß über Ihre Gehalts- 
vorstellung geben sollte, 
fügen Sie bitte einen 
handgeschriebenen Le- 
benslauf und ein Licht- 
bild bei. 

STUTTGARTER 

STRASSEN BAHNEN AG 

Hauptabteilung 

Personal- 

und Sozialwesen 

Schocken riedstraße 50 

Postfach 80 10 06 

7000 Stuttgart 80 

Telefon 

(Durchwahl) 

0711/78 85 - 24 24 
(H. Bopp) 


Chemieingenieur/ 

Chemotechniker 


Wir sind ein bedeutendes und erfolgreiches, einem Konzern 
nahestehendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen 
Industrie. Unser Produktprogramm umfaßt Desinfektionsmittel, 
Körperpflegeprodukte sowie chemische Spezialitäten. Unser 
Standort befindet sich im Norden Hamburgs, verkehrsgünstig 
zur S-Bahn Stellingen gelegen. 

Für unsere Analytische Abteilung suchen wir eine/n Chemie- 
ingen ieur(in)/Chemotechniker(in) mit mehrjähriger Berufserfah- 
rung in instrumental ler Analytik (HPLC, GC, IR), vorzugsweise in 
der Industrie. Vorteilhaft, aber nicht Bedingung ist es, wenn Sie 
Erfahrung mit elektronischer Datenverarbeitung im Labor mit- 
bringen. 

Zur Auswertung der Fachliteratur erwarten wir englische 
Sprachkenntnisse. Über das spezielle Aufgabengebiet, Gehalt 
und weitere soziale Leistungen unterhalten wir uns gern per- 
sönlich mit Ihnen. 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Foto und Angabe Ihrer Gehaltswünsche senden Sie bitte unter 
Kennziffer S 8509 an den von uns beauftragten Personal- 
Werbedienst, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt 
und Sperrvermerke streng beachtet. 


Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/B9 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Stuttgarter Straßenbahnen AG 


Projektmgenieur 

Handhabungstechnik 


Wir sind ein bekanntes deutsches Konzarpuntarnebmen mit breiter, tech- 
nisch anspruchsvoller Produktpalette. So entwickeln und produzieren wir 
u.. a. Industrieroboter für schwere Anwendungsfälle. Für diese Produkt- 
gruppe suchen wir einen tücht^^ 'PröJektmgeniäui , . 


ge zu handhabungstechnischen Problemstellungen. - 

Übertragen wollen wir diese Aufgaben einem Konstruktionsingenieur mit 
Kenntnissen und Praxis aus Vorrlchtungsbau und Automatisterungstach- 
nik. Kenntnisse in Ökosystemen und der englischen Sprache sind er- 
wünscht, aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie an dieser technisch anspruchsvollen und zukunftsorientierten 
Aufgabenstellung interessiert sind, freuen wir uns über Ihre Bewerbung mH 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und mögflehst Lichtbild (aus 
dem Urlaub genügt eine Kuizbewerbung). Sie erreicht uns direkt unter 
Kennziffer 8527 über den zunächst zwischengeschalteten Pereonal-Weibe- 
dwnst, dem Sie mittet len können, wer Ihre Bewerbung nicht erhalten soll 


UBI WERBEDIENST GMBH 

BatrstraBe84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 2003-05 • Telex Nr. 2 173 371 




Sie sind 


B 


Wir sind eine 
Untemehmensgmppe mit 
drei Autohäusern in 
Braunschweig, Goslar und 
Wolfeburg und über 350 
Mitarbeitern. 


Jurist(in)/Assessor(in) 

und suchen eine interessante Aufgabe. 

Nach entsprechender Einarbeitung 
wollen wir Sie mit der Leitung der Abt 
Personal- u. Rechtswesen betrauen. 

Wettbewerbsrecht, Vertragsrecht 
Aitoeftsrecht sind ebenso Schwerpunkte 
wie derzeitgemäße Umgang mit 
Mitarbeitern sowie ein gutes 
Einfühlungsvermögen. 

Qualifizierte Damen sollen hierin eine 
besondere Chance sehen. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit 
ausführlichen Unterlagen. 



Koordinations-Ingenieur 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen des Maschinen- und 
Anlagenbaus mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt Durch innerbe- 
trieblichen Aufstieg ist eine Position neu zu besetzen, die direkt unserem 
Vorstandsmitglied .zentrale Technische Bereiche/Produktbereich Maschi- 
nenbau" berichtet und folgende Aufgabenstellung beinhaltet: 

- Kontrolle und Koordination von Terminen und Kapazitäten 

- Externe Auftragsvergabe bei Kapazitätsengpässen 


I 1 iti.i T'. . i' .Vi ''» l'li »I iV i » v'li » 'i- 1 ■ T.'lii- ■ 


einem Diplom-Ingenieur (FH/TH) der Fachrichtung Maschinenbau, der 
während seiner beruflichen Tätigkeit bereits planerische bzw. koordinie- 
rende Aufgaben bei einem größeren Unternehmen der Investitionsgüterin- 
dustrie sammeln konnte Von der Persönlichkeit her sollten ihn Überzeu- 
gt! ngsfähigkelt und Verhandlungsgeschick, analytisches Denkvermögen 
und organisatorisches Geschick auszeichnen. 

Wenn Sie sich dieser abwechslungsreichen, verantwortungsvollen Aufgabe 
steilen wollen und Sie unseren Anforderungen zu entsprechen glauben, 
erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
möglichst Lichtbild und Zeugnrskopien. Sie erreichen uns unter Kennziffer 
8557 direkt über den zunächst zwischengeschalteten PersonaJ-Werbe- 
dienst, dem Sie auch aufgeben können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten 
soll. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baursuaße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon- 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 




:k 
















j / 


Seite 2 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 208 - Samstag, 7. September 1985 


Analytische Meßtechnik 

Unser Beitrag zum Umweltschutz 


Wir erkennen, daß Natur nicht unbegrenzt 
nutzbar und belastbar ist. Eine saubere 
Umwelt ist ebenso lebensnotwendig wie 
verträgliche und unverfälschte Nahrungs- 
mittel. HP leistet hier mit seinen präzisen 
und hochwertigen Analysegeräten einen 
wichtigen Beitrag zur Wiedahereteflung 
bzw. Scherung einer Sehenswerten Um- 
welt”. Da wir unsere Aktivitäten in die- 
sem Bereich ausbauen, suchen wir weitere 
engagierte Mitarbeiter, die unser beste- 
hendes Team verstärken! Die HP-Kondi- 
tionen - Gehalt, ein Paket von Sozial- 
leistungen und Sicherheiten, Aktiensparen, 
Gewinnausschüttung etc - entsprechen der 
Leistungskraft unseres Unternehmens. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Zukunft! 


Vertriebsbeauftra gte 


Bewerbuni 


Einsatzorte Hamburg, 
Hannover 

Ftir unsere Gas- und Hüssigkeitschro- 
malographen, Integratoren und UV/ 
VIS-Geräte suchen wir engagierte und 
aufgeschlossene Verkäufer. Sie sollten 
ein Studium der Chemie, möglichst mit 
dem Schwerpunkt analytische Chemie 
abgeschlossen haben, verkäuferisches 
Talent sowie gute Engtiscbkenntnisse 
mitbringen. Verkaufserfahrung im 
Bereich GC/LC wäre uns natürlich am 
liebsten. - Audi wenn Sie bisher im 
Laborbereich tätig waren und mm eine 
neue berufliche Perspektive oich«*n, 
sollten Sie mit uns sprechen. 

Nach gründlicher Einarbeitung werden 
Sie bei uns eine sehr vielseitige Tätig- 
keit im Vertriebsbereich der instrumen- 
t eilen Analytik übernehmen. 



Bitte rufen Sie unsere Frau Bergemann unter 
040/638(4-277 an oder senden Sie Ihre Bewerbung 
an folgende Adresse: 

HEWLETT-PACKARD GMBH 
Vertriebszentrum Hamburg, Personalabteilung 
Kapstadtring 5, ‘2000 Hamburg 60 


HEWLETT 

PACKARD 


Spitzentechnologie 


entwickeln fertigen verkaufen 


Konzeptionelles technisches Handels-Marketing 


Unser Kunde ist eines der bedeutendsten Großhandelsunternehmen für Industrie-Elektronik sowie Elektrogeräte und 
-Zubehör. Der Firmenaitz ist in einer norddeutschen Großstadt Seit vielen Jahren zählt das Unternehmen bei Herstellern 
und Kunden zu den anerkannten Gesprächspartnern. Durch vertriebsorientierte Untemehmenspolitik als Distributor 
und Werksvertretung konnte diese Stellung nicht nur gehalten sondern auch ausgebaut werden. 


Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den wichtigen Bereich .Industrie-Elektronik“ einen 


MARKETING-FACHMANN 


Die Aufgabe 

• Marktbeobachtung und -anaiyse 

• Strategische Planung des 
Marktbedarfs 

• Verhandlungen mit Kunden 
und Lieferanten 

• Schulungsunterstützung für 
Außendienst und Kunden 

• Preisanalysen 

0 Werbungsunterstützung 


Die Anfofderungen 

• technischer Kaufmann mit Ver- 
triebs- oder Marketing-Erfahrung 
oder betriebswirtsch. Studium 

• Pianungsvermögen 

• Verhandlungsgeschick 


Das Angebot 

• verantwortungsvolle Aufgabe 

• anerkannte Position bei Kunden 
und Herstellern 

• gute Entwicklungsmöglich keiten 

• attraktives Einkommen 


Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie uns ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 1 2.154. Ais 
Beratungsunternehmen bürgen wir für die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 


Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 -Tel. 040/36 50 28 


Mercuri Urval 


Fördertechnik/T unnelbau 


Wir suchen für unsere Maschinentechnische Abtei- 
lung in Frankfurt einen fähigen, erfahrenen 


Konstrukteur 

Fachrichtung Maschinenbau 


der nach seiner Hochschulausbildung möglichst eini- 
ge Jahre im Tunnelbau bzw. an der Konstruktion von 
Tunnelvortriebsmaschinen (Rohrdurchpressung, 
Tunnelschilde mit Zusatzeinrichtungen o. ä.) mitge- 
wirkt hat. Sein Fachwissen muß dem neuesten Stand 
der Fördertechnik entsprechen. Fachbezogene engli- 
sche Sprachkenntnisse sind erwünscht. 


Es erwartet Sie ein angenehmer Arbeitsplatz in ver- 
kehrsgünstiger Lage, Nähe Hauptbahnhof. Über die 
Dotierung der Position werden wir im vorgesehenen 
Vorstellungsgespräch nähere Informationen geben. 


n 


M & T Marketing GmbH 


Spezialagentur für Mode und Textil 


Werbung • Unternehmensberatung 



Namhafter Hersteller für hochwertige Herrenbekleidung, im 
Großraum Frankfurt, sucht zun 1 Januar 1986 oder nach 
Vereinbarung, 


Leiter der Verwaltung 


als Mitglied der Geschäftsleitung. 


Nach Möglichkeit einen Betriebswirt, mit Kenntnissen im 
Steuer- und Finanzbereich. Grundkenntnisse in der EDV und 
juristische Vorbildung wären von Vorteil. 

Die Position ist ausbaufähig und garantiert selbständiges 
Arbeiten. Die Dotierung entspricht den Anforderungen. 

Ihre ausführlichen Unterlagen richten Sie bitte zur Kontakt- 
Aufnahme an unsere Agentur, zu Händen Herrn Kapp. 


Alte Schulstraße 11 • 6233 Kelkheim-Mitte 


Telefon: 0 6195/40 51 • Telex: 410436 


Gruppenleiter 


Qualitätssicherung 


für elektronische Bauelemente 


Wir sind ein weltweit erfolgreich tätiges deutsches Unternehmen der Kommunikationstechnik. Unsere 
Produkte sind auf der Basis moderner Technologien gefertigt und geniefien hinsichtlich Qualität und 
Leistung einen guten Ruf. Da wir diesen Standard auch weiterhin halten wollen, suchen wir jetzt den 
Gruppenleiter Qualitätssicherung für elektronische Bauelemente. 


Spitzengeräte erfordern hohe Bautet IquaJität Zur Absicherung dieser Qualität sollte der geeignete 
Bewerber »n der Lage sein, entsprechende Bauteiie-Hersteller nach unseren Qualitätsansprüchen zu 
bewerten, mit auszuwählen und die jeweiligen Prüfmethoden festzulegen. Neben der administrativen 
Leitung der Qualitätssicherung liegen weitere Aufgabenschwerpunkte in der Eignungsbeurteilung von 
Freigabemustem und der Qualitätssicherung bei Serienlieferungen unter Anwendung modernster Metho- 
den und Prüfmittel. 


Diese umfassende Verantwortung können wir nur einem Bewerber mit einem technischen Studium und mit 
Fertigungserfahrung im Bereich elektronischer Bauelemente oder in der Qualitätssicherung übertragen. 
D f^ < r^ se l f osftion en Q ' n 000 gesamten Produktionsablauf eingebunden ist. erwarten wir Kontaktstarke 
und Durchsetzungsvermögen. Wegen unserer internationalen Verbindungen setzen wir Englischkenntnis- 
se voraus. 


UÜT®' 'V? s i ch f r ’ wir Ste mit unseren Vertragsbedingungen und den entsprechenden Sozialleistungen 
eines Großunternehmens uberzeugen können. 


Ihre Bewerbung erreicht uns unter Kennziffer WK/18 über die von uns beauftragte Gesellschaft, die 
Sperrvermerke konsequent beachtet. Wir werden uns kurzfristig direkt mit Ihnen in Verbindung setzen. 


iTSTvI 


Qr. Körschgen • Lange ■ Wegener 

Unternehmens- und Personaiberatung GmbH 
Kaiser-Fnednch-Promenade 101- 6-580 Bad Homburg vd ü. ■ Telefon 0 61 72-'2 8011 


Sie sind MTA, PTA, CTA oder gepr. Pharmareferent 

und suchen Ihren Einstieg in den wiss. Phorma-Außencfiensf? 


WIR GEBEN IHNEN DIESE CHANCE! 


Wir woBen unsere wehweit erfolgreichen Arzneimittel auch in Deutschkind weiteren jungen und erfoigshungrigen 

Pharmaberatem/Pharmareferenten 


. zur Vorstellung beim niedergelassenen Arzt anvertrauen. 

Ab 1. 1. 1986, evtl, auch schon ab 1. 10. 1985 sollten auch Sie dabei sein! 


Bitte bewerben Sie sich nur, wenn Sie: 

MTA, PTA, CTA 

oder gepr. Pharmareferent mit weniger als 
zwei Jahren Berufserfahrung 
Oder DipL-Chemiker/Dip!.-Biologe 
und in jedem Fall unter 35 Jahre alt sind. 


Erwarten Sie von uns: 

eine gründliche wiss. Ausbildung 
jegliche Unterstützung Ihres Einsatzes 
einen nicht alltäglichen Firmertwagen 
ein gutes Gehalt und 
für erfolgreiche Arbeit hohe Prämien. 


Eines dieser Arbeitsgebiete könnte Ihres sein: 


Zunächst bitten wir um Übersendung Ihrer aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen an unser Personalab- 
teilung, Postfach 11 0933, 6000 Frankfurt/Main 11. 
Bei telefonischen Rückfragen benutzen Sie bitte die 
Durchwahl 0 69/26 22 77 (H. Balzer). 




•Flensburg - Plön 
•Pinneberg - Hamburg 
•Stade - Hamburg 
•Cuxhaven - Bremen 
•Osnabrück - Emsland 


•Minden - Bielefeld 
•Hannover - Celle 
•Hameln - Peine 
•Göttingen - Kassel 
und wertere Gebiete 


PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 


Wir sind jung, beweglich, voller Ideen und für große Aufgaben zu begeistern. Sie auch? 


Dann senden Sie doch schnell Lebenslauf, Zeugnisse, 2 Passbilder und ein Handschreiben an unsere Persnnnlherrrhmrv 

RMC Personal Consutt GmbH, Sola&ndenstr. 76a, 8000 München 82, TeL 089-4302977^ 
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Wir suchen den Vertriebsprofi mit Persönlichkeitsprofil zur Scherung unserer Märkte von morgen 

In speziellen Bereichen qualitativ hochwertiger Gußteile sind wir als flexibles mittelständisches Unternehmen führend. Hierbei schätzen namhafte Abneh- 
mer Int fn- und Ausland unser technisches Know-how in der Produktion von hand- und maschinengeformten Gußteilen. Zur Bearbeitung des bisherigen 
Marktes und zur Ausschöpfung aller uns gegebenen Marktchancen suchen wir den 

Verkaufsleiter Großkunden - Gießerei - 


der aufgrund seiner profilierten Persönlichkeit und seiner nachgewiesenen beruf- 
lichen Erfolge die Gewähr, bietet, unseren sehr unterschiedlich strukturierten Kunden 
ein kompetenter Gesprächspartner zu sein. Um die Geschäftsführung von Ihrer 
Qualifikation zu überzeugen,' müssen Sk folgende Anforderungen erfüllen: 

• Verkaufsstarke Persönlichkeit mit Initiative, unternehmerischem Denken und 
optimaler Durchsetzungsfähigkeit 

• Konsequente Umsetzung der Konzeptionen im Rahmen der Vertriebspotitik 

• Systematischen Ausbau der vorhandenen Absatzwege durch pragmatische 
Problemlösungen für unsere Kunden 

• Idealerweise Kenntnisse dar Metallurgie und Erfahrungen im Bereich der Guß- 
erzeugung 


Es wird Ihnen klar sein, daß wir für diese A ufgabe keinen Verkaufsabwickler 
suchen, sondern einen Verkaufsmanager, der neben überzeugendem persönlichen 
Auftreten einen soliden technisch-kaufmännischen Hintergrund haben muß. Dabei 
halten wir es für wichtig, daß Sie Ihr verkäuferisches Geschick und technisches 
Know-how konßiktfrei miteinander verbinden und bei unseren Geschäftspart- 
nern - auch in den höchsten Etagen der Unternehmen - optimal zur Entfaltung brin- 
gen können. Um diese Aufgabe qualifiziert wahrnehmen zu können, sollten Sie 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


unserer Meinung nach sicherlich Über 35 Jahre alt sein. Daß die Bezüge der Position 
angemessen und zum Teil erfolgsorientiert geregelt werden, versteht sich von selbst. 
Der Dienstsitz des Unternehmens liegt im Rheinland. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild. Zeungiskopien. frühester Ein- 
trittstermin, Gehairsangabe) unter der Kennziffer 1/51619 an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Pop/telsdorfer Allee 4S, 
5300 Bonn I. Für eine erste telefonische Vorabinformariun steht Ihnen unser Bera- 
ter. Herr Steinmetz, unter der Rufnummer 0228/2603-116 gern zur Verfügung. Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wühlen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. Die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertrau- 
lichkeit sind selbstverständlich. 


Wir suchen den Spezialisten mit pragmatischem Gespür 

Wir sind ein großes und bedeutendes Unternehmen der /nvestitionsgüterinduMrie und haben uns rm nationalen und internationalen Markt durch unsere 
Spitzentechno/ogie einen Namen gemacht. Im Rahmen der Uniernehmensziclseizung spielt das Personal wesen eine herausgehobene Rolle, da wir meinen, 
daß die Zukupft mir mit motivierten, qualifizierten und optimal betreuten Mitarbeitern und Fiihningskräfien zu meistern ist. Für den Bereich der Perso- 
nalsysteme suchen wir daher Sie als 

Leiter Personalwirtschaft 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraus- 
setzungen und A ufgabensch werpunkte realisieren: 

# Qualifizierte Ausbildung . vorzugsweise Hochschulstudium, sowie fundierte 
Erfahrungen im Personalbereich renommierter Unternehmen 

# Abgesicherte Erfahrungen sowie Know-how auf den Gebieten Gehalts- und 
Lohnsysteme/Personalplanung und EDV 

• Fundierte Kenntnisse auf den Gebieten der Sozial- und • 

Tarifpolitik/ Mitbestimmung 

• Überzeugende Persönlichkeit mit Führungs- und Verhandlungsgeschick 
Unser Unternehmen ist mi/bestimmt und verfügt über eine sehr differenzierte 
Mitarbeiter- und Führungsstruktur. Wir erwarten vom Leiter der Personal Wirtschaft, 


daß er neben der selbstverständlichen Kenntnis aller einschlägigen, personalwirt- 
schqft liehen Systeme und deren Anwendung auch über spezielle Erfahrungen auf 
dem Gebiet der ED V- Unterstützung verfügt. Für die Bereiche Personalauswahl und 
-entwicklung zeichnet Ihr Kollege verantwortlich. Sie können davon ausgehen, daß 
unser Unternehmen über eine außerordentlich fortschrittliche Personalarbeit und 
Personalpolitik verfügt und Ihnen daher attraktive Aufgabenstellungen bieten kann. 
Um in unsere Führungsstruktur hineinzupassen, sollten Sie zwischen 35 und 43 Jahre 
alt sein. 

Personal & Management Beratung 


Wenn Sie diese Aufgabe anspricht, in einem modernen Großunternehmen für alle 
personalwirtschaftlichen Fragen verantwortlich zu zeichnen, so freuen wir uns auf 
Ihre Inieressensbekundung. Sie können auch gerne im Vorfeld Ihrer Entscheidungs- 
bildung unseren Berater, Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 
anrufen. Wenn Sie ihn unter der Durchwahl nicht erreichen (sowie am Wochenende 
und nach 18.00 Uhr), wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstennin) senden Sie unter Angabe 
der Kennziffer 1/31 609 bitte an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I. Die strikte Einhaltung von 
Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind für unseren Berater selbstver- 
ständlich. 
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Wir suchen den überdurchschnittlichen Steuerrechtler für Managementaufgaben 

Als umsatzstarkes renommiertes Produkt ionsunremehmen haben wir uns mit anspruchsvollen Konsumgütem einen traditionsreichen Namen geschaffen. 

, Zur effektiven Unterstützung der kaufmännischen Unternehmensleitung suchen wir den qualifizierten 

Volljurist/Abteilungsleiter Steuern und Bilanzen 


Für diese in unserem Hause bedeutsame Auf gäbe sollten Sie folgende Erfahrungs- 
schwerpunkte mit bringen: 

• Entwicklung von Untemehmenszielen unter steuerlichen Aspekten 

• Beratung des Vorstandes im Hinblick auf die steuerliche Relevanz unternehmeri- 
scher Entscheidungen 

• Erstellung des Jahresabschlusses sowie kreative Impulse für die Bitanzpolüik 

• Steuerung der Revision sowie ebs Beteiligungscontrollings 

Eine vollfuristisdte Ausbildung ist für uns ebenso selbstverständlich wie Ihre profun- 
de Kenntnis des Steuer- und Bilanzrechts. Wo Sie das beschriebene Erfahrungsspek- 
trum bislang gesammelt haben, ist für uns nicht entscheidend: vielmehr kommt es 


uns darauf an, den unternehmerisch denkenden Steuerrechtier zu finden, der als 
überzeugende Persönlichkeit und souveräner Gesprächspartner innerhalb und außer- 
halb des Unternehmens akzeptiert wird. Sie sollten flexibel genug sein, sch in die 
spezifische Aufgabenstruktur einzuarbeüen und die motivierende Führung eines 
qualifizierten Mitarbeiterstammes zu übernehmen. Dabei ist die Kenntnis des 
Ambiente eines größeren Industrieunternehmens sicherlich nicht unerheblich. 

Im Hinblick auf langfristige Entwicklungsmöglichkeiten stellen wir uns Ihr Aller 
zwischen 30 und 40 Jahren vor. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollten Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert sein, so senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn I. unter Angabe der Kennziffer 1/31 629. Sollten Sie im Vorfeld Ihrer 
Entscheidungsfindung weitere Information benötigen, so steht Ihnen unser Berater, 
Herr Wegner, gerne telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-131 zur Verfü- 
gung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sind durch unseren Berater garantiert. 


Mit Ihrer Unterstützung wird unser Top-Management noch effizienter sein 


Wir sind einer der beiden größten deutschen Anbieter von Sanitärkeramik. Aktuelles Design , umweltfreundliche Materialien und hohe Produktqualität 
sind unser Beitrag zum Thema .Freude im Bad\ Unser überzeugendes Marketingkonzept hat uns insbesondere in der Zusammenarbeit mit dem Fach- 
handel am Markt profiliert. Zur aktiven Unterstützung der Unternehmensleitung suchen wir Sie als 

Chef Sekretärin/ Assistentin des Vorstandsvorsitzenden 


Sie sollen als .Sekretariats-Managerin’ die Schnittstelle zwische Top-Management. 
Unternehmen und Umfeld verantwortlich betreuen und daher eine auf allen Ebenen 
akzeptierte Geschprächspartnerin sein. Als Grundlage für die gemeinsame zukünftige 
Tätigkeit erwarten wir von Ihnen : 

• optimale Organisations- und Koordinationsfähigkdten 

• selbständige Arbeitsweise und verantwortliche Äufgabenerledigung 

• Überzeugende Persönlichkeit und .elastisches Durchsetzungsvermögen * 

• Sicherheit im Umgang mit kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen Frage- 
stellungen 

• anwendungssichere englische und nach Möglichkeit französische Sprachkennl- 
nisse 

Bei t Uesen Erwartungen wird Ihnen sicher deutlich, daß wir eine Mitarbeiterin 


suchen, die aufgrund ihrer Selbständigkeit und ihres Engagements ht der Lage ist, 
sich wechselnden Aufgaben zu stellen und auch in schwierigen Situationen einen kla- 
ren Kopf behält. Sie sollten zahlreiche Termindispositionen souverän organisieren 
und optimieren können. Natürlich erhoffen wir durch Sie auch eine wesentliche Ent- 
lastung in Routinearbeiten und -Entscheidungen. 

Ihre Ausbildung und Ihre berufliche Erfahrung müssen den gestritten Anforderun- 
gengerecht werden. Ihr Alter sollte etwa zwischen 30 und 40 Jahren liegen . Ihr 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


künftiger Arbeitsplatz liegt im Großstadtbereich Düsseldorf. 

Damit Sie sich neutral über unsere Erwartungen informieren können, haben wir die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn I, gebeten, uns bei der Suche und Auswahl zu unterstützen. Wenn Sie die 
Mitarbeit in einem modern geführten, dynamischen Unternehmen reizt, senden Sie 
bitte Ihre aussagefällige Bewerbung ( tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Einirittstermm, Gehaltsangabe) an unseren Berater. Bitte geben Sie 
dabei die Kennziffer 1/21599 an. Unter der Rufnummer 0228/2603-122 steht Ihnen 
Herr Pf ersieh für wettergehende Informationen gerne zur Verfügung. Am Wochen- 
ende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Diskretion und vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sind für uns selbstver- 
ständlich. 


Bei uns körnten Sie Ihre DV-Erfahrung in attraktiven Aufgabenbereichen gezielt erweitern 

Wir sind ein sehr b e d e utendes Unternehmen des Tex t il än z rl handeb mit einer großen Zahl von Häusern in der Bundesrepublik und Beriin. Unser 
ausgefeiltes Wtuenwirtschqfts- und Distributionssystem wird durch die Datenverarbeitung umfangreich unterstützt. Zur Verstärkung des Berä- 
ches Informationssysteme in unserer zenlralenDV mit Stz in einer attraktiven Großstadt Nordrhein-Westfalens suchen wir 

Systemandytiker/Organisationsprogrammierer/ Programmierer 


Der Einsatz des Großrechners BASF 7/73 unter MVS, JES 2 mit CICS, 
DATACOM/DB, IDEAL, , ROSCOE, DELTA und weiteren lastungsßhtgen 
Pools in einem landeswehert TP-Nelz unterstreicht dm hohen technischen und 
organisat ori schen Standard unseres Hauses. 

Wir erwarten von Ihnen: 

# Erfahrung in der Anwendungsentwicklung im MVS-Berach 

# Kenntnisse und Erfahrungen im Einsatz von Nixdbif8860 oder PC 

+ Sichere Beherrschung mindestens einer arrwendungsorieniierien Program- 
miersprache 


Wir bieten Omen eine leistungsorientierte Bezahlung und eine gründliche Aus- 
bildung im Einsatz moderner Entwicklungswerkzeuge. Ihr persönlicher Input 
sollte aus einer qualifizierten Ausbildung sowie aus praktischer Berufserfahrung 
ot der Artwendungsprogrammierung bestehen. 

Falls Sie die Mitarbeü bei da- Entwicklung eines modernen Warenwirtschafts- 
systems und der Entwicklung eines neuen Kassensystems auf Nixdorf 8860 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


reizt, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Handschriftprobe, Lichtbild, 2eugntskopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 
unter Angabe der Kennziffer 1/21 589. Weitere Informationen gibi Ihnen gerne 
unser Berater, Hm Pfersch, unter da- Rufnummer 0228/2603-122. Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 
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TRANSPORT/LOGISTIK-MANAGEMENT 
Soli oder Haben? 




Unser Klient gehört im Food-Bereich zu den international bekanntesten 
Unternehmen mit weltweiten Produktionsstätten. Für die deutsche Ge- 
sellschaft mit Sitz in Nordbayem suchen wir den 


LEITER TRANSPORT 


Zu seinen Aufgaben gehören unter anderem die Steuerung und Koordi- 
nation der nationalen Transportaktivitäten, die tägliche Disposition und 
Steuerung der einzelnen Verladungen ab den Produktionsbetrieben 
sowie strategische Aufgaben im Zusammenhang mit den externen 
Auftragnehmern. 

Als gelernter und erfahrener Speditionskaufmann, der analytisch denken 
kann, beherrschen Sie dieses Metier, sind also „Profi“ und verfügen über 
englische oder französische Sprachkenntntese. 

Eine attraktive Dotierung und bemerkenswerte Sozialleistungen machen 
diese Position zusätzlich interessant 

Sind Sie bereit, solch eine Herausforderung anzunehmen? 

Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung unter der Kennzif- 
fer RH 89301 an unsere Gesellschaft Für Vorabinformationen steht 
Ihnen Herr Richard König unter Telefon 0 89/597875 gern zur Verfü- 
gung. Er beachtet Ihre Sperrvermerke und garantiert Diskretion nach 
allen Seiten. 


Verkaufsrepräsentant 



Führungsstarker 
Logistik-Manager mit 
Untemehmerformat 
für bedeutendes 
Lebensmittel Handels- 
unternehmen gesucht 


Wir sind eines der bedeutenden Unternehmen 
des Leöensmittelhandete Unser starkes Wachs- 
tum irr den verschiedenen Stufen des Vertriebs, 
besonders in denletzien Jahren, ist das Ergeb- 
nis unserer Anstrengungen, den Kunden und 
dessen Wünsche immer in den Mittelpunkt all 
unserer Handlungen zu stellen. Hierauf basiert 
unsere gesamte Marketing- und Vertriebs- 
strategie. Für die Optimierung des Warenflusses 
suchen wir nun einen führungsstarken Top- 
Logistiker mit unternehmerischem Format ais 




STIK 


LEBENSMITTEL-M^neUNTERNEHMEN 


Die Aufgabenschwerpunkte: 

• Sicherstellung einer wirtschaftlichen 
Warenflußgestaltung der Lagerhaltung und 
bet Ensatz des Fuhrparks 

• Optimierung der Organisation und Arbeits- 
abläufe im Warenein- und -ausgang unseres 
Zentrallagers 


Planung und Kontrolle betriebswirtschaft- 
licher Kosten- und Leistungsdaten 


Sichere Führung, Training und schwungvolle 
Motivation von ca. 300 Mitarbeitern 


jj laplIiS i 


Der ideale Bewerben 

• Sie sind ein praktisch und betnebs- 
wirtschaftlich gleichermaßen befähigter 
Betriebsleiter, der möglichst in einem 
Lebensmittelhandelsunternehmen den 
Bereich Logistik verantwortlich geführt hat 

■ Sie sehen sich mehr als Unternehmer, der 
hier, in einem umfassenden Verantwortungs- 
rahmen. über persönliche Ausstrahlung, 
Führungs- und Überzeugungskraft verfügt 

• Sie bringen technisches Verständnis, 
Kreativität und Dynamik ein für die lang- 
fristige Weiterentwicklung dieses Bereichs 

• Sie sind absolut führungssicher und 
kommunikationsgewandt 


Diese, für unser Unternehmen bedeutende Position, ist mit entsprechender Dotierung ausgestatteL Wenn Sie diese heraus- 
fordernde Aufgabenstellung innerhalb eines sehr erfolgreichen Unternehmens reizt nehmen Sie doch bitte einen ersten 
vertraulichen Kontakt auf mit unserem Berater, der Klaus Löbel Untemehmensberatung, Rotdomweg 14. 2085 Quickborn. 

Tel. 04106/69 444. Herr Löbel bürgt für Vertraulichkeit Einhaltung Ihrer Sperrvermerke und steht Ihnen mit weiteren 
Informationen gern zur Verfügung. 

Er bereitet sich auf ein persönliches Gespräch mit Ihnen anhand Ihrer Bewerbung vor. Bitte senden Sie ihm daher Ihre 
kompletten Unterlagen mit tabellarischem, handgeschriebenen Lebenslauf. Zeugniskopien, SolMst-Enkommen. frühestmög- 
lichem Eintrittstermin und Lichtbild unter der Kennziffer 316. 


Hochwertige Produkte der Elektrotechnik 
und konsequente Marktpolitik sind die 
Grundlagen unseres kontinuierlichen 
Wachstums. 

Für den Verkauf im GroBraum Essen/Köln 
(Ruhrgebiet) suchen wir einen akquisitions- 
starken Verkaufsprofi. 

Ihre Aufgabe: Betreuung bestehender Kun- 
den, z. B. Kfz-Zubehörhändler, Retfendien- 
ste und überregionale Einkaufeverbände so- 
wie Akquisition neuer Abnehmerg ruppen 
und Märkte. 

Sie sollten über mehrere Jahre Außendienst- 


Praxis verfügen -am besten in der Kfz- 
Zuliefenjngsindustrie - und Stärken in der 
Gewinnung neuer Kunden mitbringen, ihre 
Position ist der Verkaufeleitung Nord unter- 
stellt, 'et gut dotiert und bietet die Möglich- 
keit. sich fachlich voll zu entfalten. 

Möchten Sie mehr erfahren? Dann setzen 
Sie sich mit unseren Personafeeratem in 
Verbindung. Sie beantworten Ihre ersten 
Fragen tele foni s c h am Sonntag von 11 bis 
14 Uhr und montags bis donnerstags von 
10 bis 12 Uhr. Wenn Sie lieber schreiben 
mö c h te n , richten Sie IhreaussagefäMge 
Bewerbung ebenfaBs an unsere Berater. 


Top Team Untemehmensberatung 



ERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONAL WE 

Ate deutsche Tochter eines internationalen Konzerns mit Haup teftz te''*»ner '• • •' 
norddeirtschöriGrpSstadt belassen wiruns mit dem Brtwurf und Bau von 
Anlagen für die<J>emi3Che GroB{ridu^rie. Um mit Innovationen 
und der Einführung neuer Technologien weiterhin 
Mailctführer zu bieitien. brauch wuS® für che 





DerOeschäftsfühaa^<Siärt.witer?teaf,si6ifeh 
Sie sctwerpunkttnäBig dfeim Kottaonv^indvor- 
Hegeriden innovativen TecfmJken auf ihre prakösche 
Anwendung hm analysieren und enf^>retjiertcle vi»f^ww>- 
stecrfmtec^AnwerMtei^sköTJzepteerarbör^AtekteaferSwver- 
ber sind Sie DfpL-fag. (TH/TU), in der chemischen Verf ahrenstechniic 
(Schwerpunkt anorganische Chemie} 2 u . Hause und haben langjährige 
Betriebspraxis mit chemischen Großan tagen. Für uns ist nicht 8ir After« sondern 
ihre fachbezogene Erfahrung wichtig. Aufgrund unserer internationale« Tätigkeit 
and gute Engfischfcenrflnfese erfortterifch. FranzöstechKenntafade wünschenswert, Serv- 
den Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen imter L CfiTS affj dfe vpn t^is 

beauftragte Urrtemeftmensberatong, ScWppeteweg 63f, 29Ö0«arnburg St, oder rufepi Sie dort 
anfach aru Herr DipMng. ijangholz bürgt für objektive Information und 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 


Schmücker Kainz Funke & Partner 

GESELLSCHAFT FÜR UNTERNEHMENS- UND BETE I LI G UN GS B ER ATU \ G MBH 


AU 


Unser Mandant ist die deutsche 
Tochtergesellschaft eines weit- 
weit mit großem Erfolg operieren- 
den US-amerikanischen Unter- 
nehmens. Der Schwerpunkt der 
Aktivitäten liegt im Bereich von 
Spezialpumpen, Verteileranla- 
gen und elektronischen Datener- 
fassungssystemen für die Mine- 
rale twirtschaft, die chemische In- 
dustrie und den Mineralölhandel. 

Unsere Produkte sind beratungs- 
intensiv und verlangen qualifizier- 
ten technischen Service. 

Unsere Aktivitäten im In- und Aus- 
land expandieren stark. Für das 
Gebiet der PLZ-Bereiche 2 und 4 
suchen wir den 


Gebietsleiter 

NORDDEUTSCHLAND 

Unser Mann soll eigenverantwort- 
lich, aber in enger Zusammenar- 
beit mit uns, bestehende und 
neue Märkte bearbeiten. Wir den- 
ken an einen Vollblut-Verkäufer 
mit technischem Verständnis, der 
mit Micro-Processor gesteuerten 
Daten- und Erfassungssystemen 
vertraut ist. 

Eine werksseitige Einarbeitung in 
unsere Produkte ist für uns selbst- 
verständlich. 

Wir bieten Fixum, Dienstfahrzeug 
und erfolgsabhängige Vergütung 




sowie sämtliche üblichen Sozial- 
leistungen. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild an unse- 
re untenstehende Adresse. Wir 
behandeln Ihre Unterlagen streng 
vertraulich und stehen auch für 
Vorabinformationen telefonisch 
gerne zu ihrer Verfügung. 


S&P 


Friedrichstraße 15 3270 Gummersbach 1 Tel. (02261) 64022-23 • Teletex 2261 33 = schp 


Spirituosen -Industrie— 

Herausfordernde 
Führungsaufgabe für 
eine unternehmerisch 
geprägte 
Persönlichkeit im 
Vertriebsmanagement 


Systematische Marketing-Konzeption sowie 
eine am Verbraucher orientierte, bestechend 
klare Sortiments- und Produktpofitik mit der 
Spezialisierung auf Massensegmente haben 
uns zu einem der größten und bekanntesten 
Unternehmen der Spirituoseninduatrie heran- 
wachsen lassen. Nicht zuletzt deswegen so 
erfolgreich, weil unser Haus von Menschen 
repräsentiert wird, c&e in ihrer Aufgabe leben 
und die entscheidenden Impulse des Marktes 
praktisch umzusetzen verstehen. Um auch 
zukünftig Wachstum und überdurchschnittliche 
Erträge zu sichern, suchen wir einen direkt der 
Geschäftsleitung unterstellten, erfahrenen und 
engagierten 


VERTRI^SLEITER 


Die Aufgaben sc hw e rpunkte: 

• Führung, Training und Motivation einer ein- 
gespielten in- und externen Verkaufe- 
mannschaft und unserer Handelsvertreter 

• Pflege und Ausbau des Kontakts zu 
Topkunden aller Vertriebsstufen des 
Lebensmittel Handels 

• Planung, Steuerung und energische Durch- 
setzung der langfristig und strategisch 
angelegten Vertriebskonzeption,’ Bewertung 
betriebswirtschaftlicher Leistungsdaten 

• Sicherung und kontinuierlicher Ausbau eines 
hohen Distributionsgrades 



Der ideale Bewerber: 

• Sie stehen in vergleichbarer Führungs- 
verantwortung und können auf mehrjährige, 
nachweisbar erfolgreiche Verkaufstätigkeit 
auf nationaler Ebene zurückblicken 

• Sie sind absolut führungssicher, hoch 
belastbar und fähig, den hier gebotenen 
Handlungsspielraum selbständig und 
unternehmerisch initiativ zu nutzen 

• Sie kommen aus der Nahrungsmittel-/ 
Spirituosen-Industrie und verfügen über 
gute Kontakte zu allen Stufen des 
Lebensmittelgroß- und -einzelhandeis 

• Sie sind etwa 35-45 Jahre alt 


Vorteilhaft wäre es auch, wenn Sie bereits Über Marketingerfahrung verfügten. Die hier angebotene Position ist für unser Haus 
von außerordentlicher Bedeutung, so daß Ihr Einkommen und die übrigen Vertragsbedingungen, Dienstfahrzeug etc., attraktiv 
ausgestaltet werden. Sitz unseres Unternehmens ist eine reizvolle Stadt in Norddeutschland. Wenn Sie diese herausfordernde 
Aufgabe reizt, nehmen Sie doch die Möglichkeit eines ersten vertraulichen Kontakts mit unserem Berater wahr, auch wenn Sie 
z.Z. an einen beruflichen Wechsel nicht gedacht haben. Herr Löbel bürgt für absolute Diskretion und gibt Ihnen gern weitere 
Informationen. 

Bitte senden Sie zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch Ihre komplette Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. 
Zeugniskopien, Soll-/lst-EJnkommen, frühestmöglichem Eintrittstermin und Lichtbild unter der Kennziffer 217 an die Klaus Löbel 
Untemehmensberatung, Rotdornweg 14. 2085 Quickbom, oder rufen an unter 04106/69 444. 


Leiter Entwicklung 
und Konstruktion 

Die Position: 

Die Produkttechnik unseres AutomobiMefer-Bereichs umfaßt die Fachbereiche Mechanik, Hydraulik und 
Elektronik. Moderne umformende und spanabhebende Metallbearbeitung kennzeichnet das Technologie- 
Spektrum dieser Sparte. Ihre Aufgabe ist die zielorientierte Führung von ca. 40 Mitarbeitern der Abteilungen 
Entwicklung, Konstruktion, Meßtechnik und Versuch. Sie sind direkt dem technischen Leiter für diese Sparte 
unterstellt Die Herausforderung dieser Aufgabe liegt in der kreativen und zukunftsorientierten Entwicklung 
von neuen Problemlösungen für die Automobiltechnik. 

Dos Unternehmen: 

Teamorientiertes Management d.h. die intensive Zusammenarbeit zwischen Entwicklung Konstruktion, 
Fertigung und Vertrieb kennzeichnen unseren Führungsstil. Unsere international vermarkteten Produkte 
gehen sowohl in die Erstausrüstung ais auch in das Zubehör-Geschäft Sitz des Unternehmens ist eine reizvolle 
Stadt in Nordrhein-Westfalen mit guter Anbindung zu Freizeitorten und Großstädten. Wir sind ein mittelstän- 
disches Unternehmen mit über 1000 Beschäftigten und einem diversifizierten Produktprogramm. 

lirProffl: 

Sie sind ein engagierter Diplom-Ingenieur. Sie haben Entwicklung^- und Konstruktionserfahrunepn aui den 
genannten Arbeitsgebieten und Patentanmeldungen. Im Idealfall haben Sie bereits für Serienprodukte 
der Metallindustrie Lösungen erarbeitet Sie wissen, wie eine Mannschaft von Technikern motiviert und zu 
kreativen Leistungen geführt wird. Ihr Alter liegt zwischen 35 und 45 Jahren. Englische Sprachkenntnisse sind 
notwendig. 

Sollten Sie sich für diese Aufgabe interessieren, würden wir Sie gerne kennen lernen. Senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur 
Einkommensvorstellung an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft Selbstverständlich behandeln 
unsere Berater und wir alle Anfragen und Ihre Unterlagen streng vertraulich. 



Lessing 

rnehmensberatuns Gr 


Unternehmensberatung GmbH 

Emanuel-Leutze-Str. 17 ★ 4000 Düsseldorf 11 ★ Telefon (021b 596036 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ihr Geschäftsführerprofil wird an der Persönlichkeit Ihres Vorgängers gemessen 

Als deutsche VenriebsgeseUschafl haben wir uns in einer interessanten, sehr umworbenen Branche technischer Konsumgüter mit sportlichem Image seit 
•• vielen Jahren im oberen Marktsegment etablieren können. Unser Erfolg beruht auf kreativer Umsetzung der renommierten Markenprodukte unserer 
europäischen Mutter in den deutschen Markt sowie konsequenter Fachhandelstreue. Im Rahmen des Generationswechsels sucht unser Alleingeschäfts- 
führer seinen Nachfolger. Sie werden al$ 

Vertriebsldter /Designierter Geschäftsführer - Technische Konsumgüter - 


durch den heutigen Steüeninhaber eingearbeitet und übernehmen nach einem Jahr 
dessen Position. Da Sie dann die Verantwortung für ein Unternehmen mit einem 
Umsatz zwischen 30 und 50 Mio. DM tragen, erwarten wir. von ihnen: 

• Nachweisbare Erfolge im Vertrieb vergleichbarer Markenprodukte über die Fach- 
handelsschiene 

• Kmativität, Marktgespür.und technisches Feeling zur konsequenten Entwicklung 
hmaengerechter Produktvärianten und Markeiingkonzeptionen 

• Überzeugende und durchsetzungsfähige Persönlichkeit als Voraussetzung dauer- 
hafter A kzepranz bei unserer Mannschaft, unseren Partnern und Kunden 

Sie sollten eine profunde kaufmännische - ggf. auch technische Ausbildung - sowie 
evtl, ein praxisorientiertes wirtschaftswissenschaftliches Studium mitbringen. Wich- 


tig ist uns aber vor allem, daß Sie Vertriebs- und Marketingkenntnisse erfolgreich 
umserzen und mehrjährige Fahrungserfahrung nachweisen können. Sie sollten auch 
die Sensibilität für Strukturen unserer Kunden - kleiner, mittelständischer Familien- 
untemehmen - besitzen . Daß Sie Ihre Mitarbeiter durch Vorbild zu Erfolgen motivie- 
ren können, ist für uns unabdingbare Voraussetzung. In unsere Generationsstrategie 
passen Sie am besten, wenn Sie ca. 38 bis 45 Jahre als sind. Je besser Ihre Franzö- 
sischkenntnisse sind, desto leichter fällt Ihnen die unabdingbare Kommunikation zu 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


unserer Konzemmulier. Sitz unseres Unternehmens ist eine Universitätsstadt NP Ws 
in reizvoller Umgebung. 

Sollten Sie sich von dieser Aufgabe gefordert fühlen, geben wir Ihnen die Möglich- 
keit, sich bei unserem Berater, Herrn Wegner, absolut neutral zu informieren. Herrn 
Wegner erreichen Sie unter der Rufnummer 0228/2603-131; nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Einrrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter An- 
gabe der Kennziffer 1/6)529 an die von uns beauftragte Persona l <£ Management 
Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45 in 5300 Bonn 1. 
Absolute Vertraulichkeit ist für uns Geschüftsgrundlage. Sollten Sie sich zur Zeit in 
Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 


Ihr Gesprächspartner |3 
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für Führungspositionen JBk 
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Die langfristige Absicherung des Erfolges unserer Produkte am Markt verlangt eine optimale Abwicklung der Aufträge 

Wir sind die Tochtergeseüschqfl einer führenden internationalen Untemeh mensgruppe in der technischen Konswvgßterindustrie. Unsere Produkte genießen weltweit wegen ihres 
technischen Know-hows, ihres bestechenden Designs und ihrer Funktionalität einen hervorragenden Ruf in Industrie, Handwerk und Hobby. Heben der fachkundigen Beratung 
entarten unsere Kunden nach A uftragserteüung eine optimale Betreuung. Um diese Zielsetzung zu realisieren, suchen wir für einen unserer wichtigsten Geschäftsbereiche den 
vertriebsorientierten 


Verkaufsleiter Innendienst 


der den Willen und die Fähigkeiten besitzt, diesen wichtigen Bereich entsprechend den Bedürf- 
nissen unseres Unternehmern professionell auszubauen und zu fahren. Im einzelnen erwarten 
wir von Ihnen : 

# Entwicklung einer systematischen Aufiragsplanung 

# Realisierung einer termin- und kostengünstigen Auftragsabwicklung 

• Optimale Sicherstellung der Erfüllung der Zusagen gegenüber unseren Kunden 

• Unterstützung des Vertriebs in aßen relevanten, absalzoriemierien Fragestellungen . 

Diesen Erwartungen werden Sk nur gerecht, wenn Sie auf der Bads eitler betriebswirtschaftlichen 
Ausbildung einige Jahre praktische Erfahrungen sowohl im Innen-ak auch im Außendienst ge- 
sammelt haben. Darüber hinaus erwarten wir ein hohes Maß an organisatorischer Befähigung 


und die Kenntnis neuzeitlicher Systeme im Bereich der Auftragsabwicklung. Das schließt natür- 
lich die ED V ein. A usgerefftes technisches Verständnis ist im Hinblick auf die Produktpalette er- 
wünscht. neben diesen fachspezifischen Erwartungen ist Führungsbejähigung unabdingbar, um 
mit einem hohen Maß an Flexibilität Kunden wünsche und Produktionsinteressen optimal aufein- 
ander abzustimmen. Wegen unserer internationalen Aktivitäten sollten Sie englische Sprach- 
kenn misse in Wort und Schrift besitzen. Um unseren Erwartungen zu entsprechen, worden Sie 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


vom Alter her sicherlich über 30 Jahre liegen. Sie können sicher sein, daß die materielle Ausstat- 
tung der Bedeutung dieser Position entsprechen wird. Ihr zukünftiger Dienstsitz ist eine Groß- 
stadt in Nordrhein- Westfalen. Wenn Sie diese Aufgabe reizt, beider Sk ein hohes Muß an 
Selbständigkeit realisieren können, senden Sk bitte Ihre aussagefühigen Bewerbungsunterlagen 
I tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einrrittstermin. Gehahsangabe) 
un die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Pop- 
pelsdorfer AUee 45. 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/21569. Sollten Sk vorab weite- 
re Informationen benötigen, so steht Ihnen Herr Pfenäch gerne unter der Rufnummer 
0228/2603-122 zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie 
absolute Vertraulichkeit werden garantiert. Sollten Sk sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt 
auch eine formlose Kontaktaufnahme. 
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Organisieren Sie erfolgreich die berufliche Zukunft anderer 

Als bedeutende Einrichtung der überbetrieblichen Erwachsenenbildung wirken wir mit nachhaltigem Erfolg in der Berufsfindung und Bentfsfö rderung. 
Durch unsere an den neuzeitlichen Erkenntnissen und Erfordernissen ausgerichteten Ausbildungsmethoden sind wir weit über diesen Bereich hinaus 
beispielgebend. Im Rahmen der Neubesetzung im Führungsbereich suchen wir Sie als den 

Ausbildungs-Abteilungsleiter 


Dabei erwarten wir von Ihnen die Erfüllung folgender Voraussetzungen und 
Aufgabenschwerpunkte : 

• Qualifikation durch ein wissenschaftliches Studium (z . B. Dipl. -Kaufmann, 
Dipl. -Handelslehrer) 

• Erfahrungen im pädagogischen und organisatorischen Bereich 

• Befähigung, und Nachweis der Führung und Motivation von qualifizierten 
Mitarbeitern 

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit interdisziplinär tätigen Funktionsträgem 

Sie passen am besten zu uns, wenn Ihre beruflichen Sch werpunkte einer oder 
mehreren Ausbildungsrichtungen unseres Hauses entsprechen, die einen breiten 


Bereich von kaufmännischen Verwaltvngsberufen bis hin zu technisch orientierten 
Berufen aus dem Druck- und Graphikbereich umfassen. Der Bedeutung der Aufgabe 
entsprechend ist die Position direkt dar Geschäftsführung unterstellt und ihrem 
Rang nach entsprechend langfristig nach BA T dotiert. 

Bewerber, die auf Grund ihres positiven Menschenbildes und eigener vorausgegange- 
ner Praxiserfahrungen im pädagogischen Bereich und im Führungsbereich an einer 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


langfristigen Aufgabe in der Erwachsenenbildung interessiert sind, bitten wir um Zu- 
sendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin ) an die von uns 
beauftragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer AUee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/41549. Unser Berater, 
Herr Hetzel, gibt Ihnen auch gerne unter der Rufnummer 0228/2603-117 weitere 
telefonische Auskünfte. Wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen (sowie am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr), wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt 
wird und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. Sollten Sie sich zur 
Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 


Herausforderung für einen kreativen Naturwissenschaftler mit Managementpotential 

Auf der Basis erfolgreicher und anwendungsorientierter technischer Entwicklungen sind wir als mittelsrändisches Unternehmen ein Hersteller von technolo- 
gisch anspruchsvollen optischen und feinmechanischen Instrumenten. Grundlagen unseres Erfolgs sind eigene intensive Forschungs- und Entwicklungstäiig- 
keit sowie das extrem hohe Qualitälsnrveau unserer Produkte. Die konsequente technologische Entwicklung erfordert, daß wir nicht Reaktionen 
des Marktes abwarten, sondern den Markt aktiv gestalten. Um unseren Kunden auch zukünftig marktgerechte und technisch optimale Lösungen anbieten 
zu können, suchen wir einen praxisorientierten 

Projektgruppenmanager - Optik /Feinmechanik /Elektronik - 


Sie sind dafür verantwortlich, daß die Ideen einer Gruppe von hochqualifizierten 
Elektroingenieuren /Physikern systematisch auf Umsetzbarkeit geprüft und so durch 
Nutzung der vorhandenen Forschungsreserven in erfolgreiche Produkte um gewan- 
delt werden. Um die gestellte Aufgabe sicher bewältigen zu körnten, müssen Sie ~ 
folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Qualifizierter Abschluß eines technisch-naturwissenschaftlichen Studiums, idea- 
lerweise in der Fachrichtung Physik oder Elektronik 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien 

• Berufserfahrung aus der Entwicklung eines Unternehmens mir anerkannt hoher 
Technologie 

• Handlungsstarke und überzeugende Persönlichkeit mit dem Gespür und der Be- 
fähigung, qualifizierte Entwicklungsingenieure zu leiten. . 


Ihre Aufgabe in unserem Unternehmen wird es in erster Linie sein, die entwicklungs- 
orientierte Projektgruppe konzeptionell und strategisch zu betreuen. Daß Sie neben 
der Fähigkeit. Impulse des Marktes umzusetzen, auch Verhandlungsgeschick, Initia- 
tive und das notwendige Durchsetzungsvermögen besitzen, um Ihre Ziele zu errei- 
chen, setzen wir voraus. Vom Alter her würden Sie am besten zu uns passen, wenn 
Sie zwischen 35 und 45 Jahre ah sind. Der Dienst sitz unseres Unternehmens Hegt in 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


einer attraktiven Stadt in Hessen. Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung rei- 
zen, so richten Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehahsangabe) unter 
der Kennziffer 1/51559 an die von uns beauftragte Persona I & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Für eine erste 
telefonische Vorabinformation steht Ihnen Herr Steinmetz unter der Rufnummer 
0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Die strikte Einhaltung von 
Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind selbstverständlich. Sollten Sie 
Sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

<&L 

M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Einem erfahrenen Verwaltungsprofi übertragen wir eine umfangreiche Verantwortung 

Unsere Einrichtung des Öffentlichen Rechts im Rahmen einer Stiftung des Bundeslandes bietet qualifizierte Dienstleistungen an. die auch überregional 
einen beispielhaften Charakter besitzen und für viele zum Maßstab geworden sind. Die Qualität unserer inhaltlichen A rbeit hängt wesentlich davon ab, 
dqß Verwaltung und Organisation unserer Einrichtung optimal funktionieren. Dies sollen Sie als 


sichersteilen. Wirerwarten von Ihnen folgendes Profil: 

• Qualifizierte Erfahrungen aus der Verwahungsarbeit, idea/erweise im öffentli- 
chen Dienst . . . • . 

• Kenntnisse und Erfahrungen in allen Personalangelegenhetien, wie Personal- 
planung, -beschaffung. Arbeits- und Tarifrecht 

• Steuerung aller finanziellen Angelegenheiten mit der Verwaltung des Budgets 

• Fähigkeit zur weiteren Optimierung unserer Organisation 

m Persönliche Kompetenz zur Führung Ihres Mitarbeiterstabes 

Für diese Aufgabe stellen wir uns einen Verwaitungsfachmann vor, der auf der Basis 
einer qualifizierten wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung Verwaltungsfunktionen 


Verwaltungsleiter 

im gehobenen Dienst ausgefülh hat. In die Altenstruktur unseres Hauses passen Sie 
am besten, wenn Sie Anfang bis Mitte 40 Jahre all sind. Ihre Position ist direkt dem 
Direktor unserer Einrichtung unterstellt. Die Vergütung erfolgt nach BA T. Rahmen- 
bedingungen und die Lage unserer Einrichtungen werden sicherlich Ihren Vorstellun- 
gen voll entsprechen. Sollten Sie über das dargestellte Qualifikationsprofil verfügen 
und an der.geschilderten Aufgabe interessiert sein, bitten wir um Zusendung Ihrer 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien. Gehahsangabe. frühester Einrrittstermin ) an die von uns beauftragte Per- 
sonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/41539. Unser Berater, Herr Hetze!, 
gibt Ihnen auch gerne unter der Rufnummer 0228/2603-117 weitere telefonische 
Auskünfte. Wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen (sowie am Wochen- 
ende und nach 18.00 Uhr), wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Sie können sicher sein , daß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt 
wird und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. Sollten Sie sich zur 
Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Koniaktaufnahme. 
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Chemie hat Zukunft 


Vor über 100 Jahren hat SOLVAY ein Verfahren zur Soda-Herstellung 
entwickelt, nach dem sämtliche Synthese-Soda in der Welt produziert 
werden. Heute reicht die Produktpalette von Soda bis zu den Kunststof- 
fen, von Oberflächenschutzmitteln bis zu Pharmazeutika. 

in Rheinberg am linken Niederrhein mit landschaftlich reizvoller Umge- 
bung befindet sich ein bedeutendes Werk der SOLVAY-Gruppe. 

Für dieses Werk suchen wir als Führungsnachwuchs einen 

Diplom-Ingenieur (TH) 

der Fachrichtung Elektrotechnik 

Wir sind interessiert an Bewerbern im Alter von 25-30 Jahren, mit sehr 
guten Kenntnissen auf den Gebieten der Starkstrom- und Automatisie- 
rungstechnik. Französische Sprachkenntnisse sind vorteilhaft, aber nicht 
Bedingung. 

Als Assistent des Betriebsleiters sollen Planungsaufgaben übernommen 
werden, bei denen es um den Einsatz von Mikroprozessoren, die konven- 
tionelle Steuerungstechnik und starkstromtechnische Anlagen geht. Es ist 
notwendig, daß man sich mit verfahrenstechnischen Prozessen vertraut 
macht. 

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien), aus der Ihre Qualifikation für diese Position ersicht- 
lich ist, mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstefiung. 


Deutsche 

Solvay-Werke 

GmöH 

® 


SOLVAY 


Werk Rheinberg 
Postfach 13 51 
4134 Rheinberg 1 




Die Verbindung von traditionellem Maschinenbau und moderner Technologie ist für uns als 
mittelständisches Maschinenbauuntemehmen eine stetige Herausforderung. Deshalb sind 
wir mit unseren CNG-gesteuenen Werkzeugmaschinen im Markt sehr erfolgreich. 


Wir suchen einen jungen, einsatzfreudigen 

VERKAUFSINGENIEUR 

CNC- WERKZEUGMASCHINEN 

Sie werden im Innen- und Außendienst mit sämtlichen Vertriebsaktivitäten von der 
Beratung der Kunden bis hin zu Verkaufsverhandlungen im In- und Ausland betraut. 

Als Maschinenbauingenieur haben Sie erste Erfahrungen im Vertrieb von Werkzeug- 
maschinen sammeln können. Englische Sprachkenntnisse sind vorhanden. 

Weiterhin suchen wir für unseren Bereich CNC-gesteuerte Gravier- und Konturfräsmaschi- 
nen einen 

KONSTRUKTEUR 

Zu Ihren Aufgaben gehört neben der Fort- und Neuentwicklung auch die Erarbei- 
tung von Problemlösungen für unsere Kunden. 

Als Konstrukteur verfugen Sie über mehrjährige Praxis im Werkzeugmaschinenbau. 
Beide Positionen bieten sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

Standort unseres Unternehmens ist eine Kleinstadt in Niedersachsen mit hohem Freizeit- 
weit. 


in z. Z. 82 First-Class-Hotela betreiben wir einen bundesweiten 
Video-Spietfüm-Seivice. Für die Leitung dieses expandierenden 
Geschäftes suchen wir eine 

unternehmerisch qualifizierte 
Führungskraft 

bevorzugt eine Dame, Intelligent, kontaktfähig, mit Eigeninitiati- 
ve, Verwaltungs- und Organisationserfahrung und Freude am 
Kino-Film. 

Für diese vielseitige, verantwortungsvolle und selbständige Ar- 
beit ist Prokura vorgesehen. 

ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir an: 

Atlas Hotelvideo GmbH u. Co. KG 

- Geschäftsführung - 
Ludgeristraße 14-16, 4100 Duisburg 1 


Wir sind ein junges Produktionsuntemehmen im Raum Göttin- 
gen. Für unseren kaufmännischen Bereich suchen wir einen 
jungen, dynamischen 

Vertriebsprofi 

mit Englischkenntnissen zum nächstmög liehen Zeitpunkt 

Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild erbitten wir unter 
E 4989 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Privates Unternehmen, kerngesund, weltweit aktiv und 
marktführend auf einem Spezialgebiet der Baumaschi- 
nenbranche. sucht engagierten 

Konstrukteur 
für Tagebaumaschinen 

Sie haben Erfahrung im Bereich Bergbaumaschinen. Ihre 
Engagement endet nicht am Reißbrett, sondern Sie sehen 
das Gesamtprojekt, angefangen beim Entwurf über die 
Realisierung, den Test und die Betreuung des Produktes 
- Sie denken also anwendungsbezogen. Englische 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen unter G 4573 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Buchhalter (männlich) 

mit Steuer-, EDV- und Engiischkenntnissen und 
Eigeninitiative für großen Industriebetrieb in Bayern 
gesucht. 

Zuschriften erbeten unter X 4916 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


SCHLOSSERMEISTER 


Wir sind ein erfolgreiches im gesamten Bundesgebiet tätiges Unter- 
nehmen der Baustoffindustrie und Tochter eines Baustoff konzems. Mit 
unseren Produkten sprechen wir Betonsteinwerke, Fertigteilwerke und 
Transportbeton-Unternehmen an. 

Wir suchen einen erfahrenen Bauingenieur als 

Verkaufsleiter 

für den Bereich Baustoffe 

Die Tätigkeit umfaßt: 

• Betreuung und Ausbau des Kundenkreises 

• Durchführung von Verkaufsförderungsmaßnahmen 

• Führung des Verkaufsteams 

• anwendungstechnische Beratung und Weiterentwicklung 

Sind Sie ein erfahrener Bauingenieur, der die verkäuferische Qualifi- 
kation und fundiertes betontechnologisches Wissen hat? 

Wir können Ihnen eine attraktive zukunftsträchtige Aufgabe anbieten. 
Sie erhalten Gelegenheit zur gründlichen Einarbeitung. Leistungs- 
gerechtes Gehalt, Hrmenwagen und sonstige Details werden Sie 
zufriedenstellen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an die von 
uns beauftragte Agentur: ALWO-Personalwerbung GmbH, 
Goethestrafte 23, 3000 Frankfart/Main 1, die ihnen Diskretion zusichert 
und Sperrvermerke streng beachtet. 


Pharma Stroschein ist ein selbständiges Pharma-Untemehmen 
mit Sitz in Hamburg. Unser Präparate-Programm verzeichnet 
einen kontinuierlichen Aufwärtstrend. 

Für unsere pharmazeutische Abteilung suchen wir zum 1. 1 . 86 
oder früher eine(n) 

Diplom-Chemiker(in) 

mit Interesse an Fragen der pharmazeutischen Qualitätskon- 
trolle und mit Engagement für das Gebiet der Arzneimittelzu- 
lassung. 

Wir bieten eine der Position angemessene Dotierung sowie ein 
abwechslungsreiches und interessantes Arbeitsgebiet in einem 
erfolgsorientierten Team. 

Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir um Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen. Wegen eines Gesprächstermins wer- 
den wir uns kurzfristig mit ihnen in Verbindung setzen. 

® Pharma Stroschein GmbH 

Geschäftsleitung 

Frohmestr. 110, 2000 Hamburg 61 , Tel. 0 40 / 5 50 50 92 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen inklusive Einkommensvocstellungen an die von 
uns beauftragte Beratungsgeselischaft. die Ihnen Vertraulichkeit zusichert und für eiste 
telefonische Ai 


uskünfte zur Verfügung stehi. 


Untemehmensberatung GmbH 

Mitglied im BOU 

Bürgermeister-Spitta-Allee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 04 21 /239049 


für Berliner Stahlbau-Schlosserei-Betrieb gesucht. Die 
Tätigkeit setzt selbständiges Arbeiten voraus. Organisato- 
rische wie praktische Kenntnisse im Stahlbau und allge- 
meiner Schlosserei erforderlich. 


Bewerber wenden sich bitte mit den entsprechenden 
Unterlagen unter B 4832 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Stellenmarkt Dipl.-Ing./T echniker 

Angebote für erfahrene Fach- u. Führungskräfte sowie Absolventen 


Suchen Sie Ihre persönliche Chance in einem überschaubaren Wachstumsun- 
temehmen? Haben Sie Emzelkämpfer-Quallläien und schärten dennoch die 
kollegiale Atmosphäre in einem Team von erfolgreichen Könnern? 

Dann lohnt sich für Sie ein Gespräch mit uns. und da Sie mehr als andere leisten 
wollen, dürfen Sie von Ihrer neuen Aufgabe bei uns auch mehr erwarten' 
Unsere Produkte sind innovative Systeme und Komponenten für die Automati- 
sierung in Fertigung, Labor und Prüffeld. Wir setzen Mikroelektronik und 
Mechanik ein. Oer Sitz unserer Vertriebs- und Schutungszenvale ist DaimstadL 
Fordern Sie einfach telefonisch weitere Informationen an und nennen Sie den 
Sie interessierenden Aufgabenbereich: 

• Anwendungstechnik (Versuch, Vertnebsunterstützung. Kundenberatung; 

• Beratung und Vertrieb (auf GL- und Fachabteilungsebene in allen produzie- 
renden Branchen} 


• Entwicklung (Digital. Antnebseiektrooik, Hard- u. Software. Femwerttechnik, 
Sondermaschinenbau) 

• Inbetnebnahme und techn. Service 

• Produklmaragement 

• Projektierung (Maschmensteuerungen. Pneumatik, Handhabungstechnik, 
MatartaWua) 

• Vertnebsleitung 

• technische Dokumentation und Kundenschulung 

Fordern Sie einfach von Frau Kahl unsere Bewerben nformabonen an. Außerhalb 
der Bürozeil nimmt unser .elektronischer Kollege* Ihren Wunsch entgegen. 
Oder schreiben Sie uns kurz: Sekuna Ingenieurgesellschaft mbH, Schknerrna- 
cherstraße 8. 61 Dannstadt, Telefon 0 61 51 / 2 69 31 . 

PS- Ah; NictKraucter werden S*j s*eh bei uns besonders wote fahlen, denn bei uns beginnt 
der Umwehschmz schon wi Büro. 


Fordern Sie unter 0 61 51 / 2 69 31 weitere Informationen an. 


ING ER SOLL 


Unser Unternehmen gehört zu den international leistungsfähigen und technologisch führen- 
den Herstellern von Funkenerosionsmascbinen und Fräswerkzeugen in Standard- oder 
Sonderausführung. Mit zukunftsweisenden Problemlösungen für unsere Kunden und modern- 
ster eigener Fertigungsorganisation haben wir gute Voraussetzungen für eine weitere 
erfolgreiche Unternehmensentwickiung geschaffen. 

Um unsere Erfolge weiterhin langfristig zu sichern, suchen wir qualifizierte 

Ingenieure 

der Fachrichtung Maschinenbau für 

Fertigungsaufgaben 

und/oder 

Entwicklung und Konstruktion 

Wir erwarten von Ihnen eine gute ingenieurmäßige Ausbildung, Eigeninitiative und technische 
Innovation sowie Teamgeist. Englische Sprachkenntnisse sind wegen unserer internationalen 
Kontakte ebenso von Vorteil wie vorhandene berufliche Erfahrungen. 

Wenn Sie die Fähigkeit zum funktionellen Denken in Bewegungsabläufen besitzen. Interesse 
an CAD/CAM haben, eine Aufgabe suchen, die bei erfolgreicher Wahrnehmung gute berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten bietet und den hohen Anforderungen entsprechend materiell 
ausgestattet ist, sollten Sie uns kurzfristig Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
zusenden oder uns vorab an rufen. 

Übrigens: Unser sehr modernes Werk liegt in Burbach in einer verkehrsgünstigen, landschaft- 
lich reizvollen Gegend im südlichen Westfalen mit hohem Freizeitwert und der Möglichkeit 
zum Besuch aller weiterführenden Schulen. 

INGERSOLL Maschinen und Werkzeuge GmbH 

DaimlerstraBe 2, 5909 Burbach, Telefon (0 27 36) 4 03 10 


Techniker 

OnoJ 

KUma. Härtung, Santiftr. f. Planung u. Aua- 
fOtirung in- u. au* Und. Objekt». onflL 
SpraeMwnnMaaa erfordert t Meine» Un- 
I w nef w n am Stande de» Sauariandos ge- 
sucht VbOstandlga Bewerbungsunterlagen 
erbeten unter D 4812 an WELT-VarSsg, 
Poettacti 10 08 04, 4900 Eeeerv 



Zweidrittel aller angebo- 
renen Behinderungen 
lassen sich vermeiden oder 
doch wesentlich bessern 

Jedes zehnte Neugeborene, das m der 
Bundesrepublik zur Weit kommt. ir&pl das 
RiSiio in sieb, befunden zu werden. S»e 
tragen einen aut Vererbung beruhenden 
Defekt ir. sich oder erleiden wahrend der 
Schwangerschall oder unter der Geburt 
Scnaden. den es zu vemüian gilt 
Pechizeiiige Vorsorge und FKiherkennung 
können Zweidntiel dieser Behinderungen 
vermeiden oder doch ganz wesentlich Dessam. 
Cie Stiftung für das behinderte Kind zur 
Forderung von Vorsorge und Früher- 
kennung oemühi sich, durch gezietieVor- 
sorgemeBnahmen angeborene Schaden 
und Behinderungen zu vermerden 


Ihre Spende 
hilft uns helfen! 

Spe.Tdsnkgnien: Posischeckarrt Frankfurt/ 
Mam 806-603 (BLZ500 10060». Bank (ur&>. 
me-nwiTschaft BIG Frankfurt 100 9001900 
<BLiT50C'i01if) Oi« Spenden seid steuerlich 
adzugsiahij. 

V.enn S-e sich über das Vorsor jeprojramm 
für w erdend b Eltern rniormeien möchten, 

fordern Sie mildem Coupon die Fibel an 
.Unser Kind Süll gesund sein . . ■ 

D'e Empfehlungen der Fibel erhöhen de 
Chancery em gesundes Kitw zu bekommen. 
Sie sagt Ihnen. Ouxfi weiche Vorsorge- und 
FniherKtmnurgsmaönahmen Stf mögliche 
Gefahren von ihrem Kind aowerüJen kennen. 


Coupon 

i-jame 

Straße 

PtZi'Orj 



SUfftuisiürd39 
DdhtnderreKrmzur 
Porderung von 

* Vorsorge und 
FrüheriCewiiuig 

Tn Rii«nö3 



——HAMBURG-SUD— 

Wir sind ein zur Oetker-Gruppe gehörendes Reederei unternehmen mit 
weltweiten Aktivitäten in vielen Sparten des Seeverkehrs (2200 Mitarbei- 
ter). 

Für die Erweiterung unseres jungen Teams der Hauptabteilung Organi- 
sation suchen wir 

EDV-ORGANISATOREN 

Anforderungen: - wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Studienschwerpunkt im 
Bereich der EDV und/oder Informatik oder mehrjährige fundierte 
Erfahrungen in der EDV-Organisation 

- gute Engiischkenntnisse 

- analytische Begabung 

Angebot: - ein interessantes und abwechslungsreiches, weltweit orientiertes 

Aufgabengebiet, welches die Entwicklung, Einführung und Betreu- 
ung von Projekten im EDV-Be reich umfaßt 

- intensives Training on the job 

- zielgerichtete interne und externe Fortbildung 

Wir arbeiten mit SIEMENS-Systemen 75xx. BS 2000, mit umfangreicher 
System- und Anwendungssoftware. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschließlich Angabe der 
Gehaltsvorstellungen und des möglichen Eintrittstermins) senden Sie 
bitte an die 

Hamburg-Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
Eggert & Amsinck 

PER-Verwaltungspersonal, Ost-West-Straße 59, 2000 Hamburg 1 1 

Für Vorabinformationen steht Herr. R. Korff unter der Rufnummer 
040/3705-556 zur Verfügung. 
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Wir produzieren Eizeugnisse der Spitzentechnologie, 
die viele Industrien noch nicht selbst fahren können 

Unser Klient ist eine führende, deutsche Industriegruppe mit MQIiardenumsätzen, die anspruchsvollste Technik entwickelt und produziert - übrigens auf Weltniveau. Schwerpunkte sind dabei die NC-Zerspanung, die 
spanlose Siechverarbeitung, Bektronenstrahlsctrweißen, Montagen, industrielle Kunstst o ff ortigung InkL Kohlefasertechnologie. Die hochwertig ausgerüsteten EntwicMungs- und Produktionskapazitäten werden auch 
anderen Hersteilem technisch anspruchsvoller Produkte angeboten. Vor diesem Hintergrund bietet sich eine faszinierende Aufgabe und 

Herausforderang für Maschinenbau-Ingenieur: 
Verkauf freier Entwicklungs- und Produktionskapazitäten 

wie sie gewiß nicht alltäglich ist Unser Klient hat sich auf dem Gebiet technologisch kompliziertester Problemlösungen in der Serienproduktion einen hervorragenden Namen erworben, so daB Sie eine Visitenkarte 
ersten Ranges bekommen, die Ihnen die Türen öffnen wird. Diese Position - mH Verkaufsaufgaben über Deutschland hinaus - erfordert eine Persönlichkeit mit breitem technischem Wissen, Können und auch sicherem 
Auftreten auf allen Ebenen. Unsere Gedanken zu dieser nicht produktbezogenen, sondern problemlosenden Verkaufsberatung möchten wir Ihnen gern In Kürze in einem persönlichen Gespräch darlegen - die für Sie 
Interessanten materiellen Aspekte eingeschossen. 

Mobile und kontaklfähige Ingenieure mH breitem Horizont werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der 
jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang hi Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und 
Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die 
eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten wird, so daB Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320 


TUNG 
HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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Wir sind ein holz- und metaltverarbanendar Industriebetrieb dar Hausgerftts-Branche mft 100 MHarbeHam 
und stellen sin: 

Technische Fühningskiaft 

zur Unterstützung der Geschäftsleitung 

ln unserer Branche sind wir das marktführende Unternehmen mit einer großen Kollektion hochwertiger 
Spitzenprodukte für den gedeckten Tisch. 

wenn Sie eine dynamische, kreative Pera&niichkBit mit guter technischer Ausbildung sind und an einer 
vielseitigen Aufgabe im technischen Bereich Int er esse haben, bitten wir um Ihre Be w e rbung. Es kommen 
euch Bewerber ln Frage, die bisher die ZwaltvBrantwortung tragen. Bel Eignung und erfolg reicher 
Einarbeit besteht die Möglichkeit in cfie Position des technischen Leiters nachzurücken. 

Ihre ausschließlich schriftliche Bewerbung erbitten wir mit den üblichen Unterlagen (tabellartecher 
Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, bt-ZSoU-Bezüge, Snt ri tt a termin) an: 

Zas8erthausGmbH-& Co KG, DöJngtiauser Str. 35, 5830 SctpwrirrVWestf. (Herr vom Stein}. 

Ihre Kontaktaufnshme unterliegt' jeglicher Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 
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Fachrichtungen 
Physik/Optik 
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technik/ 
Mefitecftnik 
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Blechverarbeitung und Serienproduktion 

Dominierende Materialien sind Dünnbleche, womit alle modernen Technologien der Verformung«- und Schweißtechnik mH im Raum stehen. 
Die Typen- Vielfalt ist beachtlich, erfordert Mare Konzepte, höchste Effizienz im Ablauf und optimale Logistik. DamH bietet sich eine erstrangige 
Aufgabe im Produktions-Management an, die die Gesamt-Verantwortung von der Fertigungsplanung über die Fertigungssteuerung, den 
vielschichtigen Produktionsprozeß, bis hin zur Qualitätssicherung einschließlich der Nebenbetriebe umfaßt Die Position 

Technischer Leiter 

mit Potential zum Geschäftsführer 

un te r s treicht die Bedeutung der Aufgabe und macht deutlich, wie wir den gesuchten Herrn in Zukunft anzusiedeln bereit sind. Natürlich 
möchten wir Ihn als Mensch und Fachmann zunächst kennenlemen. Im Produktionsumfeld des kerngesunden, mittelständischen Unterneh- 
mens werden Ihnen etwa tausend bewährte Mitarbeiter zur Verfügung stehen. Das Haus ist deutsch und gehört zu den Marktführem in einem 
anspruchsvollen Segment der Kfz-Zulieferindustrie. Die aufgezeigte Konzeption erfordert von Ihnen natürliche Autorität, Erfahrungstiefe, 
Intuition, Horizont für Zukunftstechnologien und - zupackende Führungshand. Das Domizil liegt südlich des Mains. 

Profilierte Herren aus dem technischen Management werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Kurze Darstellung der Jetrigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellun- 
gen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrfaberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, 
so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, 

Telefon 0 89/ 64 90 91. ' - 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 



Professionell - Erfolgreich - Zukunftsorientiert 

Seit der Gründung vor 28 Jahren entwickelte sich Digital Equipment zum zweitgrößten Computerhersteller. In Deutsch- 
land erreichen wir mit inzwischen über 2.000 Mitarbeitern einen Milliardenumsatz. 

Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe ausbauen. Unser Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell. Zu uns passen 
Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen und auf deren Erfolg wir bauen können. 

Für den Vertriebsbereich Norddeutschland suchen wir 

Vertriebsbeauftragte 

im kommerziellen Markt 
• Direktvertrieb • OEM-Partner 

Als erfoigsgewohnter Profi mit mehrjähriger Erfahrung im Bereich Banken/Handel/Dienstleistungen sehen auch Sie Ihre 
Zukunft im Projektgeschäft Gute Kenntnisse in Bürokommunikation und Netzwerkorganisation sind Ihre „Eintrittskarte" 
für eine erfolgreiche Karriere. Erfahrungen im OEM-Geschäft sind für uns ebenso interessant. Überzeugendes Auftreten, 
Verhandlungsgeschick auf Geschäftsleitungsebene, Durchsetzungsvermögen und gute Englischkenntnisse runden ihr 

Qualifikationsprofii ab. 

Wenn Sie glauben, der richtige Mann für uns zu sein und wissen möchten, was wir zu bieten haben, würden wir uns freuen, 
Sie kennenzulemen. Rufen Sie zur ersten Kontaktaufnahme einfach unter Tei. 040/43169-292 Herrn Friedrichs an. 


% 
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Wir entwickeln und vertreiben Steuerung®- und 
Informations-Systeme für Maschinen und Anla- 
gen auf der Basis von Mikrocomputern. 


&r 


Digital Equipment GmbH, Personalabteilung 

Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 6 


Wir suchen einen 


r IdJl 



für die Entwicklung von Software. 

P+R-Automation GmbH 

Kampchaussee 102, 2050 Hamburg 80 
Tel. 0 40/7 21 60 95 


ddp Deutscher Depeschen Dienst AG 

sucht zum nächsbnöglichen Termin 

einen erfahrenen NachricMenreilakteur 


als Schichtletter. Spätere Aufnahme in die Chef red aktlon ist vorgesehen. 

Zwingende Voraussetzung für die Einstellung sind mehrjährige Agentur- 
erfahrung sowie fundierte englische Sprachkenntni&sa 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die 

ddp Deutscher Depeschen Dienst AG 

• Friedrich- Wilhelm-Straße 45, 5300 Bonn 1 
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1986 kann Ihr Erfolgsjahr werden 


Wir sind die deutsche Tochter eines großen französischen Kosmetikkonzems. 


Wir haben die Herausforderung angenommen, auch im Jahr 1986 die bedeutende 
Marktstellung zu halten, und planen darüber hinaus einen weiteren zügigen 
Ausbau. 


Unserem Außendienst fällt bei der Bewältigung dieser Aufgaben eine gewichtige 
Rolle zu. 


Wir suchen daher zum 1. 1. 1986 oder früher eine(n) 


Aüßendienstmitarbeiter(in) 


für folgendes Gebiet: 


Hamburg 


Wenn Sie zwischen 25 und 35 Jahre jung sind, über eine Markenartikelerfahrung 
oder ähnliche Außendiensttätigkeit verfügen, sind Sie vielleicht der (die) Richtige 
für uns. 


Sicheres Auftreten und ein gepflegtes Außeres setzen wir voraus. 
Kurz zu uns: 


Wir vertreiben unsere Produkte weltweit exklusiv über die Apotheken, haben also 
eine klare Handelsstruktur. Daher schätzen wir zuverlässige Beratung und Ser- 
viceleistung mehr als „Verkaufen um jeden Preis“. 


Wir bieten hervorragende Konditionen durch Festgehalt und Prämien. Hinzu 
kommen Firmenwagen, Spesen und überdurchschnittliche soziale Leistungen. 


Wenn Sie Wert auf ein gutes Betriebsklima legen und darüber hinaus nach 
Entwicklungsmöglichkeiten suchen, sollten Sie sich bei uns bewerben. Eine nicht 
alltägliche Chance erwartet Sie. 


VICHY PHARMA KOSMETIK GmbH 

- Personalabteilung - 
Greschbach Straße 4, 7500 Karlsruhe 41 


VICHY 

Ptxirma-Kosnnäik 



FERROSTAAL AG 


Wir sind ein weltweit operierendes Handelsunternehmen und gehören zum 
Konzern der Gutehoffnungshütte. 


Für unsere Vertriebsgesellschaft in Kolumbien, die Marktführer im Vertrieb von 
Pumpen und Wasserwerksausrüstungen ist, suchen wir einen 


Verkaufsingenieur 


für 


Pumpen Wasserwerksanlagen 


Wir denken an einen Herrn im Alter bis zu 40 Jahren, der über ausreichende 
praktische Erfahrungen im Verkauf von Pumpen und Pumpenanlagen für den 
kommunalen Bereich sowie für die Bereiche Landwirtschaft und Industrie verfügt. 
Er sollte spanische und englische Sprachkenntnisse besitzen. Nach einer entspre- 
chenden Einarbeitungszeit besteht die Möglichkeit, die Leitung der Abteilung zu 
übernehmen. 


interessierte Herren bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeug- 
niskopien und Lichtbild an unsere Personalabteilung, HohenzollemstraBe 24, 
4300 Essen 1, zu senden. 


Das ist wichtig 

für Ihre Bewertung 


Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben, 
warum Sie sieb verändern wollen, was Sie an der ausge- 
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 

erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen, Ihrem 
Arbeits- und ggf. FOhrungsstiL Und falls Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich, be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er söÜ der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen „ich"). 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beu rte ilungskrite rium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das 
■ Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage 0 . 3 . 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologiscbe 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsaachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die Ausbüdungszeugnisse Gesagte. 

Arbeitsplaizbeschieibung 

Da bet einer Bewerbung aus ungekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang. Bedeutung und 
Verantwortungs rahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 

Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Buer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Uiteü über Sie gewonnen hat. 

Gehaltswünsche/Eintrittstermin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat. 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Büd, 
wie zJB. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Le istungen 
detailliert aufzuführen und zu einer Jahresvergütung zu- 
samroenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
ausschluß-K lausein in Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
vertrag. 

Arbeitsproben 


In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Dir eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf andere Personen an 
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen 
können. 

StA und Form 

Denken Sie beim ZusaromensteUen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den ScbefleL aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit. 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität. Jeder fälsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarbeit geht zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauert und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung, ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige 
„Punkte" kosten. Empfehlenswert ist eise Heftmappe 
oder ein Plastikordner mit Klarsichtlaschen. Die Be- 
werbung soll ja für S ie werben - in jeder Hinsicht 
Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerk«), auf welche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggf mit Angabe der 
Chiffrenummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
Chiffredienst der WELT, eines Personal beratere oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Firmen nicht weitergeleitet werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen milder ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf: 
als Unterlage für Ihr Vorstellungsgespräch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie alles gelan. was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 
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eine seltene Chance zum Aufbau eines 
Unternehmens mit viel Geetaltungsspiei- 
raum für den gestandenen Fruchtkaufmann 


m0i* 
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Unser Unternehmen ist eine Neugründung von alteinge- 
sessenen, erfolgreichen Fruchtimporteuren und -groß- 
händlem, die zusammen ein fetetungsstarKes und martt- 

g (rechtes O+G-Vol FSorti ment anbieten. Zum baldigen 
ntritt suchen wir den erfahrenen Fruchtkaufmann. der 
als Geschäftsführer den wetteren Aufbau und Ausbau des 
Unternehmens sic herstellt. Unser Standort ist Bremen. 


Sie varfügen über fundierte Branchen-Kenmnisse sowohl 
auf der Einzel 


jRzethandels- als auch auf der Großhandeisseite, 
besitzen Akquisitionsr- und Organisationstalent, konzep- 
tionelle Fähigkeiten und haben Freude daran, sich dieser 
Herausforderung mit Initiative, Durchsetzungsvermögen 
und Einsatzbereitschaft zu steilen. Alle erforderlichen 
personellen, organisatorischen und fachlichen Vorausset- 
zungen sind gegeben. 






wenn Sie sich für diese anspruchsvolle und umfassende 
Führungsaufgabe interessieren, so senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Unterlagen unter der Kennziffer 2116 an 
die PPM GmbH, Kanaistrade 42a, 2000 Hamburg 76. 
Tel. 040/227 0904, wo Ihnen unser Berater, Herr Mar- 
kus, gern für weitere Auskünfte gern telefonisch zur 
Verfügung steht Absolute Diskretion ist selbstverständ- 
lich. 




ö tö 


PPM Unternehmens- und 
Personalberatung GmbH 


Wir suchen junge, begabte 
Techniker oder Industriekauf’ 
leute, die ihr Verkaufstalent in 
unserem Hause unter Beweis 


stellen wollen. 


Wir sind Teil einer weltweit tätigen Untemehmensgruppe mit anerkannten Spitzenproduk- 
ten, z. B. für die Bereiche Anlagenbau, Kohlegasverflüssigung, Petrochemie, Halbieitertech- 
nik, Raumfahrt Kerntechnik, Analytic etc. 


Im Rahmen eines weiteren Ausbaus unse- 
res Unternehmens suchen wir dynami- 
sche, gepflegte 20- bis 30jährige Techniker 
oder Industriekauf leute mit gutem techni- 
schen Einfühlungsvermögen. 


Nach einer überdurchschnittlichen Trai- 
nee-Ausbildung erhalten Sie ein fest unt- 
rissenes Verkaufsgebiet, einen vorhande- 
nen Kundenstamm sowie ein sehr gutes 
Einkommen, das nach einer gründlichen 
Einarbeitungszeit leistungsbezogen aus- 
gerichtet sein wird. 


Und da Sie Ihr zukünftiges Verkaufsgebiet 
unmittelbar von Ihrem Standort aus bear- 
beiten, sollten Sie Ihren Wohnsitz mög- 
lichst im Großraum 
Bremen 


haben, oder zumindest bereit sein, diesen 
nach dort zu verlegen. 

Da die weitere Förderung unserer Mitar- 
beiter Bestandteil der Politik unseres Hau- 
ses ist, gehören Erfahrungsaustausch, 
persönliche und produktspezifische Wei- 
terbildung zu unserem Schulungspro- 
gramm, das zum Teil in der Schweiz und in 
den USA durchgeführt wird. Grundkennt- 
nisse in Englisch sind deshalb erforder- 
lich. 

Wenn Sie es reizt, sich den hier aufgezeig- 
ten Anforderungen zu steilen, und wenn 
Sie aus einer anspruchsvollen Außen- 
dienstmitarbefterposition — die sowohl der 
Akquisition neuer Kunden als auch die 
Kundenpflege umfaßt - für sich und uns 
das Beste machen wollen, dann sollten Sie 
sich bewerben. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen etc.) an B.E.S.T. Ventil + Fitting GmbH. Hamburg, 
Borsteler Chaussee 85-99a, 2000 Hamburg 61 . 9 


B.E.S.T. VENTIL UND FITTING GMBH HAMBURG 


OBERBAULEITER 


(DRll.-lng.RI/IH) 


mit langjähriger, praktischer Baustellenerfahrung für eine mittelständi- 
sche Tiefbauuntemehmung (ca 300 Mitarbeiter) In rheinischer Großstadt 
in Dauerstellung gesucht (Alter ca 35-40 J.). 


Dem Bewerber wird die Koordinierung und Überwachung unserer zahl- 
reichen Baustellen in folgenden Fachgebieten unterstellt: 


„Kanalbau, Klaranlagen, Pumpwerke, Gas- und Wasserreparaturen und 
Neuverlegung, Grundwasserabsenkungen und Durchpressungen" 

Er muß in der Lage sein, die Ihm unterstellten Bauleiter selbständig und 
wirtschaftlich denkend zu führen sowie den Personal- und Geräteeinsatz 
übergreifend zu steuern. 


Das Aufgabengebiet erfordert ein hohes Maß an persönlicher Bereit- 
schaft, Durchsetzungsvermögen, Menschenführung und Kostendenken. 

Bewerber, die diesen Anforderungen entsprechen und bereit sind, ihre 
Kenntnisse „vor Ort“ einzusetzen, mögen sich bitte unter B 4920 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen bewerben. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 


Die Dotierung wird den gestellten Aufgaben gerecht ein Firmenwagen 
kann auf Wunsch zur Verfügung gestellt werden, ebenso sind wir bei der 
Wohnungssuche gerne behilflich. 


QualitätsmaBstab im Rollenoffset 


Aufgrund unseres überdurchschnittlichen Wachstums suchen wir 
1 branchenkundigen 


Verkaufs- 



repräsentanten 

fßr den Raum Bremen/Ha mburg/Hannover, 


der seinen Bereich systematisch bearbeitet und ausbaut 
Wir stellen uns für diese Aufgabe einen Praktiker aus der 
Brarwhe vor; der sein verkäuferisches Können schon 
eriolgrach unter Beweis gestellt hat Um den Ansprü- 
chender Position gerecht zu werden, setzen wir 
selbständige Arbeiteweise, Verhandlungsgeschick und 
Überzeugungskraft als selbstverständlSrorat». 

Em interessantes, leistungsorientiertes Einkommen 
sowie der für private Nutzung überlassene Ge- 
schäftswanan umrrian ihr . 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG Pt)H DEUTSCHLAND 


Südwestdeutsche Rollenoffset GmbH 

7000 Stuttgart 80 (Möhringen). .Plieningen Str. 150. Telefon 07 11/7.2008-1 01 
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Tief- und Straßenbau 

Unser Klient ist ein bekanntes Tief* und StraBenbauuntemehmen mit einem sicheren finanziellen 
Fundament und langjährigen guten Geschäftsverbindungen zu öffentlichen und privaten Auftrag- 
gebern. im Leistungsprogramm des Unternehmens steht der Straßenbau im Augenblick noch im 
Vordergrund, doch eine gezielte Diversifikation des Leistungsspektaims wurde bereits ins Auge 
gefaßt. 

Zur Entlastung des alleinigen Geschäftsführers wird ein aktiver, unternehmerisch geprägter 
Bauingenieur (TH oder FH) gesucht, der als 


Techn. Leiter 


mit überdurchschnittlichem persönlichem Einsatz und in konstruktiver Zusammenarbeit mit dem 
Geschäftsführer und allen Führungsebenen des Unternehmens den bisher erreichten Status 
ausbaut, neue Konzeptionen entwickelt und an die daraus folgenden Aufgaben couragiert 
herangeht Das Tagesgeschäft umfaßt in erster Linie die technische Oberleitung der Bauausfüh- 
rung, die Steuerung und Überwachung von Kalkulation, Arbeitsvorbereitung und Geräteeinsatz 
sowie die Akquisition mit einer intensiven Pflege des Kundenpotentials. 

Die Aufgabe erfordert eine starke Persönlichkeit welche über langjährige Erfahrungen und einen 
empfehlenden Werdegang in einer Bauuntemehmung, nach Möglichkeit im Bereich des Tief- und 
Straßenbaues, verfügt Durchsetzungsvermögen, die praktische Umsetzungsfähigkeit von Kon- 
zeptionen, Initiative und Verhandlungsgeschick gegenüber Mitarbeitern und Auftraggebern 
gehören zu den weiteren Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bewältigung der Aufgabe, 
welche im übrigen eine langfristige, vielseitige Berufschance mit sehr guter Dotierung bietet Zu 
den weiteren Vertragsbedingungen gehören auch eine Erfolgsbeteiligung und ein Dienstwagen 
mit privatem Nutzungsrecht 

Wenn Sie sich von dieser herausfordernden Führungsaufgabe angesprochen fühlen, so nehmen 
Sie' bitte Kontakt zu Herrn Dr. Witthaus auf, welcher Ihnen bereits am Wochenende (Sonntag von 
18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zu ersten Informationen zur Verfügung steht ihre 
Bewerbungsunterlagen sollten einen tabellarischen Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien sowie 
ein Lichtbild enthalten, ferner ihre Einkommensvorstellungen und einen Hinweis auf den 
frühestmöglichen Eintrittstermin. 


Unternehmensberatung 


Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training ■ Forschung 
Postfach 22 13 • 4830 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Unsai 
f vieler 


Unser Mandant ist ein mitte [ständisches Unternehmen, das seinen Sitz in einer schönen Gegend Süddeutsch lands hat Seit 
vielen Jahren nimmt er auf dem internationalen Markt eine feste Position auf dem Gebiet der Ladungsstellen] ng ein, wie z. 
B. Zurrschienen, Zumnulden, Zurrwinden sowie allgemeine Befestigungssysteme, die ihre Anwendung in Nutzfahizeugen 
finden. Auch im Bereich Alr-Cngo-Systeme hat er beträchtliche Erfolge, die durch ständige Weiterentwicklung gefestigt 
und ausgebaut werden sollen. 

Hierfür sucht er einen 

Entwicklungsingenieur 

Ladungssicherung Im Flugzeugbau 

der nicht nur ein sehr interessantes, sondern auch ein sehr breites Aufgabengebiet übernehmen soll, es eistreckt sich von 
der Entwicklung, Betreuung und Koordination der Entwicklungsprojekte bis hin zur Konstruktion und Prototypenfertigung; 
Enge Zusammenarbeit mit den Kunden sowie Durchsetzungsvermögen und rin Blick für wirtschaftliche Lösungen sollten 
dem idealen Bewerber zu eigen geworden sria 

Die besten Voraussetzungen bringt ein Maschinenbauingenieur mit, der eine Lehre in einem metallverarbeitenden Beruf 
abgeschlossen hat und bereits über einschlägige Berufserfahrung verfügt Gute englische Sprachkermtnisse sind aufgrund 
der internationalen Beziehungen von großer Bedeutung. 

Suchen Sie eine Aufgabe, in der Sie neben der Aufbauarbeit die Möglichkeit haben, sich zu profilieren? Dann sollten Sie 
sich bewerben. ...... . ^ 

Reichen Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung unter Kennung .Sicherung“ bei unserem Media Service ein. Selbstverständ- 
lich sichern wir Ihnen die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sowie strengste Diskretion zu. 




Societät für Industrie- 
und Mittelstands- 
beratung GmbH, 


r\ 

SIM1 


Tel 07031/271096 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 


Unser Mandant ist eine international bedeutende Unternehme nsgruppe, ' die mit einer eigenen Vertriebsgesrilschaft den 
deutschen Markt mit mediantechen Bauelementen für die Elektronikindustrie versorgt Eine auf Expansion ausgerichtete 
Untemehmenspoifök und rine rege Weiterentwicklung der qualitativ hochwertigen Produkte helfen ihm ständig, 
Marktanteile zu gewinnen. 

Um die gesteckten Ziele konsequent weiterzuverfolgen, sucht er einen 

Vertriebs-Profi 

Steckverbinder 

der mit Engagement und unterstützt durch fundiertes Fachwissen überzeugend und abschlußsicher agiert Wir stellen uns 
Bewerber vor, die bereits bei einem Hersteller oder Distributor ihre Erfahrungen sammeln konnten und bereit sind, eine 
berufliche Herausforderung anzunehmen, auch wenn , sie momentan vielleicht noch im zweiten Glied stehen. Bei 
überdurchschnittHchem Einsatz und dem daraus resultierenden Erfolg ist die kurzfristige Übernahme der Verkaufs leitu ng 
durchaus gegeben. 

Ihre Aufgabe wird unter anderem sein, die bereits vorhandenen Kunden zu betreuen sowie der Ausbau des Distributorennet- 
2 bs- Weiterhin sollten Sie Werbemaßnahmen steuern und aktive Wettbewerbsbeotachtung durchführen. 

Um der Aufgabe voll gerecht zu weiden, sind englische Sprachkenntnrsse unabdingbar, Franzörisc h kermtnisse wären von 
Vorteil. 

Sie suchen eine Aufgabe, die Ihnen eine erfolgreiche Zukunftsperspektive bietet? 

Denn sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 

Tteichen Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung unter Kennung .Kontakt“ bei uns ein, wir sichern Ihnen selbstverständlich 
vollkommene Diskretion und die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke zu. 




Societät für Industrie- 
und Mittelstands- 
beratung GmbH , 





Tel 07031/2710% 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 


Junior Product-Manager 

Ing. EteMratechmk/Elektronik 


PHILIPS 


PHILIPS 


Das Produktzentrum Kassel kon- 
zipiert entwickelt und fertigt Ge- 
räte und Systeme fürdie Meß- 
und Regeltechnik. Es versorgt 
damit unser internationales Ver- 
triebsnetz und stellt das Anwen- 
dungs-Know-how zur Verfügung. 

Für Systeme und Geräte zur 
Steuerung und Regelung techni- 
scher Prozesse auf 11 P- Basis su- 
chen wir für unseren Bereich 
Marketing einen 


Produkt-Manager 


Meß- und Regeltechnik 

Ihre Aufgabe: 

□ Gewinnung und Verarbeitung 
von Marktinformationen und 
deren Umsetzung in Konzepte 
für neue Produkte 

□ Realisierung dieser Konzepte 
in Zusammenarbeit mit Ent- 
wicklung, Fertigung und Logi- 
stik 

□ eigenverantwortliche Produkt- 
betreuung 

□ Vertriebsunterstützung auf 
dem nationalen und interna- 
tionalen Markt 

Ihre Wissensbasis: 

□ Dipl.-Ing. (FH/TH) 
Elektrotechnik 


□ Kenntnisse und Erfahrung in 
der MSR-Technik 

□ fundierte Kenntnisse der 
Digitaitechnik und der engli- 
schen Sprache 

Wenn Sie diese attraktive, vielsei- 
tige und abwechslungsreiche 
Aufgabe interessiert und Sie in 
einem dynamischen und interna- 
tional orientierten Team arbeiten 
wollen, dann sollten Sie uns ihre 
Bewerbung einreichen -mög- 
lichst mit Angabe einer Telefon- 
nummer, unter der wir Sie kurz- 
fristig erreichen können. 

Mframstraße 87 
3500 Kassel 

Personaiwesen / Herr Kofoe 
Telefon: 05 61/ 501 -259 


Philips GmbH Untemehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 


Seit 
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Assistent der Geschäftsführung 

Chance für Ingenieur aus dem Behälter- und/oder Rohrleitungsbau 




Wir prüfen als Drockbehätter-Oberwachungsver- 
ein & V. Hamburg unter strikter Anwendung der 
bestehenden gesetzlichen Grundlagen bundesweit 
Rüssiggas-Lagerbehälter. Dienstsitz ist Hamburg. 

Zur Entlastung unseres Geschäftsführers suchen 
wir den qualifizierten Diplom-Ingenieur TH/FH aus 
dem Behälter- und/oder Rohrleitungsbau, der bereits 
über einige Jahre berufliche Praxis verfügt Schwer- 
punkte könnten dabei in der Arbeitsvorbereitung, 
Konstruktion oder in der Betriebsleitung gewesen 
sein. 

Sie werden mitwirken bei 

• Überwachung, Steuerung und Schulung der Mit- 
arbeiter 

• Vereinheitlichung des Prüfwesens 

• Sammlung und Austausch der Prüferfahrungen 
intern und extern 


• ständige Anpassung der Prüftätigkeit an rechtli- 
che Vorschriften 

• wirtschaftliche Durchführung der Prüfungen 

Wichtig sind uns Sachverstand, gepaart mit kor- 
rektem, seriöaam Auftreten. Zusätzlich sollten Ko- 
sten- und Effizienzbewußtsein stark ausgeprägt sein, 
auch wenn unser Untemehmensprinzip lautet „Si- 
cherheit vor Wirtschaftlichkeit". 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann stehen 
Ihnen für erste vertrauliche Gespräche und zur Ab- 
klärung weiterer gezielter Fragen bei der von uns 
beauftragten Personalberatung Herr Michael W. Har- 
ris oder Herr Heinz-Dieter Hestermann unter Tel.-Nr. 
0 40 /33 17 95 gern zur Verfügung. Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter 
Kennziffer HH 1294 an PA. Ihre Sperrvermerke wer- 
den sefcstverständlich strengstens beachtet 
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M ftrsonalberatung 

Aistenor 20, 2000 Hamburg i,TeL: 040/331795 

Ein Um er nehmen der PA Consulting-Gruppe 
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HERBST SUCHT: 
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•ßeiz-UMel K&ma./ec&Ju/<^ 

Wir sind ein Mitglied der Untemehmensgruppe Dr. Walter Herbst, die bundesweit über 650 
Mitarbeiter beschäftigt Unsere Marktposition bauen wir ständig weiter aus mit derzeitigem 
Schwerpunkt in Südddeutschiand. In unserer Betriebsstätte HERBST HAUSTECHNIK in 
Hemsbach a. d. Bergstraße und in unserer Niederlassung Köln ist die Position eines 
Projektingenieurs für die Abwicklung von Projekten im Bereich Klima, Lüftung, Energie- 
und Umwelttechnik neu zu besetzen. 

In Frage kommt ein Bewerber, der auf Grund einer mindestens 5jährigen Berufserfahrung 
Projekte von der Planung bis zur Übergabe an den Bauherrn verantwortlich abwickeln 
kann. Fundierte Fachkenntnisse auch in der Anwendung neuer Technologien, Einsatzfreu- 
digkeit sowie kooperatives und überzeugendes Führungsverhalten sind unabdingbare 
Voraussetzung, um dieser anspruchsvollen Aufgabe gerecht zu werden. EDV-Erfahrung 
und Englischkenntnisse sind vorteilhaft. 

Wenn Sie die fachlichen Voraussetzungen erfüllen, Bereitschaft zu Teamarbeit und 
Weiterbildung mitbringen, erwartet Sie ein gesundes, innovatives Unternehmen, das 
technologisch hervorragend für die Zukunft gerüstet ist. 

Bitte senden Sie uns ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild 
an die von uns beauftragte Rödlger & Rödiger Personalberatung, Königsallee 83, 1000 
Berlin 33, Telefon 0 30 / 8 25 55 45 / 13 


Unser Kunde ist ein bedeutender 
Hersteller von' Accumulatoren und 
Elektroniksystemen. Innovative 
Forschung und konsequente Diversifi- 
zierung verlangen eine starke Expansion. 
Wir. suchen den Junior-PM mit Sitz 
im Rhein-Mairv-Gebiet. 

Wen wir. erwarten: Einen Ingenieur 
der Sektrotechnik/Efektronik mit 
Berufserfahrung öder. einen Studien- 


abgänger mit vorangegangener Lehre. 
Auch ein Applikationsingenieur der 
Elektrotechnik/Elektronik, der seine 
Reisetätigkeit einschränken möchte, hat 
eine Chance. Aufgrund starker interner 
und externer Kontakte seilten Ihre 
Stärken im Bereich der Kommunikation 
und der Kooperation liegen, wobei 
gute Englischkenntnisse unabdingbar 
sind. 


Was Sie erwarten können: Eine 
interessante Aufgabe, in der Sie von der 
Erarbeitung der Markt- und Produkt- 
analysen über die Verkaufsunter- 
stützung bis hin zur technischen Be- 
ratung der Distributoren europaweit 
verantwortlich mitwirken können. Die 
Position bietet attraktive Entwicklungs- 
möglichkeiten. Gehalt und SoziaJ- 
leistungen eines Großunternehmens 
werden Sie zufriedenstellen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


scs 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 301 6-W an den Anzeigen- 
service der SCS Personalberatung 
GmbH, Mainzer Landstr.46, 6000 Frank- 
furt/Main 1. Dort stehen Ihnen Herr 
Dietmar Petzold und Frau Rita Brendler 
unter der Telefon-Nr. 069/71 01 200 
zur ersten vertraulichen Kontakt- 
aufnahme gern zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf ihren Anruf und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Personal beratung GmbH 
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Wir sind ein weltweit operierendes Handelsunternehmen und gehö- 
ren zum Konzern der Gutehoffnungshütte. 

Für die Erweiterung unserer Aktivitäten suchen wir qualifizierte und 
technisch versierte 

Exportkaufleute 

sowie 

Wirtschaftsingenieure 

die bereits erfolgreich im Anlagengeschäft gearbeitet haben. 

Die Tätigkeit erstreckt sich auf die Akquisition und Abwicklung von 
Anlagengeschäften in Nah- und Mittelost Asien und Afrika. 

Wir denken an Herren zwischen 30 und 40 Jahren, die im Engli- 
schen verhandlungssicher sind und gegebenenfalls auch französi- 
sche Sprachkenntnisse besitzen. Sie wären in eine weitwerte 
Organisation eingebunden und könnten weitgehend selbständig 
arbeiten. Die Tätigkeit ist sehr reiseintensrv. Kompetenzen und 
finanzielle Ausstattung werden der Aufgabenstellung unter Berück- 
sichtigung der bisherigen Tätigkeit entsprechen. 

interessierte Herren bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild an unsere Personalabtei- 
lung, Hohenzoflemstr. 24, 4300 Essen 1, zu senden. 



Die Walter-Rau-Gruppe, eine im Nahrungsmittelsektor tätige Untemehmensgruppe mit 
einem jährlichen Umsatzvolumen von ca. 800 Millionen DM, sucht 

für die wissenschaftliche Abteilung elne/n 

Lebensmitteltechnologen/in 

oder -chemiker/in 

Bewerber sollten neben einer abgeschlossenen (Fach-)Hochschulausbildung einige 
Jahre Berufserfahrung in der Nahrungsmittelindustrie aufweisen. 

Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich Speisefette sind von besonderem Vorteil. 

Ein fundiertes Wissen über die Analytik von Lebensmitteln, im besonderen von Fetten 
und Fettprodukten, ist erforderlich. 

Vorgesehen ist der Einsatz in der Produkt- und Verfahrensentwicklung. 

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen Großunternehmens. Dazu gehören 
fortschrittliche Sozialleistungen und leistungsgerechte Entlohnung. 

Bitte schicken Sie ihre Bewerbungsunterlagen, aus denen wir Ihren beruflichen 
Werdegang, Gehaltswunsch und frühestmöglichen Eintrittstermin ersehen können, an 

unsere Personalabteilung. 

WALTER RAU Lebensmittelwerke GmbH & Co. KG, 4517 Hilter 1 


Die Redaktion der Zeitschrift „praline“ 
sucht eine 

Redakteurin 


oder einen 


Redakteur 


für die Rubriken „Aktuelle Reportagen" und 
„Themen unserer Zeit“. 

Haben Sie Interesse, diese Themen zu recherchie- 
ren, zu redigieren und zu gestatten? Möchten Sie 
nach einer Phase der Einarbeitung in einem enga- 
gierten Team mitarberten? 

Dann bewerben Sie sich bitte mit den üblichen 
Unterlagen unter der Kennziffer 57/1985 beim 


Heinrich Bauer Vertag 

Personalabteilung 

BurchardstraBe 11 • 2000 Hamburg 1 


Wir sind 

eine mittelstsndische Gummi warerrfabrik in Ost- 
Holstein mit einem vielseitigen und anspruchs- 
vollen Artikelprogramm. 

Kreativität und Dynamik sind unsere Devise. 

Wir suchen 
einen 

REFA-lMMieur 

als Leiter unserer Arbeitsstudienabteilung. 

Ferner suchen wir für neue Aufgaben in unserem 
Unternehmen einen 


VerfahransiHgeiiieur 

der unsere Produktionsverfahren modernisieren 
und rationalisieren soll. 

Für eine erfolgreiche Bewältigung der Aufgabe 
ist Voraussetzung, daß gründliche Kenntnisse in 
der Herstellung von Form- und Extrusionsarti- 
keln vorhanden sind; 

und einen 




für Gummi-Formteile. 

Die Aufgabe erfordert umfangreiche Kenntnisse 
sowohl in der Herstellung von Formartikeln als 
auch die Fähigkeit, Kunden, die hauptsächlich in 
der Kfz-Industrie angesiedelt sind, zu beraten, 
Probleme aulzunehmen und zur Lösung zu füh- 
ren. 

Alle drei Positionen sind der Geschäftsleitung 
direkt unterstellt 

Wenn Sie sich für diese Aufgaben interessieren, 
wenden Sie sich bitte an die 

Personalabteilung der 
Globus 

Gummiwerke GmbH 
Lübecker Str. 17 

2405 Ahrensbök 

Tel. 04525/810 


Wir sind die kleine Niederlassung eiras internationalen Konzerns 
und stellen für den weltweiten Markt Etikett i ermas c hinen her. 
Wir befinden uns in verkehrsgQnstiger Lage im Norden Ham- 
burgs und suchen zum nächstmöglichen Termin eine 


Nachwuchsführungskraft 

Rechnungswesen w 


Sollten Sie schon einige Jahre praktische Erfahrungen im Rech- 
nungswesen gesammelt haben, und wollen Sie sich in verant- 
wortlicher Position weiterentwickeln, dann haben Sie bei uns als 
Leiter der Buchhaltung Gelegenheit dazu. EDV-Kenntnlsse und 
gutes Englisch werden vorausgesetzt Alter 25 bis 30 Jahre. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich bei 

Avery Maschinen GmbH 

Kollaustrafie 105, 2000 Hamburg 61 


Modernes chemisches Industrieunter- 
nehmen der Mineralölbranche sucht für 
den Bereich Labor 


1 jungen 

Chemo-Techniker 


mit Kenntnissen auf dem Gebiet der Gas- 
Chromatographie (ECD). 

Zuschriften unter H 5080 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




an Dame oder Harm zu vergeben, überdurchschnittlich hohe Ventienstmög- 
lichtet, wenn Sie Ihr Einkommen mit Erfolg koppein. Schulung und Bnartoei- 
tung helfen ihnen. Auch nebenberuflicher Start möglich. Etwas Eigenkapital, 
VertrauenswOntigtet und BnfOhlungsvennftgan sind Voraussetzung. 
KHV KoedneeHtowtet O ssa fccmit ndiH • PertnereennWtuag 
Genenl-R. 5 KBln 1, PastL 10 12 4t, w (02 21) IS 78 91 


Seit mehr als 20 Jahren sind wir ate mittetot&ndteches Unternehmen 
erfolgreich tätig auf dam Gebiet biologischer Umweltschutz und -Sanie- 
rung mit Produkten, die bei vielen Zielgruppen, z. B. Garten- und 
Landschaftsbau, Verwendung finden. 

Im Zuge unserer Expansion in verschiedenen Regionen der BTO suchen 
wir Sie ab sofort als 

Außendienstmitarbeiter 

für die Region NordrtwJrhWestfalen/RheiniantH^fatz (Teilgebiet). 

Sie haben Ihre Im Studium erworbenen Kenntnisse der Biologie, Botanik, 
auf dem Agrarsektor, Landespflege o. ä. bereits praktisch im gutorgani- 
sierten VerkaufsauSendtenst sek mindestens 3 Jahren angewendet und 
waren erfolgreich - sowohl bei Behörden und Industrtekunden auf 
höherer Bxrne als auch beim Galabeuem. 

Nach Bewährung und Erweiterung ihres Fachwissens bieten wir Ihnen an, 
aus der Vteteam Jetziger Zielgruppen in relativ großer Region die Sie 
interessierenden auszuwählen, sobald Ihr Verkaufraebiet neu strukturiert 
wird. Der Anstellungstermin kenn unsererseits flexibel gehalten werden. 

Ober d» att rakt ive Vergütung (Fixum, Leistungsanteil, Prämie), einen 
neutralen Pkw (such zur privaten Nutzung) usw. werden wir gerne mit 
Ihnen sprechen. Bitte senden Sie uns ihre Bewe rbu ngsuntertagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien), nennen Sie GehaKsrahmen 
und frühestmöglichen AnsteHungstermki. Wir antworten umgeh en d. 

Sperrvermerke werden b e uchte t Vertrau! ich kalt ihrer Bewerbung sichern 
wir Ihnen zu. 

Tilco Biochemie GmbH 

Kiqrfe rat ra fl e 38, 7000 Stuttgart B0 
Tel 07 11/ 7 80 00 76 



Wir sind federführend tätig für eine Servic&AJntamehmeragrup- 
pe. die sich darauf spezuTistert hat, Produkte zu reparieren aus 
den Bereichen Optik, Feinmechanik und Elektronik. FOr einen 
dieser Betriebe suchen wir den 

Betriebsleiter 

mit Status Geschäftsführer 

Seine Schwerpunkte Hegen in der Pereonalführung, Verbesse- 
rung der Ablauforganisationen und der Intensivierung der Kon- 
takte zu den wichtigsten Kundengruppen. 

Wir e rwart en ein hohes Maß an persönlichem Engagement und 
Durchsetzungsve mögen, verbunden mit der Fähfelreit, konzep- 
tionell zu denken. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an; 

OptrajJk ' Verwaltungs-Service Gesellschaft mbH 
3300 Braunsctiweig Büchnerstraße 12 


DIE WELT- Nr. 208- Samstag, 7. September 1985 


Unsere gezielten Aktivitäten auf dem Gebiet der Automatisierun g von produktabläufen 
haben uns zusätzliche Marktanteile erbracht, so' daß wir unser junges Team verstärken 
wollen. - 

Wir suchen deshalb 

Leitet des Steuerungsbaus/ 


Kennziffer: 4075 


Proieki'Jhgemeure 

Kennziffer. 4076 

EtektroKonstrukteure 

Kennziffer 4077 - ■ 

Wenn Sie fundierte oder ausbaufähige Kenntnisse im Projektieren von Schäften teran / im 
Steuerungsbau / im Programmieren von spek^rprogranroterbaren Steuerungen twiben und 
ein selbständiges Arbeiten in einer zukunftsorientierten Branche mit großen Zuwachsraten 
schätzen, sollten Sie das Gespräch mit uns suchen. Auskunft erteilt ihnen unser Vertriebs- u. 
Marketingleiter Herr DQnnwlHer am Wochenende unter Telefon Nr. 02262/5006. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an: 

Putaotronlc Merten GmbH & Co. KG 
PersonafbÖTo 

KaiseratraBe ISO, 5270 Gummersbach 


pulsuJrnnic 

A utomation mit S ystem 



Für das Sekretariat unserer Stabsabteiiung in Bonn 
suchen wir umgehend eine 


Chef-Sekretärin 


die eine vielseitige und interessante Tätigkeit halbtags 
ausüben möchte. 

Für diese Vertrauensposition setzen wir gewandte 
Umgangsformen, Kontaktfreude, eine schnelle Auffas- 
sungsgabe, Verantwortungsbewußtsein und eine aus- 
geprägte Einsatzbereitschaft als selbstverständlich 
voraus. 

Wir erwarten die perfekte Beherrschung von Stenogra- 
fie und Schreibmaschine sowie sehr gute Englisch- 
kenntnisse. 

Wir bieten ein den gestellten Anforderungen entspre- 
chendes Gehalt und alle sozialen Leistungen eines 
Großunternehmens. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Chiffre-Nummer 
D 4888 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ln- und Auslandsmärkte 


Wir sind ein kleines, aber völlig unabhängiges Unternehmen im 
Siegerland. Wir stellen Ku n ststoffartikel her und nehmen mit 
unseren Produkten eine führende Position ein. Da wir ständig 
expandieren, braucht unser Verkaufsleiter Entlastung. Wir suchen 
daher einen ehrgeizigen und dynamischen jungen Mann als 

Assistent des Verkaufsleiters 


der nach einer gewissen Einarbeitungszeit einen in sich abge- 
schlossenen Teil unseres Verkaufe selbständig übernehmen soll. 

Der ideale Kandidat sollte mindestens eine kaufmännische Lehre 
absolviert haben, sich für Technik interessieren und gute Fremd- 
sprachenkenntnisse haben (Französisch, Englisch). Er sollte gerne 
im In- und Ausland reisen und eigenverantwortlich und erfolgs- 
orientiert arbeiten. Und vor allem sollte er selbständig denken und 
handeln können. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltswunsch, Eintrittstermin) unter C 4987 an WELT-Veriaa. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



BREMER WOLL- KÄMMEREI AG 

sucht 

Verfahrensingenieur 

oder 

Verfahrens-Chemiker 

XErÄÄXÄÄ-" 

Für diese Au^abe. die gute persönliche Entfaltungsmöglichkeiten bietet ist eine 
wir Ihnen unter Tel. 04 21 / 6 09 12 71 zur Verfügung. voraD,mormaüon0n s* 8 " 00 

Bremer Woll-Kämmerei AG 

Postfach 71 01 80, 2820 Bremen 71 
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Vertrauensposition 

in einem Dienstleistungsunternehmen 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer rheinischen GroBstadt Ais 
Marktführer sind wir bundesweit in einem traditionsreichen Spezialgebiet der Werbung tätig 
und führen unseren Erfolg auf eine zukunftsorientierte Unternehmensleitung sowie die hohe 
Leistungsmotivation unserer Mitarbeiter zurück. 

im Zuge einer Nachfolgesicherung suchen wir unseren 

Kaufmännischen Leiter 

Er ist direkt den beiden geschäftsführenden Gesellschaftern unterstellt und übernimmt die 
Verantwortung für die Bereiche Personalentwicklung und -recht, allgemeine Verwaltung sowie 
das gesamte Controlling. Er koordiniert die Zusammenarbeit mit den Bereichsleitem Verkauf, 
EDV, Grundstücksverwaltung und Technische Betriebe. 

Fundierte Führungserfahrung müssen wir ebenso voraussetzen, wie den Nachweis, in einer 
vergleichbaren Position ähnlich strukturierte Aufgabengebiete erfolgreich bewältigt zu haben. 

ihre Herkunft aus einem Dienstleistungsuntemehrnen ist für die Aufgabenstellung in unserem 
Hause unerläßlich. 

Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, Sie diese berufliche Chance 
anspricht und Sie eine langfristige Bindung an unser Unternehmen suchen, steht Ihnen der von 
uns beauftragte Berater, Herr Dr. Stefan Huber, unter der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 57 für 
weitergehende Informationen gerne zur Verfügung. Er verbürgt sich für die Einhaltung jeder Art 
von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, 
Geha lt, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 538 an Postfach 1005 52. 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San F ran cisc o, Sfio Paulo, Johannesburg 


Spanende Nachbearbeitung von DruckguBerzeugnissen 

Wir sind ein seit Jahrzehnten erfolgreiches, mitte Isländisches Unternehmen mit Sitz in reizvoller Umgebung 
im Zentrum der Bundesrepublik. Wir liefern überwiegend qualifizierte Präzisions-Serienteile und haben uns 
hierbei den ständig neuen Bedürfnissen unserer Abnehmerschaft termingerecht anzupassen. Wir suchen 
deshalb als weiteren fachkundigen Mitarbeiter einen 

Gruppenleiter AV 

Er soll zunächst für die planende Vorarbeit eines Zweigbetriebes volle Verantwortung übernehmen können, 
der auf die mechanische Bearbeitung der Rohlinge tonzentriert ist und ca. 30-35 Fachkräfte beschäftigt 
Mittelfristig sind zusätzliche Verantwortungen vorgesehen, die auch die Anleitung und Überwachung eines 
oder mehrerer Mitarbeiter erforderlich macht Das Aufgabenspektrum reicht von der Ausarbeitung der 
Arbeitsgänge, der Definition und Beschaffung von Fertigungsmitteln, wie z. B. Formen, Werkzeuge und 
Sondermaschinen, bis.zur Kostenkalkulation und Fertigungssteuerung. 

Bevorzugt wird ein Techniker oder Ingenieur der Fertigungstechnik mit HEFA- Ausbildung, der sich in der 
Praxis mit vergleichbaren Aufgaben auseinandergesetzt hat und wenn möglich die Bearbeitungstechniken 
von NE-Metallen, beherrscht- -Begrüßt würde Erfahrung im Umgang mit NC- oder CNC-gesteuerten 
Bearbeitungsmaschinen, die in Zukunft auch bet uns eine Rolle spielen werden. 

Einem überzeugenden Bewerber Im Altar um 30-40 Jahre, der sich mit unserer Untamehmenszialsetzung 
auf Dauer identifiziert, werden nicht nur überdurchschnittliches Gehalt und Aufstiegs-Chancen geboten, wir 
helfen ihm auch bei Umzug, Wohnraumbeschaffung und Nachteilsausgleich (Weihnachtsgeld). 
Interesse nt en werden gebeten, ihre Bewerbung an unsere Berater, die Herren W. G reiner und J. Welse, zu 
senden; ersten Kontakt können Sie unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 

Vollständige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben zum Gehalts- 
wunsch und Eintrittstermin) lichten Sie bitte unter der Kennziffer 810 685 an Bleibtreustraße 24 in 1000 
Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HHversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sfio Paulo, Johannesburg 


Industrieautomation - Prozeßautomatisierung 

Wir gehören zu einem der bedeutendsten europäischen Unternehmen der Elektroindustrie mit 
weltwerten Aktivitäten. Der Standort unseres Werks mit ca. 600 Mitarbeitern ist eine GroBstadt in 
' Norddeutschland. Hier projektieren, produzieren und vertreiben wir u. a. verfahrenstechnische, 
rechnergestützte Systeme und Anlagen auf dem Gebiet der Prozeßautomatisierung für den 
industriellen Anwender im internationalen Markt 

Wir bieten technische Problemlösungen, z. B. für die Eisen-, Stahl-, Nahrungsmittel-, chemische 
und petroc he mische Industrie, für Raffinerien und Kraftwerke. 

Dieser Bereich mit hoher Verantwortung erfordert einen 

Leiter 

Internationale Projekte 

der über Phantasie, hohe Einsatzbereitschaft und Ausdauer verfugt Er muß diplomierter 
Ingenieur der Fachrichtung Qektrotechnik/Etektronik, Maschinenbau oder Wirtschaftsinge- 
nieurwesen sein und über mehrjährige technisch-kommerzielle Erfahrungen als Projektierter 
oder Sales-Manager im internationalen Markt verfügen. Gute Kenntnisse bzw. Erfahrungen im 
Bereich der Elektronik für die industrielle Anwendung mit rechnergestützter Automation, 
erwarten wir von ihm. Er wird diesen Bereich mitz. Z. ca. 30 qualifizierten Mitarbeitern (HWVSW- 
Spezialisten) führen. Dies schließt die Verantwortung für die finanziellen, organisatorischen und 
kommerziellen Belange der Abteilung mit ein. Durch sein persönliches, erfolgreiches Agieren 
am internationalen Markt in Europa und Obersee wird das weitere Wachstum dieser Abteilung 
maßgeblich mitbestimmt Ideenreichtum, klare Diktion, Sicherheit im Auftreten, ein motivieren- 
der Fühmngsstil sowie der gute Umgang mit der englischen Sprache sind weitere Vorausset- 
zungen zur Erreichung der verabredeten Ziele. Das ideale After liegt bei 35 bis 42 Jahren. 

Eine Chance für Sie, gemeinsam mit uns einen Markt mit zukunftssicheren Wachstumschancen 
auszubauen. 

Wenn diese interessante und vielseitige Aufgabe eine Herausforderung für Sie ist, sollten wir 
miteinander ins Gespräch kommen. Ihre Bewerbungsunterlagen mit tab. Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Eintrittstermin und Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte unter Kennäffer 
9885/40 an den mit der Weiterieitung beauftragen Anzeigendienst unseres Beraters - 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert - an Postfach 
31 03 95, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HHversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Ais 

Fahrzeugteilehersteller 
steuern wir einen 
erfolgreichen Kurs. 

Steigen Sie doch 
bei uns ein. 


Ein Unternehmen, das Teile für die Autokarosserie 
herstellt, wünscht sich natürlich Mitarbeiter, die sich für 
das Auto interessieren. Denn so vielfältig und unter- 
schiedlich die Aufgaben in unseren Unternehmensberei- 
chen sind, letztlich führt am Auto bei uns kein weg 
vorbei. Und faszinieren wird uns dieses dynamische 
Verkehrsmittel auch in Zukunft. 

Steherlich haben der Techniker, der Kaufmann, der 
EDV-Mam und die Sekretärin unterschiedliche 
Interessen. Aber eines ist Binen gemeinsam: 
der Spaß am Automobil. 

Der Erfolg unserer Produkte schafft interessante und 
zukunftsorientterte Aufgaben. Mit Unterstützung der 
Kienba um Personalberatung wollen wir folgende 
neugeschaffene Führungspositionen besetzen: den 
Leiter Logtetöc, den Leder Organisation, den Leiter 
Transport- und Lagertechnflc, den Leiter Patente und 
Lizenzen und den Leiter Fersonaf-Grandsatzäragen/ 
Recht 

Mehr über (fiese Positionen erfahren Sie an dieser 
Stelle in den nächsten Samstagausgaben. A 

Brose Fahrzeugleite fl / | 

GmbH & Ca K om man di lgeaellschaft 1/1 Ä 

Personalentwicklung I kPf 

Ketschendorfer Straße 38-48 IJf I 

8630 Coburg Jr I 

Telefon (09561) 21-231 ■ ( 



na 




EU 









Brom Fahraa ugteBo ist der fahrende Erstausstatter der euro- 
päischen Automobflhidustrie auf den Gebieten Fensterheber. 
Sitzversteltungen und Anlegesystsme für Sicherheitsgurte. 

Mit hohen Forschung s- und EntwicJdungsaufwendungen, 
modernen Fabriken und rund 1800 Mitarbeitern erreichen 
wir überdurchschnittliche Zuwachsraten. 


Erfolg im Eigenheimbau mit Fertighäusern! 

Eigenheime werden auch in schwierigen Zeiten gebaut. 

Aber kaum jemals zuvor waren Bauherren kritischer und kosten bewuBter. 

Wir verfügen als tradltions reiches Familienuntemehmen überein erstklassiges Fertighaussystem und über 
hochmoderne Fertigungsstätten. Wir sind Mitglied einer bundesweit tätigen Untemehmensgruppe, die über 
zahlreiche Musterhäuser verfügt . 

Um unsere Marktchancen in unserem Verkaufsgebiet in Westfalen besser auszuschöpfen, suchen wir den 
engagierten Vertriebspraktlker als 

Leiter Marketing/Vertrieb 

Ais Kopf unserer Vertriebsorganisation ist er den geschäftsführenden Gesellschaftern direkt unterstellt 
Seine Hauptaufgaben liegen in der Weiterentwicklung und Umsetzung unserer Vertriebskonzeption sowie 
dem Ausbau und der Steuerung der Vertriebsabteilung. 

Für diese ausbaufähige Führungsaufgabe wünschen wir eine strategisch denkende, zupackende Persön- 
lichkeit im Alter ab 30 Jahren, die über mehrjährige praktische Verkaufserfahrungen im Immobil len bereich 
verfügt 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht ihnen Herr Claus und Herr Sturm unter Tel. 0 22 61 / 
6 50 41 zur Verfügung. 

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert Aussagefähige Bewertungs- 
unterlagen erbitten wir unter der Kennziffer 9385/38 an den mit der Weiterleitung beauftragten Anzeigen- 
dienst unseres Beraters, Postfach 31 03 95, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 

Erfolg als Leiter Verkaufsbüro Nord. 

Wir sind ein führender Hersteller von Pumpen mit mehreren Werken und Niederlassungen in verschiedenen 
europäischen Ländern. 

Durch jahrzehntelange konsequente Produldentwicklung verfügen wir über ein ausgezeichnetes Know- 
how, welches wir auch über Lizenzvergaben vermarkten. 

Für die weitere regionale Vertriebsexpansion und fntensivere Betreuung unserer industriekunden im 
Bereich Rhein-Ruhr einschließlich Norddeutschland suchen wir einen 

Verkaufs-Ingenieur 

oder einen technisch versierten Verkäufer mit Sitz Im Ruhrgebiet Wir denken dabei an technisch und 
akquisltorisch erfahrene Fachleute mit viel Eigeninitiative, die Werbung, Verkauf sowie Auftragsabwicklung 
fördern und steuern. 

Es wird ausreichend Gelegenheit zur Einarbeitung im Stammhaus sowie Unterstützung vor Ort geboten. 
Als Repräsentant des regionalen Verfcaufegebietes ist er der Geschäftsführung direkt unterstem. 

Die Position Ist mit erfolgsbezogener Komponente dotiert und ihrer Bedeutung entsprechend ausgestattet. 
Für elf» erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Claus oder Herr Sturm unter Tel. 0 22 61 / 
6 5041 zur Verfügung! Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter der Kennziffer 9485/39 an den mit der Weiterlei- 
tung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, Postfach 31 03 95, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Trainee-Programm für Ingenieure 


Wir sind ein hochspezfaOsfertes Unternehmen des Maschinenbaus 
mit über 1000 Mfitaibettem. Die Entwicklung der letzten Jahre ist durch 
ein konflnuferfiches Wachstum gekennzeichnet. 


Wir stellen verschleißfeste Nickel- und 
kobaltbasierende Legierungen nach 
verschiedenen Gießverfahren her. 



' Wir suchen für den technischen Bereich einen 


Im Rahmen unserer langfristigen Zielsetzungen bauen wir unseren 
NUtatbeMerstab qualitativ aus. Gute berufliche Chancen erhalten bei 
uns 


Unsere hochwertigen Nsvigatipnsanlagen 
finden Einsatz auf Schiften nahezu alter 
Nationen. Sie gehören 2u den technolo- 
gisch führenden Produkten der Branche. 

Eingebunden in den internationalen Kon- 
zern Litton Industries Inc. mit seinen be- 
trächtlichen Know-how-Ressourcen 


Diplom-Ingenieure 

Fachrichtung Maschinenbau 


mit UnhrersitStsabsctihiB als Fühningsnachwuchs für de Fertigung. 


Gießerei- 

Ingenieur 


bieten wir einem jüngeren, aktiven 


VERTRIEBSINGENIEUR 


Wo Vorbereitungszeit wmf 15 Monate betragen, nach der unsere 
neuen Mitarbeiter qualifizierte Aufgaben In unserem Werft Im Groß- 
raum Hannover übemeftmeneoüen. In efnervorgeschaHeten Irrforma- 
ttonsphase werden wir Sie zusätzlich mit den Bereichen vertraut 
machen, die für das Verständnis der irmerbetriebBchen Abläufe, 
Funktion »Zusammenhänge und Arbeltstechniken bedeutsam sind. 


(TU oder TH) 

der als technischer Leiter unserer Gießerei vorsteht 


der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder 
Elektronik. 


eine interessante Aufgabe in unserem Ver- 
triebsbereich Schiffahrt an. 


Wir steflen hohe Anforderungen an unsere Mitarbeiter und erwarten 
deshalb neben eine rrr Examen mH Prfidikatsab a c W u B gute englische 
Sprachkenntidsse. 


Ein Ingenieur, der über mehljährige Berufserfahrung in der 
Produktion verfugt, entspricht unseren Vorstellungen. 


Herren, cfie diese Bedingungen ertönen, können sich schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4441 bei dem beauftragten 
Personalanzelgendlenst bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt. 


E 

Kai 

Di 


Wir erwarten eine initiative, durchsetzungsstarke, kooperati- 
ve Persönlichkeit, die Mitarbeiter zieiorientiert führen und 
überzeugen kann. Eine unternehmerische und wirtschaftli- 
che Denkweise sowie die Bereitschaft, sich um Details zu 
kümmern, runden das Bild ab. 


Vertriebserfahrung und verhandlungssiche- 
res Englisch setzen wir voraus; eine pro- 
duktspezifische Ausbildung erhalten Sie in 
unserem Hause, bevor Sie dem zuständigen 
Vertriebsgebietsleiter zur Seite gestellt wer- 
den. 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeJIstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf - London - Wien - Zürich 


Es erwartet Sie eine sehr selbständige Position, die dement- 
sprechend dotiert ist. 


Ihre Bewerbung mit ausführlichen Unterlagen unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins 
richten Sie bitte unter N 4974 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


EH 


Wir bitten um Einsendung vollständiger Be- 
werbungsunterlagen an unsere Personalab- 
teilung, Frau Osterrath. 


o. F>LAT PT 

FABRIK NAUTISCHER INSTRUMENTE 


LittOll GofllgstraBe 48, 2000 Homburg 60 


Wir sind ein international tätiges mitte Isländisches Unternehmen, das sich 
mit der Entwicklung und Herstellung von Gebrauchs- und Investitionsgütern 
mit hohem technischen Standard befaßt. Unsere Firma hat ihren Sitz im 
Nordwesten von Hamburg. 


Zum 1. Januar 1986 oder auch früher suchen wir den 


Leiter Einkauf/ 
Materialwirtschaft 



Privatpflege 

Wir suchen eine erfahrene, warmherzige Krankenschwester für 
RehabiHtationspffege eines älteren Herrn in Dauerstellung. 
Wir bieten beste Bedingungen hinsichtlich Gehalt, SoziaHöistun- 
gen, 5-Tage-Woche u. a. mehr und sind für Ihre Wünsche 
verhandiungsbereit. 

Unser Haus liegt sehr verkehrsgünstig. Ya Stunde Ba hnfahrt 
(oder Autofahrt) von Hamburg oder V* Stunde von Lübeck 
entfernt 



SYSTEM UNIQUICK 


Bitte, bewerben Sie sich mit Angabe von Referenzen oder 
Zeugnisabschriften unter A 4885 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind einer der führenden Hersteller von automatischen Schraubgeräten bis hin zu 
kompletten Montageanlagen, die in verschiedenen Industrien (vornehmlich Holz-, 
Metall- und Kunststoffverarbeitung. Elektroindustrie) eingesetzt werden. 


Wir sind ein namhafter Hersteller von KJaintransfor- 
matoren und elektronischen Geräten. 


Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir einen 


Dabei denken wir an einen Fachmann im Idealalter von Mitte Dreißig bis 
Anfang Vierzig, der das folgende Anforderungsprofil erfüllt: 


Zu unserer weiteren Entwicklung im Bereich der 
Elektronik suchen wir baldmöglichst einen erfahre- 
nen 


kaufmännische Erfahrungen mit gutem technischem Verständnis und 
Kenntnissen aus vergleichbaren Tätigkeiten in der metaiP oder textilverar- 
beitenden Industrie 


* 4: W 


UFSINGENIEU 
EXPORT ■ 


• Befähigung zur Führung eines kleinen Teams von bewährten Mitarbeitern 

• Kenntnisse im Einsatz neuzeitlicher Material Wirtschaftssysteme ein- 
schließlich der Anwendung von EDV 

• verhandlungssichere Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

• organisatorische Befähigung und Durchsatzungsvermögen. 


TRITT 


oder 


der Fachrichtung Befctrotechnflc und Elektronik 


Die Aufgabe beinhaltet nach einer entsprechenden Einarbeitung in unserem Konstruk- 
tionsbüro die selbständige, komplette Projektbearbeitung. Dazu gehören die technische 
Beratung ausländischer Kunden und die Angebotsausarbeitung bis zum Verkaufsab- 
schluß. 


Erwartet werden gute Fachkenntnisse sowie Kennt- 
nisse auf dem Gebiet der Transformatorenherstel- 
lung. 


Die Aufgabe des Stelleninhabers besteht in der kostengünstigen, termin- und 
qualitätsgerechten Versorgung des Unternehmens mit Roh-, HiHs- und 
Betriebsstoffen sowie Investitionsgütern. Sie erfordert Geschicklichkeit in 
der Verhandlung mit Lieferanten und das richtige Gespür für die Ausnutzung 
sich bietender Beschaffungsmöglichkeiten. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. 
Gehaitserwartung und Angabe des frühesten Eintrittstermins an die von uns 
beauftragte Beratungsgesellschaft unter der Projektnummer 3401. Sperrver- 
, merke werden strikt eingehaiten. 


Unser neuer Mitarbeiter wird für die Betreuung unserer Agenturen im Ausland und damit 
für die Sicherung bestehender und Erschließung neuer Märkte zuständig sein. Voraus- 
setzungen für diese Aufgabe sind Erfahrungen in der Konstruktion im Maschinenbau 
und dem Verkauf von Investitionsgütern sowie Kenntnisse mindestens einer Fremdspra- 
che (Englisch). 

Wir bieten ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt sowie zusätzliche Soziallei- 
stungen. 


Wenn Sie gewillt sind, am Aufbau dieses neuen 
Produktzwäges erfolgreich und mit dem notwendi- 
gen Einsatz mitzuwirken, richten Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Ihren Einkommensvorstellun- 
gen an 


«hi MHCmam- ■. MM» MH 


Sc hä fB f h amp 18-26, 2000 Hamburg-Schenefeld 
Telefon 040/ 8 30 00 83 




Wenn Sie in dieser interessanten Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, bitten 
wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an den Leiter unserer Zentralen 
Personalabteilung, Herrn Gottschalk, der Ihnen auch für telefonische Vorabinformatio- 
nen gern zur Verfügung steht 


#ndr 


Für unser Landesfunkhaus Schleswig-Holstein mit 
Sitz in Kiel suchen wir eine/einen 


M-A-W- PERSONAL- MARKETING 


Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 



BÖLLHOFF MONTAGETECHNIK 

Zentrale Personalabteilung 

Archimedesstr. 1-4 • 4800 Bielefeld 14 - Telefon (05 21) 44 82-1 


Technikerin/Teclmiker 


PPM Unternehmens- und 
Personalberatung GmbH 


REGIONAL-VERKAUFSLEITER 


mit abgeschlossener Ausbildung als Tontechniker/ 
in an der Schule für Rundfunktechnik oder entspre- 
chenden Kenntnissen, die durch mehrjährige ver- 
gleichbare Tätigkeit erworben wurden. 



Eine Position auf einem starken Wachstu msmarkt mit hervorragenden 
Perspektiven und Verdienstmöglichkeiten 

Wir sind die deutsche Tochter eines international sehr erfolg- Unternehmens sind Engltechkenntnisse wünschenswert Bei 
reich operierenden Unternehmens auf dem Gebiet der Mobl- entsprechenden Voraussetzungen bietet die Position interes* 
len Datenerfassung. National und international sind wir der sante interne Aufstiegsmöglichkeiten. 

Branchenführer und beliefern namhafte Kunden in Industrie 

und Handel. Sitz der deutschen Zentrale ist Hamburg. Wenn Sie sich für diese expansive Aufgabi 


Die künftige Stelleninhaberin/der künftige Stellen- } 
inhaber wird zuständig sein für das Bedienen von j; 
Magnettonmaschinen, das Ein-, Um- und überspiel- 
ten von Tonbändern, das Schneiden von Wortauf- 1 
nahmen, die Aufnahme von Geräuschen, Inter- 
views, einfachen Reportagen u. ä 


Zum baldigen Eintritt suchen wir für das PLZ-Gebiet I, II, (II 
und das PLZ-Gebiet VI, VII Je einen Regional-Verkaufsleiter. 
im Alter zwischen Anfang und Mitte 30. Sie sollten über 
mehrjährige qualifizierte und erfolgreiche Praxis im Verkauf 
von technischen Problemlösungen, über EDV-Baslskenntnis- 
se und Erfahrung in Akquisition und Kunden pflege verfügen. 


Wenn Sie sich für diese expansive Aufgabe interessieren, so 
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kenn- 
ziffer 2120 an die von uns beauftragte PPM GmbH, Kanalstra- 
Be 42a, 2000 Hamburg 76, Tel.-Nr. 0 40 / 2 27 09 04, wo Ihnen 
unser Berater, Herr H. Markus, auch für einen ersten telefoni- 
schen Kontakt und vertiefende Informationen gern zur Verfü- 
gung steht 


Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an 
den 



Ihr Arbeitsstil ist systematisch, langfristig angelegt, konzep- 
tionell und selbständig. Aufgrund der Intemationaittät des 


Absolute Diskretion bei der Behandlung Ihrer Bewerbung ist 
selbstverständlich. Wir freuen uns darauf. Sie kennenzuler- 
nen. 


NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 

Landesfunkhaus Schleswig-Holstein 

Verwaltung 

Postfach 34 80 

2300 Kiell 


Ha; 



leitenden SicWtsingenieiir 


chemische Industrie 



IFBE j Durch Qualifizierung zum beruflichen Erfolg 


tecfinisch-gewerblKfren und madanatenBemten »wie in fae a onde re an aP r 1 SSSuSnÄ 

Ausoiklungsgänoen 


LEITER KAUFMÄNNISCHE VERWALTUNG 

nk> inTnnh« nl- 1 l. . 


Nt 




Ule Aufgabe 

• Leitung des Finanz- und 
Rechnungswesens, 
Personalwesens sowie der 
gesamten Administration (inkl. 
EDV) 

• Führung der in den genannten 
Bereichen tätigen Mitarbeiter 

• Berichterstattung an die 
Geschäftsleitung 

• Zusammenarbeit mit denörttichen 


Die Anforderungen 

• kaufmännische Ausbildung und 
betrtebswirtschaftl. Qualifikation 

• mehrjährige Erfahrung aus 
vergleichbarer Tätigkeit 

• Führungserfahrung 

• EDV-Kenntnisee 

• Initiative und Kreativität 


D« Angebot 

• eine Position in einem 
Jfokunftsorientierten, erfolgreichen 
Unternehmen 

• eine herausfordernde Aufgabe mit 
guten EntwicWungsmöglichkeiten 

• interessante Konditionen 

• gute finanzielle Ausstattung 


Einrichtungen 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung unter Araafw. „ 

von uns beauftragte 14 30 038 

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28 


V\ & 

• * 


'-■riQ 
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Perspektive: Alleingeschäftsführer eines technisch 
hochspezialisierten Unternehmens 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer international tätigen Untemehmensgruppe. Unser Firmen- 
sitz liegt in einer attraktiven Großstadt Niedersachsens. Mit 300 Mitarbeitern fertigen wir elektrotechnische 
SchaJtgeräte für die industrielle Anwendung. Unsere Stärke liegt in der maßgeschneiderten Problemlösung 
für unsere Kunden. 





ftpflege 





Zur Entlastung und späteren Nachfolge unseres in einigen Jahren aus Altersgründen ausscheidenden 
Ailerngeschäftsführera suchen wir den 


stellvertretenden 

Geschäftsführer 

Er erhält schrittweise die fachliche und personelle Verantwortung für die Fertigung, den Vertrieb und die 
kaufmännische Verwaltung -also für alle Funktionsberelche unseres Unte r nehmens. Eine wichtige Aufgabe 
liegt in der Optimierung und WetterentwIckUmg unserer Fertigungsverfahren. 

Als Bewerber sollten Sie ein Hochschulstudium des Maschinenbaus mit Schwerpunkten in der Elektrotech- 
nik und/oder Physik absolviert haben. Mehrjährige Berufserfahrung - am besten auf einem Gebiet der 
Feinwerktechnik - setzen wir voraus. Kenntnisse in der Kleinserienfertigung und Erfahrungen im Vertrieb 
technischer Produkte sind von Vorteil. Oie Internationale Einbindung unserer Firma erfordert die Beherr- 
schung der englischen Sprache. 

Auf der persönlichen Biene wünschen wir uns einen motivierten, kontaktfreudigen Herrn, der unternehme- 
risch denken kann. Führungseignung und die Bereitschaft zur teamorientierten Zusammenarbeit sind 
weitere wichtige Anforderungen. 

Interessierten Herren im Alter zwischen 30 und 45 Jahren bieten wir die Möglichkeit zu einer ersten 
telefonischen Kontaktaufnahme mit unser«! Beratern, Herrn Dr. Heinz Evers, Telefon-Nr. 0 22 61 / 6 50 48, 
und Frau Dr. Birgit Spreter-MüUer, Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 42. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaftsvor- 
steilung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 662738 an Postfach 100552, 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung GmbH 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Mönchen; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Lebensaufgabe für einen Praktiker 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer rheinischen Großstadt. Als 
Marktführer sind wir bundesweit in einem traditionsreichen Spezialgebiet der Werbung tätig 
und führen unseren Erfolg auf eine zukunftsorientierte Unternehmensleitung sowie die hohe 
Leistungsmotivalion unserer Mitarbeiter zurück. 

Für die Planung, Steuerung und Kontrolle unserer Produktion und der technischen Außenbüros 
in der südlichen Hälfte Deutschlands suchen wir den 

Manager Dienstleistung 
und Logistik 

Zu seinen Tätigkeiten gehört die Bewältigung log ist »scher und organisatorischer Fragestellun- 
gen und die damit verknüpfte Zentralaufgabe der effizienten Führung der Mitarbeiter und des 
generellen Einsatzes unserer Subuntemehmen. 

Sie steuern komplexe Tourenplanungen und tragen Verantwortung für perfekte Qualität, die auf 
einer termingerechten und exakten Durchführung der Einsätze unserer AD-Mitarbeiter basiert. 

Im Zuge der technischen Abwicklung unseres Geschäftes werden Sie auch konfrontiert mit 
Fragen der Materialbeschaffung und -distribution in unseren Außenstellen. 

Wenn Sie fundierte Führungserfahrung im Außendienst und entsprechendes Durchsetzungsver- 
mögen besitzen, es verstehen, Ihren Mitarbeitern Leitbilder vorzugeben, Sie überein ausgepräg- 
tes organisatorisches Geschick verfügen und eine langfristige Bindung an unser Unternehmen 
suchen, steht Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Dr. Stefan Huber, unter der 
Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 57 für weitergehende Informationen gerne zur Verfügung. Die 
Einhaltung jeder Art von Diskretion ist gewährleistet 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, 
Gehaitswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 742 an die Kienbaum 
Personalberatung, Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 
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Qualifizierte Entwicklung ist unser Erfolg 

Als Zulieferer der Automobilindustrie entwickeln, produzieren und vertreiben wir national und 
international ausgereifte Produkte. Unser Know-how und unsere anerkannt gute Qualität 
sichern uns eine Spitzenstellung. Um auch zukünftig .die Nase vom" zu haben, suchen wir für 
die 


Personalentwicklung - Aus- und Weiterbildung 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Berliner Wohnungswirtschaft mit rund 400 Mitarbei- 
tern und Auszubildenden, deren Qualifizierung und Betreuung für uns eine wichtige Führungs- 
aufgabe darstellt. Unsere betriebliche Personalarbeit ist aktiv, systematisch und an klaren 
Zielvorstellungen ausgerichtet. 

Wir suchen einen gestandenen Praktiker - Herren oder Damen - als 


Gesamtleftuns Entwicklung, 
Konstruktion und Versuch 

einen in der Praxis bereits als Führungspersönlichkmt herangererften Diplom-Ingenieur, der 
größere Entwrcfcfungs- und Könstmktionsabteilurigen in der Zulieferindustrie erfolgreich gelei- 
tet hat oder aber heute in zweiter Ebene keine Weiterentwicklungsmöglichkeit in seinem 
Unternehmen sieht und unseren hohen Anforderungen entspricht Kreativität und laufende 
Auseinandersetzung mit neuen Technologien erwarten wir ebenso wie die Fähigkeit zur 
system a tischen Förderung eigener und fremder Ideen bis zur Verwendungsreife und nachweis- 
bare Erfolge in der Erarbeitung kostengünstiger, funktions- und fertigungsgerechter Konstruk- 
tionslösungen. Zu dem Aufgabengebiet gehört auch die Betreuung der Lizenznehmer und 
Fertigungsstätten im Ausland. Die Position verlangt eine enge Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden. Daß unser neuer Mitarbeiter darüber hinaus über Durchsetzungsvermögen, Initiative 
und Organisationstalent verfügen sollte, ist ebenso selbstverständlich wie sehr gute englische 
Sprachkenntnisse. Die Stelle ist direkt der Geschäftsführung zugeordnet 

Bewerber, die sich dieser anspruchsvollen, aber auch vielseitigen Aufgabenstellung gewachsen 
fühlen und um 40 Jahre alt sind, bitten wir um Kontaktaufhahme. 

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich gerne 
zugesichert Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr 
Neumann, unter der Rufnummer 040 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 


Leiter Penonahmesen 


mit folgendem Anforderungs bereich: 

□ Organisation gesamtbetrieblicher Schulungs- und FortbildungsmaBnahmen für Angestellte 
und gewerbliche Arbeitnehmer 

□ Auswahl, Einstellung und Betreuung der Auszubildenden 
Aufstellung und Überwachung innerbetrieblicher Ausbildungsabläufe 

□ Konstruktive Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat 

□ Methodische, EDV-gestützte Personalverwaltung einschließlich Einstellungen, Entlassungen, 
Lohn- und Gehaltsabrechnung, Konfliktlösung 

□ Vertretung des Unternehmens in den zuständigen Arbeitgeberorganisationen 

□ Allgemeine Verwaltung 

Angesprochen sind Bewerber um die 40 Jahre, die über Erfahrungen in leitenden Tätigkeiten des 
Personalwesens verfügen. Ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches oder vergleichbares 
Studium ist von Vorteil. Die Position ist dem Vorstand direkt unterstellt und mit Handlungsvoll- 
macht ausgestaltet. 

Interessenten, die der gestellten Aufgabe gewachsen sind, werden gebeten, ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen einzureichen. Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken sichern 
wir selbverständlich zu. Für erste vertrauliche Kontakte stehen unsere Berater, die Herren W. 
G reiner und J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 zur Verfügung. 


Herren, die an entscheidender Stelle in einem Unternehmen konstruktiv mltarbe'iten möchten, 
bitten wir um Einsendung kompletter Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 790 206 an 
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gu mm er sb ac h , Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; PhHadeJpMa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, 
Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) erbitten wir unter Angabeder Kennziffer 81 0688 
an Bieibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 








Für den Raum Aachen - Bonn 


Köln: 


Anzeigen- 

berater 


RUSS BERRIE bringt Geschenkideen! 

Seit drei Jahren sind wir mit wachsendem Erfolg auf 
dem deutschen Markt 

Wir suchen 

Handelsvertreter 

für PLZ-Gebiet 5 


Unser Programm: Impulsartikel aus Plüsch, Stoff, 
Satin, Keramik, Kerzen, Glück- 
wunschkarten, Schiüsselanhän- 
ger, WILBUR AND FRIENDS. 

Unsere Kunden: Geschenkboutiquen, Fachabtei- 
lungen der Warenhäuser, Pape- 
terien, Möbelhäuser, 


Senden Sie Ihre Unterlagen an: 

Russ Berrie (Deutschland) GmbH 

Postfach 32 08, 5120 Herzogenrath-Kohlscheid 


in Deutschland gesucht 

Tel 0 22 24/ 50 38 
Mo.-Fr. 9-17 Uhr 


- HIGHTECH - 
- Medizin-Technik - 

F0r unsere Vertriebsorganisation su- 

chen wir erfolgso hantierte, seriöse, 
freie 

Hanaeis- 

vertreter/lmen 

Fwia n ste fl unfl nach Probezeit mög- 
lich. 

KbmpJette Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild erbeten unter B 4886 an 
WHLT-Vertag. Postfach 1008 64. 
4300 Etean. Wir setzen uns kurzfri- 
stig mit Ihnen In Verbindung. 


Bewerte!« -Karrte 

VoistslunosgeepfidiB wo r tewtem 
wmbungsintariigan u. stsUengeeuc 
anzeigm entwerfen. ZeugnMecoe 
rung, Kentenbemtung u. v. m. Wir c 
-frttfn Itinr pnm nnieiitnnreirrite 
und Können erzielbare Erfolge nach* 
een! Termin «erainberen oder Inton 
tionemappe anfbttiatn: 

Haustein + Schwing 

Btaffwekrlng 3. 6200 WtateSn 
Tel 061 21-37 S5 44 


Älterer Apotheker sucht zwecke 
tangfr. Entlastung 

esmtieile Kni 

ßr rntttf. Apotheke bi Bochum. 

H —chrt W. Bewerbung mk den 
QbL Unterlagen u. Lichtbild unter G 
5123 an WELT-VeriM, Postfach 
10 06 64. 4300 Essen 



Zuverlässigkeit, Sicherheit, Service 

Unsere chemischen Produkte dienen dem Bauten- und Holzschulz sowie der Autopflege. Seit 
über 80 Jahren bewährt sich in ihnen unsere aufwendige Forschungs- und Entwicklungsartleit. 
Hochwertige Erzeugnisse gewährleisten die Zufriedenheit der in- und ausländischen Kunden 
unseres mittelständischen Unternehmens. Der Firmensitz liegt am südlichen Rand des Münster- 
landes. Für den Produktbereich .Autopflege“ suchen wir den zukünftigen 


Verkaufsleiter 


Seine Aufgabe wird es sein, das bestehende Vertriebsnelz weiter auszubauen und einen neu 
konzeptionierten Absatzweg am Markt durchzusetzen. Hierzu gehören die Führung und 
Motivation der Vertreter ebenso wie die Akquisition und Betreuung der Kunden. Erfahrungen in 
der Verkaufe- und Produktschulung setzen wir voraus. 

Wir steilen uns einen erfahrenen Praktiker um die 40 Jahre vor, der über technisches 
Verständnis und verkäuferisches Talent verfügt Idealerweise kommt unser neuer Verkaufsleiter 
aus den Bereichen chemische Baustoffe oder Autozubehör, auch Markenartikler haben eine 
gute Chance. Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater, 
Herrn Engels, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 auf. Er sichert Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaits- 
wunsch, Entrftistermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 743 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personaiberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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stellt zum 17. Män 1986 


Verwaltungsinspektor-Anwärterfinnen) 


für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Dienstes in der Sozialversicherung für 
eine Tätigkeit in Berlin ein. 


Einsteilungsbedingungen sind: 

• die Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Begründung eines 
Beamtenverhältnisses (u.a. Deutscher Im Sinne des Grundgesetzes) 

• ein Höchstalter von 32 Jahren; für Schwerbehinderte gilt eine 
Höchstaltersgrenze von 40 Jahren 

• die allgemeine Hochschulreife, die Fachhochschulreife oder ein sonstiger 
zum Hochschulstudium berechtigender Bildungsstarei. 


Die Ausbildung (Vorbereitungsdienst) 

ist in einem Fach hochschulstudiengang am Fachbereich Sozialversicherung 
bei der BfA zurückzulegen. Sie dauert 3 Jahre und gliedert sich in eine 
ISmonatige Fachstudienzeit und eine IBmonatige berufspraktische 
Studienzeit. Sie wird in den Ausbildungsstänen der BfA in Berlin 
durchgeführt und schließt mit der Laufbahnprüfung und der Diplomlerung 
zum Dipl.-Verwaltungswln ab. 

Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes 

• Anwärterbezüge nach dem Bundesbesoldungsgesetz. 


Berufsaussichten 

• Nach bestandener Laufbahnprüfung zunächst Ernennung zum 
"VerwaltungsTnspektor zur Anstellung" im Beamtenverhältnis auf Probe. 

• Nach ZVzjähriger Probezeit - Kürzungsmöglichkeit bei dem P rüfungse rgeünts 
„gut” und erheblich über dem Durchschnitt liegenden Leistungen am 
Arbeitsplatz - Anstellung als „Verwaitungsinspektor”. 

• Mit vollendetem 27. Lebensjahr Verleihung der Eigenschaft eines Beamten 
auf Lebenszeit. 


Interessenten werden gebeten, bis spätestens 20.09.85 ihre Bewerbung mit 

• Lichtbild 

• handgeschriebenem Lebenslauf 

• Ablichtungen der Zeugnisse der letzten 3 Schuljahre 

• Zeugnissen über ein evtl. Studium, eine abgeschlossene Berufsausbildung 
oder berufliche Tätigkeiten nach der Schulentlassung 

• Nachweisen über eine evtl. Wehrdienstleistung 
an die 



Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
Dezernat 2002 — Personaleinstellungen 
Postfach ■ 1000 Berlin 88 


zu richten. 


Es ist beabsichtigt, eine ggf. begrenzte Anzahl von Bewerbern voraussichtlich während 
des Zeitraums vom 21.10.85-08.11.85 zu einem halbtägigen schriftlichen Test, bei 
positivem Testergebnis zu einem VorsteUungsgespräch nach dem 
10.12.85 einzuladen. Die Bewerbung soll deshalb einen Hinweis enthalten, ob 
der Bewerber in einem der genannten Zeiträume nicht zur Verfügung steht. 


Namhaftes Frucht-Import-Untemehmen in Hamburg sucht jüngeren 


Verkaufsmanager 

mit Unternehmer-Qualitäten 


Aufgabe: 


Aufbau zusätzlicher Verkaufsaktivitäten als eigenverantwortliche 
Aufgabe. 


Bezüge: 


Neben Gehalt Erfolgsbeteiligung nach Profit-Center-Ergebnis. 


Zukunft: 


Bei Erfolg Teilhaberschaft denkbar. 


Branchenkenntnisse sind nicht Bedingung, Erfolgsnachweis im 
VK-Management aber unerläßlich. Betriebswirtschaftliche Kennt- 
nisse wären von Vorteil. 


Sprachen: 


Englisch fließend in Wort und Schrift. Spanisch oder Französisch 
gesprächsfähig. 


Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
die von uns beauftragte Anzeigenagentur: 



AUCTOR GMBH • Untemehmensberatung 

WHELMS1RASSE34 • 6200 WIESBADEN • TELEFON 0 61 21-30 4139 


^cto 


Wir sind ein führender Hersteller von automatischen Zeichenmaschinen, BikJschirmsyste- 
men und Qigitalisiergeräten für die grafische Datenverarbeitung. 


Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 


Systemprogrammierer 

graf. Datenverarbeitung 


Aufgaben: 

• Erstellung von Anwend ungs- und 
Betriebsp rag ramme n. 

• Entwicklung hardwarenaher Software. 

• Entwicklung von Testprogrammen. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschlossenes Studium als Informati- 
ker, Mathematiker. Ing. a. ä. 

• Kenntnisse in einer höheren Pro- 
grammiersprache und möglichst in 
Micropnozessoren. 

• Englische Sprachkenntnisse. 

• Auch überdurchschnittlich gute Berufis- 
anfänger haben eine Chance. 


Ferner suchen wir gleichfalls zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere Abteilung Anwen- 
dungstechnik/Schulung einen 


Anwendungstechniker 

mit Schulungsaufgaben 


Aufgaben: 

• Demonstration unserer Produkte. 


Kundenschulung. 
Musterzeichnungserstellung. 
Unterstützung der 
Entwicklungsabteilung. 


Voraussetzungen: 

• Solides techn. Wissen, mögL im Studium 

erworben. 

• Programmierkenntnisse. 

• Wünschenswert sind Erfahrungen in der 
Kundenschulung. 


Neben diesen interessanten und anspruchsvollen Aufgaben bieten wir ein leiste ngs- und 
anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäBe Sozialleistungen. Ihre vollständige Bewer- 
bung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkomme nsvoretellung an unsere Personalabtei- 
lung. 



ARISTO GRAPHIC SYSTEME 
GMBH & CO KG 


Postfoch 541060 -D-2000 Hamburg 54 


Mitglied der mtnng-Vntemehmensgruppe 


STELLENANGEBOTE 


Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte \( b 7 \\ Berlin 


Wir zählen zu den expansiven, korunmunabhängigen Pharmaun- 
ternehmen In der Bundesrepublik und sind auch international 
erfolgreich tätig. Aufgrund hoher Oualitätsnormen und therapeu- 
tisch bewährter Präparate wachsen wir weiter. Unseren Produk- 
ten wird großes Interesse entgegengebracht. 

Per sofort suchen wir für unser KontroHobor einen 


Chemotechniker 


zur Mitarbeit bei den Kontrollanafysen. 

Erwünscht wären Spezialkenntnisse in der Gasch romatografte, 
Spektralfotometrie oder auch mikrobiologische Kenntnisse. Wir 
sind aber auch bereit, Mitarbeiter, die über eine entsprechende 
Grundausbildung verfügen, in unserem Betrieb weiterzubilden. 

Wir arbeiten mit modernsten Methoden in einem neu eingerichte- 
ten Labor, das von einem promovierten Chemiker geleitet wird. 

Wir bieten ein den geforderten Leistungen entsprechendes 

Gehalt sowie gute soziale Leistungen. 

Falls Sie an dieser abwechslungsreichen und fordernden Aufga- 
be interessiert sind, bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen an 


- Personalabteilung - 
Kieler Str. fl, 2214 Hoheiüockstedt 


Der Bundesverband MUcro-Computer-Anwender und die 




für Tstematic e. V. suchen für den weiteren Ausbau ihrer 
regionalen Geschäftsstellen den/die 


Leiter/in 


Intensive Schulung und Einarbeitung ermöglichen Kaufleuten, 
Technikern, Lehrern und EDV-lnteresslerten mit Eigenkapital 
den Einstieg in einen zukunftssicheren Markt Telefonische 
Information unter 0 41 92/504558 od. 72 17, schriftliche Bewer- 
bung an: 


BVMA, Köhlerhof 8, 2357 Bad Bramstedt 


Stadtentwässerung/ 

StraBenplanung/Wasserbau 


Wir planen seit mehr ab 20 Jahren überregional umfang reiche Projekte für 
öffentliche und private Auftraggeber. Zur Verstärkung unseres Ingenieur- 
teams suchen wir einen einfallsreichen und einsatzfreudigen 


Bauingenieur 


mit fundierten Kenntnissen in den oben genannten Bereichen. Der 
Bewerber bearbeitet daher bereits ähnliche anspruchsvolle Aufgaben in 


einem Ingenieurbüro. Er verfügt über eine durch mehrjährige Praxis 
erworbene Entwurfserfahrung und Routine einscNtofllich EDV. Wir erwar- 
ten Initiative, Offenheit für neue Planungsmethoden, Durchsetzungsver- 
mögen. die Fähigkeit zur Anleitung von Mitarbeitern und ein ausgeprägtes 
Verhandlungsgeschick gegenüber unseren Auftraggebern. Die Vergütung 
und sonstigen Vertragsbedingungen werden Sie zufrieden stellen. Unser 
Büro liegt In einer westfälischen Kreisstadt mit allen schulischen Möglich- 
keiten und einem vielfältigen kulturellen Umfeld. 


Wenn Sie diese vielseitige Aufgabe interessiert, so senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lücken- 
lose Zeugniskopien, LichtbUd, Handschreiben) mit Angabe Ihres frühesten 
Eintrittstermins und Ihrer Einkommenserwartung an unsere für strikte 
Vertraulichkeit bürgende Beratung, In der Ihnen Han Dr. Witthaus zu 
ersten Informationen (auch am Wochenende Sonntag von 18.00 bb 20.00 
Uhr unter 02 08/ 7 68 65) gerne zur Verfügung steht 


I Unlernehmensbe r atung Dr. Witthaus GmbH I 


Pwsondb«Btung ■ MwwBemwribeiatainfl -Training ■ Forschung 
PosUach 2213 ■ 4330 MOnurfm a. d. Ruhr -Tatofon (0208) 70063-65 


Top-Verkäufer 


- Erwerbermodelle - 


als freier Mitarbeiter gesucht. Gute eigene 
Objekte. Hohe Erfolgsprovision. 


DOMIZIL Immobilien GmbH 

Baliindamm 38, 2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40 / 32 20 77 


r 


Wir sind ein Spezialunternehmen des Indu- 
strieanlagenbaues und gehören zur Grup- 
pe DEUTSCHE BABCOCK. Wir planen, lie- 
fern und erstellen Anlagen zur Gewinnung 
und Veredelung von vegetabilen Fetten 
und ölen, Fest-ZFlüssig-Extraktionsanla- 
gen und Anlagen der thermischen Verfah- 
renstechnik für die chemische und phar- 
mazeutische Industrie. 


Wir suchen Sie als 


Konstraktions-lngenieiir 


zur selbständigen Konstruktion von Appa- 
raten, Behältern und Maschinenbauteilen 
sowie für Berechnungen nach deutschen 
und -ausländischen Vorschriften. Sie wer- 
den auch die gründliche Inspektion von 
Apparaten vornehmen. 


Da Sie nach angemessener Einarbeitungs- 
zeit auch den Gruppenleiter vertreten, 
brauchen Sie Berufserfahrung als Kon- 
stnjköonsingenleur und Erfahrungen In 
der Schweißtechnik. Die logenieur&tisbll- 
dung sollten Sie Im Bereich Apparate- oder 
Maschinenbau erworben haben, optimal 
wäre eine zusätzliche Schweißfachausbil- 
dung. ihre Englischkenntnisse müssen so 
gut sein, daß Sie engllschsprachlge Vor- 
schriften und Verträge lesen und verste- 
hen können. 


Kenntnisse in der Datenverarbeitung und 
CAD wären vorteilhaft, sind aber keine 
Bedingung. 


Bitte senden Sie Ihre ausführliche schriftli- 
che Bewerbung mit Angabe Ihrer EinKom- 
mertsvorstellung an unseren Personallei- 
ter, Herrn Schwiere; Tel. 0 40 / 22 92 71 20. 


ExtnktioBslBcfnjk 


: 1 1 p f ! ! J ! l f fr';;' 


TECHNIK 


ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG 
Humboldt*-. 56, 2000 Hamburg 76 
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MARIACRON- CHANTRE- ECKES EDELKIRSCH • CRJSS- ZINN 40 N& 
HOHES C- ECKES TRAUBENSAFT- DFL KOCH*S TRINK 10 ] 


Sie kennen uns als einen der großen Markenartikler 
in der Bundesrepublik Deutschland. Unser Erfolg und die Stärke unserer 
Marken beruhen auf hohen Qualitätsansprüchen. Innovationsfreude, kreativem 
Marketing und der Stärke unserer Varkaufsmannschaft 


Interessante Aufgaben in einem Segment mit wachsender Bedeutung 
bieten wir in der 


Produktentwicldiing 

Diätetik 


Lebensmittelchemiker / Oecotrophologe 



Gesunde Ernährung ist schon seit 
langer Jahren ein Schwerpunkt unserer 
Arbeit Hohes C und die Dr. Koch's Säfte 
sind Marktsteine in dieser Entwicklung. 
Sie kennen aber auch das Minika! -Sorti- 
ment und (fie Produkte unserer Tochter- 
gesellschaft Lorenz & Uhn, die im diäte- 
tischen Bereich große Maridbedeutung 
besitzen. 


Wir woöen unsere Aktivitäten auf 
(fiesem Gäblet ausweiten und bieten 
einem versierten ProduWentwIckler viel- 
seitige Aufgaben und die Chance, sich in 
einem Wachstumabereich zu entfalten. 


Für diese herausfordernde Aufgabe 
halten wir eine qualifizierte Universitäts- 
ausbildung und ca. 5 Jahre praktische 
Entwicklungsarbeit in der Emährungs- 
industrie für unabdingbar. Erfahrung mit 
diätetischen Nahrungsmitteln und Ge- 
sundhertskost wäre besonders vorteilhaft, 
um in unserem großzügig ausgestatteten 
Entwickhmgsbeneich möglichst schnell 
Erfolge zu erreichen. 



Neben einer leistungsgerechten Ver- 
gütung bieten wir attraktive ScziaHeistun- 
gen. 



Sie werden in Zusammenarbeit mit 
der Marketing-Abteilung Konzeptionen 
für Emährnngsprogramme erarbeiten 
und diese in konkrete Produkte und Sor- 
timente Umsetzen bzw. (fiese Arbeiten 
koordinieren. . 


Interessierte Damen und Herren 
senden bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunteriagen an die Firma PETER 
ECKES KG mit beschränkter Haftung. 
Personalleitung. Ludwig -Eckes- Allee 6, 
6501 Nieder-Om. 




Als Hersteller von Si 
Urner Rrmensttz ist H 


>n Spezialprodukten beliefern wir weltweit 
ist Hamburg. Zum schnellstmöglichen Termin 


die TABAKINDUSTRIL-. 

suchen wir einen 


Ingenieur 


Le 


(Fachbereich Meß- und Regeltechnik) 


.Unser Mann" sollte seine Ausbildung zum Ingenieur nach abgeschlossener lehre in 
den Bereichen Elektronik, Elektrotechnik, Feinmechanik; Physik durchlaufen haben und 
Kenntnisse In analoger sowie digitaler Schalttechnik besitzen. Gute englische Sprach- 
kenntnisse sind unerläßlich, Vertrautheit mit dem Thema Informatik wäre zweckmäßig. 


Zum Aufgabengebiet unseres neuen Mitarbeiters gehören unter anderem die Ent- 
wicklung elektronischer Apparate, die Darlegung von Kontrollergebnissen sowie die 
Erarbeitung von Betriebsanleitungen. Er soll ebenfalls in der Lage sein, Problemanaly- 
sen vorzunehmen und Altemativlösungen zu finden. 


Wir stellen uns einen erfahrenen, initiativen Herrn vor, der bei entsprechenden 
Voraussetzungen bereit ist, sich in die spezielle Aufgabenstellung dieser Position 
einzuarbeiten. 


Außerdem suchen wir einen 


MeB- und Regeltechniker 


Der Interessierte Bewerber findet bei uns vielseitigen Einsatz in unserem Prüflabor 
(Reparatur, Endkontrolle). Reisetätigkeit im Zusammenhang mit Serviceleistungen 
verbinden sich mit dieser Position. Wir setzen Erfahrungen auf dem Gebiet der 
physikalischen Meßtechnik und der Elektronik voraus. Englische Sprachkenntnisse 
sind unerläßlich. Bn hohes Maß an Selbständigkeit ist erforderlich, denn es geht 
darum, „vor Ort" und auf sich gestellt Entscheidungen zu treffen. 


Sind Sie an einer dieser herausfordernden Stellungen interessiert, dann wenden Sie 
sich mit einem handgeschriebenen Anschreiben, tabellarischen Lebenslauf und 
vollständigen Zeugniskopien sowie Lichtbild an die von uns beauftragte 


Personalberatung 

DtG+G Schmitz 


Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 


Wir sind ein mittelständisches Familienuntemehmen und Marktführer auf 
einem Spezialsektor für Krankenhaus-, Heim- und Industrie-Einrichtung. 
Unser ständiges Wachstum erfordert eine breitere Führungsebene. 

Wir suchen eine starke 




Verkauferpersönlictikert 


als zukünftigen Mitgeschäftsführer 


Der Bewerber sollte 30 bis 40 Jahre alt und als diplomierter Betriebs- 
wirt gerne promoviert sein. Kontaktfreude, sicheres Auftreten und ge- 
wandter Umgang zeichnen ihn aus. 

Wir erwarten überdurchschnittliche Belastbarkeit Wegen unserer inter- 
nationalen Kontakte und der damit verbundenen Auslandsreisen ist 
verhandlungssicheres Englisch erforderlich, Französisch erwünscht 

Stete in unmittelbarem Kontakt m'it unserem geschäftsführenden Gesell- 
schafter soll sich unser neuer Mitarbeiter in einem Zeitraum von 1 bis 
2 Jahren in alle Untemehmensbereiche einarbe iten und durch erfolg- 
reiche Aufgabenbewahrung für die Mitgeschäftsführung qualifizieren. 

Die Vergütung entspricht den hohen Anforderungen und umfaßt attrak- 
tive Nebenlerstungen einschließlich Firmenwagen. 

8 er0 j 1 " 8 Zuschrift - vertraulich an die Geschäftsteitung - 
mit den üblichen Bewerbungsunterlagen nebst Lichtbild. 
Vertraulichkeit ist für uns selbstverständlich. 


HAMMERLIT GmbH 

Postfach 1309 - D-2950 Leer/Ostfriesland 
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PHILIPS 


Das Produktzentrum Kassel konzi- 
piert, entwickelt und fertigt Geräte 
und Systeme für die MeB- und Regel- 
technik. 

Es versorgt damit unser internationa- 
les Vertriebs netz und stallt das An- 
wendungs-Know-how zur Verfügung. • 

Für die Entwicklung neuer Produkte 
auf dem Gebiet der Prozeßmeßtech- 
nHc suchen wir 


Entwicklungs-Ingenieure (FH/TH) 

Informatik/Meßtechnik/Mikroelektronik/Physik 


Gruppenleiter 
Elektronik für 

Meßumformer und Sensoren 

Aufgaben: 

□ Konzipierung neuer auf digitaler 
und analoger Basis arbeitender 
Meßumformer 

□ Führung eines Teams erfahrener 
Elektronik-Ingenieure 


Voraussetzungen: 

□ Erfahrung in digitaler und analoger 
Elektronik sowie SW-Erstellung 

□ Organisatorisches Geschick und 
Einfühlungsvermögen 

□ Englischkenntnisse 


Scyfhrare-Entvricklung 
für Meßumformer 


Aufgaben: 

□ Entwicklung von Firmware 

□ Verantwortung für methodische 
SW-Entwicklung für die Produkt- 
gruppe Meßumformer 


Voraussetzungen: 

□ SW-Erfahrung und HW-Kenntnisse 

□ Neigung zur Teamarbeit 


Konstrukteur 
für Drucksensoren 


Aufgaben: 

□ Eigenverantwortliche Konstruktion 
von Drucksensoren 

□ Realisierung kundenspezifischer 
Varianten 

□ Zusammenarbeit mit Produktion 
und Marketing 

Voraussetzungen: 

□ Fundierte Kenntnisse auf dem Ge- 
biet der Feinwerktechnik und/oder 
Physik 

□ Fähigkeit zur Einarbeitung in ver- 
schiedene Technologien 

□ Kommunikationsfähigkeit 


Physiker 


Aufgaben: 

□ Entwicklung neuer Sensortechno- 
logien 

□ Zusammenarbeit mit der Halb- 
leiterindustrie und unseren For- 
schungslaboratorien 


Voraussetzungen: 

□ Fundierte Kenntnisse der Festkör- 
perphysik, der Halblettertechnolo- 
gie und der Meßtechnik 

□ Englischkenntnisse 


Wir legen neben der entsprechenden 
fachlichen Qualifikation Wert auf sy- 
stematische Arbeitsweise sowie Koo- 
perationsbereitschaft, da alle Aufga- 
ben in Entwicklungsteams bearbeitet 
werden. Auch wenn Sie Berufsanfän- 
ger sind, sollten Sie sich bei uns 
bewerben. Weitere Einsatzmöglich- 
keiten finden Sie bei uns in den Berei- 
chen Software-Engineering, Service, 
Inbetriebnahme, Marketing/Vertrieb. 

Wenn Sie eine der attraktiven, vielsei- 
tigen und abwechslungsreichen Auf- 
gaben interessiert, dann erbitten wir 
ihre Bewerbung - möglichst mit An- 
gabe einer Telefonnummer, unter der 
wir Sie kurzfristig erreichen können. 

Miramstraße 67 
3500 Kassel 

Personalwesen / Herr Kolbe 
Telefon 05 61 / 50 12 59 


Philips GmbH Unternehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 
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Fördertechnik - Kranbau 


Leiter Konstruktion 


Mein Auftraggeber (1000 Beschäftigte, 200 Mio. DM Jahresumsatz, Norddeutschland) 
entwickelt und fertigt u. a. Be- und Entlade-Anlagen und -Geräte, z. B. Großkrane, für 
betreiberspezifische Anwendungen in aller Welt 

Ate künftigen Hauptabteilungslefter suche ich einen Ingenieur (Maschinenbau, . 
Fördertechnik) mit einschlägiger Konstniktionserfahrung im fordertechn. Anlagen-/ 
Gerätebau (Kranbau) bzw. gleichwertiger Qualifikation auf dem Gebiet Stahlbau/ 
Brückenbau oder Schwermaschinenbau/Mech. Bearbeitung, erstklassigen 
Fachkenntnissen (Stahlbau/Statik) und nachgewiesener Führungseignung (z. B. als 
Abteilungsleiter) im Alter zwischen Mitte 30 und Mitte 40. 

Die angebotene Führungsposition (60 Mitarbeiter in mehreren Fachabteilungen), dem 
Leiter Technik unmittelbar zugeordnet, ist mit einem Jahreseinkommen, das bereits zu 
Anfang über DM 120 000 betragen kann; dazu kommen vorbildliche vertragliche 
Zusatzleistungen. 

Bitte rufen Sie mich an, oder schreiben Sie mir (Stichwort: Leiter Konstruktion). Ich 
kümmere mich mit der gebotenen Vertraulichkeit um Ihre Nachricht). 



AßhFRDWLn7«E6:COGNBHUNTB2NÖ-MENSBS3A7lJNQ 
WESTÜOSTRASSE 24, 6000 FRAfSKFURU TELEFON (069) 71 73 95, TELEX 416 353 
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069/490055 

Erst informieren! auch Samstag/Sonntag von 17.00 - 1 9.00 Uhr 

Norddeutschland 

Druckaufnehmer 

Mefldatentechnlk 

Beratung und Verkauf 


Arbeiten Sie bereits in der Anwendungs-Bera- 
tüng/Verkauf der physik. Meßwerterfassung 
oder artverwandter Bereiche? Sind Sie Ing. 
oder Techniker, der sich physikalische, techni- 
sche und elektronische Vorgänge vorstdien 
imd vennittdn kann? Bte 38 Jahre - und suchen 
Sie jetzt eine Aufgabe, die Ihre Fachkenntnisse 
und Neigungen, an vorderster Stelle der Tech- 
nologie zu arbeiten, ebenso fordert wie Dir Ver- 
kaufetalent? Dann lesen Sie bitte: Wir als deut- 
sche Tochter und europ. Zentrale entwickeln 
und produzieren seit mehr als 25 Jahren mo- 
dernste Transducer, Transmitter und komplette 
Systeme der Meßdatenerfassung. Bahnbrechen- ■ 
de Problemlösungen in Verbindung mit dem 
gestiegenen Umweltbewußtsein sind Basis un- 
serer stetigen Expansion: Damit haben wir im 
Wettbewerb stete die „Nase vom“. Für diese 

zukunftsö’rientierte und verantwortungsvolle 

Aufgabe innerhalb unserer breiten Palette 

Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth * Berger ' Faller Dr. Lochmann * GmbH > Frankfurt * Zürich 
Hanauer Landstr. 22Ö * 6000 Frankfurt am Main 


DruckaufnehmefiTransducer suchen wir nun 
einen Herrn Ihres Zuschnitts. Als kompetenter 
Gesprächspartner lösen Sie zusammen mit un- 
seren Kunden und Interessenten deren Meßpro- 
bleme und gewinnen damit neue Kunden und 
neue Anwendungsbereiche. Sie initiieren Ange- 
bote, verhandeln über Aufträge, realisieren die 
gemeinsam erarbeiteten Zielvargaben. Kurzum: 
Sie managen Ihr Gebiet Wir bereiten Sie inten- 
siv auf Ihre neue Aufgabe vor. Englische 
Sprachkenntnisse sind dabei von Vorteil Sie 
finden bei uns viel Raum für Ideen und eigen- 
verantwortliches Arbeiten. Sie erhalten ein at- 
traktives Tflfrg frMnknmTnen, das Sie Über einen 
leistungsabhängigen Teil noch erheblich stei- 
gern können: fernen einen Firmenwagen. Mehr 
sagt Ihnen unser Beraten Hufen Sie Herrn Ber- 
ger an, Kennziffer W 2571. Oder senden Sie Ihre 
Bewerbung direkt an den Personal-Anzeigen- 
dienst unseres Beraters. 




Erst informieren! 


069/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 


Karrierechance 


Prom. Diplom-Chemiker 

Anorganiker oder Physi ko-Chemi ker 
für Forschung und Entwicklung 


Haben S'P im Studium fundierte Kenntnisse 
der anorganischen Chemie erworben und pro- 
moviert, auf den Gebieten der Katalyse, der 
Festkörperchemie oder der ph ysi kaliRfh^hpmi- 
scben Untersuchung von Festkörperoberflä- 
chestt? Arbeiten Sie bereits im F + E-Bereich 
oder der Anwendungstechnik in der chemi- 
schen oder mineralölverarbeitenden Industrie? 
Sind Sie 28-35 Jahre alt, sprechen Englisch - 
und suchen Sie nun die Chance, Ihr Können in 
einer entwicklungsfähigen Position zu bewei- 
sen? Dann lesen Sie bitte: Wir sind als Tochter- 
gesellschaft zweier multinationaler Konzerne 
ein exportorientiertes, eitragsstarkes Unterneh- 
men der chemischen Indu strie. Tn Verfolgung 
langfristiger TTTTte roehmens p^ht^ bauen wir 
unsere ynr ra»>inng*airt7 vifc5ten kontinuierlich 
aus. Zur Verstärkung unserer anorganischen 


Sektion suchen wir jetzt eine hochqualifizierte 
Nachwuchskraft Ihres Zuschnitts. Sie erfor- 
schen, entwickeln, erproben und optimieren 
Produkte und Verfehlen; im Labor und in den 
Versuchsanlagen. Sie fuhren anwendungstech- 
nische Versuche durch und überwachen Konti- 
nuität und Qualität der Graßserienprodukte. 
Insgesamt eine eigenständige Aufgabe mit viel 
Raum für Ihre Ideen und Initiativen. Sie erhal- 
ten ein attraktives Einkommen, sehr gute Rah- 
menbedingungen (z. B. Haus) und gute Ent- 
wicktunggchancen. Sitz unseres Unternehmens 
ist eine norddeutsche Küstenstadt mit hohem 
Freizeitwert, unweit von Hamb urg. Mehr sagt 
Ihnen unser Beraten Ruten Sie Herrn Bann- 
warth an, Kennziffer W 5102, oder senden Sie 
Zhre Unterlagen an den Bwa wai^mwigpmijpns t 
unseres Beraters. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth - Berger • Faller * Dr. Lochmann • GmbH •> Frankfurt * Zürich 
Hanauer Landstr. 220 * 6000 Frankfurt am Main 




Erst informieren! 


069 / 49 00 55 

auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 


Leiter oraanisclie 


Forschung u. Enlwlcklimg 

prom. Chemiker für chemische Industrie 


Sind Sie Diplom-Chemiker mit Promotion und 
bis 40 Jahre alt? Besitzen Sie mehrjährige Er- 
fahrung in Forschung und Entwicklung im or- 
ganischen Bereich in der chemischen oder mi- 
neralölverarbeitenden Industrie und sprechen 
Sie englisch? Dann bietet sich Ihnen hier die 
Chance, Ihre Erfahrungen im Rahmen eines 
vielseitigen Aufgabenbereiches wirkungsvoll 
einzusetzen. Wir sind als Tochtergesellschaft 
zweier multinationaler Konzerne ein export- 
orientiertes Unternehmen der chemischen In- 
dustrie und bekannt für Produkte höchster 
Qualität, für technischen Fortschritt und Um- 
weltschutz, Zum Ausbau und zur Verstärkung 
unserer Forschungsaktivitäten wird der organi- 
sche F+E-Bereich als Sektion verselbständigt 


Sie fuhren qualifizierte Mitarbeiter; erforschen, 
entwickeln, erproben und optimieren Produkte 
und Verfehren; im Labor und in den Ver- 
suchsanlagen. Sie führen anwendungstechni- 
sche Untersuchungen durch und halten engen 
Kontakt zu Produktion und Technik und zu- 
sammen mit dem Marketing auch zu unseren 
Kunden. Kurz: Sie sind Impulsgeber und Reali- 
sator zugleich. Sie erhalten ein attraktives Ein- 
kommen, außergewöhnliche Rahmenbedingun- 
gen (z. B. Haus) und gute Entwickhingschan- 
cen. Sitz unseres Unternehmens ist eine nord- 
deutsche Küstenstadt mit hohem Freireitwert, 
unweit von Hamburg. Mehr sagt Ihnen unser 
Beraten Rufen Sie Herrn Bannwarth an, Kenn- 
ziffer W 556. Sie können ihm auch schreiben. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth * Berger - Faller * Dr. Lochmann * GmbH ' Frankfurt • Zürich 
Hanauer Landstr. 220 * 6000 Frankfurt am Main 
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Können ist wichtiger als Hierarchie 

Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg. 
Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter. 

Wir sind eine Unternehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deutschen 
Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 

Projektmanager für 
Organisation und EDV 
und 

DB/DC-Könner 

Unser Leistungsspektrum: 

Top-Management-Beratung 
Struktur- und Ablauforganisation 
Logistikberatung 
Materialfluß- und Lagerplanung 
Fertigungsautomation 

EDV-Beratung: 

- Erarbeitung anwendungsorientierter EDV-Gesamtkonzepte 

- Konzeption für technische und kommerzielle Problemstellungen 

- Realisierung konzipierter EDV-Anwendungen 

- EDV-Revision 

Übernahme des Projektmanagements und Realisierung von Projekten in allen wichti- 
gen Untemehmensbereichen. 

Wenn Sie die Herausforderung des weiteren Ausbaus unseres Unternehmens, die Zusam- 
menarbeit mit qualifizierten Kollegen in anspruchsvollen Projekten suchen, nehmen Sie 
bitte Kontakt mit unserem Herrn Duhme oder Herrn Putz, Tel. (0 40) 35 19 Bl, auf, oder 
schicken Sie Ihre Bewerbung an die 

® 

GfP 

Gesellschaft für Projektmanagement 

Poststr. 18 (Gerhof) 

2000 Hamburg 36 


Diplom-Ingenieure (TH /TU) 
Verfahrenstechnik/ 
Chemieingenieurwiesen 


Aufgabe: 

Entwickeln und Bereitstellen 
von Methoden und Appara- 
ten der Verfahrenstechnik 
und ihre Anwendung zur 
Lösung praktischer Pro- 
bleme. Technische Planung 
und termin- und kostenge- 
rechtes Erstellen von Produk- 
tionsanlagen. Sicherstellen 
einer wirtschaftlichen und 
qualitätsgerechten Produk- 
tion durch Verfahrensverbes- 
serung und moderne Instand- 
haltung. 

Voraussetzung: 

Studienabschluß mit über- 
durchschnittlichen Noten, 
mit oder ohne Promotion. 
Breites, fundiertes Fachwis- 
sen der Verfahrens-, maschi- 
nen- und apparatetechni- 
schen Grundlagen. Fähigkeit, 
sich neuauftretenden Pro- 
blemstellungen anzuneh- 
men. Für den Einsatz in der 
Anlagenplanung die Eignung 


zu konstruktiver Ingenieurar- 
beit, in der Entwicklung die 
Bereitschaft zu wissenschaft- 
licher Arbeit, in der Inge- 
nieurtechnik die Bereitschaft 
zu produktionsnaher Tätig- 
keit Einsatzbereitschaft und 
Fähigkeit zum Führen von 
Mitarbeitern. Mobilität für 
einen evtL späteren Einsatz 
bei unseren in- und ausländi- 
schen Tochtergesellschaften. 
Englische, möglichst auch 
weitere Sprachkenntnisse. 
Alter bis 35 Jahre. 

Angebot: 

Vielseitige, selbständige und 
verantwortungsvolle Tätig- 
keit in den Fachbereich- 
en Entwicklung, Anlagen- 
planung oder Ingenieurtech- 
nik. Einsatz vornehmlich in 
unserem Hauptwerk Lever- 
kusen, aber auch in unseren 
Weiken Brunsbüttel, Dor- 
magen, Krefeld-Uerdingen, 
und Wuppertal-Elberfeld. 


Gelegenheit zur gründlichen 
Einarbeitung Ausgezeich- 
nete Weiterbildungsmöglich- 
keiten, attraktives Einkom- 
men, überdurchschnittliche 
Sozialleistungen sowie ein 
umfangreiches Freizeit- und 
Kulturangebot 
Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
den geschilderten Aufgaben 
interessiert sind und mehr 
darüber wissen möchten, 
rufen bitte Herrn Dipl.-Ing. 
Braun unter Telefon 0214/ 
30-8 1000 an. Senden Sie uns 
Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Einkommensvorstel- 
lung sowie Ihres frühesten 
Eintrittstermins unter Kenn- 
ziffer 230. 

Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
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Wir sind eine mittelständische Mittel- und Großgußgießerei im süddeutschen 
Raum, die ca. 5000 t Grau- und Kugelgraphitguß im Jahr in hoher Qualität im 
Furanharzformverfahren herstellt. 


Wir suchen als 


GIESSEREILEITER 

einen erfahrenen und qualifizierten 


Gießerei-Ingenieur (FH /TH) 

der über die notwendigen metallurgischen und technologischen Kenntnisse ver- 
fügt. 

Qualifizierte Erfahrungen in der Mitarbeiterführung sowie kostenorientiertes Han- 
deln werden erwartet. 

Wir erwarten Ihre Bewerbung unter B 763 mit allen üblichen Un- 
terlagen über Ihren bisherigen Werdegang, Gehaltswünsche und 
Eintrittstermin an unseren Berater, der Sperrvermerke zu berück- 
sichtigen hat. Er wird auch die ersten Gespräche führen. 

7000 Stuttgart 61 (Obertürkheim) - Uhlbacher Straße 114 - Telefon (0711) 32 30 86 • Fernschreiber 07 253 486 
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INDUSTRIEPLANUNG UND BERATUNG 




Wir vertreten erfolgreich bekannte Kosmetik und NaturheJhnfttsJ. Für die 
«rtbsL Betreuung unserer Fachhanttetekunden ln den PLZ-Gebtotan 30, 31 , 
32. 33, 34. 35 suchen wir 

Repräsentanten/! imen 

(euch als HV-iwettvertretung) mit Pkw und Telefon. 

Ihre Bewerbung erbitten wir an KneifM& Ca, Drehstr. 12,3340 WottenbfltteL 


'^Stuttgart 


V ORAB-INFORMATIONEN: 0 22 35 / 55 74 - SAMSTAG 17-20 UHR u. SONNTAG 11-14 UHR 

NORDDEUTSCHLAND 

Personal-Manager 

um TDM 100 p. a. 


Das UNTERNEHMEN 


- Renommiertes, traditionsreiches Unternehmen 
daMarkewrtikel-Konsumgütenndustrie 

- Standort mit hohem Fräzeitwert 

- rund 600 Mitarbeiter 



Die POSITION 

- Dem Vorstandsvorsitzenden direkt unterstellt 

- Der Verantwortungsbereich umfaßt das ge- 
samte Spektrum moderner Personalarbeit mit 
den Hauptaufgaben 

• Erarbeitung, Einführung und Betreuung 
von modernen Personal-Systemen, vor al- 
lem im Personalßhrungsbereich 

9 vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem 
Betriebsrat 

9 Personalbeschaffung und -betremmg 

• Personalentvnckluttgsplanung 

9 Personalentwicklungspiammg 

• Überwachung der Persoruüvenvaltung 


Der KANDIDAT 

- Hochschulausbildung undJoder entsprechende 
Kenntnisse und Erfahrungen aus der Pratos 

- Führungsfähigkeit. Durchsetzungsvermögen, 
Verhandlungsgeschick , FCompromißfchigkdt 

- Führungspruxis im Personalwesen eines mo- 
dern ^führten Unternehmens 

- Juristische Kenntnisse im Rahmen da- Funk- 
tion 

- EDV- Kenntnisse von Vorteil 

- Aha: bis Mitte 40 


Die BEWERBUNG 

- Bitte an unseren Berater: 

Wilfried Lindemann 
Kölner Ring 165, 5042 Erftstadt 

Rufen Sie ihn an, oder schreiben Sit ihm; er 
beachtet selbstverständlich Ihre Sperrver- 
merke. 


WILFRIED M.A.W. LINDEMANN 


Beim Verkehrsamt der Landeshauptstadt Stuttgart, Lau- 
tenschlagerstr. 3 (beim Hauptbahnhof) ist baldmöglichst 
die wegen Zurruhesetzung des bisherigen Amtsteitere frei- 
ge wordene Stelle des 

Verkehrsdirektors 

wieder zu besetzen. Das Aufgabengebiet umfaßt: 

• Planung und Förderung der städt. Fremdenverkehrspoli- 
tiki insbesondere Werbung und Verkaufsförderung 
{Fremdenverkehrsmarketing) 

• SSfIJiSS?? von Veranstaltungen 

(Cannstatter Volksfest, Frühlingsfest, Innenstadtveran- 
staltungen) 

• Leitung des Variete-Theaters Kiltesberg 

• Beratung und Betreuung der Gaste Stuttgarts 

• Mitarbeit in Gremien des Fremdenverkehrs. 

ES» Persönlichkeit mit starker Aus- 
rwhJI^ 800 ® 0 Pührungseigenschaften, 

Ef wünscht sind 
ente Prechende Berufserfah- 
a " nindest 9uts Ens,isch - 

Wir heschäftraen Sie privatrechtlich mit Bezügen nach dem 
BAT. Wenn die laufbahnrechtlichen Voraussetzungen vor- 

Steh 811 9 TO ™ ISSe 

wir ui m,t den üblichen -Unterlagen 
S* r ,gü!j*S. d y JS?™“ 295 bis 16. Oktober 1985 an 

teup ^ S * U *‘ 9 " rt ' P# * 
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208 -DIE WELT 


Aufgrund unserer zukunftsortentierten Themenstellungen und des hohen 
technologischen Standards ist MBB ein begehrter Partner internationaler 
Programme. Über 2000 Mitarbeiter sind im Unternehmensbereich Trans- 
port- und Verkehrsflugzeuge allein in Entwicklung und Konstruktion tätig. 

Wir suchen einen erfahrenen Fachmann für das 

Projektmanagement : 
Effizienzsteigerung 
im Entwicklungsbereich 

Diplom-Ingenieur 

Schwerpunkt der Aufgabenstellung ist die planerische Umsetzung und 
Durchsetzung bekannter Rationalisierungsmaßnahmen im Entwicklungs- 
und Konstruktionsbereich in Zusammenarbeit mit allen Fachabteilungen. 
Darübeihinaus sollen fachübergreifende Wertanalyse-Teams zur Lösung 
von organisatorischen Problemen geführt werden. 

Ausfaiktung und Vorausssetzungen 

Ein abgeschlossenes Ingenieurstudium der Fachrichtung Elektrotechnik 
oder des Maschinenbaus ist ebenso erforderlich wie Praxis aus Konstruk- 
tion, Wertanalyse und/oder (auch innerbetrieblicher) Untemehmensbera- 
tung, erworben in einem Großunternehmen. Kenntnisse und Erfahrungen 
im Projektmanagement sowie Grundkenntnisse in EDV und Englisch 
sind notwendig. Analytisches Denken - gepaart mit der Fähigkeit sich 
mündlich und schriftlich präzise und knapp auszudrücken, Verhandlungs- 
geschick und Motivationsfähigkeit sowie Zetorientiertheit sind Voraus- 
setzung. Die Ausbildung zum Wertanalytiker erhalten Sie bei uns. 

Sprechen Sie mit uns! 

Zur Vorbereitung eines ausführlichen Gesprächs erbitten wir Ihre Bewer- 
bung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. Vorabinformatio- 
nen erhalten sie unter der Telefon-Durch wah I (0 40) 74 37-22 55 von 
Herrn Teuber. 


Hamburg 

Messerschmitt-Böikow-Blohm GmbH 
Untemehmensbereich Transport- und Verkehrsflugzeuge 
Bereich Personal TP 11 
Kreetslag 10, 2103 Hamburg 95 


Wir sind ein renommiertes Großunter- 
nehmen in Hannover und suchen eine 
qualifizierte und berufserfahrene '■ 

Chefsekretärin 

für das Personalwesen 

Die Bewerberin sollte neben der perfekten 
Beherrschung der Sekretariatsaufgaben 
in der Lage sein, als Sachbearbeiterin 
interessante und wichtige Aufgaben aus 
dem Personal- und Sozial bereich selb- 
ständig zu erledigen. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Tätigkeit 
interessiert, bitten wir um die Zusendung 
Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlar 
gen unter M 4973 an WELT-Verfag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Rohrleitungsbau 

Ais mitteiständisches Unternehmen suchen 
wir für die Abwicklung unserer Baustollen in 
Dänemark den _ 

Bauleiter 

der uns durch Eins a tz fre ude und Leistungs- 
bereitschaft überzeugt 

Ein inte r essantes, umfangreiches und viel 
Selbstinrtiative erforderndes Aufgabenge- 
biet sollten ihm besonderer Anreiz sein. 

Die Beherrschung der dänischen Sprache 
ist von Vorteil, alternativ Englisch Bedin- 
gung. 

Sind Sie Fachmann oder Jungingenieur mit 
Tatendrang, dann entschließen Sie sich zu 
einer Bewerbung mit allen erforderlichen 
Unterlagen. 
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EOS - Electronic Data Systems (Deutschland) GmbH 

EDS gehört mit weltweit über 37 000 Mitarbeitern und einem Umsatz von über 947 Millionen US-Dollar (1984) zu den 
führendsten EDV-Dienstleistungsuntemehmen der Welt Innovationsbereitschaft, Know-how und Engagement 
unserer Mitarbeiter bilden die Basis für diesen Erfolg. Planung, Konzeption und Einführung von komplexen 
Rechnerverbundsystemen, wirtschaftlichen Datenbank- und Dialogtechniken, hierarchische Netzwerkkonzepte, 
Verteilung von Daten und Rechnern im Netzverbund und die Nutzung der Informationsverarbeitung für jedermann 
sind für uns die Herausforderungen der Zukunft 

In Rüsselsheim bauen wir derzeit die deutsehe Niederlassung auf. Zu den heute schon 680 Beschäftigten weiden 
in naher Zukunft noch weitere 800 hinzukommen. Unser Kurs steht auf Expansion. 

Systemanalytiker/ORG.-Programmierer 

Das ist Ihre Aufgabe: 

• Entwicklung, Realisierung und Implementierung von DB/DC-An wendersoftware für kaufmännische und 
technische Projekte • Einsatzgebiete: Fertigung, Materialwirtschaft, Finanz- und Rechnungswesen • in den 
Branchen: Fertigungsindustrie, Banken, Verwaltungen und DienstleistungsuntemehiTien. 

Ihre persönlichen Voraussetzungen: 

• abgeschlossene Ausbildung, idealerweise Hochschulstudium • mindestens 2jährige Berufserfahrung in der 
Softwareentwicklung • Beherrschung mindestens einer gängigen Programmiersprache wie COBOL, Assembler, 

PL 1 • fundierte Kenntnisse mit Datenbanken, Dialogunterstützungen sind erwünscht 

System-Programmierer 

Das ist Ihre Aufgabe: 

• Planung, Einsatz und Pflege unserer im Einsatz befindlichen Betriebssysteme und der betriebssystemnahen 
Software • fachliche Beratung und Unterstützung der Anwendungsentwicklung • Erstellen eigener Software bzw. 
Software-Tools für die Programmierung. 

Ihre persönlichen Voraussetzungen: 

• mehrjährige Berufserfahrung mit IBM- Betriebssystemen • Beherrschung der Programmiersprache Assembler 

• praktische Erfahrung gängiger DB/DC-Software. 

Spezialisten für Büroautomation 

Das ist Ihre Aufgabe: 

• Analyse und Umsetzung von Kundenanforderungen Im Bereich der Büroautomation < 

Problemlösungen und deren Installation • Einweisung und Betreuung der Kunden. 

Ihre persönlichen Voraussetzungen: 

• abgeschlossene Ausbildung, idealerweise StudienabschluB der Fachrichtung Informatik, Nachrichtentechnik, 
Datenverarbeitung • mehrjährige Berufspraxis in der Anwendungsprogrammierung, der Textverarbeitung von 
Mainfraimer oder PCs • fundierte Kenntnisse in Computer-Netzwerk, Electronic Mail, Datenübertragung etc. 

Wir suchen Mrtarbeiter/innen, die neben der praktischen Berufserfahrung ein hohes Maß an Kreativität, Initiative 
und Durchsetzungsvermögen sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit mitbringen. Wegen der internationalen 
Zusammenarbeit benötigen Sie Englischkenntnisse. 

Wir bieten Ihnen anspruchsvolle Aufgaben, ein breites Betätigungsfeld, persönliche Entfaltungsmöglichkeiten und 
die Chance des Aufstiegs in Fachlaufbahnen und Führungspositionen. Eine gründlich abgestimmte Erarbeitung, 
die Zusammenarbeit im Team mit erfahrenen Kollegen und nicht zuletzt unser Weiterbildungsprogramm sichern 
Ihnen permanent den neuesten Stand der EDV-technischen Entwicklung. Auch die finanzielle Seite mit einem 
attraktiven Gehalt (14)4, umfassenden Sozialleistungen (z. B. voll bezahlte Krankenkasse), vergünstigter Pkw-Kauf, 
betriebliche Altersversorgung und Übernahme eventueller Umzugskosten etc. können sich sehen lassen. 

Wenn Sie glauben, die gestellten Anforderungen erfüllen zu können, dann senden Sie uns zur Vorbereitung eines 
persönlichen Gespräches Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer WE 104/36 an die 
Personalabteilung. 

EDS Electronic Data Systems (Deutschland) GmbH, 

Personalabteilung, Eisenstraße 52, 6090 Rüsselsheim. 


Erarbeiten spezifischer 



Wir sind Mitglied der weltweit tätigen Accountant-Gruppe Grarrt-Thomton-Intemational. Für den Ausbau unserer Geschäfts- 
bereiche Betriebswirtschaftliche Beratung, EDV- und Organ isationsberatung suchen wir 


Consultants 


i in Industrie/Handel oder 


die die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

•' Betriebswirtschaftlicher Hochschulabschluß 

• Mindestens 3 Jahre I 
im Prüfungswesen bei einer Wir 

• EDV-Grundkenntnfsse 

• Analytisches Denkvermögen 

• Kreativität, hohe Einsatzbereitschaft und Eigeninitiative 

• Gute englische Sprach kenrstnisse 

Wir bieten eine vielseitige und verantwortliche Tätigkeit mit guten Entwicklungsmögiichkeiten. 

Bitte Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf, Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellurv 
gen an: 

KuP Management Consulting GmbH 

WirtschaftsprüfungsgeseBschaft 
Wasserstraße 5 
4000 Düsseldorf 1 


Ressort-Chef Controlling 

Innovationsstarke deutsche Urrtemehmensgruppe 

Wir sind eine international tätige, starkdiversifizierto Unternehmensgruppe mit und Marktpolitiksichem unseren Unternehmenserfolg. Für unser Ressort Controlling 

meh re renMrd.DM Umsatz. Kontinuitätinder Führung und eine konsequente Produkt- mit mehreren hundert Mitarbeitern und Zuständigkeit für 

• Unternehmensplanung und Berichtswesen 

• Rechnungswesen (Buchhaltung und Kostenrechnung) 

• Organisation und Datenverarbeitung 



suchen wirden neuen Leiter, dernach intensiver Einarbeitungdurchden heutigen 
Stelleninhabereinegroße Führungsverantwortung in Direktunterstellung zur Unter- 
nehmensleitung übernehmen wird. 

Der ideale Bewerbersollte ei sehrgute betriebswirtschaftliche Ausbildung nachwei- 
sen können. Inden bisherigen Berufsjahren sind erstklassige Erfahrungen in den 
zugeordnetdh Funktionsbereichen unerläßlich. Unsere seit Jahren erfolgreichange- 
wandten, permanent weitereritwickeiten betriebswirtschaftlichen Systeme sowieder 
vielfältige Einsatz der Datenverarbeitung setzen ein entsprechendes Know-how, 
insbesondere auf den Gebieten der modernen Pta nkostenrechnung, der Unterneh- 
mensptanung und der Informationsverarbeitung voraus. 

Plaut Personalberatung GmbH 

HAMBURGER ALLEE 2-10 • D-6Ö00 FRANKFURT AM MAIN 90 ■ TELEFON 069/77 0315 


Wirsuchen einen überzeugenden Betriebswirt oder Wirtschaftsingenieur, dersich als 
Führungspersönlichkeit durchsetzt und inden wesentlichen Entscheidungsprozessen 
des Untemehmenseine aktive Rolle spielt. Dieständige Kommunikation mitallen 
oberen Führungskräften unseres Hauseserforderteine ausgewogene, überdurch- 
schnittlich dynamische Persönlichkeitsstruktur. 

Wir machen dem interessierten Fachmann ein ausgezeichnetes Anstellungs-ZVertrags- 
angebot, das auch Inhaber bester Positionen motivieren wird. Die Aufgabe besitzt in 
unserem Unternehmen einen besonderen Stellenwertund istdurch ihre Einflußnahme 
auf die Untemehmenspolitikvon hoher Attraktivität. 

Bitte senden Sie Ihre ausführl ichen Bewerbungsunterlagen unter 1 355 an unseren 
Berater, Herrn G. Swierzy, der ihnen absolute Diskretion zusichert und eventuelle 
Sperrvermerke gewissenhafteinhaften wird. 
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Als ein alteingesessenes gesundes Bauuntemehmen des Hoch- und Tiefbaus im Großraum Essen mit 150 Mitarbeitern 
werden wir uns dank der soliden Finanzstruktur unseres Hauses, der Qualifikation unserer Mitarbeiter und unserer 
Nischenpolitik auch in Zukunft behaupten. 

Unser Abteilungsleiter Tiefbau wird in einigen Jahren in den Ruhestand traten, und wir suchen seinen Nachfolger, der 
als 

Stellv. Abteilungsleiter Tiefbau 

ausreichend Zeit haben soll, sich voll in diesen Verantwortungsbereich mit ca. 60 Mitarbeitern und 3 Bauführern 
einzuarbeiten. 

Dem Abteilungsleiter obliegt die organisatorische Umsetzung der Bauaufgabe, beginnend mit dem Bauhermkontakt über 
die Bauleitung bis zur selbständigen Abwicklung, Schlußabnahme und Abrechnung. 

Um diese Aufgabe erfolgreich bewältigen zu können, sollten Sie über eine Ausbildung als Diplom-Bauingenieur/FH und 
eine mindestens 5jährige Erfahrung im Tiefbau verfügen; sehr vorteilhaft wäre es, wenn Sie nicht nur aus der Theorie, 
sondern auch aus der Praxis den Spezialtiefbau beherrschten. Fast überflüssig zu sagen, daß Einsatzbereitschaft und 
Führungsqualifikation unabdingbare Voraussetzungen sind. Spätestens mit der Übertragung der Abteilungsleitung wird 
von Ihnen ein hohes Maß an Selbständigkeit gefordert; unternehmerische Einstellung ist hier genauso gefragt wie eine 
konsequente betriebswirtschaftliche Einstellung. 

Bitte schreiben Sie uns mit ihren kompletten Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, tabell. Lebenslauf, 
-t -y Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe von Gehaitsvorsteliung und frühestem Eintrittstermin) über die von 

V uns beauftragte Unternehmensberatung. Kennziffer 585. 


burbaum i partner 


Partner der Bauwirtschaft 


i Untemehmensberatung GmbH - BDU 
T Hopperigarten 1 9, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 02 03 / 74 61 11 

Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 


Das Stammhaus einer mittelständischen Firmeng ruppe mit weltweiten 
Aktivitäten im Handel mit Rohstoffen, vornehmlich Metallen aller Art, 
sowie Produktion und Vertrieb sucht einen engagierten dynamischen 
jüngeren Mann. 

Zunächst vorgesehen als 
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Verpackungsfachmann 


Aufgabe: 

In der Abteilung Packungs- 
technologie unseres Sektors 
Pharma entwickeln Sie Ver- 
packungen für pharmazeu- 
tische Produkte, optimieren 
bereits vorhandene Ver- 
packungen und standardisie- 
ren dieses Packmittelsorti- 
menL Sie sind dabei verant- 
wortlich für die fachliche 
Koordination zwischen Pro- 
duktion, Marketing, Einkauf, 
Produktentwicklung, Quali- 
tätskontrolle und den Liefe- 
ranten. 

Voraussetzung: 

Ausbildung zum Ingenieur 


oder Techniker. Kenntnisse 
der Verpackungstechnik und 
der Materialtechnologie. 
Fähigkeit kooperativ mit 
kaufmännischen und techni- 
schen Abteilungen des 
Unternehmens und den Lie- 
ferfinnen zusammenzuarbei- 
ten. 

Angebot: 

Interessante und abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit bei 
gutem Einkommen und den 
vielseitigen Sozialleistungen 
eines Weltuntemehmens der 
Chemischen Industrie. 
Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 


dieser Tätigkeit interessiert 
sind, bitten wir, uns ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien. Angabe des- 
möglichen -Eintrittstermins 
und des Gehaliswunsches) 
unter Kennziffer 232 zuzu- 
senden. 



Bayer AG 

PersonalbeschalTung 
5090 Leverkusen Bayerwerk 


•’t 


Assistent der Geschäftsleitung 


soll der Bewerber sich in das umfassende Aufgabengebiet einarbeiten. 
Es ist vorgesehen, ihn später zum Generalbevollmächtigten oder Ge- 
schäftsführer der Firmeng ruppe zu berufen. 

Die Position erfordert Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit Da der 
Bewerber nicht nur im deutschsprachigen Raum, sondern auf internatio- 
naler Ebene Menschen führen und motivieren muß. sind ein großes Maß 
an Einfühlungsvermögen sowie gute Sprachkenntnisse in Deutsch, 
Englisch und Französisch, nach Möglichkeit auch in anderen Sprachen, 
erforderlich. 

Der neue Mann muß koordinieren und organisieren können, soll Ideen 
entwickeln und diese auch umsetzen. Verständnis für Finanzen und 
Kenntnis der EDV sind Voraussetzung. Mit dieser Tätigkeit ist eine 
umfassende weltweite Reiseaktivität verbunden. 

Er sollte bereits Erfahrungen in gehobeneren Positionen bei international 
tätigen Unternehmen gesammelt haben, auch im Ausland. 

Der Sitz der Firmeng ruppe ist in einer der attraktivsten deutschen 
Großstädte im westdeutschen Raum. Von hieraus werden die Niederlas- 
sungen und BeteiligungsgeseUschaften weltweit geführt 

Bitte schicken Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Eintrittstermin und 
Gehaitsvorsteliung an die von uns beauftragte Agentur, die evti. Sperrver- 
merke beachten wird. Wir werden schnell Kontakt mit Ihnen aufnehmen. 

WMV Weirich Media- und Verlags-Service GmbH, Postfach 14 03 80, 
4000 Düsseldorf 1 


TFJ Suchen Sie 

Fach- und Führungskräfte aus dem 
Maschinen- und Anlagenbau? 


In der WELT erscheinen am 

14. September 

Sonderseiten mit einer Vielzahl von Stellen- 
angeboten speziell aus diesem Wirtschafts- 
zweig. Gehört Ihr Unternehmen dieser 


Branche an oder suchen Sie Fach- und 
Führungskräfte aus diesem Bereich? Dann 
sollte Ihre Stellenanzeige innerhalb dieser 
Sonderseiten nicht fehlen. 

Anzeigenschluß ist am 11. September 1985. 
Sind Sie an einer Insertion interessiert? 
Wir informieren Sie gern. DIE WELT, 
Anzeigenabteilung, Kaiser-Wilhelm-Str: 1, 
2000 Hamburg 36, Tel. (040) 3 47 43 91/4318. 


als Rohstoffeinkäufer einen 


Dipl.-Chemiker 

oder 

Dipl. -Ingenieur Chemie 

der auf dem Hintergrund naturwissenschaftlicher Kennt- 
nisse den Einkauf von chemischen Roh- und Hilfestoffen 
für unsere Produktionsbetriebe durchführt. Durch das 
hohe Einkaufsvolumen, die weltweite Bedarfsdeckung 
und besonderen Qualitätsanforderungen hat die Aufgabe 
einen bedeutenden Stellenwert. 


Zollfachmann 



DATENTRÄGER 


Für das chancenreiche Aufgabengebiet des Verkaufe von Datenträgern können Sie sich 
durch Reiß, Ausdauer und Initiative eine entwicklungsfähige Position aufbauen. 

GIZEH ist ein bedeutendes Unternehmen der Papierverarbeitung in 5275 Bergneustadt. 

Unsere verschiedenen Produktgruppen sind bestens eingeführt Unsere Datenträger (EDV) 
umfassen die breite Palette der Ein- und Ausgabebelege sowie Spezialitäten. Wir suchen i s 
eine(n) Aff*. 

511 


Vertriebsbeauftragte(n) 

für Hamburg, Schleswig-Holstein und nördliches Niedersachsen 


Die Aufgabe erfordert Verkaufsarfahrung in Verbindung mit Eigeninitiative. Ausdauer, 
Verhandlungsgeschick und Kontaktfäh igkeit Eine sorgfältige Einarbeitung und Produkt- 
schulung ist selbstverständlich. Eine Dame oderein Herr im After von 25 bis 45 Jahren würde 
gut zu unserem Team passen. 

Wir bieten ein gutes Fixum zuzüglich einer interessanten Erfolgsprovision und einen 
neutralen Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann. Sie können bei uns sehr 
selbständig und freizügig arbeiten. Ein zentraler Wohnort möglichst im Großraum Hamburg, 
kann befbe hatten werden, evtl, anfallende Umzugskosten weiden ersetzt 

Bewerbungen mit handschriftlichem Anschreiben. Tätigkeitsnachweis, Lichtbild und Angabe 
der Gehattsvorsteliungen sowie des frühesten Eintrittstermins erbitten wir unter der Kennzif- 
fer 8583 an Mummert + Partner Anzeigendienst Neumarkt 35-37, 5000 Köln 1. 
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Verkaufsberater 
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Enka ist Spezialist auf dem Gebiet der Faser- und Polymertechnik. In unserer Hauptverwaltung in Wuppertal sind wichtige 
Produktgruppen und Zentralsteilen zusammengefaßL Wir suchen 


Zu den Aufgaben gehören sowohl die Bearbeitung von 
Grundsatzfragen als auch die Planung neuer Zollverfah- 
ren. Er vertritt uns gegenüber den Zollbehörden und berät 
neben dem Einkauf auch die Vertriebsabteilungen in der 
Hauptverwaltung und in den Werken. 

Für diese Position sind gute Kenntnisse des Zoll- und 
Verbrauchssteuerrechts sowie benachbarter Rechtsge- 
biete erforderlich. Eine abgeschlossene Ausbildung für 
den gehobenen Dienst der Zollverwaltung und einige 
Jahre Berufserfahrung wären von Vorteil. 

Sie finden bei uns ein interessantes, vielseitiges und 
entwicklungsfähiges Tätigkeitsfeld. 


Die Bewerber sollten über einige Jahre Berufspraxis 
verfügen. Englische Sprachkenntnisse werden erwartet 

Das Einkommen und die sozialen Leistungen sind einem 
Großunternehmen adäquat 

Senden Sie Ihre Bewerbung mit handschriftlichem An- 
schreiben, tabeltarischem Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten und Lichtbild sowie Angaben über den voraussichtli- 
chen Eintrittstermin und Gehaltserwartung an 

Enka AG 

Ressort Personalwesen 
Postfach 10 01 49 
5600 Wuppertal 1 


Enka ist eine europäische Untemeh- 
mensgroppe mit weltweiten Aktivitä- 
ten. 

Im vergangenen Jahr erzielten 
28 100 Mitarbeiter einen konsolidier- 
ten Umsatz von 4,6 Milliarden DM. 
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Faser- und Polymer- 
Technik 
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Enka «I ein Unternehmen der Abo-Suppe 
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Auskunft auch sonntags 

Diese Anzeige erscheint im Auftrag eines traditionsreichen mittelständischen 
Unternehmens der Stahlverarbeitung mit Sitz im südlichen Westfalen. Die 
jahrzehntelange Rrmenge schichte zeugt von solider und konsequenter Unter* 
riehmensführung. Durch eine marktgerechte Produktionspolitik erwirtschafte- 
te man in den letzten Jahren - einschließlich der konjunkturell schlechteren - 
eine durchgehend günstige Ertragssituation. Das Fertigungsprogramm ist 
vielseitig und erfüllt anspruchsvollste Kundenwünsche. Dastechnische Know- 
how bietet ein gutes Fundament für die weitere GesamtentwlcJdung. Gesucht 
wind der 

kaufm. Prokurist 

um TDM 100 p. a. 

Der ideale Kandidat Ist ein Di ptom- Betriebswirt oder Diplom- Kaufmann im 
Alter um 40 Jahre mit mindestens fünfjähriger Berufserfahrung als erster oder 
zweiter Mann im Finanz- und Rechnungswesen eines exportorientierten 
mitte Isländischen Unternehmens. Seine Fuhrungsverantwortung ers t reckt 
sich auf alle klassischen Funktionen des kaufmännischen Bereiches. Der 
Positionsinhaber berichtet dem Inhaber direkt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1262 an den PERSONA LANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 ■ 5300 Borei 1 ■ Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 



17-18 Uhr 



Arbeiter-Samariter-Bund, Landesverband Berlin e.V. 

sucht zum 1. 1. 1986 oder später für sein Krankenhaus für psychisch chronisch 
kranke Frauen einen 


leitenden Arzt 


Das 1968 in Betrieb genommene Krankenhaus verfügt über 302 Planbetten, überwie- 
gend Gerontopsychiatrie. 

Geboten werden: leistungsgerechte Vergütung in Anwendung des BAT sowie 
zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung. Voraussetzungen für die Bewer- 
bungen sind die Anerkennung als Facharzt für Neurologie/Psychiatrie mit fundierten 
Kenntnissen sowie einer mehrjährigen Tätigkeit als Oberarzt. 

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen (Lichtbild, Zeugnisse, Lebenslauf und 
Tätigkeitsnachweis) sind zu richten an: 

■ --•» rl * • 

Arbeiter-Samariter-Bund, Landesverband Berlin e.V. 
Abt. Betriebe, Bülowstraße 6, 1000 Berlin 30 


Führungskräfte für den Vertrieb 

bei der B*Ä*T Cigaretten- 
fabriken GmbH. 



Wir sind das zweitgrößte Unternehmen der deutschen Cigarettenindustrie mit Sitz in Hamburg und 
Froduktionsstätten in Ahrensburg, Bayreuth und Berlin. 

Unsere Produkte: HB, KRONE, kirn, AUSLESE, CORTINA, KURMARK, FINAS, GAULOISES, PALL MALL, 
LUCKY STRIKE, KEIMT, BENSON & HEDGES. 


Was Sie erwartet: 

Ein renommiertes Unternehmen 
der Markenartikelindustrie, 
welches aufgrund seiner 
langfristig angelegten Marketing- 
strategie seit Jahrzehnten eine 
führende Marktstellung hat 
Eine dem Konsumenten und 
unseren Handelspartnern ver- 
pflichtete, erfolgreiche Vertriebs- 
Organisation, die der leistungs- 
orientierten Motivation ihrer 
Mitarbeiter und Führungskräfte 
einen hohen Rang einräumt 
Ein Aufgabenspektrum, welches 
dem gestandenen Vertriebs- 
mann verantwortungsvolle 
Führungsaufgaben in Linie oder 
Stab bietet d. h. in der Leitung 
einer Außendiensteinheit oder in 
der Mitgestaitung der zentralen 
Verkaufssteuerung. 


Was Sie mitbringen sollten: 

Mehrjährige, erfolgreiche Tätig- 
keit (einschl. Außendienstpraxis) 
im Verkaufsbereich eines 
Markenartikeluntemehmens 
der Konsumgüterindustrie. 
Erfahrung in der Bewältigung 
von Führungsaufgaben in Stab 
oder Linie. Planerisch-organisa- 
torisches Talent 
Wirtschaftswissenschäftiiche 
Hochschulausbildung bzw. ent- 
sprechende Kenntnisse. 

Alter: bis ca; 35 Jahre, räum- 
liche Mobilität 

Sicheres, gewandtes Auftreten, 
Stehvermögen, Flexibilität und 
hohe LeistungsbereitschafL 
Fähigkeit zur Mitarberterführung, 
d. h. zur effizienten Einsatz- 
planung, Betreuunjg und 
Förderung Ihrer Mitarbeiter. 


Was wir bieten: 

Nach intensiver, vielseitiger Ein- 
arbeitung (Wechsel Stab/Linie) 
werden Sie eine Führungs- 
funktion übernehmen, die auch 
Ihren speziellen Fähigkeiten 
entsprechen soll : 

Bei mehr analytischer, plane- 
risch-konzeptioneller Neigung in 
der zentralen Verkaufsleitung für 

den (niandsmarkt 

bei stärkerer Außendienst- 
orientierung in einer 
entsprechenden Führungs- 
funktion dort 

Selbständige, zieiorientierte 
Arbeitsweise mit fachlichen und 
persönlichen Entwicklungsmög- 
lichkeiten. 

Attraktive Vertragskonditionen. 


17-18 Uhr 




17-18 Uhr 



Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Fotokopiert aller Zeugnisse, tabella- 
rischer Lebenslauf) einschließlich Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen, Ihres Eintrittsteimins und 
möglichst ihrer Telefon-Nummer. 

Wir freuen uns, 

Sie kennenzulemen. 

Die PersonaiabtBilung Hauptverwaltung 
der B-A-T Cigarettenfabriken GmbH. 

Alsterufer 4, 2000 Hamburg 36 


17-18 Uhr 



Auskunft auch sonntags 

Als mHlalif nrliirtii Unternehmansgruppe mit Sitz bn Nordostsn Nordrhaln-Westfaleiu (st unser 
Auftraggeber In dem Bereich elektrotechnischer und elektronischer Spezialartikel weltweit bestens 
etngetfltnt Rund 300 MBtarbetter erwirt sc h a ft e n In drei Werken einen Umsatz von fast DM 40 Mio. p*a. 
Aufgrund der starken Expansion das Unternehmens suchen wir zur Ergänzung der FOtiningsmenn- 
schuft den 

Dipl.-Ing./Dipl.-Phys. 

Leiter Entwicklung 
und Konstruktion 

Elektrotechnik 

Dar Bewerber darf sich nicht hinter dem Zeichenbrett verstecken, sondern soll kontaktstaric sein und 
gerne ein Team von erfahrenen lUterbeltem führen. Neben I nnovationafre ird igkaft und technischem 
Ptaniefgelsf wird selbstverständlich unternehmerisches Denken erwartet. Engflache Sprechkennt- 
nisse müssen wir voraussatzsn. 

Der zukünftige Stelleninhaber softe ein 30- bis «Jähriger Diptam-Ingenieur (FH/TH) der Fachrichtung 
Feinwerk, Elektrotechnik oder MnscMnenbaii sein, der eine mhicHnrton» dregShrlga, erfolgreiche 
Berufserfahrung als Gruppenleiter (Entwicklung und Konstruktion) hi der elektrotechnischen Bran- 
che oder bn Werkzeug-Ueschlnenbau nachwelssn kann. 

Auch ein Physiker mH ent sp re ch enden Berufserfahrungen entspricht durchaus unseren Vorstellun- 
gen. Erfahrungen In der Wertana(yse begünstigen die Bewertung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vert r auliche Behandlung zu gesichert wird (Beachtung von 
Sperrvermerken ist sei bstverstämOfch), mit tsbefle rische m Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftanpro- 
be, Zeugnlsfcoplen, Angaben über Elnkommanmvo ratelu ng und frühestmöglichen Eintrittstermin 
unter Kennziffer 1263 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFHEDIENST der 

Personalberatung PS P 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 



Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein namhaftes Unternehmen des Schwermaschinenbaus mit fest 
300 Mita rhe Item und Standort Im Wlrtschaftsraum Rhein-Ruhr. Gesucht wird ein Dipl.- 
Ing. der Fachrichtung Maschinenbau (Fertigungstechnik) als 

stellv. Betriebsleiter 

spanabhebende Fertigung + Schweißtechnik 

Anlagenbau 

Ein etwa 35- bis 40j übriger SctiwelBtaehlngenieur mH mlndestensfünfjährigerBerufserfah- 
rung In der Fertigung eines vergleichbaren Unternehmens käme unseren Erwartungen 
besonders entgegen. Die Position ist entwicklungsfähig und bietet hervorragende 
Möglichkeiten zur beruffichen ProfiUerung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zu gesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist oeBistveratändHch), mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben Ober Einkomme nsvorsteüung 
und frühestmöglichen Ein t r i tt ste rmin unter Kennziffer 1254 an den PERSONALANZEIG EN- 
CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 -5300 Bonn 1 'Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein international tätiges Unternehmen des Maschlnen- 
und Anlagenbaus mit Standort Im GroBraum Essen. Für den Bereich elektronische 
Steuerungen wird ein DfpL-Ing. (FH) als 

Leiter Etektioabteüung 

Elektrik/Elektronik 

Anlagenbau 

gesucht Diese vielseitige und fachlich Interessante Aufgabe umfaßt den Entwurf, die 
Projektierung und die Inbetriebnahme von Elektro- Anlagen und setzt Verhandlungsge- 
schick mit Kunden und Lieferanten voraus. Bevorzugt werden Bewerber mit mehrjähri- 
ger Berufserfahrung und Kenntnissen in der Elektronik und in frei programmierbaren 
Steuerungen. EngÜschkenntnisse sind von Vorteil. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zu gesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist sebstverstfindüch), mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorstellung 
und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1255 an den PERSON ALANZEI- 
G EN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 



Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein bedeutendes deutsches Handelshaus mH 
Sitz in Norddeutschland. Seine weltweiten Import- und Exporta kt ivitaten 
erreichen einen Umsatzrahmen von DM 180 Mio. p. a. MH seinem Schwerpunkt- 
programm gehört es zu den Marktführern seiner Branche. Gesucht wird der 

Assistent des kfm. Geschäftsführers 

Administration + EDV 

Das Aufgabengebiet umfaßt alle klassischen Funktionen einschließlich der 
Leitung des EDV-Bereichs. Bei entsprechender Bewährung kann der gesuchte 
Stelleninhaber Prokura erhaKen. 

Ein etwa 35- bis 42jähriger diplomierter oder graduierter Betriebswirt mH guten 
EDV-Kenntnissen und mindestens fünfjähriger Berufserfahrung im administra- 
tiven Bereich eines Handelshauses käme unseren Erwartungen besonders 
entgegen. Verhandlungssichere Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mH tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermln unter 

Kennziffer 1231 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 
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Der Bundesverband der Betriebskranken Kassen, Körperschaft des 
öffentlichen Rechts mit Sitz in Essen, Spitzenverband der ca. 750 
Betriebskrahkenkassen, 


sucht wegen Pensionierung des derzeitigen Amtsinhabers zum 1 . 7. 
1986 den/die 


Geschäflsfiilirer(in) 


Wir erwarten eine Führungspersönlichkeit mit fundierten Kenntnis- 
sen auf dem Gebiet des Sozial rechts, die möglichst schon eine 
vergleichbare Position bekleidet hat und die die Voraussetzungen 
für eine dienstordnungsmäBige Anstellung (Befähigungsnachweis 
nach den Bestimmungen für Soziaiversicherungsfachangestellte 
oder akademisches Abschlußzeugnis) erfüllt. 


Die Bewerber müssen in der Lage sein, den Verband, der u. a. über 
eine umfangreiche EDV-Planungsabteiiung mit Rechenzentrum ver- 
fügt und ein Ausbildungszentrum (Bundesschule) in Rotenburg/ 
Fulda unterhält, erfolgreich zu leiten. Verhandlungsgeschick und 
Koordinierungsfähigkeit werden vorausgesetzt 


Geboten werden neben den im öffentlichen Dienst üblichen Leistun- 
gen eine Besoldung bis B6 Bundesbesoldungsordnung zuzügl. 
einer Verbandszulage. 


Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 30. 9. 1985 an den 


Vorsitzenden des Vorstandes, Heim Gustav Heinz, 

Bundesverband der Betriebskrankeakasseo, Krenprinzeustr. 6, 4300 Essen 1 


ITUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 


Unser mittefetändisches Unternehmen mäSfe kn Mönsterianö ist für ein qualitativ x 
^ hochwertiges und narictörionöeftes Eizet^fn^fogiamm auf dem Sektor der 
Amriebsteehnift bekannt Durch <ke£rärteitung von Problemlösungen 


rtmg unserer TütmingamRrtadMt bzw. dös Entwick- 
lungstjerefcftes brauchen wir Sie, die- . - 


Leiter Verkaufsberatung u. Jungingenieure 


elektrische Antriebstechnik 


SiesindMdfeserFwidipnd^GeschäösM&i^cßr^f 
■F unterstellt fhrAufgabengebiet umfä£h<üe Bereicbetecbm- 

W\ scto Beratung < ^feröweiaediR^MartÄser' 

' ^obachtung. Datür besitzen Sie eilte (ngenteortechrtisc&e Ausö&teng : ? 
und Vertriebs^ oder Beratungserfahnmg. ßranchenteontni&irri Bereich 


einem Jtmginöeroeur Bektroeik^^rjchteMecAnik 'm BereSeb der Entwicklung f| 

vonßröqoenzwnri<^emtizviF.ekTeöi^n8«^ii«ir^Masch»ienbaiiTnit}^nr^rtgsende8 
Efektromascfilnervbaus eine Chance zu geben. Wirerwarten ein hohes Maßen Bgehtnüfafive . 

W sowie flexibles Denken und Rändeln. Senden S^b^BkevotlSt&xNgwi&rtirerbtmgsuritertaöen^BS 
V unter Kenn-Nr.S 2487 an dfevonuns beauftragte VnteWtehmenfebeTatenß, SchippeJsweg 63L2Ö0Ö^ 
r Hamburg 61 . oder rufen Sie dorteinfach an. Herr Dr.- Ing. Schmidt garantiert für ob jekti^ Information und „ 
absolute Diskretion. ■ 


UNTERNEHMENSBERATUNG DR.HANS-J. KRÄMER BDP 


Wir sind ein entwicklungsintensives Industrieunternehmen, das vorwiegend 
elektronische Geräte für die medizinische Meß- und Analysetechnik herstellt 
und vertreibt. Unsere Aktivitäten beschränken sich nicht nur auf den deutschen 
Markt. Zu unseren Abnehmern gehören sowohl wissenschaftliche Forschungs- 
institute wie praktische Anwender. 


Wir brauchen Sie als 


Personalreferent 


dem wir folgende Aufgaben übertragen möchten: 
Verantwortliche und selbständige Einstellung von neuen Mitarbeitern, Bearbei- 
tung und Abwicklung unterschiedlicher personeller Maßnahmen, Betreuung 
von Mitarbeitern sowie Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat 


Als kontinuierlich wachsendes Unternehmen mit z. Z. ca. 1000 Mitarbeitern 
werden wir auch zukünftig einen verstärkten Personalbedarf unserer Fachbe- 
reiche zu bewältigen haben. Darum wollen wir diese neugeschaffene Position 
mit einem praxisbewährten und berufserfahrenen Personal referenten besetzen, 
der seine beruflichen Schwerpunkte in der Rekrutierung neuer und der 
Betreuung vorhandener Mitarbeiter sieht 


Wenn Sie eine betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie Erfahrungen in der 
verantwortlichen Einstellung von Mitarbeitern vonweisen können, sollten Sie 
nicht zögern, schriftlich Kontakt mit der von uns beauftragten Personaiwerbe 
Union GmbH (Kennziffer 520) aufzunehmen. Sie haben Ihr berufliches Tätig- 
keitsfeld idealerweise auch bisher in einem Industrieunternehmen gehabt und 
sind an ein technisch hochqualifiziertes Umfeld gewöhnt. 


Es erwartet Sie ein verantwortungsvolles Aufgabengebiet, das Selbständigkeit 
und Flexibilität ebenso voraussetzt wie Kontaktbereitschaft, Diplomatie und 

Durchsetzungsvermögen. 


Personaiwerbe 


Union GmbH TüT^l 

Anzeige n-Service ■-*!-( I 

^ Eimsbütteler J- 

X Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
X Tetefon (040) 4392818 
X und 4399591 


PERSONALWERBE 

UNION 


* Unser Erfolg 
I- Ihre Chance 


Wir brauchen begeisterungsfähige 
Verkäufer als Führungskräfte 


Die ZEUS-VfenntttlungsgeseHschalt in Hamburg 
ist eine bundesweite Direktvertriebsorganisation 
auf dem Dienstleistungssektor. Wir vermitteln 
rielgrappenorienüerte Produkte der Assekuranz 
an den Endverbraucher. Mit unserem Original- 
Produkt gehören wir zu den Marirtführem. 




Die &&JS BAUSTEIN- § 
PLAN-Philosophie 
garantiert Ihnen den I 
persönlichen Erfolg auf . 

^ - ^ i^L 1.2 I 


hinaus! 

— i 



Unser Weg der Distribution macht Assekuranz-Produkte für den Kunden transparent und verständlich. _ 
Eine klare Marketing-Konzeption und die richtige Untemehmensphiiosophie sind dafiir die Grundlage. | 
Über 720.000 Abschlüsse in den letzten Jahren sind ein deutlicher Beweis für unsermarklgerechtes,aufden 
persönlichen Bedarf des Kunden, zugeschnittenes Angebot. | 

Derzeit arbeiten 670 hauptberufliche Mitarbeiter im Außen- und Innendienst in 42 Büros im gesamten 
Bundesgebiet einschließlich Berlin für uns. | 

Um weiterhin alle Chancen für unser Original-Produkt im Markt nutzen zu können, wollen wir unsere 
Organisation in diesem Jahr bundesweit optimal ausbauert Dafür suchen wir | 


praxisorientierte Führungskräfte 

als Gebietsleiter und Verkaufsleiter 


Wir bieten ein hervorragendes Fundament für überdurchschnittliche Verkäufer und Organisatoren, die 
erfolgreich und kreativ arbeiten wollen 


Wenn es Ihre Philosophie ist, zusätzliche Leistungen außergewöhnlich honoriert zu bekommen. Sie die 
Denk- und Handlungsweise eines Praktikers haben, dann wollen wir Sie unbedingt kennenlemen. 


■ Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit Lichtbild und Lebenslauf. Bitte schicken Sie Ihre 

f Unterlagen an das Sekretariat desgeschäflsführenden Gesellschafters der ZEUS-Verm ittlungsgesellschaft, i 
Herrn Jürgen Hunke, Gustav-Freytag-Straße 15, 2000 Hamburg 76. i 



ejjk%gg£„. 


DIPLOMINGENIEUR 










\ für den Verkauf seiner Erzeugnisse 
\ im norddeutschen Raum, zu . 
i* \ dessen Aufgabengebiet sowohl 
der Verkauf der Erzeugnisse als 
I auch die Funktion eines 
* technischen Beraters der 

Verbraucher (Spitzenindustrie, 
Luftfahrttechnik, Nukleartechnik 
usw...} zählen wird. 


Es werden verlangt : 

- gute Kenntnisse der Edelstahle und des 
Maschinenbaus, 




- gute Verkaufsfähigkeit. 

- französische Sprachkenntnisse. 

- Alter bis 35 Jahre. 


Interessante Tätigkeit mit guten 
Aufstiegsmöglichkeiten in einer 
aufstrebenden Firme mit 
3 OOO Beschäftigten. 


Lebenslauf in französischer oder 
deutscher Sprache sowie 
Gehaltswünsche bitten wir an folgende 
Adresse zu richten : Oirection du 
Personnel - ACHERJES ÄUßERT & DUVAL 
B.P. 120 - 92202 NEUILLY-SUR-SEINE : 
(France). 


Starke und Starkederivate für die 
Lebensmittelindustrie und technische Industrien 




Wir sind ein führendes europäisches Unternehmen auf dem Gebiet der Herstellung von Stärke und Stärkederivaten, 
Unsere Kunden sind neben der Lebensmittelindustrie z. B. Papier- und Wellpappenfabriken. Für unsere deutsche 
Vertriebsgesellschaft suchen wir einen 


Vertriebsrepräsentanten (m/w) 

Norddeutschland 


der von seinem Wohnsitz nördlich der Linie Essen-Kassel aus unsere Kunden im Food- und Non-Food-Bereich betreut. 

Wir erwarten von Ihnen eine technische und/oder kaufmännische Ausbildung, die Ihnen chemische oder biotechnische 
Kenntn i sse vermittelt hat. Außerdem sollten Sie bereits über einige Jahre Außendienster&hrung sowie englische 
Sprachkenntnisse verfügen. 


Wir bieten Ihnen neben einem interessanten Gehalt und den Sozialleistungen eines Großunternehmens einen neutralen 
Mittelklassewagen - auch zur privaten Nutzung. Selbstverständlich erhalten Sie eine intensive Schulung „on the Job“ in 
unserem Stammhaus. 


Wenn Sie gern weitgehend selbständig arbeiten möchten und möglichst nicht äher als 30 Jahre sind, sollten Sie sich mit 
aussageföingeo Unterlagen über Herrn Klaus Kerscht bei der von uns beauftragten Anzeigen-Agentur bewerben. Herr 
Kerscht gibt Ihnen gern schriftlich and telefonisch weitere Informationen. Am Sonntag zwischen 19 nnd 21 Uhr auch 
unter 0 21 59 / 88 05. Absolute Diskretion ist selbstverständlich. 


SELECTEAM Personal-Anzeigen-Service 

Postfach 10 13 52 - 4040 Neuss 1 - Telefon 0 21 01/ 10 24 24 / 25 





Scania expandiert 


* 

-txg 


Seien Sie als Vertriebsprofi dabei 


Die bestehenden Erfolge gilt es zu 
festigen. Wirsetzen den seit Jahren einge- 
schlagenen Expansionskurs fort. 

Deshalb suchen wir für unsere Händler in 
der ganzen Bundesrepublik Vertriebspro- 
fis. Begleiten Sie uns und unsere Händler 
auf dem Weg nach vom. Sie müssen nicht 
unbedingt aus der Nutzfahrzeugbranche 
kommen, sollten aber Verständnis und 
auch Herz dafür mitbringen. Und eben 
den Drang nach vom, der den echten Ver- 
triebsprofi auszeichnet 


Als SCANIA- Vertriebsprofi bekommen Sie 
Schubkraft durch den Motor ständiger 
Innovation. Z.B. das CAG - computer- 
unterstütztes Schaltgetriebe! Und die 
neue Baureihe 92. Und Sie haben 
94 Jahre Entwicklungsgeschichte und 
den weltweiten Ruf der „Scania-Robust- 
heit“ im Rücken. 

Im Scania Deutschland-Zentrum, Koblenz, 
oder auf der IAA sollten Sie uns ansprechen. 
Ihre Ansprechpartner auf der IAA sind die 
Herren Janßen, Dücker und Sinz. 






Scania Deutschland GmbH 


m 


Scania Deutschland GmbH, Postfach 22 67, 5400 Koblenz, Telefon 02 61/8 97-0, Telex 862 784 
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Revision • Aufbau und Durchführung 

Die fiacher-werke mit Sitz nahe Freudenstadt im Schwarzwald und über 1000 
Beschäftigten sind für innovative Produkte bekannt und in ihren angestammten 
Märkten führend. Das heute international tätige Unternehmen hat in seinen Gesamt- 
aktivitäten Größenordnungen erreicht, welche die Einführung einer Revision erfor- 
dern. Gesucht wird daher ein zu eigenverantwortlicher Arbeit befähigter 


Revisor 



für den Aufbau dieses Sachgebietes und die Durchführung von Organisation^- und 
Systemrevisionen im Gesamturrtemehmen. Der Gesuchte im Rang eines Abtei- 
lungsleiters untersteht direkt der Geschäftsführung. Er wird sich nicht nur mit der 
Oberprüfung der OrdnungsmäBigkeit, der Zweckmäßigkeit bzw. der Wirtschaftlich- 
keit bestehender Zustände und Abläufe zu befassen haben, sondern soll darüber 
hinaus auch an der Beseitigung einmal erkannter Schwachstellen aktiv mitwirken. 

Der geeignete Bewerber bis 35 ist Diplomkaufmann bzw. Betriebswirt und sollte 
über eine qualifizierte, mehrjährige industrielle Berufspraxis verfügen, die er in den 
Bereichen Revision, Rechnungswesen und/oder Organisation/EDV erworben haben 
kann. Programmkenntnisse bzw. Erfahrungen aus der dialogorientierten Datenver- 
arbeitung werden besondere gewertet. Ideal wäre ein Herr aus einem ähnlichen 
Tätigkeitsfeld, der jetzt im Zuge weiterer Berufsplanung eine selbständigere, 
eigenverantwortliche Tätigkeit anstrebt 

Wenn diese Position in einem erfolgreichen, fortschrittlichen Unternehmen auf 
ihrer beruflichen Linie liegt, bitten wir um ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellari- 
schem. Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe der Einkommenserwartung unter 
den Kennbuchstaben WDD an die beauftragte Beratungsgesellschaft Dr. Tobien & 
Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 60. Unter 0711 / 7 80 00 22 stehen wir für 
eventuelle telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung. Für die diskrete Be- 
handlung ihres Interesses ist nach allen Seiten Sorge getragen. 

DR.TOBIEN & PARTNER 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 


Beratungsintensiver Industrievertrieb 

Wir sind ein bedeutender, international sehr bekannter Hersteller qualitativ hoch- 
wertiger Schrauben und anderer Präzisionsmetallteile und -Systeme der Verbin- 
dungstechnik, die wir überwiegend nach Kundenzeichnung im Kaltformverfahren 
fertigen.. In mehreren Bereichen gelten wir als Marktführer. Wir intensivieren ganz 
allgemein die Marktbearbeitung und suchen deshalb einen qualifizierten 



Nordrhein-Westfalen 

Bei der sehr selbständigen, eigenverantwortlichen und individuellen Beratungs- 
und Verkaufstätigkeit sind Industrieunternehmen aus unterschiedlichen Branchen 
zu besuchen. Einen gewissen Branchenschwerpunkt bildet dabei die Kfz-Industrie 
und ihre Zulieferer. Die Position bietet sowohl vom Verkaufsgebiet als auch vom 
Erzeugnisprogramm her überdurchschnittliche Einkommensmöglichkeiten. Auch 
die Wagenfrage und die sonstigen Konditionen der Position können großzügig 
geregelt werden. 

Der geeignete Bewerber besitzt eineTechniker- oder Ingenieur-Ausbildung, ist im 
Bundösäand Nördrhein-Westfaten reise bereit und verfügt bereits über eine mehrjäh- 
rige Praxis hn Verkauf von beratungsintensiven Erzeugnissen an die Industrie. 
Besonderer Wert wird auf menschliches Format und auf die Fähigkeit zum Aufbau 
langjähriger positiver Kunde nbezrehungen getagt Zur Einarbeitung in unser spe- 
zielles Erzeugnisprogramm wird ausreichend Zeit und Gelegenheit geboten. Alters- 
rahmen: bis 40. 

Wenn Sie sich von diesem Angebot eines grundsoliden, erfolgreichen und modern 
geführten Unternehmens angesprochen fühlen, bitten wir um Ihre Bewerbung. 
Richten Sie diese bitte mit Lichtbild, tabellarischem. Lebenslauf und ZGugniskopien 
sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter den Kenn- 
buchstaben WET an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft Dr. Tobten & 
Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80, zu Händen von Herrn Dr. Tobien, der 
Ihnen unter 0711/7 80 00 22 auch für zusätzliche telefonische Informationen zur 
Verfügung steht Diskretion ist selbstverständlich. 

DR. TOBIEN & 

- UND PERSONALBERATUNG BDU 


Geschäftsführer 
Zentrale Fortbildung 

DEUTSCHES BAUGEWERBE 


Wir sind eine vom DEUTSCHEN BAU- Das Anforderungsprofil: 

GEWERBE getragene Institution zur - DipL-Ing. des Bauwesens oder DipL- 
beru fliehen Fort- und Ausbildung für Wirtschaftsing, 
die Bereiche Baubetriebswirtschaft, - mindestens zehnjährige praktische 

Bautechnik, Baumaschinentechnik, Erfahrung in der bauausführenden 

Berufspädagogik und Dätenverarbei- Wirtschaft 

tung - baubetriebswirtschaftliche Erfah- 

Interne wie externe Referenten lehren '«J«* ««sprBChend kritische Bn- 

auf diesen Gebieten praxisbezogen so- .. . 

zum Lahriina - wer- vaau unterschiedliche Mitarbeiter sehr 

m verschiedener Berufszweige) 

den angesprechen. _ Verhandlungsgeschick, insbesonde- 

Wegen Erreichens der Altersgrenze des re bei der Akquisition von Aufträgen 

1 Wenn Sie m dieser ungemein vieiseiti- 
des Geschafteführers, ^ gen und interessanten Aufgabe, die 

ter des Schulungsambums in Dort- SStemehmerische Qualifikation Vor- 
mund ist, neu zu besetzen. langt, eine Herausforderung sehen, 

Die wichtigste Aufgabe ist, sinnvolle, schreiben Sie uns bitte über unseren 

attraktive und konkurrenzfähige Wei- Personalberater mit Ihrer kompletten 

terbikJungsmöglicbkeiten zu schaffen. Bewerbung: Handschreiben, tabell. Le- 

Konzepta sind zu entwickeln, Auftrag- benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien so- 

geber zu gewinnen, Referenten {soweit wie Angabe von Gehaltsvorstellung 

nicht im eigenen Hause) zu beauftra- und frühestmöglichem Bntritistermin. 

gen, Erfolge zu kontrollieren. Gleich- Selbstverständlich wird ein evtl. Spenr- 

zertig muß gewährleistet sein, daß das vermerk korrekt beachtet Kennz.; WGF 

Institut sich selbst trägt 655. 

{*u4*mu*** 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Esseo-Bredeney * M etsenbu rgstr. 45 * Telefon (0201) 423243 


Reidemeister & Ulrichs 



Edle Weine seit 1831 


S eit Ob er 150 Jahren importieren wir aus den berühmtesten französischen, italienischen und spanischen Anbaugebieten, den 
vortrefflichsten Lagen und den großen, hochgelobten Jahrgängen ein vielfältiges, erstklassiges Qualitätssortiment edler Weine - vom 
Tischwein bis zum seltenen Hocftgewächs. 

Als Nachfolger unseres langjährig erfolgreichen Verkaufsleiters Nord, der in unserem Unternehmen eine neue Aufgabe übernimmt, 
suchen wir zum 1. Januar 1388 - evtl, auch früher - einen qualifizierten Verkaufsleiter/GroBkunden-Manager aus dem Nahrungs-/ 
GenuBmittelberefch, vorzugsweise aus der Getränkeindustrie oder dem Getränkehandel als 

Verkaufsleiter Nord 

Unser Ansehen im Handel, in der Gastronomie und beim Verbraucher sowie die verantwortungsvolle Aufgabe, die ein Höchstmaß an 
Selbständigkeit und Entfaltungsmöglichkeit bietet, rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z, Z. nicht an einen 
beruflichen Wechsel gedacht haben. 


Aufgaben: 

Dem Generalbevollmächtigten direkt ver- 
antwortlich und in der Weiterentwicklung 
der Vertriebskonzeption eng mit ihm zu- 
sammenarbeitend, sind Sie Verkaufsleiter 
und GroBkunden-Manager In Personaluni- 
on. Im einzelnen: 

Zle (orientierte Führung, Motivation und 
Steuerung von über 20 Handels- Agontu- 
re «/-Vertretern und Durchsetzung der Ver- 
triebskonzeption, d. h. Realisierung der DF 
stributions- und Umsatzziele, verfcaufsför- 
demder Maßnahmen und kundenspazifi- 
scher Aktionen. 

Persönliche Betreuung von nationalen 
und regionalen Zentralen und Großkunden 
des Lebensmittel- und Fachhandels* 
einschl. Führung der Jahresgespräche. 

Akquisition von bedeutenden Neu:ajnden. 


Anforderungsprofil: 

Zusätzlich zu den oben genannten Pflicht- ; 

Voraussetzungen erwarten wir: i 

• Gute persönliche Kontakte zu den wich- 
tigen Einkäufern, Einkaufs- und Ver- 
triebst item des Lebensmittel- und I 
Fachhandels in NIELSEN I und V. 

• Erfolgsnachweise. 

• Analyse- und Planungsbefähigung. 

• initiative und Leistungsfähigkeit 

• Überzeugung»- und Durchsetzungs- 
kraft 


Angebot: 

! Dotierung, Ergebnisbeteiligung, Positions- 
ausstattung und Vollmachten entsprechen 
dem Aufgaben- und Verantwortungsum- 
fang. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertrauli- 
chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für 
das Ihnen unser Berater, Herr Hanns 
Schulz, gern persönlich zur Verfügung 
steht Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir Ih- 
re Interessenbekundung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung 
der heutigen Aufgaben, Gehaltsangabe 
und Eintrittstermin an die von uns beauf- 
tragte HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 
1 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2659 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Rihrungspositionen 


Marktführer 

... das sind wir, ein bekanntes, außergewöhnlich erfolgreiches Unternehmen der Nahrungsmittelbranche. Um unsere 
. überproportionale Entwicklung weiter auszubauen und abzusichem, verstärken wir unser Enkaufeteam und suchen 
zum 1. Januar 1966 einen qualifizierten marke ting- und absatzorientierten 

Zentral-Einkäufer 

Gemüse und Obst 


Aufgaben: 

Dem Einkaufetoiter direkt verant- 
wortlich,, sind Sie als Einkäufer zu- 
gleich auch Manager Ihrer Produkt- 
' gruppe, d. h. verantwortliche Mitwir- 
kung bei der Sortimentsgestaltung — 
von der Produktfindung bis hin zur 
-Vermarktung. Im einzelnen: 

Markt- und Wettbewerbsbeobach- 
tung. Analyse des Verbraucherver- 
haltens und frühzeitiges Erkennen 
von neuen Verzehrgewohnheiten 
und Produkttrends. 

Prüfung der in- und ausländischen 
Angebote nach Qualität, Preis und 
Beschaffungssicherheit. 

Herstellung neuer sowie Vertiefung 
und Pflege bestehender Kontakte zu 
Lieferanten. Verantwortliche Fühh 
rung der Einkaufsverhandlungen bis 
zum Kontraktabschluß. 

Bearbeitung der in- und ausländi- 
schen Märkte vor Ort einschl. Be- 
such von Messen etc. 


Anforderungsprofil : 

• Erfahrung im Einkauf in- und aus- 
ländischer Nahrungsmittel für 
Handels- und Industrieunterneh- 
men. 

• Befähigung zur Detailarbeit und 
Qualitätsbesessenheit. 

• Spürsinn für Lebensmittel und 
neue Produkte. 

• Erfahrung im Produktmarketing. 

• Initiative, Engagement, Durchset- 
zungsvermögen und absolute 
Zuverlässig keil 

• Gute Englischkenntnisse. 

• Alten bis Mitte 30. 


HS 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle Aufgabe ist 
ihrer Bedeutung entsprechend do- 
tiert und ausgestattet. Dienstsitz: 
reizvolle Stadt in NRW mit allen 
Schulmöglichkeiten und hohem 
Freizeitwert. 

Alto Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Gehaltsangabe, Eintrittster- 
min und evtl. Sperrvermerk an die 
HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 
0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer 2669 


Hanns Schulz * Ihr Berater für Führungspositionen 


Spitzenprodukte 
in wachsendem Markt 

Kommen Sie zu uns, der erfolgreichsten Untemehmensgruppe für chemische Spezialitäten zum Schutz, 
zur Pflege und zur Behandlung von Menschen. Als Nachfolger des Verkaufsgruppenleiters, der in unserem 
Unternehmen Karriere macht, suchen wir für die Bereiche niedergelassene Arzte sowie Alten- und 
Pflegeheime zum 1. Januar 1986 - gern auch früher - einen führungs- und verhandlungserfahrenen 

Verkaufsgruppenlevter 


Aufgaben: 

Dem nationalen Sales Manager di- 
rekt verantwortlich, stehen im Mittel- 
punkt der herausfordernden Aufga- 
benstellung die Durchsetzung der 
Marfcetingkonzaption sowie die Rea- 
lisierung der Distributions-, Markt- 
anteils* und Umsatzzieie. Im einzel- 
nen: 

Führung, Motivation, Schulung und 
Kontrolle mehrerer AuBendtonstmtt- 
artwiter. 

Persönliche Betreuung wichtiger 
Großkunden, wissenschaftlicher so- 
wie -schulischer Institutionen; Re- 
präsentanz auf Messen. 

Miterarbeitung und Durchführung 
von Vericaufeförderungsmaßnah- 
men, Sol 1/Ist-Vergleich, Abwei- 
chungsanalyse, MaBnahmenpia- 
nung und Kostenkontrolta. 


Anforderungsprofil: 

Mehrjährige Verkaufe- und Füh- 
rungserfahrungen - möglichst er- 
worben in der Konsumgütarmarken- 
artikelindustrie. Bei entspr. Qualifi- 
kation haben auch diejenigen Kandi- 
daten eine Chance, deren Karriere 
noch in zweiter Position blockiert 
ist Kenntnis der Kundenztalgruppe 
oder angrenzender Bereiche wäre 
von Vorteil. Des weiteren erwarten 
wir. 

• Gute Kontaktfahigkeü 

• Engagement, Oberzeugungs- 
und Durchsetzungskraft. 

• Domizil: Großraum Hamburg. 

• Alter bis Mitte 30. 


Hi 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle Aufgabe ist 
gut dotiert und mit einem Mercedes- 
190-Dienstwagen ausgestattet. Die 
sozialen Leistungen sind großzügig 
geregelt 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Gehallsangabe, Entrittster- 
min und evtl. Sperrvermerk an die 
HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 650445, 2000 Hamburg 65, 
Tel. 0 40/ 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2678 


Harms Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Volkswagen. 



STADT KÖNIGSWINTER 


Bel der Stadt Königswinter. Rhein-Sieg-Kreis, ca. 37 000 Einwoh- 
ner, ist die Stelle eines 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Für unsere Tochtergesellschaft 
V.A.G Transport GmbH suchen wir 
einen/eine 

Verladekontrolleur/in 

Ihre Aufgaben: 

O Eigenverantwortliche Kontrolle 
beim Verladen und Verstauen von 
Kraftfahrzeugen und Stückgütern 
in Seeschiffe im In- und Ausland 
O Überwachen des ordnungsgemä- 
ßen Zustandes von Schiffsraum 
und Umschlagseinrichtungen 
O Permanentes Weiterentwickeln 
von Schadenverhütungsmaßnah- 
men. 

Ihre Qualifikationen: 

O Kapitänspatent AG/A6 
O Mindestens 3 Jahre Berufserfah- 
rung als Kapitän und/oder 1. Offizier 
in der Ro-Ro-Automobillahrt 


O Mobilität für weltweiten Einsatz 
O Verhandlungssicheres Englisch in 
Wort und Schrift 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
ihres Gehaltswunsches und frühest- 
möglichen Eintrittstermins unter dem 
Kennwort VAG 2 an die 
VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen für Angestellte 
3180 Wolfsburg 1 


Volkswagen. 

Man fahrt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 



AFDC HOTELS 

GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


AFRC - ARMED F 0 RCES RECREATHHt CENTER 

in Garmisch-Partenkirchen 

We are looking for a versatile, experienced and skiltfu! 

EXECUTIVE SECQETARY 

ADMINISTRATION 

for the Executive Director of a large hotel chain to commence 
as soon as possible. Candidates should have a thorough 
knowledge of secretarial duties and substantive experience in 
the secretarial field. 

DESIRED QU AU FICATIONS AS FOLLOWS: 

- Ability to accurately take dictation in English at 90 words per 
minute 

- Ability to accurately type at 60 words per minute 

- Ability to compose correspondence in both English and 
German languages 

- Ability to fiuently speak, read and write English and German 
languages. 

All social benefits, annual leave, Christmas bonus t and Com- 
pany insurance. 

Please subm'rt your written application in English to the 
Personnel Department, Geb. 101, Gemackerstr. 2, 8100 Gar- 
misch-Partenkirchen. z. Hd. Frau Kelker. 

For further information contact the Personnel Office, Tel. 
0 88 21 — 75 06 30 / 75 07 72 


AUINORF 

Wir sind ein großes Aluminium-Walzwerk, das weltweit zu den führenden 
seiner Art zahlt. Das Werk ist mit Anlagen ausgerüstet die dem modern- 
sten Stand der Technik entsprechen und befindet sich in einer Phase 
erheblicher Enweiterungsinvestitionen. 

Wir suchen 


Hauptamtlichen Mitarbeiters 
für das Siebengebirgsmuseum 

zu besetzen. 

Von dem Stelleninhaber sind unter ständiger Betreuung durch 
das Rheinische Museumsamt des Landschaftsverbandes Rhein- 
land folgende Aufgaben wahrzunehmen: 

- Einrichtung der werteren Museumsabteilung 

- Betreuung und Erweiterung des Sammlungsbestandes 

- fachspezifischer Betrieb des Museums (ausgenommen Ver- 
waltungsangelegenherten) 

- gezielte Öffentlichkeitsarbeit 

- Organisation und Durchführung von Ausstellungen und son- 
stigen Veranstaltungen im Museum 

- Mitbetreuung des noch zu erstellenden Stadtarchivs 

Vergütung erfolgt nach BAT. 

Die Stadt Königswinter liegt in einer reizvollen Landschaft am 
retein, ln unmittelbarer Nähe der Bundeshauptstadt Bonn. Viel- 
fältige Sportstätten bieten ideale Möglichkeiten der Freizeitge- 
staltung. Alle Schularten sind vorhanden. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem, tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild und beglaubigten Zeugnisablichtungen werden 
innerhalb 14 Tagen nach Erscheinen dieser Anzeige erbeten an 
die 

Stadt Königswinter 

Personalabteilung, 5330 Königswinter 21 


Wir gehören zu den führenden Adressen der 
Bauindustrie mit mehreren Niederlassungen und 
Betonfertigteitwerken in Niedersachsen, Nord- 
rhein- Westfalen und Berlin. 

Für unsere Abteilung BETONSANIERUNG su- 
chen wir zum schnellstmöglichen Eintritt einen 

Bauingenieur 

als eigenverantwortlichen Leiter dieser Abtei- 
lung mit Sitz Hannover. 

Wir wünschen uns einen Baufachmann mit ein- 
schlägiger Erfahrung in Spritzbeton, der die 
chemische Sanierung kennt und beherrscht Au- 
ßerdem sollte er akquisrto rische Fähigkeiten be- 
sitzen und den Markt nach Sanierungsobjekten 
richtig einschätzen können. 

Unsere langjährigen Kontakte zu Industrie, Han- 
del und Behörden werden ihm dabei sehr nütz- 
lich sein. 

Diese Position ist gut dotiert, ausbaufähig und 
sicher. 

Bewerber mit entsprechender Qualifikation bitten wir um 
Einreichung kompletter Unterlagen unter X 4938 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Diskretion 
wird zu gesichert Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


Für die Stadt Soltau (19 000 Einwohner) unter- 
hält der Verein Freizeitbegegnungsstötte Soltau 
e. V. seit 1982 eine Freizeitbegegnungsstätte, die 
als Jugendzentrum den Jugendlichen im Rah- 
men der Offenen-Tür- und Gruppenarbeit die 
Möglichkeit bietet, ihre Freizeit mitverantwort- 
lich zu gestalten. 

Die Position des Leiters dieser Jugendfreizeit- 
stätte ist vakant geworden. Wir suchen eine(n) 


Sozialpädagogin(en) 

Wir erwarten Kontaktfreudigkeit und Engage- 
ment. Weiter soll unser kommender Mitarbeiter 
organisatorisches Geschick besitzen, flexibel 
und mobil sein. Seine Aufgabe ist es. durch 
Eigeninitiative dazu beizutragen, die Fortfüh- 
rung einer adäquaten Freizeitpädagogik und 
Jugendbildungsarbeit in der Jugendfreizeitstätte 
zu gewährleisten. 

Der Bewerber sollte über mehrjährige Berufser- 
fahrung verfügen. Die Vergütung ist bis zur 
Verg.Gr. IV a BAT vorgesehen. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Lichtbild neueren Datums, Nach- 
weis über die bisherige Tätigkeit, Prüfungs- und 
Dienstzeugnisse) richten Sie bitte bis zum 20. 9. 
1985 an den Vorstandsvorsrtzenden des Vereins 


„Freizeitbegegnungsstatte Soltau e. V.“ 

Sparkassendirektor Bull 

Rühberg 11, Postfach 13 53, 3040 Soltau 


Wehrtechnik 
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Für den Raum Hannover - Kassel: 

RUSS BERRIE bringt Geschenkideen! 

Seit drei Jahren sind wir mit wachsendem 

Erfolg auf dem deutschen Markt. 

Wir suchen 

Handelsvertreter 

für PLZ-Gebiet 3 

Unser Programm: Impulsartikel aus Plüsch, Stoff, 

Satin, Keramik, Kerzen, Glück- 
wunschkarten, Schlüsselan- 
hänger, WILBUR AND 
FRIENDS. 

Geschenkboutiquen, Fachab- 
teilungen der Warenhäuser, 
Papeterien, Möbelhäuser. 


Unsere Kunden: 


Senden Sie Ihre Unterlagen an: 

Russ Berrie (Deutschland) GmbH 
Postfach 32 08 

5120 Herzogenrath-Kohlscheid 


Elektro-Ingenieure 

(TU/FH) 

für Neubau und Instandhaltung 

Das eine Sachgebiet eines Elektro-Ingenieurs wird im wesentlichen die 
Abwicklung von Aufträgen mit Fremdf innen umfassen (Einholung von 
Angeboten, Auftragserteilung, Kosten- und Terminkontrolle, Montage- 
überwachung usw.). Entsprechende Erfahrungen im vorgenannten Tätig- 
keitsgebiet sind nützlich. 

Ein weiteres Sachgebiet beinhaltet Optimierung und Störungsbeseitigung 
an elektrischen Einrichtungen der Walzwerke. Für diese Aufgabe sind 
Erfahrungen aus Inbetriebnahme neuzeitlicher elektrischer Einrichtun- 
gen, z. B. Stromrichter und frei programmierbare Steuerungen, 
erwünscht. 


Unser Erfolg - Ihre Zukunft 

Wir sind ein erfolgreiches, internationales, bedeutendes Unter- 
nehmen für Tischdekor- und Party-Produkte, dessen Qualitäts- 
marken seit Jahren außergewöhnlich hohe Zuwachsraten aufwei- 
sen. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Produktentwickler/in 

Aufgaben: 

Dem Leiter Technik direkt verantwortlich, sollen Sie unser 
derzeitiges Produktprogramm gezielt weiter entwickeln und 
durch eigene Produkt-Innovationen - in enger Zusammenarbeit 
mit unserer Marketing^Abtailung - ergänzen und erweitern. 
Voraussetzungen: 

Da die gestellten Aufgaben einen engagierten Mitarbeiter erfor- 
dern, sollten Sie an selbständiges und kreatives Arbeiten ge- 
wöhnt sein. Eine abgeschlossene Ausbildung als Ingenieur oder 
Techniker ist Voraussetzung sowie einige Jahre Berufserfah- 
rung. 

Das mitzubringande Know-how soll aus den Bereichen Papter- 
und Kunststoffverarbeitung, Verpackungstechnik, Chemiean- 
wendungstechnik, Drucktechnik oder artverwandten Bereichen 
kommen. 


Wir bieten eine aufgaben- und leistungsgerechte Vergütung und die für 
ein großes Unternehmen üblichen Sozialleistungen. 

Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personalabtei- 
lung für Angestellte, die Ihnen auch für einen ersten telefonischen Kontakt 
zur Verfügung steht (0 21 01) 38 32 16. 


ALUMINIUM NORF GMBH, Postfach 10 03 53, 4040 Neuss 1 


Angebot: 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in einem fortschrittlichen 
Unternehmen und eine der Verantwortung und der Position 
entsprechende Dotierung. Alle weiteren Einzelheiten sollten 
einem persönlichen Gespräch Vorbehalten sein. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, Kennwort: 
ENTWICKLER. 

DEUTSCHE DUNI GMBH 
Personalabteilung 
Robert-Bosch-Str. 4 
4550 Bramsche 3 



MOLYKOTE® Spezialschmierstoffe 

DOW CORNING gehört zu den weltweit führenden Her- 
stellern von Silikonprodukten und Hochleistungsschmier- 
stoffen. Unsere Wachstumsraten werden auch in Zukunft 
überdurchschnittlich sein. Zur Verstärkung unseres Fach- 
bereichs MOLYKOTE® Spezialschmierstoffe suchen wir 
einen jungen ehrgeizigen Mitarbeiter, der an einer aus- 
baufähigen Position in einem internationalen Unterneh- 
men interessiert ist: 


ENTWICKLUNGSLEITER 

(Chemie) und mehrjähriger Be- 
njfeerfahrung im Bereich der Schm>erstoff-/Mineraiölin- 
dustne. Die Aufgabe umfaßt die Verantwortung für Ent- 
wicklungsprojekte von Hochieistungsschmierstoffen. 

Ei 9 en '* n fäative, Durchsetzungs- 
vermogen, die Fähigkeit Mitarbeiter zu führen und zu 
motivieren sowie sehr gute Englisch kenntnisse. 


E 


(.IV,' CliRNiN,', 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

DOW CORNING 

Peftovmatr. 152, 8000 München 50. 
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Karriere-Chance 

Wir sind ein weltweit aktives, sehr erfolgreiches mittleres Unternehmen der chemischen Industrie mit Firmensitz in 
norddeutscher Großstadt.. Unser Know-how und unsere breitgefächerte Spezlal-ProduktpaJette für viele Anwendungs- 
bereiche in der verarbeitenden Industrie sind In über 50 Ländern - auf allen Kontinenten bewährt und anerkannt 

Aufgrund steigender Nachfrage verstärken wir unseren Verkauf und suchen 2 um zügigen Ausbau unserer Marktstel- 
lung zum 1 * Januar 1986 oder früher einen, beratenes- und verkaufaerfahrenan Chemie- oder Wlrtschaftslnqenleur 
bzw. einen entsprechend vertierten Kunatstofftectmlker als 

Verkaufs-Repräsentant 

ln- und Ausland 

Entsprechende Bewährung vorausgesetzt,, bieten wir eine interessante, zukunftssichere Karriere mit der Chance, 
längerfristig in die Funktion des Verkaufsleiters hineinzuwachsen und sich als sein Nachfolger zu qualifizieren. 


Aufgaben: 


Als verlängerter Arm des Verkaufs- 
leiters besteht die Hauptaufgabe in 
der unterstützenden, motivierenden 
Zusammenarbeit mit den in- und 
Auslandsvertretungen. Im efnzeh 
nen:; 

Anwendungsberatung bei Rohstoff- 
produzenten und Maschinenherstel- 
lem. 

Kontaktpflege zu . Groß- und Pro- 
blemkunden in der verarbeitenden 
Industrie. 

Zusammenarbeit mit den Anwen- 
dungstechnikem der Vertretungen, 
mit dem zentralen technischen. 
Dienst und den zentralen Fachabtei- 
lungen - speziell mit dem Labor und 
der Technik. 


Anforderungsprofil: 

Zusätzlich zu den oben genannten 
Basisvoraussetzungen werden er- 
wartet: 

• Ausgeprägte Kontakt- und Kom- 
munikationsbefähigung. 

• Englisch in Wort und Schrift. 
Franz, oder Spanisch als zweite 
Fremdsprache ist erwünscht. 

• Bereitschaft zu intensiver In- und 
Auslandsreisetätigkeit. 

• Ideales After: bis Anfang 40. 





Angebot: 

Dotierung und soziale Leistungen 
entsprechen dem Aufgaben- und 
Verantwortungsumfang. Ein Dienst- 
wagen wird gestellt. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnis ko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Eintrittstermin, Gehaltsanga- 
be und evtl. Sperrvermerk an die HS- 
Untemehmensberatung, Postfach 
65 0445, 2000 Hamburg 65, Tel. 
040 / 608 00 77. 

Kennziffer: 2680 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


EISENWERK BRÜHL GMBH 

Wir sind eine branchenführende Gießerei mit über 3000 gewerblichen Mitarbeitern und beliefern die deutsche und 
ausländische Automobilindustrie mit Zylinderblöcken und -köpfen. 

Im Rahmen einer bedeutenden Modemisierungsphase mit hohem Investitionsaufwand und entsprechenden 
Anforderungen an die Arbeitsablauforganisation suchen wir den künftigen 

Leiter der Arbeitswirtschaft 

der direkt der Geschäftsführung Technik unterstellt ist. 

Aufgabenstellung: 

- Aufbau einer Arbeitsvorbereitung unter Einbezug der fremdbezogenen Dienstleistungen und der damit 
zusammenhängenden „Make-or-buy“-Entscheidungen. 


Voraussetzung: • • 

- Maschinenbau- oder Gießerei-Ingenieur (grad.) mit zusätzlicher REFA- Ausbildung. 

Wir suchen einen Herrn mR 
vergleichbarer Größe 


ferm mit mehrjähriger Erfahrung in verantwortlicher Position in eine 
, möglichst auf dem Gebiet der Metallverarbeitung oder Metaltverformung. 


einem Unternehmen 


Wir erwarten eine einwandfreie Persönlichkeit mit dem nötigen Durchsatzungsvermögen, mit Menschenkenntnis 
und dem darauf basierenden Führungsverhalten und einem erstklassigen fachlichen Fundament zu einer 
langfristigen Zusammenarbeit 

Wir bieten eine den Aufgaben entsprechende Bezahlung innerhalb eines dynamischen Unternehmens mit hohem 
Investitionspotential und die . Möglichkeit zur Teamarbeit im Rahmen eines modernen, leistungsmotivierten 
Managements. 

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Foto, kompletten Zeugniskopien und Referenzen sowie einem 
Handschreiben (Verdienstvorstellung, frühester Eintrittstag) an unsere Geschäftsführung. Diskretion wird selbst- 
verständlich zugesichert. 


Eisenwerk Brühl GmbH 

Postfach 12 60, 5040 Brühl, Tel. 0 22 32 /7 52 41 


Modelleure 

Wir suchen Sie 
für unser internationales 
Exterior Design Team 


und bieten ihnen die Chance, Ihr Wissen, 

Ihr Können und Ihre Kreativität bei der Entwick- 
lung von zukünftigen Projekten einzusetzen. 

Die Tätigkeit umfaßt die Gestaltung von 
Tonmodelten verschiedener Maßstäbe während 
aller Entwicklungsphasen eines Automobils. 

Wir wünschen uns jüngere Damen und 
Herren, die eine abgeschlossene Ausbildung als 
Modelleur oder in anderen gestaltenden 
Berufen vorweisen können. 

Sie sollten Begeisterung furdas Automobil 
mitbringen und flexibel sein, um in einem einge- 
arbeiteten Team mitzuwirken. „Computer-Aided 
Design“ (CAD) ist unsere Zukunft 


Englische Sprachkenntnisse sind sowohl in 
unserem internationalen Team als auch für 
mögliche Einsätze in änderen europäischen 
Studios von Vorteil. 

Wir bieten Vertragsbedingungen, vielseiti- 
ge Sozialieistungen und Fortbildungsmöglich- 
keiten. die den MaBstäben moderner Großunter- 
nehmen entsprechen. 

Wenn Sie unser Angebot anspricht, schrei- 
ben Sie - auch wenn Sie erst spater zu uns 
kommen können - unter Beifügung der übli- 
chen Bewerbungsunterlagen an die 
FORD-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT, 
ENTWICKLUNGSZENTRUM, Abt. MC/PIR-10, 
Postfach 60 40 02, 5000 KÖLN 60. Oder rufen 
Sie uns an unter Tel. 02 21 / 7 19-74 16 (Herr 
Hoppmann). Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. 



DEMGn 


Qualität - Leistung - Menschlichkeit 

. . . kennzeichnen unser Unternehmen. Wir sind ein In unserer Branche führendes Industrieunternehmen mit bekannter Marke, das 
durch höchste Produktqualität, Fachkompetenz. Initiative. Reiß und Kreativität seiner Mitarbeiter sowie durch aktive Marktnihe bei 
über 25 000 Bäckereien, Konditoreien und backenden Industriebetrieben bestens bekannt und sehr anerkannt ist. Flrmensitz: 
norddeutsche Großstadt Um auch In Zukunft überproportional zu expandieren, suchen wir für die Entwicklungsabteilung zum 
1 , Januar 1986 bzw. früher oder später den 

Leiter 

Produktentwicklung 

1 Die Bedeutung unseres Unternehmens und die Voraussetzungen für eine langfristige Bindung rechtfertigen auch die Kontaktaufnah- 
me von qualifizierten Bewerbern, die z. Z. nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben. 


Aufgaben: 

Dem Geschäftsführer Produktion und 
Technik direkt unterstellt, stehen im Mit- 
telpunkt der zukunftsorientierten, verant- 
wortungsvollen Aufgabenstellung die 
Entwicklung neuer Produkte sowie die 
Weiterentwicklung des bestehenden 
Programms durch Qualitätsverbesse- 
rung. Stichworte hierzu: 

Rezepturen- und Sortenvielfalt, Ge- 
schmackstrends und neue Verzehrge- 
wohnheiten, sich wandelndes Produkter- 
scheinungsbild. Produktfrische, saisona- 
le und anlaßgebundene Sortimente etc. 
Weitere Aufgaben: Führung der Mitarbei- 
ter aus den Bereichen Labor-Entwick- 
lung, backtechnische Entwicklung und 
Technikum. 

Zusammenarbeit mit den Fachabteilun- 
gen Marketing, Verkauf und Produktion. 


Anforderungsprofil : 

Bewerben sollten sich Lebensmittelche- 
miker oder -ingenieure, die idealerweise 
zuvor als Bäcker- und/oder Konditormei- 
ster tätig waren. Voraussetzung ist eine 
mehrjährige, fundierte Praxis in der Pro- 
duktentwicklung der Backindustrie oder 
verwandten Branchen. Außerdem wer- 
den erwartet: 

• Gute Kenntnisse in der Verfahrens- 
technik sowie backtechnisches und 
chemisches Wissen. 

• Initiative, teamorientierte Arbeits- 
weise. 

• Kontakt- und Kommunikationsbefähi- 
gung, natürliche Autorität 

• Gute Englischkenntnisse. 

• Alter: 35-45 Jahre. 


Angebot: 

Dotierung, Positionsausstattung und 
Vollmachten entsprechen dem Aufga- 
ben- und Verantwortungsumfang. Die 
sozialen Leistungen sind großzügig 
geregelt 

Alle Einzelheiten sollten einem vertrauli- 
chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für 
das Ihnen unser Berater, Herr Hanns 
Schulz, gern persönlich zur Verfügung 
steht Er bürgt für absolute Diskretion. 
Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung 
der heutigen Aufgaben, Eintrittstermin. 
Gehaltsangabe und evtl. Sperrvermerk 
an die HS^Jntemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. Tel. 
0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 26 75 



Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


totmssatfe Karriere fitr tüchtigen teganteort 

Nachfolger des 
Produktionsleiters 

Druck - Papier - Leder - Plastik 

Wir sind kein Großunternehmen. Aber wir sind die erfolgreichen Hersteller eines großartigen Sortiments von 
Papier- und Schreibwaren, das beim Fachhandel in ganz Deutschland bekannt und geschätzt ist Fast 700 
Mitarbeiter fertigen an 3 Standorten eine qualitativ hochwertige Palette von etwa 6000 verschiedenen Artikeln und 
vertreiben diese über 6 Außen lag er. Wenn es Sie reizt, mit uns zu arbeiten, sollten wir über folgenden Karriereweg 
miteinander sprechen: 

Unser Produktionsleiter möchte in etwa 5 Jahren nach langjähriger und erfolgreicher Tätigkeit eine andere 
Aufgabe übernehmen. Die verbleibende Zeit wollen wir nutzen, seinen Nachfolger zu finden und systematisch 
einzuarbeiten. Den idealen Bewerber stellen wir uns so vor 

Diplom- Ingenieur (TH oder FH) der Fachrichtungen Drucktechnlk, Maschinenbau, Fertigungstechnik oder 
Wirtschafts Ingenieurwesen, der nach seinem Studium bereits einige Jahre Berufeerfahrung gesammelt und erste 
Erfolge in der Führung einer kleineren Abteilung gehabt hat Aber auch Bewerber ohne akademische Titel sind 
uns willkommen, wenn sie über entsprechende Erfahrungen verfügen. Gute Kenntnisse in Zeitwirtschaft, AV, 
Qualitätssicherung und Betriebsdatenerfassung sind ebenso nützlich und erwünscht wie ein systematischer 
Arbeitsstil, Organisationsgeschick, Kontaktfreude, Führungstalent und beispielgebendes Vorbild, um auch 
schwierige Aufgaben zu lösen. Wenn Sie überdurchschnittlich belastbar sind, Loyalität, Fleiß, Zuverlässigkeit und 
Engagement für wesentliche Eigenschaften eines zukünftigen Produktionsleiters halten und eine langfristige 
Lebensaufgabe in der Produktion eines seriösen und soliden Hauses suchen, dann freuen wir uns über Ihre 
komplette Bewerbung (inklusive Foto und Handschreiben), die Sie bitte unter Kennziffer DS 97 an den 
Anzeigendienst der Steinbach & Partner GmbH Managementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart-Bad 
Cannstatt, senden. Zur Klärung erster Fragen und zur telefonischen Kontaktaufnahme steht Ihnen unter 07 11 - 
56 16 26 Herr Steinbach zur Verfügung. 



Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


De Helmut Neumaiin 

ManagemeiitBeratuDg 


Verkaufsleiter 

Norddeutschland 


In unserer Branche gehören wir zu den großen, selbständigen Unternehmen in Europa. Als 
Hersteller hochwertiger Markenartikel haben wir sowohl im Handel als auch beim Verbraucher 
einen hohen Bekanntheitsgrad und eine führende Marktposition. Unsere Vertriebsorganisation 
wird „vor Ort“ durch Verkaufsleiter gesteuert, wobei die Region Nord (Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Bremen, Niedersachsen und einige angrenzende Gebietsteile) zu besetzen ist 

Für diese Aufgabe wünschen wir uns einen Herrn aus dem Verkauf, der überdurchschnittliche 
Erfolge nachwsisen kann und das Potential hat, verantwortliche Führungsposition zu überneh- 
men. Sie sind Mitte 30 und im Markenartikeigeschäft „zu Hause“. Begriffe wie Distribution, 
Placierung und das Arbeiten anhand von Budgets und betriebswirtschaftlichen Kennzahlen 
sind Ihnen selbstverständlich. Mehrjährige Erfahrung in der Steuerung von Außendienstmitar- 
beitem ist bei Ihnen ebenso vorhanden wie die Fähigkeit, abschlußsicher mit Großkunden zu 
verhandeln. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5398/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301 , 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt • Hamburg • London - Mülheim/Ruhr • München - New York - Paris * Wien * Zürich 
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Wir sind ein traditionsreiches, leistungsfähiges, internationales Unternehmen des Maschi- 
nen- und Anlagenbaus mit Sitz im Grofiraum Dortmund. Mit 500 Mitarbeitern planen und 
liefern wir für die Elsen-, Stahl- und NE-MetaiMndustrie: Kaltwaiz-, Bandbehandiunga-, 
Längs- und Querteilanlagen, Binde- und Verpackungslinien sowie komptetta Wefkse in rieh- 
tungen. Durch unseren Leistungeaiandaid haben wir seit Jahren eine internationale 
Spitzenposition auf dem Weltmarkt erreicht Für unsere Abteilung 


HYDRAULIK 


suchen wir im Rahmen der Nachfolge als Stellv. Abteilungsleiter einen 

DIPL.-INGENIEUR (TU/FH) 

für folgende Aufgabengebiete: 

Gesamtplanung und Auslegung kompletter Hydraulik-Systeme, Wälzölanlagen und Kühlwas- 
serkreisläufe für Einzel-Aggregate und Gesamten lagen. Darin enthalten sind die Aufgaban- 
schwerpunkte: 

• Engineering 

• Auftragsführung 

• Koordination 

• Termin- und Kostenverfolgung für die Projekt- 

• und Auftragsabwicklung 

Der Vorbildung nach erwarten wir einen auf diesem Arbeitsgebiet fachlich erfahrenen, 
qualifizierten Ingenieur, der in der Lage sein muß, mehrere Projekte und Aufträge zu 
überwachen und mit den Kunden selbständig technisch und abwiefdungsmäßig zu verhan- 
deln. Er sollte als Führungspersönlichkeit über die entsprechenden Führungsquafitäten 
verfügen und das erforderliche technische Fachwissen mitbringen. Aufgrund unserer 
Auslandsaktivitäten sind Kenntnisse der englischen Sprache unerläßlich. 

Zur Kontaktaufriahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschrei- 
ben mit Quaiifikationsdaretellung, tabellarischer Lebenslauf, Gehaftsvo Stellungen, Lichtbild 
und Zeugnis unterlagen) an: 

SUNDWIGER EISENHÜTTE, Maschinenfabrik Grah & Co. 

5870 Hemer-Sundwig, Postfach 27 40, Kennziffer 710.1 




JURID 

- eine Tochtergesellschaft der ALL! ED Corporation - 
ist Deutschlands größter Reibbeteg-Heretolfec 

In der JURIDOrappe sind 3500 Mitarbeiter beschäftigt 


Für unser Unternehmen in Glinde suchen wir zu sofort den 

Leiter 

des Werkzeug- und Vorrichtungsbaues 

Diese Aufgabe erfordert Kenntnisse in der Metallverarbeitung sowie im Einsatz von CNC- 
Maschinen. 

Weiterhin sind Erfahrungen auf dem Gebiet des Vorrichtungsbaues wünschenswert 

Darüber hinaus sollte der Bewerber die Fähigkeit haben. Mitarbeiter zu leiten. 

Wir bieten einem fähigen Ingenieur von ca. 30-40 Jahren die Chance, in eine Führungspoeition 
zu gelangen, die direkt der Technischen Geschäftsführung unterstellt ist 

Interessenten bitten wir um Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung. 

JURID WERKE GMBH • Postfach 1249 - GlinderWeg • 2057 Reinbek/Hamburg 


Wir sind ein erfolgreiches mrttelständlsches Unternehmen in führender Marktsteliung mit 
Sitz im mittleren Schwarzwald, mit hohem Freizeitwert und guten schulischen Ausbiidungs- 
mögiiehkeiten. 

Mit 550 Mitarbeitern fertigen wir elektronische und elektromechanische Schaltgeräte wie; 
Zeitsteuergeräte, Meß- und Oberwachungsrelais, Störmeldesysteme sowie speicherpro- 
grammierbare Steuerungen. 

Für den weiteren Ausbau unserer weltweiten Aktivitäten suchen wir einen dynamischen 

Vertriebsingenieur 

als Gebietsverkaufsleiter Ausland 

Der Vertrieb der Produkte im Ausland erfolgt über Generalvertretungen. Unser neuer 
Mitarbeiter sollte uns unterstützen, das Vertriebsnetz im Ausland weiter auszubauen. Seine 
Aufgabe Ist es, Konzepte für VerkaufsförderungsmaBnahmen auszuarbeiten und zu realisie- 
ren und unser Vertretemetz mit dem notwendigen Know-how zu versehen. In dieser Funktion 
werden Sie dem Vertriebs fetter berichten. 

Neben einer fundierten Ausbildung als Elektro-Ingenieur sollten Sie bereits über Vertriebser- 
fahning verfügen. Gute englische, evtl, auch französische Sprachkanntnisse sind erforder- 
lich. Exporterfahrung im Bereich anspruchsvoller Industrieprodukte wäre wünschenswert. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind und über eine gute Qualifikation verfügen, 
bieten wir Ihnen eine ausbaufähige Position und ein angemessenes Einkommen. 

Wir bitten um Ihre ausführliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und lückenlosen 
Zeugnissen. 




E. Dold & Söhne KG 
Bregstraße 18, 7743 Furtwangen 1 
Tel. 0 77 23/6 54-0 


m 

. T I Berufs-Chancen 
im Maschinen- und Anlagenbau 

. . . unter diesem Titel erscheint in der WELT am 

14. September 

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie in diesem Bereich tätig? Dann sollten Sie 
diese Ausgabe der WELT unbedingt durchsehen - 
einerlei, ob Sie konkrete Veränderungsabsichten 
haben oder sich einfach nur mal über die Angebote 
der Maschinen- und Anlagenbau-Branche 
informieren wollen. 


STELLENANGEBOTE 


be werben ! 

BBA/erber-Bsating 
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STATIKER 

(DipL-Ing. TU) 

mit mlnd. 5 Jähriger Berufserfah- 
rung, vielseitig interessiert, für 
breites Auftragsspektrum gesucht 
(Veiwahungsgebäude, Brücken, 
U-Bahn- Bauten, Hafenanlagen). 

Geboten wird Mitarbeit in modern 
organisiertem Team in Hamburg. 
Ang. um. W 4827 an WELT -Vertag, 
Postf. 10 08 54, 4300 E>sen. 


Ingenieurbüro für Industrie. 
Hafen, Verkehr, Abwasser, 
Umwelt in Hamburg, sucht 

Planungsleiter 

Voraussetzungen: Dipi.-ing. 
(TU), mindestens IQ Jahre Be- 
rufserfahrung, geeignet zur 
Führung qualifizierter Mitar- 
beiter. Eintritt spätestens zum 
1.1.86, Vergütung entspre- 
chend Position und Leistung. 

Angeb. u. A 4831 an WELT- 
Veri., Postf. 100864. 4300, 
Essen. 


. . . sucht für das Verkaufsgebtet Hamburg/Bremen 
einefn) erfofosorient»rte(n} MitarbeiterirvMftarbe»- 
terals 


Gebietsverkaufsleiter 


zur Betreuung des Bürofachhandels. 

Unser neuer Mitarbeiter soll das moderne REM- 
STAR-Schreibmaschinen-Programm verkaufen. 

Wir werden Sie auf diese anspruchsvolle Tätigkeit 
intensiv vorbereiten, damit Sie der qualifizierte 
Berater und Partner des Fachhandels sind. 

Auch VerkäuferrV-innen aus dem Bürofachhandel, 
die den Sprung in den -Außendienst Vorhaben, 
bietet sich hier eine interessante Chance. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an unsere Haupt- 
verwaltung, oder rufen Sie den Leiter unserer 
Abteilung Büromaschinen. Herr G. Müller, dort an. 


C KARDEX 

KARDEX ORGAN&ATIONSSVSTBriE GMBH 


Hauptverwaltung 
reederböchstScfter Str. 64 
6242 Kronberg/Taunus 
Telefon 061 73/6981 


Zukunft mit System^ 

Wir sind eine erfolgreiche, unabhängige 
Beratungsgesellschaft mit über 7jähriger 
Erfahrung. Unser Konzept ist ausgereift und 
erprobt. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus unseres 
Aktionsfeldes suchen wir für unterschiedliche 
Standorte 

Verkaufs- und 
Fuhrungs- 


Auf Sie wartet eine außergewöhnliche Aufgabe 
und Chance. Soviel vorab: 

• ein großer, zukunftsträchtiger Markt wartet 
auf Sie 

• absolute Seriosität 

• hohe staatliche Förderung 

• die besten Positionen sind noch frei 

• langfristige, konjunkturunabhangige Existenz 
Die Einarbeitung und Einführung in uns er 
Vertriebssystem erleichtert Ihnen unser umfang- 
reiches Schulungsangebot. Das Honorar ist 
leistungsorientiert und extrem hoch. 

Richten Sie bitte Ihre Kurrbewerbung mit Lichtbild am 
HW5 GmbH. Abt Personal. Wogsfeld 42, 3000 Hannover Bl. (OS 0) 49 3911 


Am Lehrbereich für Englische Literatur und Sprache ist 
ab sofort die Steile einer 

Verwaltungsangastellten 


nach Tarifgruppe Vlb BAT zu besetzen. 

Vorausgesetzt werden: Verwaltungsprüfung I oder gleich- 
wertiges Diplom, oder Alter über 40 Jahre, gute englische 
und französische Sprachkenntnisse, Berufserfahrung. 

Aufgaben: Unterstützung von Lehre und Forschung, Erle- 
digung von Hauhafts-, Studien- und Prüfungsangelegen- 
heiten und Bedienung von einfachen Medien- und Daten- 
verarbeitungsgeräten. 

Nur schriftliche Bewerbungen vor dem 30. 9. 1985 an 
Prof. Dr. Robert W. Weber, Englische Literatur und Spra- 
che, Universität Hannover, 3000 Hannover 1. 


Hemer, 
die Stadt 
am 

Feisenmeer 


Die Stadt Hemer im Märkischen Kreis 

Ist ein aufstrebendes Mtttelzentrum am Nordrand 

des Saueilandes mit 35 000 Einwohnern, neuem 
Stadtkern und Verwaltungsgebäude, regem 
Wirtschafts- und Ge schä ftsleben. 

liegt in reizvoller Landschaft mit vielen Sehenswür- 

digkeiten (Felsenmeer, Heinrichshöhte etc.), 
verkehrsgünstig zu den benachbarten Groß- 
städten (Autobahnanschluß), 

hat einen hohen Wohn- und Freizeitwert und alle 

Schulformen am Ort 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n) qualifi- 

zierte^) VolljurfetenAjuristin mit längerer prak- 
tischer Erfahrung in der Kommunalverwaltung 
(kein Berufsanfänger) 

Stadt. Rechtsrat / 
Oberrechtsrat 

als Leiterin) des Rechtsamtes und des Ord- 
nungsamtes — Änderung und Ergänzung des 
Aufgabenbereichs bleiben Vorbehalten 

bietet eine Besoldung nach A13/14 BBesG und weitere 

Aufstiegsmöglichkeit bei Bewährung und Erfül- 
lung der beamtenrechtlichen Voraussetzungen, 

erbittet Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebens- 

lauf, lückenloser Ausbildungs- und Tätigkeits- 
übersicht, Zeugnissen, Referenzangaben und 
Lichtbild bis zum 15. Oktober 1985 an den 

Stadtdirektor, Postfach 1 20, 5870 Hemer 
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Wir sind ein bedeutendes mittetetändisches Unternehmen auf dem jjer 

Antriebstechnik. Unsere Eizeugnisse weiden m vielen Industriezweigen eingesetzt. 

Für die Erweiterung unserer Produktpalöle suchen wir einen jüngeren 

Diplomingenieur (FH) 

Fachrichtung SekinmacAS^ 


der mit hoher Eigenständigkeit am Aufbau einer neuen Produktgmppe jnttwirfcen 
soll. Bei engagierter, erfolgreicher Arbeit ergeben sich außergewöhnlich gute 
Aufstiegschancen. Wir bieten eine.vielseitige Tätigkeit, die auch Frerraum für eigene 
Ideen läßt. Zu den Aufgaben gehören: das Definieren neuer Produkte, theoretische 
und praktische Untersuchungen an neuen Produkten, technische Verhandlungen mit 
Lieferanten und Kunden^ Unterstützung der Vertriebsteftung bei der Bnführung 
neuer Produkte. 

Anforderungen: Abgeschlossenes Ingenieurstudium Bektronik/Etektrotechnik. Eini- 
ge Jahre Berufserfahrung auf dem Gebiet der elektronisch geregel- 
ten Antriebe wären ideal, aber nicht unabdingbar. Kenntnisse auf 
den Gebieten Leistungselektronik, Mikroelektronik, Mikroprozessor- 
technik und Schnittstellenanbindung werden vorausgesetzt 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

Ortlinghaus-Werke GmbH *Tt 

nSSHiff* Gfttutg&tuis 

5632 Wermelskirchen ^ ..... . 


Saudi-Arabien 

Bn motteena« Ur te muhmun dar kunBt«tofT»teroto«ite n <tea tnduuttemjcftt aufgrund unVa n gr u teh ur P* »f lHintik Ja nlahMun 
Jrfira «fahren» FacMeu» mm baldmfoOctim Basste 

— 2 Betriebsleiter 

Om dVafcl der QtcfttlWtomfl unterste» «liia. 

Das ArtwtttmbM uxnfnBt dis «MMaa und oiommntiioifflcha Lattung dar SprHzguanncMtiing. <ter angwchtoaMnei 
Drucfcaral dssWariasutfvus sowie dar RaptreturbwvictK. 

Voibu— i ittung MarfDr sind dto notwendigm tec hnto c h an Xonntnbw und dis snte p rschendari F ft hr ii np f al g snsct Mf lBn. Dteso 
sotten durch «tns tnshtttttrigs bsnrfBeha Praxis no c hg sw l s s s n wartan. 

— 2 Chemie-Ingenieure 

Mr MW 4— H B— pHomng, MwaaMonsOBsnssrhuna wod Q— MftaolreS» 

— 2 Mechaniker 

tSr ProtfuMto»VAn» «n thi<>8>tao»wifc l&r KunstsSo fl /K on f stalons m ssc fthi sti 

— 2 SpritzguBfacMeute 

BtttectrtscftsriUMMdinip<»sclisiflter.eteMrasra<.)steBn«Miteriindl i fl teter s ^ 

— 2 Extrusionsfachleute 

Sb soOten fundtorw Kamedn« In dar UmIm «o KtHsteMMfeSsn btsHzsn und ml Brund Uwst Wnm nd Mr 
Erfstaaigbi dar Up Mb, meltfsn&diitaM&hrtesMtaEtartcMsr andltaacttoMmrarnVInn w«ftcttas»XB 
i rtOT S lm t 

Bn* umtafiMga bsniflJch* Erfahrung in dir Exfrusioa aowta Ksnatntes* b dar MgmgMlnMMap and MMbvwto- 
rsft u ng sind fwfl na c h t 

EngDsch-Ksmtnbaa wsrdsn gewünscht. sind ater nicht V o raus s nU unp. 

Geboten werden den geeigneten Bewerbern ein sttraktfrse Vergütungepekat. bestehend aus ktUMSMani Gates. kUmuttsbr- 
Isr Wohnung, Rr m e nwogsn aowte banht tan Hai nturf au b pro Jahr ar 20 Tagg, 

Dar Artwitsvartrag «vlnl auf oben Zsftrsum von 3 Jatmn «boanfiknaan. 

Bitte senden Sb Rm Bewerbungen mit Labanatauf. Zougntaan und UctdbNd an da von um beauftragt* firm«: 

Salahtä & Co. KG, Boeselagerhof 11, 5300 Bonn 1 
Tel. 0228/21 7868 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Kompensationsschreibeibranche 
und suchen für unsere Entwicklungsabteilung in Nürnberg oder Selb 
einen jüngeren 

DIPL.-ING. oder 

ING. -GRAD. 

dem die Mikroprozessor-Technik geläufig ist ... 

Kenntnisse im Programmieren von Assembler bzw. in höheren 
Programmiersprache n, Basic/Pascal usw., wären von VörteiL 

Jungingenieure mit entsprechender Ausbildung können eingearbeitet werden. 

Kurzbewerbungen erbitten wir an 

Z I IS7 1 PST i ^ Linseis GmbH 

-■ Vielitzer Straße 43 • 8672 Seib/Ofr. 

MESSDATHNERFASSUNG Telefon 09287/79022 


Wir sind auf dem Sektor der industriellen Antriebe- und Förderketten das führende 
Unternehmen In der EG und haben als Tochter eines international operierenden 
Konzerns auch entsprechend weltweite Marktbedeutung. Unsere qualitativ hochwer- 
tigen Produkte verkaufen sich am besten über das Know-how in der Anwendunas- 
technik. ^ 

Unsere rationelle Produktion mit modernsten Technologien unterstützt unsere 
ehrgeizige Führungsmannschaft am Wirtschaftswachstum überproportiona! tailzuha- 

Don i 

Für den daraus resuftlerenden weiteren Personalbedarf suchen wir für nachstehende 
Bereiche qualrfizjerte Mitarbeiter, die an einer Herausforderung zur persönlichen 
Weiterentwicklung interessiert sind: 


Gebiets-Verkäufer 


Ingenieur oder 
Techniker 

(allg. HascMoea ban) 


mit techn. und/oder kaufm. 
Ausbildung. Nach einer inten- 
siven produktbezogenen 
Schulung in unserer internen 
Verkaufsabwicklung ist der 
spätere Einsatz im Iniands-Au- 
Bendienst vorgesehen. 

für den techn. Kundenservice 
unserer Verkaufsabteilung mit 
abgeschlossener Facharbei- 
ter-Ausbildung und prakti- 
schen Erfahrungen In der 
Kunststofftechnik und/oder 
Werkstoffkunde. Englisch 
erwünscht 


Konstrukteure/ibsiwaeab» «äst ^ 

i aa l m IäSäL*-, konstruktiven Erfahrungen 

öd« techn. Zeichner s? , 

SÄST KornakÄl unter ÄÄÄ 
Weitere Einzelheiten möchten wir in einem persönlich geführten Gesp^ch erörtern. 

Kexnord Kette SmfaH&Go. 

IIIHII II || KSSfSItaM 

IKIfllllH Pwsoaalairieilimg - Tel. 027 4 f- 2 ftB 2 S 
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Fahrzeugbau/ 150 Mio. 

Unser traditionsreiches mittelständisches Unternehmen im Westfälischen fertigt Wohnmobile, Anhänger und Anhängervorrichtungen für den anspruchsvollen Kunden, in Zusammenarbeit 
mit ersten Adressen der europäischen Automobilindustrie bauen wir qualitativ hochwertige Erzeugnisse. Wir verfügen über eine straffe Vertriebsorganisation und einen erfahrenen 
Mftarbeiterstamm in der Fertigung. Von einem durchsetzungsstarken 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Produktion 



erwarten wir Impulse und straffe Führung der Produktion mit dem Ziel permanenter 
Ablaufoptimierung und Rationalisierung unter Berücksichtigung wertanalytischer Ansätze 
und unter Einbindung aktueller EDV-Systeme. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem unternehmerisch ausgerichteten Manager, vorzugs- 
weise aus der Fahrzeugindustrie, mit Kenntnissen in MetaJfverformung sowie Holz- und 
Kunststoffverarbeitung. Unabdingbar sind die Bereitschaft, alle Probleme engagiert .vor 






?1 V> 


Ort 1 anzupacken, sowie die Befähigung zu motivierender Personaifühmng. Die Position ist 
in Dotierung und Rahmenbedingungen gut ausgestatteL 

Wenn Sie sich für diese herausfordernde Aufgabe Interessieren, bitten wir um Übersendung 
Ihrer Bewerbung unter der Kennziffer 8536 W an die von uns beauftragte Unternehmensbe- 
ratung in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes steht Ihnen für eine telefonische 
Kontaktaufnahme zur Verfügung und gewährleistet absolut vertrauliche Behandlung ihrer 
Bewerbung. 


RAUMGARTNER#PARTNER1 

Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindetfingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 -Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf * Königsallee 31 -TW. 02 11/32 50 98-99 j D2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38 
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EISENWERK BRÜHL GMBH 


Wir sind eine branchenführende Gießerei mit über 3000 gewerblichen Mitarbeitern und beliefern die deutsche und 
ausländische Automobilindustrie mit Zylinderblöcken und -köpfen. 

Wir suchen zur Betreuung unserer gewerblichen Mitarbeiter einen 


Personalleiter 


der direkt der Geschäftsführung Personal unterstellt »st 
Aufgabenstellung: 

- Organisation der Perso naive rwattung für den gewerblichen Bereich unter Einsatz modernster Hilfsmittel 
eirtschl. EDV 

- Durchsetzung der Personaipolitik der Geschäftsführung 

- partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat vor Ort 

Voraussetzung: 

- Diplom-Volkswirt oder Jurist mit Schwerpunkt ArbeitsrechL 

Wir suchen einen Herrn mit mehrjähriger Erfahrung in verantwortlicher Position in einem Unternehmen 
vergleichbarer Größe. 

Wir erwarten eine einwandfreie Persönlichkeit mit dem nötigen Durchsetzungsvermögen, mit Menschenkenntnis 
und dem darauf basierenden Führungsverhalten und einem erstklassigen, fachlichen Fundament zu einer 
langfristigen Zusammenarbeit. 

Wir bieten eine den Aufgaben entsprechende Bezahlung innerhalb eines dynamischen Unternehmens mit hohem 
! n vestitio nspote ntial und die Möglichkeit zur Teamarbeit im Rahmen eines modernen, I ei stungs motivierten 
Managements. 

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Foto, kompletten Zeugniskopien und Referenzen sowie einem 
Handschreiben (Verdienstvorstellung, frühester Eintritlstag) an unsere Geschäftsführung. Diskretion wird selbst- 
verständlich zugesichert. 

Eisenwerk Brühl GmbH 
Postfach 1260, 5040 Brühl, Tel. 02232-75206 


Marktführender 
deutscher Konzern 

Wir sind ein expandierender, ertragsstarker Konzern mit weitreichenden internationalen Aktivitäten. In unserem 
Zentral bereich Steuern wollen wir uns aufgrund der zunehmenden qualifizierten Aufgabenstellung mit einem erfahrenen 

Steuerprofi verstärken. 



Inland 


Ihre Hauptaufgaben in dieser Position liegen in der selbständigen Erstellung derSteuerpianung, der Beratung unserer 
Ko nzemfi irrten im Rahmen der inländischen Besteuerung, der Ausarbeitung von Konzemrichtiinien sowie in der 
Betreuung von Betriebsprüfungen. Darüber hinaus wird ein weiterer Schwerpunkt die Anfertigung von Gutachten im 

Rahmen des inländischen Handels- und Steuerrechts sein. 

Besonders inte ressa nt ist diese Herausforderung für einen ambitionierten Steuerfachmann im Alter von Anfang 30 bis 
etwa 40 Jahren mit einem Erfehrangshintergnind aus der Industrie, idealerweise aus einem Konzernuntemehmen. Eine 
abgeschlossene Ausbildung als Wirtschaftsprüfer und/oder Steuerberater halten wir für unerläßlich. Wir geben ihnen 
aber auch eine Chance, wenn Sie freiberuflich Ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis steifen konnten. 

Wir bieten Ihnen die Mitarbeit In einem jungen, dynamischen Team und eine Position, von der aus sich Aufstiegsmög- 
lichkeiten ergeben, die nicht zuletzt von Ihrer Leistung und Überzeugungsfähigkeit abhängan. 

Wenn Sie mehr über diese in jeder Hinsicht attraktive Aufgabe wissen wollen, würden wir uns über Ihre Zuschrift 
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 357 sehr freuen. Für telefonische Vorabinformatio- 
nen (02 21 / 21 03 73) steht Ihnen Herr J. Kraan gern zur Verfügung. Ihre Bewerbung wird selbstverständlich vertraulich 
behandelt, und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 



INSTITUT FQR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILL UND PARTNER- DOMKLÖSTER 2 -POSTFACH 10 16 26- 5000 KÖLN! 


Schlüsselposition Werkzeugmaschinenbau 

Wir sind ein investitionsfreudiges, expandierendes mittelständisches Unternehmen mit 
ca. 300 Mitarbeitern und Sitz in einer landschaftlich reizvoll gelegenen baden-württem- 
bergischen Mittelstadt. Mit unseren technisch hochstehenden Produkten haben wir uns 
eine führende Stellung bei unseren Kunden im Werkzeug- und Formenbau im In- und 
Ausland aufgebaut Zur Unterstützung unserer Geschäftsleitung suchen wir den 

Leiter 

KONSTRUKTION + ENTWICKLUNG 

Seine Hauptaufgaben sind: 

- Weiterentwicklung des bestehenden Maschinenprogramms zur Sicherstellung und zum 
Ausbau unseres Präzision»- und Qualitätsvorsprungs am Markt 

- Entwicklung von marktfähigen Maschinenkonzepten unter Einbeziehung modernster 
Technologien 

- Verstärkung der Typisierung s-, Standardisierung s- und Normierungsarbeiten als Vor- 
bereitung der geplanten CAD-Einführung 

- Entwicklung kundenspezifischer Einzellösungen 

- Führung von 30 qualifizierten Mitarbeitern 

Mit dieser Aufgabenstellung wenden wir uns an einen qualifizierten Diplom-ingenieur der 
Fachrichtung Maschinenbau, der mehrjährige erfolgreiche Arbeit in Konstruktion und 
Entwicklung nach weisen kann. Kenntnisse der technischen Mechanik und der Mikropro- 
zessortechnik sowie die Befähigung zu zielorientierter, motivierender Mitarbeiterführung 
sind wichtig. CAC-Kenntnisse wären wünschenswert Gute Englischkenntnisse wären von 
Vorteil. Idealalter: um 40. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Schlüsselposition, die nach entsprechender Einarbei- 
tungszeit mit Prokura ausgestattet wird, reizt, bitten wir um Ihre vollständige Bewerbung 
mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung 
und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4136 W an die von uns beauftrag- 
te Untemehmensberatung in Sindetfingen. Herr F.-U. Krühne steht Ihnen für telefonische 
Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für vertrauliche Behandlung Ihrer Unterla- 
gen. 

BAUMGARTNER&PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindetfingen • Postfach 320 • BahnhofstraBe 14 - TeL 07031/82001 und 88001 


P4000 Düsseldorf • Königsallee 31 -Tel 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 - Neuer WaH 38 • TeL 040/367737-38 


Automobil-Designer 

Wir suchen Sie 
für unser internationales 
Exterior Design Team 


Voraussetzung ist ein hohes Maß an Begei- 
sterung und Kreativität, verbunden mit einer 
mehrjährigen Erfahrung im Automobildesign. 

Wir wünschen uns jüngere Damen und Herren, 
möglichst mit entsprechender Ausbildung an ei- 
ner Hoch- oder Fachschule sowie mit guten 
Englischkenntnissen aufgrund unserer weltwei- 
ten Organisation. 

Als Designer bei FORD werden Sie in einem 
anerkannt professionellen Team arbeiten mit der 
Möglichkeit, Ihre Talente zu entfalten und uns mit 
Engagement bei der Verwirklichung unserer ehr- 
geizigen Projekte zu unterstützen. 

Sie sind zuständig für die Erstellung neuer 
Designkonzepte und deren Umsetzung vom 2- 
ins 3-Dimensionaie. Ihre Arbeit beinhaltet die 
Abstimmung mit den Aerodynamikem und Pro- 
duktingenieuren über die Durchführbarkeit bei 
der Gestaltung des neuen Designs. 


Sie sollten bereit sein, sich mit neuen Ar- 
beitsmethoden wie „Computer-Aided Design“ 
vertraut zu machen und die Bereitschaft zum 
Teamwork auf internationaler Basis mit unseren 
Studios in Europa und Übersee mitbringen. 

„Designer Exchange“-Prog ramme geben Ih- 
nen die Möglichkeit, in unseren Studios in Euro- 
pa und USA weitere Erfahrungen zu sammeln. 

Die Flexibilität unserer weltweiten Organisa- 
tion bietet sehr gute Aufstiegsmöglichkeiten. - 
Unsere Vertragsbedingungen und vielseitigen 
Sozialleistungen entsprechen den Maßstäben 
moderner Großunternehmen. 

Wenn Sie unser Angebot anspricht, schrei- 
ben Sie unter Beifügung der üblichen Bewer- 
bungsunterlagen an die FORD-WERKE AKTIEN- 
GESELLSCHAFT, ENTWICKLUNGSZENTRUM, 
AbL MC/PIR-10, Postfach 60 40 02, 5000 KÖLN 
60. Oder rufen Sie uns an unter Tel. 02 21 / 7 19 - 
74 16 (Herr Hoppmann). Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. 
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Die Neckarwerke sargen für die sichere Str omv ersorg u ng von 140 Städten 
und Gemeinden im mittleren Neckanaum. 

Diplom-Ingenieur (TH/TÜ) 


rachrichtm^ Itektrotachnft: 

Wir bieten jünger en^Diplo mjln^ ineuren 

schieden© Aufgabenstellungen innerhalb 
unseres Netzbereichs - Planung. Bau und 
Betrieb - kennenzulemen und daran mit- 
zuarbeiten Die Tätigkeit stellt eine gute 
Vorbereitung dar für Führungsaufgaben in 
verantwortlicher Position. 

Berufsanfänger si nd ims ebenso willkom- 
men wie Bewerbet; die nach dem Examen 
bereits tätig waren. Wir legen Wert auf 
Fähigkeit zu konstruktiver Zusammen- 
arbeit und selbständiger AAeitsweise. 


Bitte lichten Sie Ihre Bewerbung (hand- 
geschriebener Lebenslauf Lichtbild, 
Zeuginskopien) an unsere Personalab- 
teilung, 


nkkhrwerke 


Etektriatätsversorgungs-AG 
Küferstrafie 2 
7300 Esslingen am Neckar 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Papierindustrie in Europa mit zahlreichen 
Produktionsbetrieben in der Bundesrepublik und bedeutenden Ausländsbeteiligun- 
gen. 

Für unsere Kartonfabrik in Arnsberg suchen wir zum möglichst baldigen Eintritt einen 
Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau als den 

Leiter der Technik 

Der neue Mitarbeiter sollte 35-40 Jahre alt sein und mehrere Jahre Berufspraxis im 
Maschinenbau und Instandhaltungswesen haben. Gute Befähigung zur Menschen- 
führung und Organisationstalent setzen wir voraus. Der Stelleninhaber ist dem 
Werksdirektor unmittelbar unterstellt. 

Zum Aufgabengebiet gehören: 

• Führung des technischen Büros mit Arbeitsgruppen Maschinenbau, E-Technik, 
M+R-Technik und der zugehörigen Werkstätten mit über 100 Mitarbeitern. 

• Verantwortliche Betreuung der Energteerzeugungs- und -Verteilungsanlagen. 

• Planung von Reparatur- und Neubauvorhaben einschließlich Kosten- und Termln- 
kontroile. 

• Verhandlungen mit Lieferanten und Behörden. 

Wir werden unseren neuen Mitarbeiter nach einem sorgfältig abgestimmten Ausbil- 
dungsplan einarbeiten. 

Wir bieten eine interessante Dauerstellung und die in einem Großunternehmen 
selbstverständlichen Leistungen. 

Bewerber, die sich diesen Aufgaben gewachsen fühlen, bitten wir um Zusendung 
ihrer vollständigen Unterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und um Angabe 
des frühestmöglichen Eintrittsteimins. 


<D 


Feldmühle 


^ Hauptverwaltung 

Frftz-VomfekJe-Platz 4, 4000 DfisseldortOberfcassel, TeL 0211/581260 


Wir sind ein mittelstandisches Industrieunternehmen in Nordwest- 
deutschland und auf dem Gebiet Geotextiiien (Herstellung und Vertrieb 
von textilen Produkten für den Wasser- und Straßenbau) einer der 
führenden Hersteller. Ein erheblicher Teil unseres Geschäftes liegt im 
Ausland, auch in Übersee. 

Wir suchen zum Ausbau unseres Vertriebes einen einschlägig qualifi- 
zierten 

Tiefbauingenieur 

jüngeren bis mittleren Alters, der nach Einarbeitung fähig ist, auf 
diesem neuartigen Gebiet selbständig tätig zu sein. 

Voraussetzung sind Neigung zu vertriebsmäßiger Tätigkeit und kauf- 
männisches Gespür. Von Vorteil wäre es, wenn Sie über Vertriebspra- 
xis, auch im Ausland, verfügten. Erwartet werden gute englische, wenn 
möglich auch französische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie Freude an einer interessanten und abwechslungsreichen 
Tätigkeit haben, bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbiid, Zeugniskopien sowie Angabe über Einkommens- 
Vorstellung und frühestmögliche Verfügbarkeit an die von uns beauf- 
tragte DTU Deutsche Treuhand-Untemehmensberatung GmbH, Harde- 
fuststraße 1 , 5000 Köln 1 , die Sperrvermerke selbstverständlich berück- 
sichtigt. 


Wir sind eine deutsche Tochtergesellschaft des internationalen Konzerns 
W. R. Grace + Co.. New York, mit 80000 Mitarbeitern in 42 Ländern. 

Darex-Dichtungsmassen sind ein «richtiger Bestandteil von Blechpackuiv 
gen. Mit Danaseai-Dichtungsmassen werden Gläser- und Flaschenver- 
schlüsse hergesteift. 

Für unsere Fertigung suchen wir einen 

Industriemeister 

(2-Schichten-Betrieb) 

Zu seinen Aufgaben gehört: 

- die Führung einer Arbeitsgruppe von ca. 10 erfahrenen Mitarbeitern, 

- der effektive Einsatz unserer Produktionsanlagen. 

- die Erhaltung des hohen Qualitätsstandards unserer ca. 40 Produkte. 

Für diese vielseitigen Aufgaben denken wir an einen Mitarbeiter mit 
Meisterausbildung in der Chemie bzw. artverwandter Branche oder Techni- 
ker mit Erfahrung in der Chemischen Industrie, einem Alter von 25-35 
Jahren und der Neigung zur Mitarbeiterführung. 

Über Einzelheiten der Tätigkeit und unsere Leistungen möchten wir Sie in 
einem persönlichen Gespräch informieren. 

Bitte bewerben Sie sich (tab. Lebenslauf, Zeugnfskopien, Foto). 


darex-T 
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In Deutschland 
sind wir die Nummer 1 
im Automobilverkauf. 


Unser erfolgreiches Automobilpro- 
gramm kann Ihre Zukunft sein, denn 

wir suchen 

für den Vertrieb Inland 

Außendienst-Beauftragte 

Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 

Ihre Aufgaben: 

O Durchsetzen und Interpretierenvon 
Marketingzielen 

O Beraten unserer Vertriebsorganisa- 
tion 

O Entwickeln und Initiieren von Ver- 
triebsmaßnahmen zum Erreichen 
regionaler und lokaler Absatzziele. 

Ihre Qualifikationen: 

O Mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit 
in der Automobilbranche 

O Betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
und praktische Erfahrung in erfolg- 
reichen Absatzförderungsmaßnah- 
men 

O Qualifizierter Gesprächspartner 
und Berater für Unternehmer. 


Sie werden von uns auf diese ver- 
antwortungsvolle Tätigkeit vorbereitet 
Wir erwarten von Ihnen Mobilität. 
Selbständigkeit und Eigeninitiative. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit An- 
gabe Ihres Gehaitswünsches und frü- 
hestmöglichen Eintrittstermins unter 
dem Kennwort «VI" an die unten ange- 
gebene Anschrift 
VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen für Angestellte 
3180 Woffsbürg 


Volkswagen. 

Man fahrt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 



Wir sind ein weltweit operierendes Handelsunternehmen und gehö- 
ren zum Konzern der Gutehoffnungshütte. 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir den 

Leiter 

Rechmmgsabteilung 

Schwerpunkte des Aufgabengebietes, in denen praktische Erfah- 
rungen, mindestens teilweise, vorhanden sein müssen, sind: 

- KMemchmg und BetriebsabreGfinmg 

- EDV-Eiosatz 


Assessorin jur. 

25. Studium an der Ufliv. Bielefeld {einstufige Ausbildung). 
Schwerpunkt Zivilrechtspflege. Teilnahme am Lehrgang. Steuern y 
und Betrieb: sucht Anstellung als Rechtsanwältin in Industrie- j 
oder Handelsunternehmen. 

Auskünfte erteilt: Herr Wiefel 

FadivenlüttiBiigsdiesst Bielefeld, Friede ns trade 19 - - 

4800 Bielefeld 1, * 05 21/587-3 61 o. -3 42. FS 9 32 344 


Kaufm. Führungskraft, DipL -Volkswirt 

50, mit 25 J. Berufspraxis in verschiedenen Spanen der Grund- 
stoff- und Invesütionsgüier- Industrie, mit Schwerpunkt Vertrieb/ 
Marketing (Verkauf Inland/Expon. Werbung/Öftcmlichkeits- 
arbeiL Verkehrswesen. Administration) sowie Unternehmens- 
Planung. mit guten Englisch-Kenntnissen; sucht verantwortungs- 
volle neue Aufgabe. 

Auskünfte erteilt: Frau Meimb resse 
FacbverraittJiuigsdiensl Bochum, UnivensiLätsstraSe 66 
4630 Bochum 1, « 0234/305-642. FS 825 309 


Assessor/DipL-Sozialwirt 

35. gute u. befriedigende Noten, Suidienschwerpunkte Zivi), und 
Strafrecht; engagiert und belastbar; sucht entwicklungsfähige 
Dauerstellung, bevorzugt im Personal- u. Sozialwesen. 

Auskünfte erteilt: Frau Krauel 

Fadnemittlaugsdienst Hamburg. Kurt-Schu mache r-Allce 16 
2000 Hamburg 1,® 040/2 4S 44-23 31. FS 2 163 213 ** 


Vertrieb Automobilzulieferer 

36 J., Aüßenhandetefcfro^ lau®. Erfahrungen in- u_ ausländ. Autonw- 
hitinrinstTfe. nacbwetaL Erfolge PKW-, NKW-PnxL, Karosseriebau. 
Händler etc. Extra vertierte Reise tätigkeit. 

Ich suche eine anspruchsvolle Tätigkeit m Geschäftsführung. Ver- 
triebsleitung oder adäquater anderer Branche. 

A u sf ü hr liche Zuschriften erbeten unter H 4928 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wer kann mir halfen? 

DEPLOM-VOLKSWUtT, 48 J- ev, gBubiger Christ, ehern. Verw.- Leiter 
im Sozialbereich, sucht Stelle, in die er Glauben und Erfahrungen einbrio- 

pn Imrm 

Ang. erb. n. K 4071 an WELT- Verlag. Postfach 100864. 4300 Essen. 


Ifatemehmefpersöididdceit 

seit 1975 erfolgreich als alleiniger Geschäftsführer in einem Unter- 
nehmen (80 Mo.) der Konsumgüterindnstrle tätig, 

sucht neue Herausforderung 

Beste K ontakte zu allen wichtigen Hanri>i A^nBign des Food- und 
Nac'food-Bereichs. Fließend Bn gHwk Schwerpunkte: 

• Marketing u. Vertrieb • Unternehmens-Strategie u. -Planung # 
ContndUng 9 HattonaUile nnig • Gewizmoptimierang. 

Z u s chrif t e n unter D 4922 an WELT-Verlag. Pbatf. 10 08 84, 4300 Essen. 
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-Umsatzsteuer. 


Wir denken an einen Dipl.-Kfm., Dipl.-Volkswirt oder Dipl.-Wirt- 
schaftsingenieur im Alterzwischen Mitte Dreißig und Mitte Vierzig, 
der im Rechnungswesen oder als Wirtschaftsprüfer tätig war und 
bereits Personaiverantwortung gehabt hat Englische Sprachkennt- 
nisse sind Voraussetzung, spanische Sprachkenntnisse sind wün- 
schenswert. 

Es handelt sich um ein verantwortungsvolles Aufgabengebiet, das 
Selbständigkeit, Flexibilität und Durchsetzungsvermögen voraus- 
setzt 

Interessenten, die für diese Aufgabe qualifiziert sind, bitten wir, ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Licht- 
bild an unsere Personalabteilung, Hohenzollemstr. 24, 4300 Essen 
1, zu senden. 


Ingenieur für 
Noturstehrtedinologie 

40 Jahre, flexibel, belastbar, 15 
Jahre tätig in Hartgestein-Grab- 
malprodukticrn (Verwaltung. 
Produktion, Kalkül) sucht neue 
Tätigkeit, evtL auch andere 
Bra n c he . 

Zuschriften erb. u. B 4948 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 


Kaufmann 

38 Jahre, „Aushmdserfabruni 
übernimmt Geschäftsführung 
Zn- oder Ausland, vorübergehend 
oderauf Däner. 

Zuschr. erb. u. Z 4940 an WELT 
Verlag, PostL 100864,43 Essen. 



23 J„ Absolvent Juli 85, sucht 
Anfangsstellung. 

Ang. unL F 4924 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 06 64. 4300 Essen. 
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28 J„ mit Berufserfahrung faa Kran' 
k e nliiMb rtch. sucht Anstellung in 
Klinik Kurbelm oder P riva t p sa xts „ 
Ang. n. & 4833 an WELT-Verlag. Poet- ~ 
fach 1008 64. 4300 Essen 

PTA 21. sucht ab sof. Stelle als 
AU-PAIR-Mäd. in M-Italian 
Sprachen: Engl., tta). Deutsch 
Zuschr. unt. T 4824 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 





Krankemerskfo&ning 



Abteilungsleiter/in 
Zentrale Hypothekenabteilung 
bei der Volksfürsorge. 


GRACE 


Grace GmbH - Pertonataresen 
Ellengang 31, 2000 NonJeretedt 
Fr. Krause, TeL 04052 60 12 08 
ab MO Ute 


Möchten Sie eine verantwortungsvolle 
Aufgabe übernehmen? Die Abteilungslei- 
tung der Zentralen Hypothekenabteilung 
unserer Unternehmen sgruppe in 
Hamburg ist zu besetzen. 

Die Aufgabe umfaßt die fachliche und 
personelle Führung der Hypotheken- 
abteilung. Der Stelleninhaber sollte auf 
eine der Aufgabe entsprechende Quali- 
fikation (z. B. Bankkaufmann, evtl. Stu- 
dium, mehrjährige einschlägige Berufs- 
erfahrung im Bereich der Bau-Finan- 
zierung) verwesen können. 

Wir suchen den „ruhenden Pol“ mit 
dynamischem Führungsstil (verantwort- 
liche Mitarbeiterführung) und organisato- 
rischen/kommunikativen Fähigkeiten. 

Die Position bietet Ihnen die Möglich- 
keit zur vollen Entfaltung Ihrer fachlichen 


und persönlichen Qualifikation. Das 
Gehalt und unsere vorbildlichen Leistun- 
gen werden Sie zufriedenstellen. 

Wir verkaufen Sicherheit für jeden, auch 
für unsere Mitarbeiter. Heute sind wir 
eine der großen Versicherungsgruppen 
in Europa. 

Wollen Sie am Erfolg unseres Unter- 
nehmens mitwirken? Dann richten 
Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
an unsere Personalabteilung. 


t 'V\i Lebensversicherung AG 

An der AWbt 57-69. 2000«4mfturg 1 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

... bitten wie, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar anßen auf dein Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben ! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

T«4„ t ,UX rr» Duncu* 5 

Anzeigenabteilung . ... ; j 


Stellengesuche finden Sie auf den Se&m26 und 28 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein namhafter mittelständischer Hersteller von Spezfalmaschinen 
und Einrichtungen für die Nahrungsmittelindustrie sowie von Filtern mit 
weltweiten Aktivitäten. Jahrzehntelange Branchenerfahrung, hohe Flexi- 
bilität und eine große Innovationsstärke sind Garanten für unsere führen- 
de Stellung im Markt . 

Wir suchen unseren 

Leiter Konstruktion 
und Entwicklung 

Maschinen- und Apparatebau 

Ein Ingenieur (TU oder FH) im After zwischen 30 und 50 Jahren, der über 
entsprechende Konstruktionspraxis Im Maschinen- und Apparatebau - 
ideal im Bereich der Nahrungsmittelindustrie - verfügt, soll (fiese Auf- 
gabe übernehmen. Kenntnisse/Erfahrungen aus den Bereichen Hydraulft, 
Pneumatik, Schweiß-, Verfahrens-, Steuerung»- und Antriebstechnik be- 
günstigen eine problemlose Einarbeit Englische Sprachkenntnisse sowie 
die Bereitschaft zu Reisen im In- und Ausland sollten Sie für diese 
Aufgabe mftbringen. 

Wir erwarten eine FutiningspersönUehkeit, die selbständig, kreativ und 
kostenbewußt arbeitet, Mitarbeiter begeistert, unternehmerisch denkt und 
handelt sowie systematisch In der Zielverfolgung ist Auch wenn Sie 
bisher in zweiter Position tätig waren, sollten Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen. 

Es erwartet Sie eine selbständige und ausbaufähige Position. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personafoera- 
tungsgeseilschaft; Sie können sich jedoch auch sctirfftfich mit den 
übfichen Unterlagen unter Kennziffer 4407 bewerben. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dählke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Unternehmens berat ung 
KapellstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


*n m;r heHoa? 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein namhaftes deutsches Unternehmen, das fein- 
mechanische und elektronische Produkte in Einzel- und 
Serienfertigung herstellt Für unser nach modernsten Ge- 
sichtspunkten eingerichtetes Werk in einer norddeutschen 
Großstadt suchen wir den 

Werkleiter 


der der Geschäftsleitung direkt unterstellt ist und für die 
Produktion, Arbeitsvorbereitung, Fertigungssteuerung, in- 
. Standhaltung und den Werkschutz verantwortlich ist 

Wir denken ah einen Dipl.-Ing. TH der Fachrichtung Eleklro- 
technik/Feinmechanik, der einige Jahre einschlägige Erfah- 
rung - auch als zweiter Mann - besitzt und über entspre- 
chende Führungserfahrung verfügt Englische Sprachkennt- 
nisse sind erwünscht 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte 
Persohalberatungsgesellschaft; Sie können sich jedoch 
auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 
4455 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständ- 
lich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberaturig 
KapellstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 
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Fühnmgsaufgabe in der Fertigung 

Wir sind ein metallverarbeitendes Unternehmen und produzieren in einem 
unserer Betriebe im MehrschlcMbetiieb technologisch anspruchsvolle 
Präzlstonsteile aus hochfesten Stahl- und Aluminiumlegieningen. Unsere 
Fertigung besteht aus CNC-gesteuerten Bearbeitungszentren mit vollauto- 
matischer Verkettung, elektrochemischer Endbearbeitung sowie rechner- 
unterstützten Endprüfungen. Als Nachfolger für den In Kürze altershalber 
ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir unseren neuen 

Leiter Produktlonsplaming 
und -Steuerung 

der folgendes Profil erfüfien muß: 

- Ingenieur der Fachrichtung Fertigungstechnik mit zusätzlicher REFA- 
Ausbildung 

- Erfahrung mit EDV-gesfützten Planungsinstrumenten 

- Kenntnisse auf den Gebieten der spanenden Formgebung unter Einsatz 
von CNC-Steuefungstechniken 

- mehrjährige Berufserfahrung in der Planung und Steuerung von Serien 
und Großserien - 

- Führungserfahrung 

Das ideale Alter stellen wir uns bis zu 40 Jahren vor. Wir freuen uns auf das 
Gespräch mit einem überzeugenden, kompetenten Zerspanungsfachmann, 

■ dem wir auch langfristig interessante berufliche Perspektiven aufzeigen 
können. 

Zur eisten Kontaktaufnahme wenden Sie sich bitte mit Ihrer Bewerbung 
emschiteBlich Einkommensvorstellung und Datum der Verfügbarkeit unter 
Kennziffer 4456 an unseren Berater, Herrn Peter Schwingel, der eine 
. absolut vertrauliche Bearbeitung garantiert Erste Informationen können 

■ Sie auch am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr erhalten. 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 


00 


Personelle Beratung • Personalanzeigen 
KapellstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ 


* Untemehmensberaturig 
Telefon 0211/4941 65/66 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein namhafter mittefständischer Hersteller von Arzneimitteln mit 
weitwetten Aktivitäten. Unsere gut eingeführten, qualitativ hochwertigen 
Präparate mit langfristigen guten Chancen sichern uns eine führende 
Stellung im Markt 

Wir suchen den 

Leiter Produktlonsplammg 
und -Steuerung 

Ein Dkdom-lngenieur mit entsprechender Erfahrung in einem Unterneh- 
men mit Kleinserienprodukten soll diesen Bereich übernehmen. Betriebs- 
wirtschaftliche Kenntnisse sowie EDV-Kenntnisse sollten Sie mitbringen. 
Ein Bewerber, der bisher in zweiter Position tätig ist, hat hier die Chance, 
eine Führungsaufgabe zu übernehmen. 

Wir erwarten eine Integra, durchsetzungsstarke Persönlichkeit, die Mitar- 
beiter leistungsorientiert führen kann, in Ihrem Verhalten kooperativ ist 
und das nötige Fingerspitzengefühl für die Abstimmung mH anderen 
Bereichen besitzt In die spezielle Problematik der Pharmazie werden wir 
Sie entsprechend elnarbelten. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige und interessante Aufgabe, die 
dementsprechend dotiert ist 

Wettere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4408 bewerben. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Unternehmens berat ung 
KapellstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 02 11/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein konzemgebundener mittelständischer Hersteller von Spezial- 
geräten und -maschinen für alle Bereiche der BauwirtschafL Unsere 
objektbezogenen Produkte sind auftragsgebundene Einzelfertigungen, 
die einen hohen technischen Standard aufweisen. 

Wir suchen für den technischen Bereich (Konstruktion und Produktion) 
einen 

.Leiter 


Maschinenbau 


der seinen 70 Mitarbeiter starken Bereich ergebnisverantwortlich leitet. 
Ein Ingenieur des Maschinenbaus mit zusätzlicher Schwei Bfachausbll- 
dung Im Atter zwischen 35 und 45 Jahren, der über mehrjährige Berufser- 
fahrung als erster oder zweiter Mann in einem Produktionsuntemehmen 
mit Einzelfertigung verfügt, entspricht unserer Vorstellung. Ideal wären 
ferner Erfahrungen im Baumaschinen-, Förderanlagen- und/oder Landma- 
schinenbau. 

Wir erwarten eine initiative, durchsetzungsstarke, kooperative Persönlich- 
keit, die Mitarbeiter zielorientiert führen und überzeugen kann. Eine 
unternehmerische und wirtschaftliche Denkweise sowie die Bereitschaft, 
sich um Details zu kümmern, runden das Bild ab. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige Position, die dementsprechend 
dotiert ist 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 4315 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberaturig 
KapellstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein namhafter mittelständischer Hersteller von Dnjckbehältem 
und Apparaten für die Heizung»- und Klimaindustrie. Umfassendes Know- 
how sowie unkonventionelle Problemlösungen und ein hoher technischer 
Produktstandard zeichnen uns aus. 

Wir suchen für den gesamten technischen Bereich ( Konstrukt! on/Entwicfc- 
Iung, AV, Fertigung) unseren 

Technischen Leiter 

Behälter- und Apparatebau 

Ein Ingenieur des Maschinenbaus im Alterzwischen 30 und 45 Jahren, der 
über entsprechende Erfahrung als erster oder zweiter Mann möglichst In 
einem mittelständischen Unternehmen des Behälter- und Apparatebaus 
bzw. auch chemischen Apparatebaus verfügt, soll diese Aufgabe üben- 
nehmen. Zusätzliche Erfahrung im Bereich der Schweißtechnik sowie 
Englisch- und EDV-Kenntnlsse begünstigen Ihre Bewerbung. 

Wir erwarten eine dynamische, mftdenkende Persönlichkeit, die Mitarbei- 
ter leistungsorientiert führen und motivieren kann, kreativ ist und Über 
eine kooperative Einstellung verfügt sowie in der Lage Ist, organisatori- 
sche und entwiddungstechnlsche Ideen zu verwiridichen. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige Aufgabe mit großem Freiraum für 
neue Ideen. Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft,. an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 4457 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Unternehme nsberatung 
KapellstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf - London • Wien • Zürich 
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Reyher zählt zu den führenden Handelsunternehmen auf 
dem Gebiet der Verbindungs- und Befestigungstechnik. 
Unsere Vertriebsaktivitäten erstrecken sich schwerpunktmä- 
ßig auf Norddeutschland. Hoher Service-Standard und Zu- 
verlässigkeit begründen unseren Erfolg. 


Für den Verkauf erklärungsbedürftiger Produkte suchen wir einen 


Vertriebsingenieur 

(dipl. oder grad.) 


Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte in seinem beruflichen Werdegang 
Kontinuität und nachweisbare Verkaufserfolge erkennen lassen. Ra- 
sche Auffassungsgabe, Verhandlungsgeschick und Bereitschaft zu 
hohem Engagement sind unabdingbare Voraussetzungen für die inter- 
essante und ausbaufähige Position. 


Wenn Sie nicht älter als 35 Jahre sind und wenn Sie diese interessante 
und ausbaufähige Aufgabe reizt, senden Sie bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Für telefonische 
Rückfragen steht Ihnen unser Herr Schlomka (040/85 45 220) zur 

Verfügung. 


F. Reyher Nchfg 


i Haferweg 1, 2000 Hamburg 50| 


Spitzentechnologie/Machricfttentechnik 


Durch zukunftsweisende Entwicklungen, exzellentes technisches Know-how und moderne Fertigungsme- 
thoden haben wir uns mit unseren Produkten von den Mitbewerbern deutfleh abgehoben. Unser Name ist 
zum Marfctbegrtff innerhalb der Hochfrequenz-Technik geworden. Dia so erreichte Maridbadautung sowie 
der immer hdheip technische Standard der Produkte verlangen eine ständige Erweiterung des Vertriebs- 
netzes. für dm Hnhint HimhTmilii Win! mirhnn wir olnnn nlrrjnlnilinnnntnrlmn 


Vertriebs-Ingenieur 


Sie wenden den bestehenden Markt mit anspruchsvoller Kunds ch aft eigenständig bearbeiten. Mt ftirem 
guten technischen Wissen sind Sie in der Lage, kundanortontiarta ProbtaaMeungen zu liefern und die 
Kunden fachmännisch zu bersten. 


Diese Aufgabe erfordert den im Vertrieb erfahrenen Ingenieur oder quali fizi erten Techniker. Er mu8 
imstande sein, nach intensiver Einarbeitung sein Gebiet wirksam mit hohem persönlichen Einsatz weiter 
voranzubringen. Dazu sind Initiative sowie ein hohes MaB an Kooperation und Überzeugungskraft 
notwendig. 


Wenn Sie sich für diese gestaltungsfähige Aufgabe in einem gesunden, wachstumsorientierten Unterneh- 
men interessieren, bitten wir um ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe dar Einkommene- 
vorstallung und terminlichen Verfügbarkeit- Herr Frank steht ihnen zur telefonischen Kontaktaufnahme 
unter dar Rufnummer 041 05/8 4478 am Montag zur Verfügung. 



Im Stuck 32 
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Wir sind mit 3700 Mitarbeitern das größte Unternehmen der hamburgischen 
Seehafenverkehrs Wirtschaft Unser 


Betriebsarzt 


tritt in den Ruhestand. 
Sein Nachfolger soll 
baldmöglichst tätig wer- 
den. Es handelt sich um 
eine Teilzeitbeschäfti- 
gung von 30 Stunden 
pro Woche. Der Bewer- 
ber muß die Vorausset- 
zungen zum Arbeitsme- 


diziner im Sinne der 
UW „Betriebsarzte“ so- 
wie übersehr gute allge- 
meinmedizinische 
Kenntnisse und Erfah- 
rungen verfügen. Er- 
wünscht sind chirur- 
gisch-orthopädische Er- 
fahrungen. Bitte richten 


Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterla- 
gen an unseren Zentral- 
bereich Personal, oder 
rufen Sie unseren Per- 
sonalleiter, Herrn Kuhl- 
mann, an. 

Tel.: 040/3088-3240 





STELLENANGEBOTE 


Energieübertragungs-Systeme 


Wir and ein mittelgroßes, führendes deutsches Unternehmen der Energietechnik. 


Von unserem Standort im Großraum Bremen aus Befem wir seit vielen Jahren unsere tet 
anspruchsvollen Erzeugnisse an die Energievenorgimgstmtemehmen und industriellen 
wetiwöL 


Für die Intensivierung unserer Aktivitäten im internationalen Geschäft bieten wir einem in der 
allgemeinen Elektrotechnik mit guten Kenntnissen ausgestatteten 


jüngeren Fachmann 


Vertrieb Export 


eine vielseitige Aufgabe. Die Betreuung unserer Kunden bezieht die Bearbeitung von Anfragen ebenso 
nm ein wie Produktvorjuhrungen und Verhandlungen vmx Zul ief aumtn . Darüber hinaus sind 
Erfahrungen in der erfolgreichen Umsetzung von Neukontakten im Bahnten unserer besonderen 
Aktivitäten im Ausland für uns von Interesse. 


Dies erfordert die Fähigkeit zum selbständigen Verhandeln auf unterschiedlichen Ebenen und 
mindestens die Beherrschung der englischen Sprache. 


Des weiteren suchen wir für die Betreuung unserer Kunden und zur Unterstützung des_ Vertriebs 
international für eine abwechslungsreiche und technisch herausfordernde Aufgabe einen fingeret 


Anwendungstechniker 


mit einer elektrotec h nisc he n Ausbildung und Erfahrungen auf dem Gebiet der Energietechmk. Von 
Vorteil wären spezielle Ke nntnisse übet' den Einum von EnergjeverteUungssystemen, wie Energteka- 
bei hoher Spannungsbereiche sowie hochwertiger Garnituren und Schallgeräte. 

Wb- erwarten die Bereitschaft, auch ms Ausland zu rasen. Dies setzt englische Sprachkennousse 
voraus. 


Interessenten , die eine Möglichkeit zur SeUrstvermrküchung in einem expansiven Unternehmen 
suchen, bitten wir um die Hereingabe ihrer aussagefähigen Bewerbungsuntertagen (mit Angabe zum 
Ist-Gehalt) an unseren Berater. Herr Markwardt steht Ihnen vorab für weitere telefonische 
Informationen zur Verfügung, auch außerhalb der üblichen Geschäftszeiten unter Teuftm-Nr. 
021 02 16 7622. Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich. 


H.-J. Markwardt Unternehmensberatung 


fl ■ 4B3B Baäogen 6 ■ TeL 02102/87822+89898 


Unser Außenhandelsunternehmen - mit Sitz in Hamburg - ist seit 
über 30 Jahren auf vielen Märkten der Weit erfolgreich tätig. Im 
Rahmen des Bereiches Maschinen und Antagen suchen wir zum 
baldigen Eintritt einen Experten als 


Leiter - Technische Abteilung 


Veraitoeitungsmaschinen 


und 


Verpackungsmasclfinen 


Der neue Stelleninhaber - im Alter zwischen 32 und 45 Jahren - 
sollte entweder Ingenieur mit nachweisbarer Verkaufserfahrung 
sein oder sich das erforderliche technische Wissen in längerer 
Praxis als Exportkaufmann angeeignet haben. Perfektes Englisch 
sowie Reisebereftschaft gelten als Voraussetzung; Bewerber mit 
Femosterfahrung genießen den Vorzug. 


Wenn Sie diesen Anforderungen voll entsprechen, erwarten wir 
gem Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsvor- 
stellung an unsere Personalberatung adicon, Waitzstr. 52, 2000 
Hamburg 52. Diskretion wird - wie immer - zugesichert 




Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigenorganisation. 
Unsere Sachverständigen prüfen und begutachten im Dienste der Sicher- 
heit technische Anlagen. In unseren neun Dienststellen Im norddeutschen 
Raum beschäftigen wir etwa 1300 Mitarbeiter, davon rund 370 in unserer 
Abteilung „Verwaltung". 


Hamburger Hafer»- und Lagerhaus Ahttwig— ischaft 
Bei St Annen f, 2000 Hamburg 11 


Für die Leitung dieser Abteilung in der Hauptdienststelle Hamburg suchen wir einen 


Dfpl.-Kaufmann 



Leiter Vertrieb National 


den wir nach entsprechender Einarbeitung als Stellvertreter des Abteilungsleiters e Insetzen 
können. 


Die Position verlangt eine selbständige Arbeitsweise, sicheres Auftreten und Gewandtheit In 
mündlichem und schriftlichem Ausdruck. 


NonM. Tochtergesellschaft 


Wir erwarten gute Führungseigenschaften, Organisationstalent und mehrjährige Berufserfahrung. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten sozialen 
Leistungen. Oie Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 


Als geeigneten Nachfolger unseres langjährig bestens bewährten 
Mitarbeiters, der altershalber in den Ruhestand tritt, wünschen wir 
uns einen unternehmerischen Vertriebsfachmann im Alterzwischen 
Mitte 30 und Anfang 40 mit geradlinigen Werdegang sowie 
einschlägiger Berufserfahrung aus der Konsumgüterindustrie/ 
Nahrungsmittel (z. B. in persönlicher Betreuung namhafter 
Handelszentralen), nachgewiesener Führungseignung (z. B. als 
Regionatverkaufsleiter) und guten Englischkenntnissen. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild bitten 
wir unter Angabe der Kennäffer 4.1 zu richten an: 


Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


ln dieser Führungsposition entspricht die Selbständigkeit der hohen 
Verantwortung, und mit den konkreten Entwiddungsmoglichkeiten 
(Geschäftsführung) sowie den vorgesehenen vertraglichen 
Leistungen (z. B. Jahresgehalt, Tantieme, Rrmenwagen) können wir 
auch dem bestens qualifizierten Interessenten ein nicht alltägliches 
Angebot machen. 



Bitte, wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung an die von uns beauftragte 
Agentur 


ad personam 


Anzeigen und Werben GmbH 
Westendstraße 24 
6000 Frankfurt 1 


Telefon (0 69) 71 73 98 Te!ex4 16 353 


Manager — Direktvertrieb 


48 Jatwa. mMiatt, PraktBar 

fHmknertriab von hoctxfualKtftwi techn isc hen 


Gsbrauehagütem (VerachW&artiKBn mit eigener 
IM i drtj martte an pa wr M cta Abnehmer Wle^- 
rartauL 

S Jahre leitende Snkaufsäägkeft. 20 Jahrs Ver- 
tikdi'faftimo - hiervon 11 Jahre Geschäftsführer 
Vertrieb. Aufbau und LaitunB afner Vertrtebscrga- 
n taafl on (Ober 100 ADM In verschiedenen Ver- 


TifltfMft: 


Auflareflen slnX tv M lo n . verfaufsptanung 
und -Steuerung. MtteiMtoiechutung, Ver- 
kauMördarung. Mom Profl, Aulbau von 
Aus lan d sv ertre ajn g nn . tenandteneBaitung. 
Knaster, flexibel. vertwncßungssJcher. fOh- 
lungretaiK Beretochaft zu hohem persönli- 
chen E ng a oamant. un te n wh m an sch <jan- 
kand und tandeted. 


Erarbeitung wn KonzBpUonsn/Sraegien und dto 
Umsetzung in dta Praxis. Konsequente V ertrieb» 
und MarkänpoEtik. 


Unternehmerische 

Aufgabe 


ln vergleichbarer Position bi 
Handel oder Industrie 


w.:* 
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Qualifizierte Fach- und 
Fiihrungskräfte des Personalwesens 


1 


Am 23. 08. 1985 beendeten in der Akademie KlausenhoE. Wesel. 
17 Sozialwissensdiaftler, Psychologen und Pädagogen ein neun- 
monatiges QualiSzicnmgsseminar in Pereonabresen und EDV. 
Die Teilnehmer erfuhren eine fachspezifische Weiterbildung 
in den Bereichen 

IVsmnalwirtsdurit: Personalorganisation, -plaming, -einsafz und 
-entwkkhmg, Personaiführung, Arbeitsplatz- uw J LeKttsflgs- 
bewem m g » Ent geltfindan g und Entgelisvsieme. betriebliche . 

BüdungsarbdL betriebliches Sozialwesen umv. 

Arbeit»- und Soandredua Tarif- und ATbrilsvejtragsicchv 
Betriebsverfassungsgesetz, Arbeitsschutzrecht. Soziairedht und 

Sozadvenachening. 

iteny. EDV- Organisation und System- 
analyse, Programmierung in CoboL Basic. RPG IL Datenschutz, 
neue Medien. 

Bestandteil des Seminars war eine dreimonatige betriebliche 
Praxisp h ase, in der praktische Erfahrungen gesammelt wurden. 
Wenn Sie an den Teilnehmern dieses Seminars als zukünftige 
Mitarbeiter interessiert sind, wenden Sie sich bitte an den 
FacbverinftllBBgsdieäst beim Arbeitsamt Düsseldorf 
FianAdameit, Telefon 0211/8226-378 
Fritz-Roeber-Straße 2. 4000 Düsseldorf 1 
Telex 8588292aadd& Telefax 0211/8226-295 


Sie sendet Urnen gerne Bewerbungsunterlagen einzelner Tefl- 
nehmer und Infonnarionsznaterial über das Seminar zu. 


Handel — Industrie — Dienstleistung 

SadHlMm 

'■ • Eigene Entlas tung bei dar U nte n te hm e risfü tining 
• • Ausbreitung dM Geschäftes 

• U nt a rnahmamacrtolpg 

• Besetzunß/Naugriindung einer ausländischen Niederlassung 

Darm nehmen Sie mit mir Kontakt auf! 

a— ■- ■*- _n ■ — — 

ICH EWM KJITrvTI BW ILMIf M>tU rlUfll ■ 

e Nationale und fatomatto na to Verbindungen 

• U nta me tww ri schea Denken und Handeln 

• Langjährige FQfmmgsrarafltwortung 

• Ausgeprägte khn. Kenntnisse 

• Vertriebfiortsfvuna 

• Fto^liStfrBUn der Standortwahl) 
e Einen 42j0hrtgan Interessenten 

Sie erreichen mich unter der Chiffre Nr. G 4925 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


fl 


Markenartikel - Marketing 

Dipl.- Volkswirt, Anfang 40, mit langj. Führungspraxis als Marke- 
ting-Direktor (ppa) ln marktführendem Unternahmen der Nah- 
rung»- und Genufimätefindiistrie sowie einigen Tochtergesell- 
schaften. Verantwortlich für Marketing, straL Untamehmanspla- 
nung, Werbung, Produktentwicklung, Mafo. Ergebnis- und var- 
triebsorientiert, suchte neue, herausfordernde Aufgabe, möglichst 
auf GL-Ebene. 

Köntaktaufnahmeerbeten unter W 4815 an WELT-Veriag, Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen. 


Einkauf /Materialwirtschaft 


«wjjpMIw/Uflt an J tangjfihf. Rrfnhrung in IritentW Pmätinn im 

indiirtriellm Kinlnnif j mit fnrvllin Vn X w int n iMpn n. n in (Jen Berei- 
chen imH Tayriiwiirta riuif hing Über EDV (TOM 

38), Lagennethoden, mit guten EngUsdikenntnräsen. sucht neuen 
Aufgabenbereich. möglichst Großraum Hamburg. 

Ada u. L 4972 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Internationale Aufgabe 


sacht DlpL-Efkn, lhntm, ftiH» 30 , fL Englisch, Spanisch, 

2 J. Stipendiat Peking, 2 J. IncL-Berater SOdostasten, 3 J. Geschäfts- 
führer Südamerika — verhandhiagsstcher, zielstrebig und verant- 
wortungsbewußt. 

Ang. unter S 4823 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 43 Essen 


Verkaufsleiter 
Innen- oder AuBendienst 


Ka nft n . Angestellter, 47 Jahre, sehr vital. 18 Jahre Anßendicnster- 
fah n m g, sehr gute, nachweisbare Verkaufserfolge, verhandhings- 
tmd abschlußsicher, sucht neue verantwortungsvolle Tätigkeit als 
Verkaufsleiter ihnen- oder Außendienst. Beleuchtungs- oder 
Elektr oi ndu st rie bevorzugt 

Zoscfar. erb.' U. D 4944 an WELT-Veriag, Postt 1008 64, 43 Essen 



Sofort M B sa fa tart Drinnen il/o. draoBeo! 

Elektroingenieur CDtoLJ, 43, unkompfiziert, erfahren, MSR SPS, 
Automaten, NS-Sch*JL, Wärme, I2iergie L Hans, Industrie, einsatz- 
freudig, vielseitig, freundlich, sucht passendes Team. Nordd. Groß- 
stadt besonders angenehm. 

Ang. unt E 4923 an WELT-Veriag; Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Exportierter 

ee ln der Erschließung neue 


außerorde ntlich e Erfolge ln der Erschließung neuer Märkte, versiert im 
Auf- und Aasfaan, Organisation und Kundenpflege- Research und Marke- 
ting; 50 J, 15 Jahre Textilbereich, Ausländsaufenthalte, Erfahrungen vor 
Ort, Europa, Nahost, Fernost, Japan, Australien. USA, Kanada. engL «wie 
deutsch), franz^ arabisch, hervorragende Verbindungen und Kontakte, 
mbt nenen Tätigkeitsbereich zum 1. L 1986, auch Beraterfunktion oder 
übernähme Ge&amto cport auf Prov. -Basis von Unternehmen, die ihren 
Export auf- oder ausbauen wollen. 

Ang. unt. B 4832 an WELT-Veriag. Postt 10 08 6t, 4300 Essen. 


Leiter Verkauf/Marketing 

43 J„ mit langjähriger Erfahrung im Verkauf v. Gebrauchsgütero an [i*, ^ 
H a ndel , Handwerk u. In d ustrie, erfolgreicher Praxis in der Mark- : * rt ■ 
teinfühnmg neuer Produkte, im Aufbau u. der Führung einer Ver- l , ■%. 
tnebsorganisatiou sowie Plaming, Erfolgskontrolle uTwerbungsge- f ,- 
St altun g, snete neue verantwortungsvolle Aufgabe. Eintritt evtL [i- 
kurzfristig mö^. Audi seitlich beschränkte Aufgabenstellungen I , 
können übernommen werden. i / 

Zusdirtften unter R 4886 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen )* 


Erfoigssteuerung 

wird durch gezielten Eingatz der PPS-y unhtkwm n (Auftragsabwick- 
lung , Materialwirtschaft, Produktionsplanung, Versandabwicklung} 
m Verbindung mit Kostenrechnung erreicht. 


Technischer Betriebswirt, 40 Jahre „jung“ und lJnähriger Erfahrung ! 
“ *” tk t tan en , K bstenr pchmmg und Organisation (z. Z. Leiter l 

ORG/DV) ist in diesem Metier zu Hause. E 


Wollen Sie Ihren Erfolg steue rn? Dann nehmenSle bitte Kontakt mit i 
mir auf unter L 4928 an WBLT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. [ 


vm Sägewerker, 3 J~ mit Augbfidosg 
H nbfariwrinile Bad W ilrtimg p« 
Angrfx mit fl rfuhwnph» u mq p 
081 an WELT-Veriag Postt 100864. 
4300 Essen. 


Zuschriften erbeten unter V 4826 an WELY-Vfeteg. Postfach 1008 64, 43QQ EhMI 


MascbinenkxHf- 

Technilcor 

37 Jahre, führungserfahreo, 
sudrt verantwort!. Position in 

Wezfeanonta^Montage/Ferti- 

gung ffir Maschinen utw Anlagen 

deutscher Firma in Bradüen. 

Aufenthalts- u. Arbeitserlaubnis 
hegt vor. 


Pro 1 

Finanz-, Rechnung»-, 
wesen . sowie in der gesam 
kaufm. Verw altung , sucht ent-: 
sprechende Position. Zuschriften 
unter L 4882 an WELT-Verk- 
Postfach 10 08 6t 4300 Essen. 


Verlag Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Dipl.-Kaufmann/Dr. für. 

Bereichen Betriebswirtschaft, EÜkä«OT£ate- 


^ Hecht * I >h«klions-ABs!*fc 0 zö: sacht xseue 

Fuhr an g* a l rf g a be in Raum Hamberg. 
Zugehr, etb. Unter G 4947 an WELT-Veriag. Portf. 10 08 64, 4300 Essen 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 26 und 2S 
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3 fette Börsenjahre'sind 

vorbei, was nun? 



Hans A. Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-Börse“ 


«iwt .« ggCfldtr.,!» 


:XDen 


wirklichen Trends folgte, die meist längerfristig gelten. 
2. Sch den veränderten Rahmenbecftngungen 
an paßte, Z.B. dem Do Bar. 3. Keine waghalsigen Speku- 
lationen einging. sondern in „QuaUtfit“ investierte. Vor 
allem 4. sich frühzeitig ein sicheres Fundament schuf. 

njchflen -frhffn fP tfy P^.aflgftgP»«flEb 


Börse ist immer ein „Trend“ 


Die Börse tot der sicheret» Setemograph. de n eaatot 

Also ein Wessfecher ^ntlrtnirtiMtwmacJ^aniwmia* . 

dann er nimmt Entwicfch mgen wtft voteya. bnfor 

dte«eto der Rea Etat effe ktiv Irete ahre werden. Inder 
PoÖtfic, bi der Wirtschaft, mithin für Ihre persönlichen 
Vermögensentscheidungea Daraus resultiert zw In- . 
gend: Fo lgen Sie bi Ihren Böraerrepetadationen nie 

d nv Jtf99 kMK. »p«tem unm ff nur.tom J wfc£ 

Beispiel: So wie die deutsche Börse richtigerwetee 6 
Wochen (1) vordem Ende der soztefliberalen Koalition 
die .neue Zeit" für die Kapitatmäride und für die Wirt- 
schaft quasi „ein läutete", so lief die Entwicklung bis zu 
den heutigen absohiten SpHzenkmaen . <Be *or3 Jeb- 
ren noch nteroend weh mg annähernd vorpwzuse- 

fl^ aewa gt hatte. Oder doch? Des- war uneerFalH- 

ptan: ' , • - ’ ’ - ' 


„Start frei für 3 fette Börsen iahre“. 
Damit eröffneten wir im Sept. 1982 die 
weltweite Börsen-Hausse. Sie wurde 
die qröBte der letzten 25 Jahrei 


In dieser Zeit haben sich die Börsen- 
vermöaen rd. verdoppelt. Zeit für eine 
kritische Zwischenbilanz. Wie geht 
1986/87 dieser Trend weiter, wohin? 


-Dte Actten-Borae“ hat diese Entwick- 
lung ebenso frühzeitig erkannt wie 
daraus konsequent eine eigene Bgraen- 
stratede entwickelt. Daa Ist dte Bflanz: 


müaitan faden". Wir begründeten es ausführlich, 
warum dies sogar abrupt, spektakulär und für lange 
Zielt so sein wird. Inzwischen haben sich die Zinsen 
rund halbiert und es entwickelte sich die größte 
Anleihe-Hausse der letzten Jahre. Des ist Wirt- 
a cha f teo roonoael 


«r™»^«n>3»BttaB8teenlahW.ai 

einem Zeitpunkt, als niemand eine Aktie anzufassen 
wagte. Sie werden sich daran sicherlich noch erin- 
nern. Detaffiert haben wfa- de Gründe dargelegt und 
damit eine markante Trendwende eingeläutet. Da» 

bn Wärt 1 983 fror dem berühmten w ehttacroin) 


erst mit diesem Termin begann die eigentliche 
deutsche Wende, woraus bis heute ein „Börean- 
wundei* geworden ist Der Zins war hierbei eine 

• Seft19B2 heben wfrma^BomHnveetinentsin 
ehw ton o frtattae Strategie ntnbazpaen. als es zum 
üblichen Sp rachgut gehörte, den Dollar bei damals 
2£0 DM in den Keller zu reden, wie dies übrigens im 
Moment ebenfalls der. Fall ist der Dollar stieg seither 
um 60%, seit 1980 übrigens um 100% und verlor 

g| im Jarurt^br. 1984 wer diel. Hausse- Phase 
beendet Sowohl in der Wallstreet als auch in 
Deutschland. Mit einer Abweichung von 13% haben 
wir die ebenso notwendige wie logische Korrektur 
ausgemessen, die dann bis Jul 1884 reichte und wir 
fixierten gleichzeitig die Wendemarke mit 320 FAZ- 
Index. Bel exakt 317 startete dann die 2. .Kura- 
rakete". die bis JuB I960 .Bef". Daa ist Börsentaktfkl 

m in Mr- 44/64 errechneton wir für diese neue 
Hausse Phase für dia fü h renden so deutschen 
■ Aktien die zu erwartenden HSchrtkutsa. Sie waren 
gemessen am voraussichtlichen Gewinn einerseits 
und dem Kapitalzins als maßgeblichen Bewertungs- 
faktor andererseits. Warnend wagte zu «Maser Zelt 

S to ff « rieftf Pf y arMm. Jfi" mMw 9 5 % 

bestätigt worden tot. DaaM Börsen-Anehrae? 


Proonose-Thbeie erneut übororiHt imd daraus resul- 
tierte unaara AnssM O: .Bei 500 FAZ-tndex ist das 
Ende der 2 Hausse-Phase gegeben*. Es wurden bis- 
her genau 502. .Fehlerquote 0,4%. Denn nur wer 
diese technische Korrektur voB ausschöpft, verschafft 
sich die Ctrance .^^1988/87 

# bi 2 Füßen haben wir wie ln (Besen 3 Jahn» gehrt. 
BaimOiunddenindu« trig-Rff»M^g *fBn. Denn hier 
geschah etwas, was noch nie ln den vergangenen 50 
Jahren passiert war Trotz eines weltweiten Konjunk- 
turaufschwunges fielen die Rohst offpreise nach 
einem zwischenzeitlichen Hoch wieder auf die Aus- 
gangsbasis von 1882 zurück. Das lat Böraan - iWM 

# Kaum eine Portfoflo-Stra tonte läuft onMmai und 
erfol omi ch ohne daa Inzwfschen berühmte Bnete - 
portfaflo*. In diesem Basiaportfoilo (aus Zero-Bonds 
oder dner Kombination davon) sehen wir eine 

tragende Säule für dte sichere Kapttatvermehrung: 


erfolg reic h eoakuBa ren können und toiM jrgi jl en 

rach 





\ Sreanapetaitatfonen sind Iceln taktieren ntit Tip»! 
.Dahinter stehen strategische Überlegungen. So 

1 ist es für Sie zwingend, die Qualität Ihrer Berater 
an diesen Fakten zu messen. Kein Tlo kann so wichti g 
seki wie «Be richtige Bnschätzung efcv « m— h. 
Erfahrungsgemäß hat er eine längere Laufzeit Das ist 
aber auch das entscheidende Kriterium dafür, wenn 

erfolgreichen 3 fetten BöreenJahren die kommenden 
Ä^ahenjssnoten, Denn: 

• Pie 1. Heusew-Phaee 1982/84 war «Mg gpg, Jouhfc 
tätaortentterte Hausse“, die kn wesentlichen von der 
Geld Versorgung der Märkte lebte. 

.famtaM MiMe Heusae“. Sie gründete auf der Ertrags- 
tendenz und wurde bewertet mit dem Kapitalzins. 

i Krite- 


rien folgen. Dem der nachhalti gen Zuwachsraten. Das 
rechnet sich vöHg anders. Es geht um die dauerhafte 
Höherbewertung Industriellen Vermögens, also um die 
interne nachhaltige GewInnouaBtät, also auch höhe- 
rer Gewinnbewertung. Dies hängt primär nicht mehr 
von der NotenbankpoBtlk ab, und profitiert nicht mehr 
nur von fallenden Zinsen. Das deutet auf scharfe 
Selektionen hin. Daraus entsteht die neu» Dtmenalonl 
Ohne eine n äußeret kenntnisreichen Pöreenberater 
wfcties fü r Sie also schwer werden, ectrta Börset»- 

Hqwfrroganrafrfrn. 


MflHrt 4.^kW9rtg flfr die 

sozusagen als die Rahme nbedlngung für Ihre Portfolio- 
Strategie der nächsten 18 Monate. Informieren Sie sich 
jetzt rechtzeitig und überlegt, wie und unter welchen 
Bedingungen für Sie weitere Investments an den 
Kapitalmärkten möglich sind. Mach -3 fetten Bötsen- 

SaBSS müE SBaaB 


Dow Jones 1750/1800? 
FAZ-Index 600/650? 
Dollar 2,60/2,70 DM? 
Zinsen 6% (DM)/8% ($)? 


Pie nächste n HnuMHU flMflun ***> 

Sechkenntnte und Intim* jfttriggrio | ^ n g.- t f«? n . diesa 

4 Auggagen/MöoBchfcaltan stehen In einem enqgg 

Zusammenhang. Ohne einen Börsenberater lösen Sie 
diese Schlüsse Ifragen mit Sicherheit nicht! Dte zweite 
Igteln soBd as pasta-pqrtfglfo 

itegm, far Mm eingesetztes Kapital sich In Ober- I 


auch 20 Jahren entwickelt. Alternativ im Dollar oder 
auch in der D-Mark. Wir betrachten dieses Basisport- 
foilo als Rückhalt und Fundament, worauf Sie dann 
jeweils Ihre Elnzetepekutationen in Aktien oder anderen 
Möglichkeiten wahmehmen können. Denn wir sind der 
Meinung, daß in der „neuen Dimension" das «gen t- 


be tfmAjaclwfeni «fe Rohmenberfingungen seit 1982 

geschaffen wurden. Wo aber liegen diese me Lien 

Dimensionen*? Daa sa r* B%wum Ae wfckfch artahmne 

Böreenbenitar. 


Pas Ist ein -Basteportfoßo 
in Zeros! 


EfWkapnal 

A 

DM400 000 


A. Dollar steigt auf DM 3,15 

B. Dollar bleibt bei DM 2,80 

C. Dollar fällt auf DM 2,50 



Anfangskapital 

0M tOOÜOO. 


■■■ 1985 1B89 1994 Aug 1998 

Dollar- Zeros schlagen DM -Zeros! 


□M-Zero- 

US-Dollar- 


Bond 1 

Zero-Bond 

Laufzeit 

20 Jahre 

20 Jahre 

Kure 

25,94% 

1263% 

Rendite 

6,98% 

10.90% 

Dollar 

- 

275 DM 

Zinserwartung 



in max. 3 Jahren 

6.00% 

8,00% 

Kure ln 3 Jahren 

37.14% 

27.03% 

Gesamtgewinn 

43.18% 

114.01% 

davon steuerpflichtige 



Zinserträge 

22.44% 

36.42% 

davon steuerfreie 




20.74% 

77.59% 

Ertrag nach Steuern (50%) 

31.96% 

95.80% 

Dollar-Risiko geht bis 

- 

1.85 DM 



W ee lat ein Böraenbenatw? Derjenige, der Ihnen 
Woche für Woche und mit sehr persönlichem 
Engagement sowie frei von Jedem eigenem 
Interesse den .roten Faden“ für die Börsentendenzen 
aufeeigt, erläutert und so Ihre persönlichen Entschei- 
dungen vorbereitet. 

Kaum jemand hat Tendanz wmfdenjro M^ so 

KppigqW"t ykannt bzvy. iMtf Wid-Pl? ActfTft- 

Bärse“. Dahinter stehen nun 25 Jahre tagBche B6r- 

ggngffthryng de» 

jede Woche pefförflch redWert. Dtes dürfte ln 
Europa woMeimnaBeaefri- 

-Die Actten-Böree* wurde mH dteser Strategie und 
Arbeit zu einem der größten europäischen Börsan- 
berater. Unser einziges Ziel ist es, daß unsere Leser 
mit größtem Erfolg an der Börse operieren. Wir 
behaupten also nicht daß jede Spekulation aufgeht 
oder versprechen Ihnen nicht Sie „reich" zu machen. 
Wir sind aber sicher, daß Sie mit der .Actien-BÖrse* 
wesentlich mehr aus Ihrem Geld machen als bisher. 
Doch Börsengeschäft ist eine Sache der Praxis. Als 
Starthilfe ein persönlicher Service: 

Senden Se uns eine Aufstellung Ihres Wertoapter- 
bastandes mög Betet umgehend ein. Wb- überprüfen 

es und Sa erhalten Bi r Original mit dem Handvermetfc 
das Herausgeber» unwrrwfth zurück. 


An 4000 Düsseldorf. Königsallee 50 

Hiermit bestelle Ich .Die Actien-Börae” wie folgt: Lieferung ab sofort Berechnung erst ab 1.11.85. 
Preis: DM 40,- pro Monat inkL MwSL und Porto. Varsand jeweils zum Wochenende „per Brief. 
Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

USäffie 

Adresse 


VtotrauanoflBfwrtla: Ich habe du Hecht diese Bestallung 
tanertwlb ven 7 lagen uhntlllch zu (riderrulen. 


Unterschrift 


Unterschrift 


Datum 5 _ 

mm aeaaaaBaaaaaBM«aiawBaaMMiMaMMi «J 


Tr 1 ’ T : - w \ - \3r 1 



Immobilien-Branchen-Dienst 


iä» 20 Tage neu takm. Nachrichten. Te» 
Probeeownpt»». Teleton (0511) 882283 
PBrtteaWiWB, 3 Kam. bn WbhWde 12 


BO tum 

: ca. 575 m* 6 ZL, 
XtabauktL, 2 Bäder, 330000,- DM. 
öartaw, He id e, nendeotal 25 
TeL M 81 / 78 19 


Makler 


. . . über 8000 Anochriften mit Totafon- 
NutnnxKn dar iStigan Immobilien- und 
Grundstücksmakler, aner IMderwUn- 
da. brunoeSlsnMraan, Tageazattungan, 
HypottJokonbonkon, Kaodeiakammem 

■■-■J «-■ *_ 

rusm iii Mitnri t' MTP ic wiK i 


mit VertMudzugohOrigkait. au! 
nach BundeaUndem und 1400 


ms„a4,Mi«H«M 

twj M.nrbM»rMsni 


■ rUha KöbtTTmimhaua LJbhir ■ 

1184 srtMur und dunSi Vnraatamg h M o m onit 
Cu HO ta Obw 0, — Idnah an 0 — npb n « «Wo- 
raum mt Q4M, DWo, Opün und KoralnmiA- 
db. ca. I00i7. DnU Ma rtar SchUtz k nimr . (M 
BBdar. W»r Wart auf daa Baaondam m Mab 
tur Ml medamaar AnoManana. Mai unk- 
Ran und gMssögdctiar WaUkUbr tagt aoda 
rieh nril m bi VMdndung aanan. VMfcäuuimia 
■rit umar EMaBungriMan. Du asoOQOr ab« 
XC % 


mmobiuenbQro 

Karl-Fr. EINHOFF 

IMsMdMc 2 &-».RMIactl 900 » 

5000 KWI 90 teodarochan) ■ WQ22V3B29» 


Frankfurt am Main /Sachsenhausen 

zemtr. läge {AltstadQ, App« «araAn*, 8fl as cAos si |) 

Bj. 74/75, gepflegtes Objekt, ca. 830 m’NutzfL, 2^ntral het z nn g. 
KurrfrisÜg frei lieferbar. Ford e r un g: DU 1 550 OOftr^ 

Wh- bitten höflich um schriftliche Anfragen. 


Richard Gietaann 

TTnnvVhiHpn seit 1913 - Giundstücksverwattiingen 
Jungf emstieg 34, 2800 Hamborg 38 
Tel 0 40 / 34 15 55. Teiex 2 14 064 gnrnk hmb 


0 


Nondsee/Greetsiel 

Komt-Undhs. (4 ETWs), Wob- 
■y d. fljißwiäliM, MwSl- 
Entettung, hohe Rendite, a. 
Wunsch KfietgnutSe. 
i.nnntid lrn Gerald W. J—a 
An der Eudrtckt 60, 2SSI Leer 
TdeAw 04 91/3546 


Bauträgerobjekt 

Heidelberg 

ln axpontertar Lage mit SchloßbUcfc, 
(Srekt Mi Nackar, befindet afchdtese» 
ca. 0200 nF groBa BaugnmdatOck mit 
Altvilla (Denkmatachirizl und ca. 
30000 nFweUfiächa. 

Bebauung Im fahman das Bebau- 
ungsptanea (z. a 15 Häueer). Dia 
AlMHa kann auch gawerbdch (Schu- 
lung, AUanhaim ate.) genutzt werden. 
Waltere Anfragen bei: 


immolmanz 6900 Heidelberg /rum) 
Fos’str. 28 Tel. 06221 10S- 5 Vw> 


■nerfaans, 




Südliche Nordsee 

SpOim S ie auch «p »in Irtct^KrtihQMuniw difftai i bei doro Wunsch, Jteaii- 
WWW! uraomurectiBfi Forlonhausaa andor Südfebon ftonq* ». 

Dolch zu ami7 Mit 4.5 ha Bkmansao bn Feriendorf und Tennls^Wz7 1«! vteton 
hanbchsnMOgBdikailantürr 


5SHSS ; 

' Gärt- 1 

Tief- 1 

■gar., gr. anabanUh. Pent-| 
Sfioase. GrdsL 2950 m*. DH| 

SencMÜlUre! 

■TSbarg 44, 2000 Hamborg Bl] 
■ TteL 040/5656550.5822 47 


Berecfmungsoetspwi amnre gaw gmu 

Haustyp .Jade“ ind. Grundstück. Garttnantage, 
KomptotmObOteruag. Notar- imd 
Bnanztenmgske*tBn «K. 

vnöunqn; 

184.771.- DM 

./. Eigenkapttal (kann sam, mu« mo«) 

22729.- DM 

MwSt. (zurück vom Rnanzanri) 

17.042.. DM 

m FremdSnaftzlenmg 
(z-B. Hypothekendarlehen) 

I25D00.- DM 

Gesamtkoswi jShrüch Kr Zinsen (Mer 8 tfcL 
Vanagltungsknalaa Versicherung. MüBettuhr etc. 
ind. m Dahrtahnstegung 

12750.- DM 

. /. Mtatamnehtnen (aut Wunsch garantiert) 

0.004.- DM 

1. Stewrarapamis beri B6.DOO.- DU Eteommen 
für Ehepaar. 1 Kind. Kireheretouefzahter 

S.7BS.-DM • 

m noch phrflen autajbringen 

956.- DM 

- Irrtum und Rechenfehler verftahafien - 



Regk» IMthn 

WMn — Chlsme— 

awushWIta 1t Dngageiwuh- 

B. 713 wi E dhaDEErand8t., 

190 m* 7WL, 6 ZL 2 Bäder. Gee.. 2 1 
oft Kamine, Kachelofen, gr. Hob- 
byraum, SOdtage, 530 000,- DM. 


Immobilienmakler Kneis 


Gflll@«6IK6n 

Nurda-Haus auf 1500 m* WridanrnMück. 4 
Zimmer, KOcha, Bad.Tenaaae. Benensfleelo- 
nat ah Fartonhaua u. Akammheato. vb DM 
WO 000^. BaalchUgiaio vom 14. & bh ZS. 9, 
TaLO SB 21/1466. 


Bad 


000,- VB 
TeLf 0M/437B5 


nF, DMl 


Hamburg-Wilbelmsburg 

Komfort-Miethaus, 
nur Vorderhaus 
Kaufpreis SSO 000,- DU 
JiImUhMt SS 1S7.-, girier Bouzu- 
atand. Baxter 1S10, GnjndatßckaflTö- 
Ba eis nÄWDhnMoha 6720^12x1- 
bls 3-Zhmnor-Wotviungen, 3 Garagen, 
Qaaz an b Ö lheizung. 

Balaatungwn 329000,-. 
Zuzählung 251 000^, 


bnmotsilkbn RDM 

Infrabar Erich WHms 

WM Badkt IS, raaanenelrefle M 
TaMoaOM/MZBei 


Gem ermfl 
kostonte 

Norduaüri" 


■ dHieteOMilf 

■, 2893 Butjüftigsn. 3 TeföSwi 0 <7 361666 


DMunartcban / 
Nordfriatland 

TjyhWi^ SariliMb jj_ 
BeetdacbbSnsor; Hta- n. 

prt: 800000*700 000 DM. 

ImwinMHrn P. Pwiteo. MpL-teg. 

. aaSbObcLTaL 14837 / 228 


AUF 




MAITE FRANZ VON LENBACH 






H 





ReMcfuncliviVVGH,26Vlk}^ 
und5GewBrbednhetten,VA)hn- 
Bädw ca.-.17B2 m*, Gewwt»- 
flächa.ca. 702 ra*. p.a.. 
DM227361,- DM 2 600 000^ 

ChartoHenburg, WGH, Unkw^ 
sftRanfi hfl. 28 Wohn- u. 1 Ge- 
werbeeinfieö; WB. ca. 1047 m» 
Gewerbeö. csl 405 m 2 , ME p.a 
DU 198652,- DU2 150 m- 


ERL I 

.Krwzberg, WGH, 38-Wolm-ti. 
6 Go w o ffaeelnheiten. Wohn- 
fläche ca. 1607 m*. Gawert»- 
• flätohe ca. 1706 m*. ME p.a. 
DM624300,- DU4400000r- 

wnimradorf, WGH, 18 Wohn-, 
2 Büro- u. 1 Ladeneinheft, Ge- 
werbeO&checa. 483 m». Wohn- 
fläche csl 1503 m*. ME p.a. 
DM190996.- DU 2200000,- 


TTef ga rten, WGH, 28 Wbhn- 
u. 2 Gewerbeefnh^ten, Wohn- 
fläche ca. 2080 m*. Gewerbe-, 
fläche ca. 1082 m 9 , ME p.a. 
DM257076,- DM2600000,- 

Weddng, MFH in interessant 
Lage. WfL ca. 1538 m 2 , 34 x 
1-ZL-WhgfL, 7 x 2-ZL-Whgn^ 
41 SteupL, Aufteäg. bereits, 
vorgenommen, DU1 900000,- 


Dr.Lubkt. GmhH Immobilien RDM Remshurgstraße 8 7000 Stuttgart 


hemckaftfictes Amresan, U 

allerbeste Wohnlage. Sehr ru- 
hig, nicht einsehbares Grund- 
stück. En Haus, das den höch- 
sten Anforderungen entspricht 
3S7 st? Wohnfl, 1161 m» Park- 
grundstück mit altem Baumbe- 
stand, Doppelgarage. Die Villa 

Ist nach Vereinbarung bezieh- 
bar. 

Vericprsj DM 1,75 Mio. 

- 5 SA 9003* 

Ununtatnfl 

hi I bi so oB ttB-Sta 

In bester Vlllenlage v. Konstanz, 
50 m von der Seeuferpromena- 
de In einem Park mit altem 
Baumbestand. 6 Zimmer mit 
174,33 m* WohnfL, eine hervorra- 
gende Ausstattung, die keine 
Wünsche offenlöflt z. B. off. Ka- 
min, Bad In Marmor, modernste 
Einbauküche, Stellplatz, 7G- 
Pfatz. Sofort beriehbar. 
Verkpfs,: DM 990 000.- 

-4 SA 9004- 


winIer 

7?bö Konstanz ■ Zähringerplatz 
Telefon (07531) 65031/32 


SEIN ERSTES 
PORTRAIT. 


Menschen werden in Häu- 
sern geboren, sie leben, lieben und 
arbeiten in Häusern, an Häusern wird 
Geschichte sichtbar. Das Dach über 
dem Kopf ist so wichtig wie das Essen 
auf dem Tisch und das Hemd auf dem 
Leib. Ohne Häuser gäbe es keine Kul- 
tur, keinen Fortschritt, keine 
Zukunft 


Weil Häuser so wichtig sind, können sie 
auch wertvollsein. Und deshalb sind Im- 
mobilien von alters her als Kapitalan- 
lage sehr beliebt. Ob das auch in 
Zukunft so sein wird und was 4 

eine Immobilie zur guten Ka- , ^ 

pitalanlage macht erzählt — ' 

Ihnen unsere kleine Bro- 
schüre. Sie erhalten sie 
kostenlos per Post 
wenn Sie uns den 
Coupon senden. 




DIE ENTSCHEIDUNG 
FÜR SICHERE WERTE. 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 208 - Samstag, 7. September 1985 


DIE STARKEN FINANZPLANER 





BanträfefgnadstBCk fär 
Foriesintaaigeii 


TOP- ANGEBOT 

Wohnen Im Grünen. Am Rande des schönen 
Naturparks Aukroog. Neuer Bungalow mit Eirp 
liegerwohnung, Engänge getrennt, ca 130 m* Wohnflä- 
che, vollunterkellert, mit Garage, Grundstück ca 1200 m 2 , 
VP DM 350 000,-. Günstige Finanzierung möglich. 

Capital-Commerz-Managemefit 

Handels- und VennitttangsgeseHscfMrft mbH 
Knooper Weg 59 • 2300 Wel 1 • TeL 04 31 / 9 25 15 


Düsseldorf - Alt-Meererbusch 

Jugendstil-Villa 

Anfang der 80er Jahre völlig saniert. Wohnfläche ca 370 m\ mit ca 
6700 nr großem Gartengrundstück, direkt vom Eigentümer zum 
Kaufpreis von 

DM 2,1 Mio. 

zu verkaufen. 

Interessentenzuschriften erbeten unter Y 5048 an WELT-Veriag, 
Postt 10 08 64. 4300 Essen. 



Raum Düsseldorf 

DU 530 008,- nicht rückzahlbar. 
DM 592 800,- zins- xl tUgusgsfrel 
Studentenwohnheim, Bj. 75, Wfl 
1775 m* 7000 m 3 , TG, BM 182 000, 
DU KP DM 850000,- Z2gL Oben- 
genannter Beträge. 
Herberge? Immobilien KG 
Heideweg 31, 3501 Guxhagen 
Telefon 6 56 65/ 44 35 


Paderborn 

SB-Msrkt mit Ekmgal, 2£ Mio. VB. 
Paderborn, Nähe Bat, ca. lOOOQnr 
Gewerbegrdst, Prs. 3 Mio. VB. 
Stadtmitte, Bad Läppspringe, 1485 
m : GrdsL. Prs. 550000,- VR 

I mn mlinUi iJI ^mfr in 

Gierstr. 4, 4790 Paderborn 
Telefon 0 52 51 / 2 38 76 od. 77 



Am Oberrhein 

kleines I .andschloß, denkmalge- 
schützt, ge sch l o ssen oder in Teil- 
eigen tum zu verkaufen. Steuer- 
vorteile mögL, lOjähriger Miet- 
vertrag vorh. 

Angebote unter A 4853 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Gelegenheit in 
Sudschwarzwold 
von Privat 

Schönes Reiheneckhaus, mit 320 
n i* Grundstück in herrlicher La- 
ge, zu DM 189 500.- 

Bitte nur ernsthafte Anfragen. 
TeL • 76 61 / 26 57 nach 26.06 Uhr 


G es a mte r wohnen im Lafttairori 

Zwiesel 

in bester Wohnlage am Sonnen- 
hügel, mit unverbaubarer Aus- 
steht auf eine Traumkxüiase, in- 
mitten einer unverfälschten Na- 
tur, in reiner Luft, abseits von 
Industrie »od Verkehrslärm, in 
einem immfa r tnhiafi Landbaus- 
neubau (DHH) mit Einliegerap- 


Schweizer 

Grenze 



■* ■ 

RBUP OT 

9210 m 3 Grundstück, davon 4000 nri 
Bauland, z. Z. mit Einfamüiezümus 
und Stallgebäuden bebaut, ca. 1,5 
km zum Ortstena, Preis: 480000.- 
DM, ai«atTi Makferfcosten. 

V ■*- » ■-« MM 

TetofOQ B4 91 / 19 H 71 


Düsseldorf / toaeastatfl 

Stadthaus, ca. 150 m* auf 3 Eta- 
gen, von Privat zu verkaufen. 
Leerstehend. Aufstockung auf 
5% Geschosse möglich 

VB 440 000.- DM 
TeL 02 11/ 57 29 15 



Fischerdorf Greetsiel 


Komfort -Doppelhäuser im Land- 
hausstil in Kürze bezugsfertig. 
Besichtigung nach Absprache. 
Immobilie» Gerold W. lunto 
An der EmsMcfcr GO, 2050 Leer 
Telefon 04 91/ 36 46 


Einmalige 
Gel egenbeit 

Staatlich anerkannte Hei l q uelle 
mit 40 000 nr Grundstück, Bach- 
lauf und Schloß- 

gebäude, ideal für Fortbildungs- 
veranstattimgen, Medianer. 

Heilpraktiker etc, für 850000. 
DM abzugeben. Nähe Bad Dri 
bürg 

TeL 6 29 63 / 16 16 od. 7 13 


Bfberach/Rifi 

Mehrtam.-Hiwm mit sep. Lager- 
raum, Anbau e i ne s Gebäudeteils 
mit Gewerbe- u. WohnfL möglich, in 
sehr guter Lage zu verkaufen. 
Paul-Peter Bitnxer Immobilien . 
Koküngstr. 16, 7» 0 Bibezach/Riß 1 
Tel. 0 7351/747 18 oder 77 59 


saEpk 


Zürich 30, Bad Zurzach 10 Autominuten, hier bieten «vir ihnen 8 
Einfamilienhäuser in Terrassenbauweise. 

Moderne Architektur, grundsofide Massfvöauweise, bester Wohn- 
komfort und umerbaubare, ruhige Südhanglage zeichnen dieses 
Objekt aus. 

Für nur DM 318 000,- werden Sie Eigentümer einer Einheit. 
Einziehen können Sie ab Nov. 1985. wobei Sonderwünsche noch 
berücksichtigt werden können. 

Steina Wohnbau GmbH, 

7898 Lauchringen, Siedlerweg 12, 
Tel. 0 77 41/6 20 61 




am See. Nahe Gartnisch, zu verk. Herrlicher See- and GebJrgspano- 
ramabück. un verbaubare I^ge. Ca. 200 na* Wfl. + überdachte Terras- 
se, "VI Einliegerwhg, Do pocl-Garage. 12 000 m* Grundstück. Preis: 
DM 1 150 »0.-. 

Anfragen an die Alleinbeauftragte: 

Baron de User Vermögensverwaltung GmbH 
r rardiwni -B ynThni^ r-jBfT lfi 8000 München 3. Telefon 0 89 / 22 70 P2. 


Exklusiver SVz-Zi.-Walmdacbbuiigalow 

am Rande der Nördhekte. GruadfL 120 m* reine Wfl, Hobby ke Her 32 nri. 
anahaufBhigeg Dachgeschoß, Wohn- und ESberelch ca. 60 nri. 2 SchlafzL, 1 
Büro, mit Dusche u. 1 Göste-WC. Neue Küche, 1 Garage, 1 

Carpark, angelegter Garten m. großem Baumbestand » Tiefbrunnen, gr. 
Terrasse, ÖHZ, lsoUergia»-/Teakbolzfensier. soUde Türen. Gesamtareal: 
1070 m*. Preis DM 420000,-, von Privat. 

TeL 0221 /5 B0 28 29 


Landhaus Im LanüsciiattsschutzaeWet 
zwischea DIsseMorf ml Solingen 


Greetsiel/Nordsee 

Ferienhaus in gepfL Ferienhaus- 
Anlage. 4 Fers, von einger, beste 
Angel- u. Reitmöglichkeit direkt am 
Haus. VB 130000,-. 

TeL 02 81/ 41 32 53 


Bungalow mit ca. 363 nri Wohn- und Nutzfläche, mit behebbarem 
Freibad. Bade-/Gästehaus, von der Straße aus nicht einsehbar, in einer 
parkähnlichen Waldung mit Bachlauf. Das ca 81 000 nri große Grund- 
stück ist teilbar. KP DM 1 .85 Mio. 

Weitere angrenzende Waldungen von ca. 154 000 nri können separat 
hinzuerworben werden. KP DM 775 000,-. 

Sehr günstige Verkehrsanbindung zur A 3. 


Ihr Ansprechpartner 






Herr Koch 

Tel. 0 21 03 / 6 25 07 


AENGEVELT 

Immobilien-Makler seit 1910 

Aengevelt-Immobilien KG ■ RDM 
Heinrich-Heine-Allee 35 - 4000 Düsseldorf 1 
Tel. (02 1 1) 83 91-0 ■ Tx. 8 582 168 - Telefax 8 391 255 


Geschäfts- und Wohnhaus Frankfurt/Main 

beste Lauflage. U-Bahn-Station. Großraumladen mit Lager 8x 3-, lOx 
2-, 4x 1 Vä- u. 3x 1-ZL-Wobgn. m. Diele, Kü.. Ka.-BadL ca. 2000 m* 
Wohn- u. Nutzfläche, solide Bauweise, öde Ausstattung, Ölheizung, 
Aufzug, ca. 615 nri GrdsL, Hbf, Einfahrt. ME 270000,- p. a. 

KAUFPREIS DM 3 560 606r- 


DRÖLL& SCHEUERMANN 


HORBEN, 5 km südL FREIBURG, 
600 Meter Höhenlage 

Baupartner 

für Sch w arz w aldhaus gesucht 
Nur privat Anfragen unter D 
5032 an' WELT-Veriag. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


Idyllisches Landhaus 

ln ™h-, waldreicher Umgebung, 
Fachwerkbau. umzuändero wie 
heute gewünscht, Skilift im Ort, zu 
verk. 

Zuschr. u. V 4848 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Esstm* 


FRANKFURT AM M A. I N 


MM 0 911. 1 EN q. j 

, C0 •' Ostpark stf’.lc 5t • “cr-icn Ä- 00 9’. *3*1 


Mehrere Mietobjekte m Frank- 
furt und Umgebung von DM 
475 000.- bis DM 2,6 Mio. zu ver 
kaufen. 

TeL 6 61 06/68 96 gewTHaosverw. 




Supergelegenheit 

Hannover- Laatzen- Nähe Messe- mod. gepfL Wohnanlage. Bj. 1972, 
3 Wohnhäuser mit 6200 nri WohnfL, bereits in 102 ETW aufgeteilt, 3 gr. 
Lifte, herrt Außenanlage. U-Bahn- Hai teste De, Einkaufszentrum, 
Schulen dir. am Objekt. KP DM 10.5 Mio., keine Maklergebühr. 
Unternefamensberater DipL-Ing, DipL-Kfm. Theo GStz 
Von- Brentano- Str. 16, 6056 Offenbach (Main) 

TeL • 60 / 89 5857, tägL 9-18 Uhr, 8*780. 16-13 Uhr 




Westerland, beste I,ag p . noch zu er- 
stellender Neubau, 12 Whgen^ 750 
nri Wohn-/NutzO, 2,62 IfllL 
Zuschriften unter D 4528 an WELT- 
V er lag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


lasot Föhr 

Grd» 00 000.-. WTig ab 13S 000.-. Fitosanhs 
ab 200000.-. HANSA. Tal 046 01 86 77 ooer 
0405t 77 75 VOM 


Uebfaaberobjekt: 

Komt-1-Fam.-Haus in der 

schönsten Hochtäler des Süd- 
scfawarzwaldes, 1000 0. NN. Bj. 79, v. 
Priv. zu verfc. KP DM 425 000.-. 
G&QSL WMnrw img mflgHrii 
TeL 626 31/ 16 56 


Wotan- und 
Geschäftshaus 

la Emsfoad zu w Au o l wl 

Information erhalten Sie 
4476 Meppen, Postfach 1228 


★ Holsteinische Schweiz ■ Gr. Plöner See ★ 

18 000 nr Seeg rundst, 60 m Ufer. SSO- Lage mit Blick auf das Schloß. 




Weites Landhaus, BJ. 80. ca. 130 rrrWfi., 5 Zi., 2 Terr., Keller, Garage. 
Grundst. mit Bachvertauf. in äußerst ruh. Lage, am Ende einer Sackgasse. 

Dieses zauberhafte Anwesen wird für DM 1 200 000,- verkauft 
HR-IMMOBIUEN, HH 63, BübenhofStr. 41,040/50 2078 - 046 24/2644 


taMiFahr 

mtfUnduaflas AlBiw+ne- 
■aerhau^. ftwW.. 7 fi . IW 
m 7 WH. 12D0 m* Gnlst 
Kamtnofan 
S»0M.< 


OTTO STOBEN • KIEL [Q043i-,<ff; 

Immobilen - Schulperbamn 31 1 676 C81 Immobilien - HH13.Fori(allecl7 1 449 59? 


Von Privat 

typ. Bauernhaus in Obevbayem 

zw. München und Gartnisch, auf LI ha arrondiert. Grund, Aüeinlage. 
unverbaub. Alpenpanorama, neuw. re nov., über 400 m 1 Wfl, 15 ZL, 
Fußbode nhe izung, Teppich und Cotto, zzgL 600 m z NutzfL, Stallgeb^ 
4 Bosen, Obstgart., Pferdekoppeln, VB Ll Mi« 

W. Grübe! 

Altvaterstr. 4, 81» Weilhelm L TeL 6 88 69 / 3 66 


n«lw »u m. flnaegerwli&. allerbc- 
ste, itnndiwhf Lage, Gesamtwohn- 
n u trfl 165 m 1 . G rundst, ca. 080 m*, 
schöner, Idyll Garten. 

Gert Känjper, lmmob£tteo GmbH 
An den Birken 5 

3941 Langeoog, Tel 04972/223 od 
64 40 ab Ho. 8 Uhr 


o. Main - 





Künstler-Domizil in Traumloge 

Ein paradiesisch gelegenes Seegrundstück in Nordfriesland (Nähe 
Nokie- Museum), ll 000 m J , ca. 250 m Ufer, großzügig konzipiertes 
Haupthaus. ca. 260 nr Wfl, dazu Bootshaus mit Pferdebox und 
Doppelgarage, alles reetgedeckt und in gepflegtem Zustand, Boots- 
steg, große Terrasse zum See und Garten, wegen berafHcher 
Veränderung (Anslandsaufenthalt) direkt vom Eigentümer gegen 
Gebot. Eine zügige Abwicklung wird durch Entgegenkommen im 
Preis honoriert Zuschriften erb. unter V 4540 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Wie möchten Sie wohnen, wie viele? 
Oder ganz anders? 

Am Tor zum Sauerland, in einer guten Wohnlage „Hägens“ 

Exklusive Architektur und Bauausführung, 

Ideal für Familien mit Kindern. 

Sie können kaufen, mi et kaufen oder mieten. 

Wohnungen ab 100 m 2 . Häuser ab 150 m 3 . 

Näh er* Auskünfte: Tel. 0 23 31 / 58 73 98 M. Bach 


Achtung Bauträger! 

Die britischen Streitkräfte suchen Bauträger, die daran Interessiert 
sind, geeignete Wohnanlagen in folgenden Standorten zu errichten, 
die über einen festen Zeitraum von 10 Jahren angemietet werden 

sollen: 

Rinteln: 10 WE - Fallingbostel: 10 WE - Monster: 46 WE 
Wegen näherer Einzelheiten wenden Sie sich bitte an: 

Area Estaie Surveyor, Property Services Agency 
Fahre nwalder Straße 319, 3000 Hannover 1 


Exklusives Landhaus mit unverbaubarem 

ftass 1700 m*. Wohnfläche 367.75 n£, wertvol- 

le Innenausbanten, Holzdecken. llannorbBder, Fußbodenheizung, Wärmepum- 
pe. Ionen' und Außenkamin. Doppelgarage. Preis: DM Iß Ho. 

bamOMHetl PMMflf, TeL 9 85 6Z / 49 06, HBhtmtr. 42, 89S6 Hopfen an See 



OSSIG bei Hanbsn 

gr. Reetdacb-Haus, 220 irr WfL, 
e h e rn, Bauer nhaus mit Stallun- 
gen u. Scheune, 3150 m z GrdsL. 
aufwendigrenoviert, DM335000,-. 

KAVEN & STRASSE RDM-MaUer 
6 41 06 / 685 87 

2085 Outekbom. Gerber-Arkaden 


Wuppertal-Zentrum 

Wohnanlage. 48 WE, BJ. 69, hoher 
Werterhalt, 1912 m* WIL, 1900 m» 
Grdstck. (Erbpach t ) Garage, 
SteDpL, ME DM 235 000.- p. a. PV: 
1^5 Mio. DM. 

Heym A Mltau Immobilien GBR 

Tel 0 2325/5 1444 od. 45 


Schnäppchen 
für Kapitalanleger 

Mehrfamilienhaus, 3 Geschäfte 
und 9 Wohnungen, Bauj. i960, gu 
te, ruhige Wohnlage in Wupper- 
tal-Elberfeld, Nettomieten p.a. 
95 600,- DM KP: nnr 1 666 666 DM. 

Busch GmbH RDM 

Abt eilung Immobilien 
Mummstr. 47, 5650 Solingen 1 
Telefon 02 12 / 20 20 00 


TeL 6 23 62/ 30 93-94 
bietet an: 

Dorsten-Rhade 

ein m aliges freistehendes luxu- 
riöses Wohnhaus, Wfl. 260 m* 
Grdst. 828 m 1 , Bi. 73, Garage, KP 
520 000,- DM 
(Obj.-Nr. 152/85) 

Schermbeck 

luxuriöses Z-Fanx-Haua, Wfl. 300 
m 2 . GrdsL 1200 m* in EP, m 2 p. a_ 
1,10 DM. 4 Garagen, KP 550 000,- 
DM 

(Obj.-Nr. 153/85) 

IBCH-HHD88JBI 

TeL 6 23 62 / 36 93-64 
4270 Dorsten L W„ POott 662 
auch Sa. + So. 



Solarium, grundbu 

recht an exkhis 

(2 Familien), Deckenbalken, 
Holzvertäfelung, off. Kamin, 
wertvolle Keramik- u. Teppich- 
bodenbeläge. Isolierverglasung, 
außer gewöhnt. Gartenanlage, 

Springbrunnen, gr. Terrasse. 
fTeisitz, Balkon usw^ 571 m 2 
Kaufgrundst.. 213 m 2 WfL, 104 m* 
NutzfL, KP DM 960 000,-. 

Anfr. an TeL 02 3 1 / 77 46 03 


Reiheflendhaus 

Braunfage/Harz 

Wohn- /NutzfL 158 m 1 . von unter- 
kellert, auch als 2-Fam.-Haus 
nutzbar, KP 282000,- DM, sofort 
beziehbar, keine Vermittlerprp- 
visoa 

B. u. P. Gnmdstücksfinanz. TeL 
•5 11 / 62 56 55 oder 0 53 28 / 12 67 


liwwuwe ckto Fachwerkhaus 
an fetter See 

dir. am Seeufer mit S00 nr 
Grundstück, als V: Doppelhaus, 
renovierungsbed., ca. 100 nr 
NutzfL Preis: 190 000.- DM. k. zus. 
-Maklerkosten. 

Koctta Immobilien. RDM 
Telefon 94 51/ 39 36 71 


Stadt In NRW- narDH EZWm 1 . BJ. 
60, modern. 71, 35 WE. 10000 m 1 
Grdstcfc. DM 185000r. KP 2/) Mia 
DM. 

Hetberger InmuMUen KG 
Heideweg 31, 3561 Gadnges 
TeL 656 te/44 85 


F&r den wirklich 

anspruchsvollen Geschmack 

! Histor. ArcMtektenstadthaus für al- 
lerhöchste Wohnansprücfae, 400 m 2 
WfL, gr. Innenbof, überdachter Frei- 
sitz, gr. Atelier, in unmittelbarer 
Nähe des "•iab»r? s ehen Marktplatzes 
sowie d. Fußgängerzoie in einer we- 
gen seiner vielen histor. Gebäude 
vom Tourismus sehr beliebten Stadt, 
40 Au tomin. v. Hamburg, zu verk, 
KP 1,7 Mio. GeweibL NaüsngmösL 
Ang. erb. unter A 5051 an WELT-i 
Verlag. Postf. io W 64. 4300 ttsen. 


Landsitz 

Walmd-BuiiP. mit EmL-Whg^ Bj. 
ffi, EG 150 nri wfl, OG ausbfl auf 
4,4 ha Grdst, eig. Wasserversor- 
gung, ruhige Alleinlage, ver- 
kehrsgünstig bei Itzehoe/HW- 
stein. von Privat 650 000,- 

6 48 21/ 9 15 16 (abends) 


Wiedo/SOdharz 

Am Waldrand, großes Haus, teil- 
bar oder als Pension zu verkau- 
fen, ca. 730 m* Grundstück, ca. 
280 m a Wohnfläche. 2x Massiv 
ragen, Ölheizung, VB 1 _ 
270 000,- 

TeL 6 36 / 72 56 19 ab 16 Uhr 


Gelegenheit 

1. 7770 Überlingen/Bodensee, 
Reiheneckhaus mit Seesicht 
traumhaft schöne Lage, komfor- 
table Ausstattung, evtL mit kom- 
pletter Möblierung. 

2. 7480 Süanaringen, sehr schönes 
KFH mit EL W, schone Inge, sehr 
komfortable bis luxuriöse Aus- 
stattung, großer Ziergarten, evtL. 
mit kompletter Möblierung. 

3. 7630 Lahr, sehr preisgünstig, 
EFH-Bun glio w, komfortable 
Ausstattung. 

Info rmation: OKAL 
7820 Titisee-Neustadt 
z. Hd. Herrn Bollendorf 
TeL 076 51/18221 


Insel Wangerooge 

Kleines Reihenhaus, vollstän- 
dig eingerichtet, geeignet für 
Ferienvermietung oder Steu- 
ervorteil Privatverkauf; VB 
210 000,- DM. 


1500 m 2 , C rund fläche mit Wohn-/, 




Ditfamarscben 

Freizeitgrundstück 3,29 ha mit gr. 
Ihäiehb u. kL Hütten direkt am 
Wald. Anz. DV 150000,- 4 Übernah- 
me Zeitrente mtL DM 800.- auf 7 
Jahre. 

TeL tgL ab 19 Uhr 04 81 / 6 19 18 


Noidseebad Juist 

Doppelhaushälfte, ca. 128 m*. 
ruh-, zentral, Meeresblick, gün- 
stig, von Privat. 

7eL04O/678l616oder6 49 33/420 


Seltenheit 

21500 m 1 . Grundbesitz, eigen. See, 
Wtakelbung, 156 af, Holzhalle. 
250 m 1 u. Dopp.-Gar.. Pferdehaltung 
möeL. ca. 17 km nördL HH-Grenze, 
Gebot v. Privat. 

/ 4 23 51 ab Mo. _ 


Aus Aher^rfimden zu verk. 

Sonmfes. la S v hftflft wjif 

b. Met ruh. Lage (Sackgasse) 733 m 
EckgrundsL, Wfl ca. 45 m 9 , Daicbbo- 
den tellw. ausgeb. , ISO m h. z. Strand. 
TeL 64 31 /818 42 



Dipl.-K&n. 

Manfred 

Stenschke 

Immobilien 

BBU-hffHew 

ffnhd royUJIUniiMioaa 

xmaooBKnestoBaaet 

l-fasL-tes 


Reodfte-Objekt, BJ. 60 


CStj Mainz. DM 2850 000,- 
LORENZ, Immobilien- MaJder 
6384 Flarstadt L T. 0 60 35 / ß« 20 


Bemkostei/Mosel • 


Telefon 02 81/ 5 «5 03 




Westerwold 

Nfite AftMUicten 

noBzQg. I- P°m -Hmi !<4jt8ek, m. 
Snliegerwhg^ ms. 270 m 9 WIL. 60 m 1 L 
23nL-Wh&, gute Wohnlage, unverbaub. 
Sicht. Wobn-ZEB- u. KandnzL, zus. 75 

m* AnB rnlmmln raf BMIt JaO 

EoIL Marmor- + Teppichböd, Hc 
/ V’Z P rTtT Ti lbrg wfnh Raum 1420 m 9 , 
GnmdsL 1100 mf^schOa angeL, Preis 

TeL 626 81 /4T 04 ad. 48 27 


Sylt 

* Reetd.-Hans in Wenningstedt 
am Dünenrand, ca. 50 m* Wohn-/ 
NIL, Grdst. ca. 300 m 9 , Preis DM 
298000,- + Courtage. 

* GrdsL ca. 596 nri L Reetdadn 
haus ln Wemringstedt, Dünennä- 
he. Preis DM 28fi 000,- + Courtage 

* BaopL Wenul Hgstedt/Weater- 
land, in ruh. Lage, mit Baugeneb- 
mig. t 4 WE ohne Courtage, gün- 
stig abzugeben. Ca. 245 nriWonn-/ 
Nfll, mö^. Preis DM 365000,- + 

B + V Banbetrramng and 
VermSgensberatang GmbH 
Telefon# 46/ 677 61 94 


Kft B iufa ii ii Hgnliaiu, r uh bevor- 
zugte Hanglage am Wald, mit Mo- 
seSück, Bj. 80, 5 ZL. Vollkeller, Ga- 
rage. Wfl. 140 m*. GnmdsL 712 m 1 . 
von Privat. VB 380000.-, 
Wefm 6 «S 21/ 39 22 


Bonn/Hauptbahnhof 

v. Priv. reprfis. Büro-/Wohnge- 
bäude mit Anbau (Nfl ca. 550 m*+ 
130 m* Kellerräume), H nf m. 4 
Garagen u. 6 Pkw-Emstellplätze. 
DM 1.8 Mio. 

Telefon 92 28 / 21 54 98 


Bende/Wedf., Kapftataabge 

Wobn-ZGeschäftshaus. 6 Ladenlo- 
kale, 30 Ffcw-AbsteltpL. ME z. ZL 
DM 220 000,-, KP DM Zß Mio. 

F. Büßer KG. Postfach 
4970 Bad Oeynhausen 
TeL 057 31/ 2 83 84 


Vllta im LondhouMlä. Bj. 1977, 
out 1168 m* portcdhnl. anga- 
legi. Grundst., EG: 5 Zi., Bod. 
Gaste- WC, gr Terrasse, OG: 
2 2? . gr.B mod. Wotvrici>che. 
WC, 180 m ; WIL moderne 
SchwlRmhaltB (12 ^jc 6.S m). 
Sauna, ÖlromrHzq.. Garage 
Bne Besichtigung lohnt sicht 
KP: ÜM 7900 B0>- 

® «55 40 55 

10-13 Uhr 




DOsieMorf-Ost 

L-Bungakrw m. KmL. beste 
W oh nlage, 240 m 3 Wfl. - großzügig 
wohnen I! PerL Zustand. Eingeb. 
Küche, Sauna, 3 B äder, Holzver- 
täf., Atriumgarten. VB DM 
510 000 von Privat. 

TeL «2 11/ 25 25 70 


fatfcfa a sl gw RondHoobjokt 
Bonn - Kteinfoge 

Renovierter Jugendstil, Altbau. 
Nettomiete DM 63000.- p. a„ 
Kaufpreis DM 720000,-. 
Zuschriften unter Z 4962 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 



H?! 


i- T ' 1 1 


in la Lage - Fußgängerzone 
laufend für solvente Anleger 
bundesweit gesucht 
Kurzfristige Entscheidung 
wird zugesichert. 

Dahmengraben 16 
5100 Aachen 
Tel.: 0241/26925 




_vdm_ROLF HERBST 


Renditeobjelrte 

laufend für Großanleger in guten 
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht. 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagt. Wir bitten um Verfii 
gungstelhing kompletter Unter- 
lagen, mit Mieterliste. 

Immobilien Kotiert KG 

8606 München 86, Wlencrplat» 
Telefon 6 89 / 4 48 22 80 
5106 Aachen, Aledanergnben 
Telefon 62 41/ 3 95 66 


Heilpraktiker sucht 

dringend Geschäftshaus, leerste- 
hend oder vermietet, in sehr gu- 
ten Stadtlagen Nord- oder West- 
deutschlands (1J5 Mio. DM Barka- 
pital vorhanden). 

e pbfrfcMNiGuUI 

Abt. Immobilien 
Kanzle istr. 11, 31 Celle 
TeL0 5I 41 / 1031 


Wir sind eine private Vcrmögcnsgcsellschaft 
und suchen im gesamten Bundesgebiet 
in Städten mit mehr als 40.000 Einwohnern 


H&L 

Bau- und Verwaltuugs-GeseUschaft 
m.b.H. 

- Vermögensgesellschaft - 

Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg. Telefon 0 61 72 / 60 64 


Wir suchen 


Md. Icmdbaus 

ca. 6000 nri Grund. 1- od. 2 
ftnt, eretkl Zustand. 
S chalki uitihle , v. Priv. an 
ftiv. t DM 490 000,- zu verk- 
TeL 02 31/ 73 51 18 


Geschäftshäuser 

nur in la Lauflagen 

(Fußgängerzone/Hauptgeschäfi&straße) 

Auch, wenn cs sich sich um 

Sanierungs-Objekte 

und 

Abrißgrundstücke 

handelt, bitten wir um Ihre Kontakiaufnahme. 

Schreiben Sie uns bitte oder führen Sic ein erstes 
Koniaktgespräch mil unserer Frau Marquardt. 
Auch spezifizierte Maklerangebote sind erwünscht . 
Ihre Zuschrift wird schnell, unbürokratisch und mil 
größter Diskretion bearbeitet 


un Kaum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn. 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICHO. PD 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


5140 Erkefenz - 0 24 31 / 8 00 10 

- Anton-Hel ne n-Stra Be 59 - 


Privat 

suche ich in Großstadtlagen in 
SOddeutachland 
eine größere Wohnanlage, auch 
Gewerbeobjekt. 

Telefon 6 51 21/ 122 69 



Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan- 
lagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen Miete p. s. Vertrauliche 
Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern erbe- 
ten an: 


W\ ne s*> sSlS 






Unlemehmensgruace 


Zentrale Nürnberg • Abt Groß- u. Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1. Tel. {09 1 1) 2 06 46- Telex 6 28 500 
































IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


III 


GESUCHE 


Wursuchexf 
bundesweit Ar 
Füialimiernelimeri 

m Städten ab 6O.Q00 £W 
ru mieten oder zu kaufen 

Jjriiwilftlralp nnit ,A 

Geschäftshäuser fp] 

in Fußgängerzonen 
ROSSIG + PARTNER 

MANAGEMENT AG • ESSEN 

4300Exoen t. RirtiMr.wa-US 
T* 0201/472082 
Mrtfcr-AMg 



Gercbatttflächen 


von 30-600 m* für 

namhnftww 



ANGEBOTE 


Repräsentative Bürofläcben 

n einem modernen, mehrgeschoss. bOkohaus, Bj. 1979. in 
zentraler Lage mit bester öffentt Verkehrsanbindung m 

BREMEN- Citylage 

In fünf zusammenhängenden Ebenen sind jeweils 416 mz bestens 
.ausgestattete (uaj.TeL-, FS-, TelefaxanschluB, Teeküche, Fahrstuhl, 
Tieigar.-StefipL), klimatisierte Nutzflächen mit variabler Aufteilung 
nach MieterwQnschen kurzfrist« courtagefrei 

zu vermieten. 

Näheres durch die Afleinbeauftragte 




Abteilung Immobilen - RDM 
D-2000 Hamburg 13 • Mattentwiete 5 - TeL 040-361 20 70 
Telex 2 13 303 / 2 15 272 ■ Telefax 040-36 42 73 


Lüneburger Heide (bei Soltow) 

Landhaus, Bj. 68, herrliche Lage in Fxivatpazk m. gr. Teich, 6 ZL, 
Kamin, m. histor. Treppenspeicher, Reetdächer, 3000 m* Areal Ifiete 
UOQr DMezkL 

Anfragen erbeten unter A 5029 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
. 4300 Essen. 


Objektinitiator vermietet 

Ort: München Stadtgebiet und Umland, beste Verkehrsver- 
bindungen (U-ZS-Bahn, Autobahn, Flughafen). 

Art: Verwaltungs-, Büro-, Gewerbe-, Industrieobjekte. 
Größen: 5 500 m a - 57 000 m* Netto-Nutzfläche. 
RaTitmyiim: 1986, Fertigstellung 1987. 

Bitte KnntaHgnftiaimM unter U 4031 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4301 Essen. 

Maklerangebote werden nicht berücksichtigt! 


Detmold - Fußgängerzone 

Modernes Ladenlokal in la Laut!. (Lange StraBe), Nähe 
Marktplatz. Neubau 1983, EG + 1. OG: ca. 150 m* 
Wo i ü n am i KG, hitemationale SchuhpradukUonen 
Kbngenbergstr. 1-3.4930 DetmoM, ® (05231) 605 -00 


Lagerhalle 


EINKAUFSZENTRUM 




Hamburg-Harburg 

Durch Verlegung von 
Warenhausbereichen sind 

FlätiM m 38 bi* Ms 
608 n 2 kurzfristig za 


Makler-Schnellkontakt 
VEFIIIA GmbH 
Telefon (04777) 81 71 


ca. 300 m*, ebenerdig, m. Rolltor 
inkL eines Büros ima ca. 5000 m* 
Fr eifläche im Industriegebiet 
Cloppenburg zu vermieten/zu 
verkaufen. 

Zuschr. n. F 5034 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Supermarkt 

Kaarst bei Düsseldorf, Verkaufs- 
fläche 350 m*+ NebenrS 
Geschäftslage an stark 
ner Straße, sofort frei, Miete DM 
3800.- + NK. 

I @ JüfcherSte79 
5180 Esdiwefler 
HP TeL 02403/26088 


Ab sofort im Baum Essen in verkehrsgünstiger Lage (3 Min, bis 
Autobahn) zu vermieten: 

6500 m 2 Palettenhochlager 

sowie weitere t .agerflächen beheizt, »nk Gleisanschluß und über- 
dachten üw-Rampen. 

Vi e lf ac h e UnterteUungsmöglidtfceiten sind gegeben. Das Lager- 

hanilHng IriinntP iih wnnmmun werden. 

Bürofläcben ebenfalls zur Verfügung. 

Auskunft: Montag— Freitag unter 
TeL-Nr. 42 01/ 66 74 24 oder Telex B 579 912 


Apotheken* Ladeitfokale 

im Allgau u.Bodenseegebiet zu ver- 
geben. Mehrere Arzte vorhanden. 

Zuschriften u. P 4885 an WELT- 
V erlag, Postf. 1008 84, 4300 Essen. 



BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 

sucht zur Errich tung neuer Filialen 

LADENLOKALE 

von 120-300 m 2 Verkaufsfläche 
zur Anmietung (evtl, zum Kauf)- 

Standorte: Citylagen, Cityrandlagen. Einkaufszentren, Stadt- 
teillagen 

in Städten und Gemeinden ab 5000 EW. 

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN. 

Angebote unter T 4956 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Lagerhalle 

ca. 600 m 3 , ebenerdig, mit Freifläche 
a. <L Hannoverschen Str„ Oraabr., 

iu»r mlp#«w 

Zuschr. vl G 5005 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


120 m 2 Tartenflfirhe zus. Neben- 
räume, 20 m Schaufenster sofort 
zu v erm i eten. 

Zuschriften unter P 4953 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 




Sichere Existenzgrundlage (Rhein-Main-Gebiet) 

Textilbetrieb (2 Mo. Jahresums^ gute Auftragslage) aus Altersgrün- 
den zu verpachten- Kapitalnachweis von DM 500 000^- erforderlich. 

. Bewerbung unter N V 5024 an 

WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


"^“Hamburger Str. 125-131^^ 

Zwischen Innenstodl Hamburg und Gly Nord 
vermieten wir 

906-11M w? VatanfPälissieHHgslBibM 

dnkt neben dem BekaafsxeatfiHB Hnwb ei ger tbafis 

U-Bohrv- Station und. Bü« vor der Tür. 
Kundenparkplatz, Ucw-AnliBfenjngsmöglichfceft, groBzüg. 
Schaut ens t erfronten zur Hamburger StraBe 
. -direkt vom Eigentümer- 

Rufen Sie uns an, oder fordern Sie unsere Vermfetungs- 
.. aufgabe an - ab Montag 8 Uhr.-. 

I - 2 Hambur B 76 
H ■ . L I i i V HambürgerStr. 131 
LFL_Ä_>OU— r Tel. 040/298 02 01 
WOHNUNGSBAU Postfach 761 109 


BRUN 

KURFÜRSTENDAMM 

Br ennpunkt lu g e , repräsentative Ledeniliche, ca 280 m* mtl Kalt- 
miete ohne Nebenkosten 29000,- JMf, bei Bedarf ezwettezbar um 
zusätzlich Ws zu 380 m* Bürafläcbe im 1 + 2 OG, kurzfrist ig 
b ez i ehb a r . 

Angebote erbeten unter T 2908 an WELT-Veriag, Postfach 100664, 
4300 Essen. 


Wir suchen unseren Nachmieter 

Unsere Büro- und Lagerfläche ln Gan±fog-Hoddar&dc<N3he Auto- 
bahn) umfaßt ca. 535 tn* ^ famn flexibel aufgeteflt wd yFwIyl 
werden. Momentane Mietkosten kalt: DM 0725,- mit Index-Gkdt- 
klauseL Wir Übernehmen für den Faß, daß kein Vermittler einge- 
schaltet wird, einen e t timali gen Mjeü ro s tenz u s chnß van DM 10 000,-, 
zahlbar bei Unterschrift des Äßet Vertrages. 

Bitte frage n Sie an bet 

B. E. S. T. Ventil 4- Ftttiag GmbH 
Max-Anderi-Str. 2, 8056 Neufahrn, Telefon 081 65/ 30 06 


zu vermieten. 

ZzgL FioHUcha. ca. ISO StaOpUa». 
Grundstück ca. BS00 m* an Haupotfrafie 
oafgon. Beraicti Hartord/Bünda, MM» 
DM 12 J0 pro ttf VMiuMiate. 

1 " YZ MmsbwetasiigtwwnM 

LI ^ MsnteeM: 29Lbia2 11 /ra»B 



City Hamm 

Toplage, Laden zu vermieten. 
Vwfemftiflgpii» mh ) m* LagerflS- 
che300 m* 

Zuschriften erb. tmL E 5121 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4800 Essen. 


Verkaufshallen 
4500 m 2 
mit Parkplätzen 

Gesamt: 10 700 m 2 Gelände, 
verkehrsgünstig an einer 
Bundesstr. in Niedersacb- 
son günstig zu. verpachten 
oder zu verkaufen. 

Zus chrift en unter Z 5028 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


218 B» 2 Büroräume 
Hamburg 76 

Hambawr Str. 144. 2. OG. Fahr- 
stuhl. Teppichböden. Thermopha- 
□efenster, mobile Trennwände, ge- 
samte Neode Iteration, ab sofort 
freL Mete einschi Betriebskosten 
12,80/nr. HeuungvorschuB mtL 
DU 200,-, dLrekt v. Eigentümer - 
Bkt» rufen Sie uns 





I 




■ ' rrr 



Koblenz • Löhrstrafte 
bevorzugte Loge 

L OG Verkaufs-Büroetage 80 m* 
2. OG Büroefoge 70 m 1 
für Agentur, Verk a u fsni ederlas- 
sung etc. geeignet, zu vermieten. 

TeL 02 41 731453 I 


Ladenlokal 

5450 Neuwied 


Ich habe es zu vermieten: schöne 
4-ZL-Whg, ca. 93 nP W£L m. Süd- 
balk. xl ZH, in 3-Fam.-Haus, BJ. 72, 
Marktgem e i nth) P e iß e n dorf (BgL) 

TbLSK 66/392 


la Lage 

EG, ca. 400 m* Verkaufsflä- 
che + Passage ca. 80 m 2 , Ne- 
benräume ca. 300 m 2 , ab 1. 4. 
86 langfristig zu vermieten. 

Anfr agen unter D 4966 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Rhein hote! Nähe Bonn 

Gepflegte Anlage mit 14 Gästezimmern, großem Restaurant und 5 

Wohnungen »I« Hntplainnw ZU IntAg r lfnw ^ hriranntpfl Aiitflnp »t>l 

für Kegler, für DM 1 500 000r- zu verkaufen. 

Komplette Angebotsunterlagen von 

AiftUhri Hitnr B. Jsstidi 
Godesbergwr AHm 12S-127, 5500 Bonn 2 


Syft/Westeriand 

Restaurant, ca. 80 Plätze, neu 
ausgebaut, bestens L itaL Küche 
od. Bistro geeig. zu vermieten od. 
zuverk. 

Zuschr. u. W 5113 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Bad Pyrmont 

Pension, 18 Betten, reizv. Hanglage; 
ruh. u. zentral getegex^ 980 m* 
Grdstdc, ganzjähr. Kurbetrieb, v. 
Priv. za verk. 

Zuschriften unter B 5118 an WELT- 
Verlag. Postf. 10066«, 4300 Essen. 


★ Schwabing ★ 

Bekannte GaBt fft Stte /tb^stan - 
rant, 80/140 PL, AbL DM 170 000,-/ 
380 000,-% Mte. 4700, -/8800,-. 
IGS 

flMflneheon 

S ylts «re gifa . 1. TeL >89/77 5222 



Verkaufs- oder 
Lagerhalle 

direkt in Reutlingen, mit 
Rampe und Büro räumen, ca. 
1600 m 2 , ab sofort enorm gün- 
stig zu vermieten. 

Zusc hriften unter C 4525 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



nBerfn 

zu verkaufen, VB 500000.- DM. 

Zuschr. erbeten unter V 5046 an 
WELT-Verlag. Postf. 100864, 
4300 Essen. 


Appartementhaus 

Baden weiler, am Kur 
möbL und 90 m a 3-Z_ 
nung. Terrasse 60 m* Vogesen- 
bhek. Grund 1300 m*. Anzahlung 
300 TDM, Rest 800 TDM, 5 Jahre 
zinslos. 

TeL 0 76 32 / 55 68 


Bekanntes 

Tanzlokal 

in «nw oberschwäbischen 
Emstadt zu verkaufen. 

Top-Tanzlokal 

mit 2 Wohnungen, Nähe Stadt- 
mitte, in einer Bodenseestadt 
fn verkaufen. 

Paal-Peter Ebinger 

I mmiiMHpH 

Ko l l t l l Mp A l _ 16 

7950 Büjerach/Biß 1 
TeL 073 51/ 7 47 19 oder 77 59 


/ Disco 


direkt L d. City Berlins. Bis zu 10 000 Besuchern an Spitzemagen. 

Hohe i«Tvrn>hnt«»w aus Unterpacht. Eintritt u. Automaten. 
SteuerL Verlust DM 700000, teils aus Sonderabschreibungen § 14 
BerL FG, kann übernommen werden. 

Mietvertrag 10 Jahre. GmbH-KP: DM 650 000. Beteiligung bis 49% 
unter Ubern. d. sieuerL Verluste möglich. 

Tnfm mai if»n»n- WLso Term. GmbH t Imroob. n. Anlagen, Hagenstr. 
19,1446 Berlin 34, TeL 9 34/ 8 35 55 43 


M Idcosüo “lnmob*?n © # 


StuttBafrCtty, schönas Btmtro-CaM, Nschtkonz.. Elnr.-KP.270000.-. P. 11 000,-. 
Baden-Baden City, mdduahns Restaurant, Elnr.-KP. 40000,-. Kl 3 MM, P. 7000,-. 


Cahver Str. 23 - 7000 Stuttoart 1 -@22610 66/67 


Hotel-Komplex 

Garmisch-Partenkirchen 

exklusiv e Lage, 120 Betten, Restaurant, Weinstube, Konfe- 
renzräume, Hallenbad, Sauna, Discothek, Tennisplätze. Ge- 
samtnutzfläche 2700 m 2 , Grundstück 6500 m 2 , 8,5 MDL 

Näheres durch: 

Täuber und Reisch Immobilien GmbH 
Dr.-Knrt-Schmnaclier-Str. 12/11, 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 U / 23 26 23 oder 23 23 66 


Fachehepaar 

als Pächter für rmtmtpi im 
nördL B c h wmixwm ld 
(Gr o ß s ta dtn ä b e) g e sucht. 

Neues Hans, 2 Jahre in Betrieb, 
72 Betten, a ^* Zimmer mit Farb- 
TV u. Telefon, beste Ausstattung. 
PAchterwohnung im Penthouse 
vorhanden. Kurabtlg. vermietet 
Gesamtfläche 2000 m*. Pacht mo- 
satL DM 15 000.-. 

Ang u. B 5036 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


| Tv\W> \'i ^;M3Kai|| I *1:^1 ! :! 3 1 J 


13g er und 
Kapitalanleger 

Hgenjagd im Hochsaueriand von 
Privat zu verkaufen. 100 ha gro- 
ßes WaldgrundstOck, überwie- 
gend Fichte. Idyllische Jagdhütte 
mit 2 Fischteichen. R ei cher Rot- 
und Rehwildbestand. 
Zuschriften »mfer E 4967 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Hotel / Restaurant 

Mittel-HolsL m. 77 ZL m. Balle, 2 



Rd. 155 ha Gut 

(ehern. adligJForsthaus) in Osthol- 
stein mit bekannt guter Bonität, 
Eigenjagd, in Top- Bewirtschaftung, 
v. Priv. zu verk. Kontaktaufaahme 
m. Herrn Voss in Hamburg. 

TeL 4 44 / 27 27 11 


Von Privat 

gr. Bauernhaus, 35 km nördlich v. 
Bremen, ideal L Pferdehaltung, 
in idylL Alleinlage, m. Nebenge- 
bäuden. SchweinestalL Fach- 
werkscheune, Grdstck. ca. 9000 
m 1 , Zupacht mö glic h . Preis DM 
285 000,- VB. 

Telefon 4 42 92/ 13 42 


Hof im 

Tegemseegebiet 

landschaftlich reizvoll gelegen, 
mit Blick auf die AJpengetoirps- 
katte. 23 ha, % Grünland. Rast 
Wald. 

TEL0551/458I7-M 


3400 Gottingen Rohnsweg $ 


Hofstelle, ca. 650 Morgen 

ca. 50/50 Acker/Forst, ESgenJagd 
plus ca. 300 Morgen Pacht ja^i, 
Nord-Niedersachsen, auch Teilver- 
kauf ab ca. 350 Morgen, Preis VHS. 

HaUezMro Geven 
3443 ScteevenUngen. 4 51 98 / U » 



HOCHSAUERLAND 

Porienanlage mit hohem Fretzeitwert im Landschaftaschutzgebiet Rothaar- 
gebirge. 

Bestens geeignet für Schullandheime u. gern». Verbfinde - 
5788 Wtntsdwrg-Qcertnghausen, Am Hamm 1 

Erholungsheim, 1961 «2 mass. erst, ein- b ny . zw ^geschos eiges F tehdach- 

Sretoc^mrni^nSaSM^widtenWichen^bSnrihmiemlSOTU^S nF. Gara- 
genu. Werkatattgebfiude mit 385 m 2 Nutzfläche. HenL Bnzel tage In Wakfu. 
Wtese, eigaror Sportplatz. ©fl^Jtatz. Areal: 35330 ri?. 

Möglicher EnwBfbaprels.’ 900 000,- DM. 

Weitere Auskünfte erteilt Bausparkasse Schwäbisch Hai! AG, AH. SW. 
Creüshetmer Str. 52, 7170 Schwäbisch Haß, Herr Müller. TeL 07 91 / 46 39 51 
(mo.-fr. 8-16 Uhr). 


Gewerbeobjekt 


zum 1. Januar 1986 

ÜM3£: Soltau (Lüneburger Heide), BAB-Abfahrt' A7, 

SchhittpunW Buhdesstraöen 3/71ffiOB, Bun- 
: ^ . - desbahn Haniburg/Hannover. ■- 

GRWDSTOCK: . 3114 m* Nutzfläche, Freiflächen befestigt, all- 
soitlg etschloesen, Mrecf^ebieL 

ififitfUmP' - . LmeuM (Baujahr 197B), 1200 m 2 Mutzflä- 
- /. die« Massivbau (verkönkert), Dach (Weflpiat- 
tw/Dfimmung). Sorialrfaime. 

Büro (Baujahr 1979), 25D m 2 Nutzfläche. Beide 
Gebäude sind in sehr gütem^ Erhaltungszu- 
stand. 

FOR: . Das Objekt eignet sich für mitteiständische 
Fettigunge- und Handelsbetriebe und als Lar 
gar und AusstefajngsfBcfte. 

1500 000, -OM (VB) 

120000.- OM (VB) 

DACHDECKER-EINKAUF SOLTAU EG 

LandatfommlO, 3048 Soteu, TeL ^51 91)4031 


AACHEN 

Gewerbe einhwit . 300-500 m*. an 
Ausfallstraße. Mitwirkung bei 
der Planung oodi mögli ch A n- 
fragen unter U 4737 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen. 



nrisdna Kote ■. Aactei 

ca. 12 000 Gkvndst&i, 3000 m* 

Hallen, Büros, Sazfairänme sowie 
ein komfortabler Bungalow so- 
fort zu übernehmen, aus Kon- 
kurs, DM S80000,-. 

I jQ JC®cherStn79 
5180 Esdiwefler 
fiBPi Tel 02403/2 60 88 


SB-Marfcft! Höchste Rendite! 

Index. Vertrag fest Ws 1999, JM netto 130000,-% KP netto L5 Mio. 
(U^ifach), Nutzfläche 969 m*. 52 Stellp l ä t ze, Lage: Großraum Kassel 


StaaUnie 16, i 


Courtage: 3,42%. 

XAUBEBTKDM 

4 OUeaburg; TeL 44 41 / 2 45 25 / 26 


Zwei exlduslva Vier-Platz- 


i^i 1 ih 


neuwertig, in einer niederrh. Großstadt, gute Ausbuchung, 
größerer Ausbau freizeitsport mßglich. aus Altersgründen zu 
verkaufen. VB 4,2 THfmn?ngn- 

Zuschriften unter A 4963 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



SB-Mövkte 

langfristig an L Adressen vermie- 
tet, 8-9% Mietertrag u. Steuervor- 
teile. 

Diewald, Wutschaftsberatung/Im- 
mofeißen, Gerolateiner Str. 15, 5568 
Daun, TeL OK 92 / 30 72 


VericMf oder Vrafetaag 

900 in 2 LagerhaBe arit BÜroteB, 
Rampe, 6 automatische Rolltore 
(6x4), einschi. ca. 150 m * Kßhi- 
räume, Grundstück ca. 6000 m* mit 
komtortafaiam Wohnhaus in Satc^t- 
tarLabanatadL 

TsMoa • 53 41 / «44 W ab 1AN Uhr 


O e w — faL luobinea 

zu vertu Cnmdflicfae ca. 38 000 m 1 . 
Davon 12000 m* unbebaute Fache. 
Beatens mebenet fflr SB-HUte- Und 
12000 mMBfiround Hallen. Moderne 
Bauweise. Vermietet- Mletrin nahmen 
p. e. DM 750000 t- netto. Beste Inge. 
GroSatadt am Niedezrbein. Grenze 
Bbeb^Kshr-CeUeL 
Zuschr. uaL T 4912 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 


Werkstatt-FabfiUKille 

nrit Büro- n. WokngebSsde 

kn Gewerbegebiet Wülfrath zu 
verk. od. zu verm. Grundstck. 1544 
m 5 . Haßen-, Büro- n. WohnfL 689 m 1 . 

Lara tan Bai 


WkppertaL 

Priedrieh Kaiser 4 Fartaer 
KBalgsaBce 14. 4444 Düsseldorf 1 
TeL 42 U/ 13 25 76 
Telex 8 588 761 baed 



Cbem. Fabrik m. Vertriebsges. 

GenBmnn MBnctum. DH 1 D84BOO 
LOKENZ, tasaobÖen-iUder 
4384 Stocstadt L TeL 0 8035 /56 20 


Varkauf SB-Markt 

Schleswig-Holstein. Stadtlage, 
ca. lQfacbe Jahresmiete. Erst- 
klassiger Mieter. 
Angebote nur bis 12. Septe m- 
ber unter K 4905 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Gewerbe-Grundstücke 

Bielefeld-Brackwede 

Einmaliger Standort für Ihren Firmensitz in dieser Region 
durch Anbindung an A 2 und Ostwestfelendamm sowie B 
61 und B 68. 

Voll erschlossene n Gewerbeflächen; nach Ihrem Konzept 
sofort zu bebauen. Finanzierung durch langfristigen Miet- 
vertrag für Grundstück und G ebäude möglich. Anfragen 
erbeten unter P 5019 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Rendite-Objekt in optimaler Lage in GreBstadt 
mft 200.000 Bnwohner 

nrit steigender Rente z.B. ah U86 ca. 8J% netto p-a.. ca. 1 Jahr in Betrieb, 
Ergebnis nachweisbar. DM9.2 Mio. 


Hildenbrandt 


immobfien ■ Gutenbergslr. 4 ■ 7000 Stuttgart 1 


Substanzstarke Kapitalanlage 

Kleines Ladenzentrum mit Cafc und Geschäften zu verkaufen. 
900 m 2 Riehe. 56 500,- Kaltmiete p. a. garantiert Kaufpreis 
1 060 000,- DM. Davon ca. 130 000,- DM Mehrwertsteuer- 
Rückfluß. Günstige Finanzierung kann beschafft werden. Idea- 
le Kleinstadtlage in Südhessen. Informieren Sie sich. 

förster-immobilien GmbH 

Frankfurter Straße 36, 6100 Darmstadt 

Teteten (061 51)26955 
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8057 Eching / 8056 NouffMim 

sonderseblet / anzätondtisgenetimtguna / voll vermietet / tengfflsöge 
Mietverträge mit Indexgleftldausel l werüewlrteame Lage / sauahr 198«. 
Von Prtvat Prasvorsteflimg DU 10000000,-. 

Anfragen unter W 5025 an 
WELT-venag, Postfach io 08«, «500 äsen 


Gewerbe- 

Standort 


Objektinitiotor verkauft 

Ort: München Stadtgebiet und Umland, beste Verkehrsver- 
bindungen (U-/S-Bahn, Autobahn, Flughafen). 

Art: Verwaltungs-, Büro-, Gewerbe-, Industrieobjekte. 
Größen: 5 500 m 2 - 57 000 m 8 Netto-Nutzflache. 
Baubeginn: 1986, Fertigstellung 1987. 

Bitte Rio ntakt&u Cnahme unter T 4630 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 

Maklerangebote werden nicht berücksichtigt! 


Kapital-Anlage 

SB-Martö. »teutnw, 1« MM#. 15jähr. 
MtattedteS mit Index und Option, ausge- 
suchte Lage, solide StBuwvortrile durch: 
MwSt-Option, öl 8 % Werburtgshtttan. 
degmsriw AFA, Hflchstpreagaram», 
Bereich Bayreuth. KaRmieto - DM 
210460.- p. A. KP DM 2.8 Mio. 


Hamburg 

Hannover 


Kampa brrnobiiian B 0 M. Düssaktad 
W a ta t u 23. Tel. 02 11 / 
68 3388 


Neuwied 


Westküste (Scfatesw.-Holst) 

OfPfl-R etelfaBS d* mvt Freizeit - 
paradies, ca. 11 ba, M Wasserfl., 

einige lueht, sehr guter RsdsbesL, 
runrth zum Teil BatnnbepfL u. be- 
fahrix, 3 km v. Kreisstadt, Dithm, v. 
Privat DM 800 000.-. 

TeL tgL ab 19 Ufa- 04 gl / 8 19 18 




MÜLHEIM (RUHR) 

ladenlofcol 6ber 2 Ebeaea 

U 80 «n* im EG + 100 m s Im L OG) in 
sehr guter Citylage (Foßgfingerzo- 
nenrand) ln gepfl. Geschäftshaus 
von Privat zu verk aufen. Ar 
u. F 4868 an WELT-Verlag, r 
1008 84, 4300 Essen 1. 


Konditorei - Bäckerei 

modern eiliger. Produktionsstät- 
te, 7 Filialen, hoher Umsatz, ho- 
her Gewinn, KP DM 2ß Mio. a 
Immob. zu verkaufen. 
Zuschriften unter X4872 an 
WELT-V erlag, Postfach 1008 84, 
4300 Essen, 


Penzberg/Obb. (Zentraa) 

Geschäftshaus, Bj. 1980, 3gesdx, 
DM 4 fi Mia o. Vermietung. 
Inunobfllen Berger 
TeL 88141/24695 


Gewerbegebiet Distel- 
feld. Angebunden über 
4-spurige Bundes- 
straßen an A3, A61 u. 
A48, Gleisanschluß- 
möglichkeit, stadtnah 
gelegen. Grundstücke 
von 1.500 bis 150.000 m* 

zu DM 25,-bis DM45,-/m 2 

je nach Größe und 
Erschließung. 
Direkt vom Eigentümer. 
Örtliche Vertretung 

(provisionsfrei für Käufer) 

Immobilien Heller, 
Neuwied 

©02631/53593 





m. 23237 m 3 
u. 21 879 m 1 NfL, 12£ Mia o. Vermie- 
tung DM 5,- pro mVMonat. 
ImninHHwi Btrar 
TW. «81 41 12 46 95 


GESUCHE 


GODERT VDM, C 66 21 1 2 13 28 

875® AachaCfenburg. Fro träumte. SS 


in Nordhorn, Großmarkt-SB- 
Haile mit Kühlhaus, 2500 m 1 . mö- 
belhalle 1000 m 1 , Gastronomie- 
Center mit exkL Disco. 1300 = 

4800 m 3 ParkpL in Verbund- 
steinpfL 10500 m 3 . Bj. 70 + 81. 
Grdst. ges. FL 15467 m 3 . Miete 
p.a. 240 000,— DM. Verkehrswert 
ca. 4,5 Mio, für nur 2,8 Mio. zu 
verkaufen 
(Obj.-Nr. 191/85) 



TeL 023 62 / 38 93-94 
4270 Dorsten L W-, Pbatf. 802 
auch Sa. + So. 


G ewerb e- u. Wotwobjufct 
M0hle.q.1900 

bei Kehl. 28 ar Grdst, 700 ta? 
Büro- u. Lagerfläche, 240 m 3 
KomfOrtwhg^ mit gr. Gurton, 
SwimmingpooL Okoocmlegeb 
eig. Stromver&. mtL Miete 4000« 
bis 5000,- DBS, von Privat zu ver- 
kaufen. 

Anfrage TeL 07844/7579 


Baden- Baden 


in bester Lage, hervorragend 
eingerichtet, entspr. Parkplätze, 
ca. 400 m* bestens geeignet 
Verband o. öl. VK DM 1,6 Mio. 


Angebote unter K 5037 an WELT 
Vertag. Postfach 100864, 4300 



Suche 


für ein großes Unterneh- 
men in Deutschland 


Industrie- 

anlagen 

bis 10 Mio. DM. 

Schräder-Immobilien 
Weraer-Haberland-Weg 31 


7770 Uberlingen 
TeL 07551/65179 


Bertin 

AnHq»iit8t<»np>gphäft Bestlage 

Schöne berg, mietgflnytig, Waren- 
übernahme 60000,-DM 
Zus c hri ften unter W 5047 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 


Untemehmensvernirtflung 

Sommel Nr 06743/2666 Oberslr 1 
6533 Bochorach. Telex 42327 

Wir v er mit te ln 


ln der Innenstadt 
von 29 Oldenburg 

ist aus pers. Gründen ein ange- 
führtes Unternehmen aus dem 
Hobbybereicfa zu verit, überlei- 
tende Mitarbeit Ist möglich. 

Tfewn ue» 
Püte mduuens ve i H ii ttlnu g 
Königzberger 6tr. 26 
29« Bad Zwiachenaha 
TeL 044 83/17 33 


Aufträge 


als Cooperationen 


gut ang eführt in 
ser Lage N orddeutsch lands, zu 
verkauf en/vezpachten. 
Angeb. erb. uni T 4538 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64, 43 Essen. 


Lebensmittel- 
verbrauche markt 

Neubau, modern eingerichtet 
und ertragsstark, z. Z. 850 m* 


auf 3000 m 3 und mehr, Parkflä 
gh»n ausreichend vorhanden, in 
exponierter Lage Bremens 
(Wohngebiet), aus Altersgründen 
zu verka uf en. Kaufpreis 2J5 Mio 
evtLzu vermieten. 
Zuschriften -kern e Mak ler -bit- 
te unter S 4537 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 



2 Eigentumswohnungen 
in Düsseldorf-Vennhausen 


Nähe Unterbacher See, verkehrsgünstig gelegen, je 82 m 3 , gehobe- 
ne Ausstattung. Wohnzimmer, Küche, Schlafzimmer, Kinder- 
Schlafzlmmer, Gäste- WC, Bad, Balkon und Tiefgarage, von Privat 
für 260000,— DM (VB) abzugeben. Eine Wohnung ist frei, eine 
Wohnung vermietet. 

Anfragen an: M. SCHHBEL, TeL 020 54/1015 81 ab Montag 



Eigentumswohnung 
am Bodensee 

2%-ZL-ETW ln kleiner Wohnein- 
heit, Bj. 85, Im Ferienort Lange- 
nargen/Bodensee. 350 m zum 
See. 80 m* WfL Balkon, gute Aus- 
stattung, Kelter, Garage und 
Stellplat z, ku rzfristig beziehbar, 
von Prtvat zu verkaufen. 

TeL 87 51/ 6 43 89, tgL ab 17 M 


Achtung, Anlageberater und Iiwnobilieo-Verkaufer! 



Für den Vertrieb unserer Eigentumswohnungen in den Größen von 
50-90 m : zahlen wir 8,5% Provision. Die Finanzierung durch eine 
westdeutsche Großbank zu 100% « gt aller Kaufnebenkosten ist 
garantiert. Die Woh nungen sind im besten Zustand, in guten 
Wohnlagen von NRW una langfristig an solvente Mieter vermietet. 
Die m 3 - Kaufpreise liegen zwischen DM 1750.- und DM 2200,-, so 
daß die gesamten Aufwendungen durch die Mieten und Steuervor- 
teile gedeckt sind. Tnfn r matinnen durch: 
ülbnick Wohnbau GmbH, SchuReahofstr. 22, 4330 HfiOtehn/Kalir 
TeL 0208 / 75 » 38, San. Sa TeL «24 36/ 16 76 oder 6 ZI 51/59 34 38 


Frankfurt am Main 

10 Wohnungen ä 75 m 3 , nur L65 M ia 
Angebote erb. unt U 4538 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 84, 4300 Essen. 


Bonn 1 






m 




ETW in unterschiedlicher Größe, 
z. B. (Kaufpreise inkL TG-SteUpL): 

1- ZL- Wh*. 46 m 2 , 17« 8W,- 

2- ZL-Whg^ 58 m l ,2153«0,- 

3- ZL-Wh*. 78 nt». 35680«.- 
Ausführiiche Unterlagen direkt 

vom BauherriL- 

Kath. StodhtHgs- und Wohmmgs- 
bunwfc der Etsdüsue Mandbenr- 
Frehdn*. 
Pctteakafentr. 8, 

80« Manchen 2, 

Telefon «89/ »92 - 2 22 


Eigentumswohnung von Privat, 
85 m* sehr gute Wohnlage, Best- 
zustand. 3 ZL KDB, WC, gr. Bal- 
kon, Festpreis 212000,- DM zu- 
züglicb Garage. 

TeL «2 28 / 62 62 77 oder 63 14 61 


Komfortwohnungen 

sS£i 


lf I I! 

!>*■' 


I München 

SCHWABING 


(■ i'Hiiii' 1 

Lim 


Hohe Steuervorteile 
durch Altbausanierung^f] 
im Denkmalschutz 


Unverbindliche Information durch: 
WW-Gmndstücksges. mbH, Am Duishom 10 
2878 Wildeshausen, TeL 0 44 31 / 29 66 


2-3-2i -Konrf -Whg . 57-79m- Wfl , 2.8 Dach- 
gesell. -Whg. mii Galerie u SonnengruDe, für 
Kwtilml. u. Seltetbez.. Fertigst. Fräij. 8 E. 
gute WirtKhiWichkeil durch hohe Miete 
Beratung und Venriefa 


ÖBNINGEN: nahe Schweizer 
Grenze, direkt am Natur- 
schutzgebiet, ca. 80 m zum See, 
kleine Wohnanlage, 3 bezugs- 
fertige 2-ZL-Wg. Im Haus Stie- 
gerstr. 12 - 1-, 2-, 3-Zi-Wg. 
Stiegerstr. 4a 
rohbaufertig 

MEERS BURG: IVz- bis 3Vi-ZL- 
Wohnungen in kleinem Wohn- 
haus, ruhige Aussichtslage, 
kurzfristig beziehbar. 

Attraktive WnnnThTungsthflfe 
bis zu 50% des Festpreises: 
5.75% Zins. 100% Auszahlung, 3 
Jahre fest 


Prospekte bei 
AU Dr. Schöbe! GmbH 


V X tblksbink' 

Riüffvistnb:<iLk LctinbfirpeG 
pOiP'nrilJSI 72^0 LeorW'Q T-: 071S2"2CS20: 


WOHNBAU Dr. Schöbet Gi 
Niederlassung 

7754 Konstanz 
Brandenburger Sir. 31 
TeL 0 75 31/7 84 33 





. . . dann kaufen Sie doch 
eine - die beste Ausbil- 
dungsbeihilfe. 



KIEL-SCHILKSEE 

Die Sonnenseite des 


Olym pia-Zentrums 

Appartements, frei oder vermiet«. 

fetzt nur PM 79.000 .- 
Drachenbahn 17. App. 137. Do. Fr.. 
So. 14-18 Uhr 04 31 /37 1583 

Neue Heimat Nord 
Lübecker Str.1 ■ 2000 HH 76 
Tel.040/2 5108-333 

NeueHeimat 




f||lA§5* 





Amrum: Norddorf 

Baugrundstück 1672 m 3 . VHS (u. 
div. ETWs).. 

Darknw, Heide, Fre uden ta7 25 ‘ 
TeL 0481/76 19 


a 

:d 

0) 

i 

LU 

0 


Emmben S» • • 

Ihre Ferienwohnung 
Kapitalanlage 

-Otter Ihren AlterSniheSitt im 

Thermalbad 
BAD KROZINGEN 

z. B. 2ZL 64 re?, mit 210 m* Gartenanteü 
Z2L..71 nt. irot 150 3 OartermntBü 
oder im 

Kneippkurort WALDKH1CH 

(8chwwzwaM) 

2.B.2ZL,80m 3 T 8Zi^Kir^ 

oder ln der 

Schwarzwakttiauptstadt 


Maritim-TravamOade 

2-ZL-Lux-Whg, 72 zn 3 , her 
Bück üb. Hafen u. Casino, VB D 
270 000,- 

TeL 6 46/82 91 36 n. 0 45 02/7 43 92 


Im ParkQsiända dar Landosgariensehau 1906 

z. B. 214 S, 6SJ3 m*. 

3Vz Zi., 77 ß m 2 , mit 120 m 3 Oerta n an teil 
Vh 23., 92. 2 m*. mit 25 m 3 Dachterrasse 

GEBAU S0D 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 FmBxng - Kaglactwr Str. 70- TaL 0761 .'49643 13/14. 


Verkäufer - Butiigtr - ArcMtekten 
WER SUCHEN BUNDESWEIT 


Alle sofort beziehbar! 

0228/26904-52 

/Y0 H. Puchner 


Sewgeo-tesHteE JBkMhom” 
Bodesfelde südL Weserter^ond 

Komfortable 2-ZL-Whgeo. hl Hnb- 
•klL, Bad/WC, Südwest&alk. za verte, 
oder ve na . (Betreuung md^U, mit 
unverb. Lage a d. Weserpr omenad e, 
auch voümöbL 
PavHk GmbH, 3418 Urfar 
■aUeustr. 5, TeL 6 55 71 / 81 17 


Bgentmnswohmm^n Rosenheiiii/Obb, 


gewerbliche Grundstöcke 




Attra ktive Penftwse- 
5 -ZI .-EigetiUiufeiiotauöfl 

bezugsfertig. 


für SB-Märkte/ELnkaufszentren 
rarzngswöse alt poc Bamroriwsebeid 
oder cetKtunlU auch te $* o AbUandaU. 


Eigentumswohmmgen 
in Sontboffen 

in ruhiger nnH n m n » rt mihmv »r 

Lage mit faerrL Bergblick, 
z. a 2-ZL-Whg^ 55,07 m* WfL, 
InkL TG-Stellplatz 
DM 1923«0r- 

Fordern Sie Unterlagen an. 
Besicfatigimg - auch Samstag und 
Sonntag - jederzeit nach teL Ab- 
sprache möglich. 

B. Beutele, Immobilien 
8966 Kempten 
Klostersteige 28 
TeL 08 31/ 2 60 31 


Kaiserslautern 


Univeraitätsgebtet 

Th.-Heuss-Straße 


5-Z5.-Whg., 110 m 2 DM 270 000.- 
TG-StaOpiatz DM 13500.- 


DM263 500.- 



Sofort bezlehbari 




Hardt-Immobilien 

7»1» fff.il—, flmii'iWlnirnirti M 
TNtaSR«|l»n 


131^8 m 3 Wohnfläche und 
100 m 3 Dachterrasse in 


Demlii^efl bei 
FRHBIHIG i. Brefegau 

Kaufpreis: DM 380 000,-. 


Bitte fördern Sie unsere 
ausführlichen Unterlagen 
an. Unsere Frau Hausstein 
wird Sie gerne beraten. 




G y iii ri *" 1 

AmHadnbkreQzL WOOPteftoigLBt 

TeL 07 61 / 8 20 81 v. 9-12 B. 14-10 Ohr 


Hombufg-Iohstedt 

Attraktive 5-ZL-ETW, 146 m 3 , 2 Bä- 
der. Gfiste-WC, Einbauküche, 2 
Balk, Tcrp-AussL, steuert 2 Woh- 
nungen, DM 890 000,-. 


Angeb. erb. unL N 5018 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Emen. 


SYLT ETWs im 

ab 15« «0«,-. 4909,-/ta*. 

Tinmftb 

TeL «46 51/ 50 11 


ETW. 136 m 1 . zu v er kaufen . 

TA 080 /SB 77 38 od. oster L S0S8 an 1 
WELT-Verlag. Postfach KH» 64, 4300 


Von Privat: 

Sehr schöne Ualsonettewohnupg L 
gepfL Han, 105 m*. 2 Ebenen, letztes 
OG (1S.X, Ntcbtelnsehbare, herrL 3JS x 0 
m große, teilweise überdachte Sonnen- 
terrane, fanhw i k fl che . Garage ta Nie- 
der- Kodes für DM 200 000:- zu verkau- 
fen. 

TeL onsi/swei amrhrnfoga bta 
UM od. TeL « 61 51 / 71 01 U ab lM# 


».-Atener-Wotamig 

FQsaen-See, Allgäu, herrL Blick, 
ca. 96 m* WfL, Garage, knmpL 
Einba ukä. 310000.- DM 2-ZL- 
ETW, Bad Harzburg, ca. 60 m*. 
Loggia, 99 800,- DM 3-ZL-ETW, 
Braunlage, ca. 73 m 3 , möbliert, 
Garage. 150 000,- DM 

fialimh fiv.Ti mnnMH»^ flmKIT 

3331 Rfijde, Kirchberg 29 
TeL 053 65 / 12 74 


I,« jJ 

' iTT«3 

pTf 


*« — Mt 'l.Tfltu. . 


Nordsoebod Jubt 

v. Mv, FeWo, 00 m*. zu verfc. 
Telefon «42 02/ 7 66 09 


Nofdseeinsel Juist 

ETW, direkt lm Ort, Hafennähe, 
36£ m 3 nur DM 175 000,-, 79,2 n» 
nur DM 375 000,-, weitere Ange- 
bote auf den ostfrtes. Irwin so- 
wie an der Küste auf Anfrage. 

Immobilien Webenmum 
2950 Leer. TeL 04 91 /34 58+43 58 


Schweizer Srraze/WaldsfeBt 

2-ZL-ETWs, ab 53 m 3 Wfl in kL 
Objekt in allerbester Lage - ein- 
malige Gelegenheit, ab DM 
115000,-. 

Zuschr. u. R 2378 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 64. 4300 Essen 



BOsum 

Dtv. ETW, 1-3 Zi, 35-85 co 1 , 90000,- 
bis 300000.- DM. 

Darkow, Heide, Freudental 25 
TeL 04 81/76 19 




Beziehbare H genta ras- and 
Mietwohnungen 

SOdl. Schwarzwald 

In Feldberg-AUglasliAtteD-LenzUrdi. 

OhUnaen-BlAeodorf, Häusern. 

1-4 ZL, sehr günstig. 
BlnfamDienhana ln Pddberg-Fblkau 
Auskunft und Onteriagen: 

Egon Eichkoni 

Hjrtzg raßhandh nig — Wohnbau 
Im Vogdsanc 2 
7899 Uhllngen-Bnoendocf 
Tri. 077 43/376 


> i ■ ii jn LJU 


Bge ntuun wobmmgen 

mit Seeblidc 

am Kurpark des Luftkurortes 
Gratenau/Bayev. Wald 

ruhige Wohnlage und doch nur 400 ta 
vom Stadipiatz, ideal für Ferien- und 
Alterssitz, solide gebaut - komfortabel 
ausgestattet, zum Jahresende bezieh- 
bar, 1 ms 4 Zimmer. Wo** ** 

844S DM bei nur 10% 


Planung. Erstellung und 
Verkauf durch das 

BAUUKTERHEHMEH HORNBERGER 
Telefon 0 86 41 23 21 



i SgaU 



Gelegenheit! 

3 ETW in bester Lage, direkter 
Zugang zum See, in Dberttn- 
gen/Bodensee, mit Steuervor- 
teil, günstig zu verkaufen. 


- Neubau - 

in landsrhafriich reizvoller Um- 
gebung, mtt hohem Wohn- und 
Freizeitwert, guter Verkehrsart - 
hlndung, zu verkaufen. Sofide 
Ausstattung, großzügige Grund- 
riss e, 9g >5ne sonnige BaÄnne, 
gepflegte Anßenantegen. 

Preisbeispiel: 

3- ZL-Wohng. 

9748 m 3 DM270 050- 

4- ZL-Wohng. 

107^5 m 3 DM300 400,- 
Bitte fordern Sie unsere Unterla- 
gen an. Unsere Frau 
berät Sie gerne über Hnanzie- 
rungsrnSgUcfakriten. 


Faol-Pwer EUnger 
Iramob fl ten 

Kolpingstr. 16. 7950 Bflberarii/ 
Riß 1 

TeL 073 51/ 7 47 10 ode*77 59 



In ruhiger VIDenlage mit herrL Aussicht auf die Alpen und trotzdem 
nur ~7 Min- znm Stadtkem owtfarnt, enUtehenin Maner Parkanlage 7 
HSuser mit, jew. 4-6 Wohnungen in erstklassiger und aufwendiger 
Bauweise. Geringste Heizkosten durch Fußbodenheizung und Wär- 
mepumpe. Bezugsfertig ab Herbst 85. 

1- ZL-Wlm^ 3241 xrf, p- m 1 3Z3Zr - -DMlflS 8M,~ 

2- ZL-WIul, KL38 m*. fh ns* 3270«- ■ DH 213 756.- 

3- ZL-Who, SOAOmF.pu 1^3236^ »DM 258 85ftr- 

Dfrekt v o m Bffl b ffF " , günstigste Finanzierung 5,5% bei 95% Aus- 
zahlung. 

HefamJflraea Zfek. Am Benenberg 5, 6367 Karten L T0L « 6« 39 / 27 95 


Ferienwohnungen ffordschwarzwald 



(N HUNDSSACH. 5 tun abseits der 
SCHWARZWALD-HOCH5TRASSE 
ab Abzwafp Htmdsack verhaufaa 
wir hn landschaftlich reizvoller 
Umgebung ainJge bezugsfertig« 


FERIENWOHNUNGEN 


B e rich tigung Im S ep tem ber: 
•onntegm von 11 bis 15 Uhr 


Butai »ratni M» «■ hrt a b n ri niinn 

WIEGAND WOHNBAU 

B940 WeMirifn. Am MBchehgrund 33 
Töteten 06201/83047 


Helgoland 

Erstmalig t sni wn rip iagpnhimamniwmngi»n auf Deu tschlands ednzi- 
gCTHochsecfasel erwerben! 

Alle W ohnun g e n vertilgen über einen unverbaubaren Blick auf das 
offene Meer und den xBchthafen. Geeignet für Eigennutzer und 
Kapitalanleger. 

Staubfreie Luft m» t ^hum Salz- und Jod g e halt und gmzjährtge 
uttravkdette Einstrahlung ezmBghcben Ihnen das Kuren zu jeder 
Ja lirea ze l L 

Die beste Adresse für Allergiker und Asthmatiker! Hochseeangler. 
Hnrhsopsgglcr und Surfer hier ideale Bedingungen. Für die 

Familie ist Schwimmen nnrt im ganzjährig geöffneten 

. ■ beheizten MeeressriiwinimbädmögUch. 
GQNnDgMTAGKBH 

Aachener St£ fl, 90W KUu 1, TeL (02 &) 21 92 67 


Paderborn-Süd - Kapitalanlage! 

ExkL Neubau-BjgBnfaimswrimungsn, in 3- Farn. -Haus, 2000 m zur 
Uni, gehobene Ausstattung, Garage, Sfidterrassen, gut vermietet, 
für DM 2350^-Zm 1 , rdus Garage, von Privat zu verkaufen. Nelto- 
«flatefamalune DM öy/m 3 . 2 Wohnungen k 110 m 3 , 1 Wohnung k 90 m 3 
plus 2 Appartements. 

TeL «29 55/ 16 44 


Hotelappartements ab 89 000,- DM 

mn MefaffweitsteuerrUckerstattung 
mit insgesamt 20% Investitionszulage 
und InvestitionszusciRiB (garantiert) 
mit 40% Zönenrandsonderabschfeibung usw. 

Vintex iM-hrrvn mgnippr Stadler erst eilt im Vtarra-Meissrier KrelsHt^scn 
5*he da ro m antlsrtsn StOdtcbezu Sscbwege durch den Um- und Ausbau einer 
Scbloßantege du Landholel Schloß ffoürixnmnen mit 100 Sotetepparlcwnc; 
Zu der Hotelanfege gchteea 2 Hotelhallen, mehrere Karmnmnr-icr. Aufent- 
halt»-. Konferenz-, Seminar- und Tagun^ttume. diverse Restaurants. Weins iu- 
be und Bar. Zln auagedrimter FStneßbeieteh mit Hallenbad. Sauna. Solarium 
und Mas» ge praxls lat ebenso selbstverständlich wie Tcnmsplbtee, Badminton. 
T ischtenn i s außen and Innen, Trlmmparcour und Joggingstrecke im Park. Ben 
^uhoren und GSsten steht ein 10 Hektar großer Schloßpark mit scilcnem 
Bau m beft a nri . SchloQwlese. Waaserkaskaden, zwei Weihern sowie mehreren 
5*erosenteichen zur Vertagung. Vor den Toren des SchloBparks erstreckt sich 
rin riesige» Bade-, Segel- und Surtparadies mit über 70 Hektar Wasserfläche. Im 
Gesamtaufwand titesea gewerblichen B aub ei renmodeU» bereits enthalten und 


~~ — K M a m jKU »»K Ult DdUKUODKn IDDlle 

Pteagio). Zur aleueriirten Ausstattung gebaren die vePstindlge Mehrwertstcu- 
crnriiiirislliiaa <ca. 10% du Gesamtaufwandes), die l«%in ZnvesUttonunla- 
ge du Landu Heuen, du ZavestfOonaxasriinB des Landes Hessen, die 40 tt blce 
Zw^.andaandetsb^Arelbnng. die 2 %Ige Normalabscfarrihung und realistisch 
hone, sofort abzugsfalnge Betriebsausgaben. InvestlUonszulage und In-r-esti- 
U wnruK Piifl werden vom GeneraiObernehmer bis in^csamt EhaximaJ so% 
carant tert. Ds Egenkapftal wird fast voOstdndig aus der Mchrwcrtsteuerrük- 
keretettung, der Znvestltionszulage und dem ZnvestitfonszuschnO gedeckt, » 
daß die weiteren massiven Steuervorteile zur freien Verfügung des Bauherren 
verbleiben. Ein weiterer wesentlicher Vorteil tot der Umstand, daß die Bauher- 
ren der Hotelappartemenis .Landbotel Schloß WoUsbnmnca“ eine im notonel- 
len Vertragswert gesleberte. Übertragbare und mtetztasfrete Elgennatznae bte 
ra « WOcfccn im Jahr haben - auch in der Hauptsaison. Dieses EigennuUuiigs- 
rertt CTStreckt art auf alle von unserer Gruppe betriebenen Holelanlagen 
Ko°ta«e su alten fahrenden Reiseveranstaltern Deutschlands wie z. R ADAC 
Reise GmbH, TUI/Hommel. Dr. Wulf, Bertelsmann Clubretoen, Ho leiplan Hol- 
land n. a. sowie die hervorragende Eignung des Objekte -fbr Jede Art von 
Tagtmgen, Konierenzen, Seminaren und Kursen garantieren rin hohes Maß an 
Hen to o mt il 


Hne FerügsteOungs- und Höchstjprelsgaraatie sind selbstverständlich. Die 
Bauherre n werden von qnem n aa hhiiigi gea Tnmhftnder and Steuerberater mit 
grtel;ra ;ia in dar A kwteM üag von Ober 7* Banberrengemelascfaaftcn betreut. 
We Bauherrengem e inscfaaft ^Landbotel Schloß WoJfebnmaen“ bietet sieh somit 
mic Rücksicht auf das Preäs^/Leisuuasverhäitais. die optimale stetierüdip 
Ausstattung und die 


Nähere Infomutelonen: UatenetaMmgrapp« Starter 
h"S* T **? 7 « 8590 PaMt*. Telefon 05 51 /5 20 72 
Wh sfcd auch nrastagt von 9 bis 14 Ufar enwlcbbar. 
ASGUMBITE STATT AUFMACHUNG. 


8221 Bergen 

[RDM} Alpenweg 10 

Telefon 0 84 62 / 81 11 


CHIEHGAU 


Wohnen in den schönsten 
Feriengebieten Obb. 


Reit lm Winkl B SeebtucR/ChtenST 


I-Zi.-App.. möbl. 27 fn' 

155 000,- 
1 % Zi.. möbl. 35m 3 195 000,- 
3 21. DG möbl. 60 m* 350 000,- 
DHH, 145 m s 630000/- 


2-Zi.-Whg.. 55 m 2 189 000,- 


2-Zi.-Whg^ 63 m* Wfl. 

220 000 ,- 

DHH. 125 m 2 Wfl. nur 

380 000,- 

2-Zi.-Whg.. 46 m 1 179 000 ,- 


lAschaiL^hlemse^ 

| Gannlich-Partenkirchen 1 

1- Zi.-Whfl., 39 m 2 128600,- 

2- Zi -Whg.,73 m 2 196000.- 

3- Zi.-Whg., 107 m* 319 500,- 

2- Zi.-Whg„ 59 m 2 + Hobby- 
raum 27 m 2 + Garten 

352 000,- 

3- Zi.-Whg., 67m» 392 000,- 

■ nioiui5iuiu»n 

1 Traunstein i 


2-2.-Whg., 57 m 2 199 000,- 

2- 2i.-Whg^ 49 m 2 144 000,- 

3- Zi.-Atel.-Whg.. 85 

m 2 236 000.- 

DHH,176m 2 430 000,- 


“Whg„ 84.cn* 289009,- 
-Whg.,98m 2 315000,- 


Ruhpoldltn 


Tegermee-Spttzlngsee 


App. ca. 19 m 2 OuANC 

85 100,- 

App. ca. 37 m 2 Kü, Bad/WC 

179 800,— 


-App., 25 m 2 98000^ 

-Whg., 49 m 2 168 000^- 

-Whg . 92 m 2 285000.- 



8200 Rosenheim. Ellmalerstr. IQ. Tel o *n • i ->-> 
S B O U d r, R h e 1ch 40 'h Ei n e S! Cher S,r 10 ’ Te, ‘ 0 89 ' 36 6C 36 

BMO^Reichenh^!. Pos lstT . 39 Tf ,; n ^ & M 
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IMMOBILIES-ANZEIGEN 



A Die Alternative 
Jfe zum Bauherrenmodell 

T: Hotelappartements in 

Sasbachwaiden (Brand matt)/SchwarzwaId 

Bne attraktive und seriöse Kapitalanlage inmitten einer der schönsten Urteu bagegenden Deutschlands, 
te unvergteichftehar -Hungiag®, mit umwbaubarem Blick Ober das RhetntaJ bis ins Elsaß, entstehen 2 
Schwaizmldbäuser mit Je 17 Appartements in hochwertiger Bausubstanz und gediegener handwerklicher 
Ausführung. 

Kehl Beuhenennodefft Kauf direkt vom Bauherrn und Hotelier daher keine künstlich geschaffenen Zusatzko- 
sten. Dennoch hohe steuerliche Anreize. 

Grundbuchgeelchertes Eigentum - Mietgarantie — IndMdueUe Finanzierung. 

4 Wochen Eigennutzung, also Schwaxzwalduriaub an dar Sonnenseite Deutschlands für Sie. die Familie oder 
Freunde^ 

Appartements von 30-67 m 2 Preise ab DM 85 954,- zzgL MwSt 
Austührtichea Export unverblfidSeh und kostenfrei änfordem vom Bauherren: 

Klaus Schwing. Hotel BrtgtttenschioS. Btandmatt 14, 7595 Sasbachwaiden. Tel. 07841 / 2 61 42 


Nama Strafe PIZ . Oft Tai. -Nr.. 


hui; i:i 


Ti | • | 1 1 ; n 



Europastadt Breisach am Oberrtiem 

Efnmaög günatiger-Kaufpreta DM 2280^/m 1 Wohnfläche 

BBW<unu^m™nv. MucuWUn. 

Ptwm ab DM86 800.-+TG DM 14 000.-, aainitiDMIOO 900,- fGr t-Zknmei'Wolmung 
ZWarato Lag«. WnmbMm Architektur. fndMcftuflB fl/undrfasa, aoGda BaountDImna 
anapruehwofe Ausstattung. Auch fOr Kapbaianiagw getrigntL kfsator Attersrutusitz. 
WBitwtlnfonredQn auch bai dar Spariaw »Brciracti.7aL07667/7O2S 
r Im AlMnauftreg 

Mario Ketterer 

Gebieteielter der LBB Immobffien GmbH 


Franz f sfc a nershaße 9, 7800 FMburg. Telefon 0761/37177 


IBS 

IMM« )BI1 II \ 
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Eigentum und Freizeit! 

WSs die eigene anspructtsvoSe Freizeit immobil« 
an der Südlichen Nordsee so attraktiv mache 

• niedrige Zinsen 

• solide Einkommensteuervorleile 

• problemlose Vorsteuererstattung 

i e gute Wu nu tb e d te rt bei wachsender Freizeit 
• jederzeit Eigennutz ung = aktive Gesund- 
heitsvorsorge 

Nordamey. Bahnen, Wangerooge. Borkten tmd 
Sptekereog. 

W. H. JANSSEN und Upstalsboom Hotels + 
Freizeit als erfahrener Partner lür Erwerb. Ver- 
mietung und Verwaltung. 

Fordern Sie die ausführlichen Unterlagen an ! 
Sofortauskunft Sa., So. 10 bis 18 Uhr, 

i TMefon 04921/25101: 

W m ■lueeM Finanz- und Wirtschaftsberetung 
.ILdAKMOl Gesellschaft mbH & Co. KG 
Fried rtch-Ehert-Sira Be 69-71 . 2970 Emden. Telefon 04921 /251 01-6 


WH. JANSSEN IhrFbrfner seit 1967 



Region ABwee/immenstadt 

ALLGAU 

Seriöses Wohnungsbau-Unternehmen 
bietet h ruhtgsr; sonniger Lage kom- 
fortable und preisgQnsdge 



SOdL Schwoizwald 

So L bezte hb. 2- u. 3-ZXB.- 
Kjomfort-ETW-/Fer.-Wob- 
mmg, Bestatxssf-, ln schönster 
u. ruh. Lage von H&usern - 
BiBre Bi lilwhsrfi provisions- 
frei vom Bauherrn za verk. 

S*Hgn «rl Ami TTmi« | mit mir 

5 WE. NR Erstbezag, gute 
Vermiet b3xkeit, ilealer 

AltonnilwHrfh. 

KTTiTM-TnimMlrfH»« 

GmbH 


TeL 6 68 06/ 8 13 97 n. 8 18 28 
tmd • 76 73/ 46 M 


KSlii, Kreutzefstr. 2-4 

8. Stock, 3 ZKB, sepb WC, Balkon, 
80 m* t DM 180 000,-. 

TL 8261/89 64 
Postfach 887. 54N KoUenz 


2-ZL-Wohnungen 
Braunlage/Harz 
ab DM 79.800,“ 

Weiden Sfe Bgentümer einer ferien- 
wohnung im Zentrum des Harzes. 
Auch als ständiger Wohnsitz geeig- 
net Afle Wohnungen in 2-geechoesl- 
gen Häusern. Sofort beziehbar. 
Eigenkapitel nur 10 X. Gute Aus- 
stattung; gepflegte Außenantagea 
Steuervergünstigungen. 

Musterwohnungsbesichtigung: 
Sonntag von 11.00 bis 1200 Uhr ' 
In Braunjage. Keri-Moritz-Weg 14 


, ' <. * • .tr: 

• *•. 2. • 


Ein sonniges, ruhiges Ffecfced 

bietet Wonnen fflr Sport- und 

- . 1 - 1 - * - * 

nammeoflaoer. 

Erleben Sie Weihnachten 85 in 
den' eigenen 4 Wänden. 

Ein seriöses Angebot inpuncto 

Kiwtoh Q nnWtifl: 

3 - mul T -Tirnnw-Kigp i i l i i m Jjj 

einem oberfaayerischen Land- 
haus. 

Ihr Bauherr 


8500 Nttraberg 81 
TeL (96 11)2648 65 und 2682 41 


Hsifaitxeh ist Solfiagzah 

KfL-Hgt-Whgen. in Spitzenla- 
gen des Rnröngg (södL Weser- 
bergiand), dir. vom Bauträger. 

Pwwiginn 

T— * Hl ii> Jmli» MmIMhi, 

GaabH 

MÜflerc fite 13. 3456 Hataarrindea 
TeL 65531 /6te« 



Zählung fälBg 
4 wöchige Bgennutzung 



Provistonszahhmgi 
Ca. 200 ETWs! . 

Zfiglg e u. problemlose Abwick- 
lung ca. 8 Tg. 

Auskunft Aber 
TeL 02 88 76542 18 
SaJBa. 8-18, Mfe-Pfc. 8-12 Uhr 


ßendzko ©(030)8899-1 

Immobilien rdm Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 


Huckepack 

Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im 
Lohnsteueijahresausgleich oder bei der Einkomme nsteuererklämng ausgewirkt und 
manchmal erst über 1 Jahr später. 

Sie haben Zeit und Geld verschenkt Mindern Sie ihre Steuerlast jetzt und sofort In 
Verbindung mit § 15 Berlin-Förderung s-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen 
Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und 
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack“, z. B. in 
Ku’dammnähe, ca. 31 m 2 , Kaufpreis nur DM 42 100,-, Eigengeld nur DM 4210,-. 


NSheras Bberdea 
jMwaek-EVMr 


99 213-215 


Erbitte Informationen zum .Huckepack-EfTekT 
Name 



WELTMamS 7J8. 9. 85 


Bad Harzburg 

W n ma l «rhftnp« Ppnttvm w*. 4 . 
Etage, Toplage, 141 m* WfL u. 
m 1 voll anagebaute NfL, gr. So 
nenterr- erstkL AussL. 2 AutopL 
in TG, Fahrstuhl, Präs nur DM 


355000^-. 
TeL 653 29/296 


Bad Naubetn 

Am Kurpark, ETW, 95 m* 3 ZL, 
Küche. Bad. Gfiste-WC. Parkett- 
fußboden, 2 gr. Balle, 3. Etg, Auf- 
zag, Kfa-AbStellpL, sof. zu verk. 
DM 310 000^ VB + AbsteÜpL 
TeL 0 60 32 / 45 19 nach 17 Uhr 


in FREIBURG i. Br. 

ln» R f |»ii<h iW 
TjiwIptgarfantriMin 1986 

- Neubau B75/B 78- 

2 - ittvI ]L 7 I -W gp n t u mm nih- 

nungen. 

«■Mnp Grundrisse, 
sehr gute Ausstattung, za ver- 

TT II * 

rCcZIDCK^pKJU 

2-ZL, 52,16 n i* inkL Gange 


8 -ZL, B8J88 m*, inkL Garage 
DM3S593<L- . 

tw* fordern Sie nn»»r > ans- 
fQMdm Unterlagen an. Un- 
sere Frau EteusstÄi wird Sie 
gerne beraten. 

WHBTÄTTHBM F»K 


Gemefam. Baugenossenschaft eG 
te WAiNnwn l 
7800 Freibing L Br. 

TeL 0761/82081 von 9-12 Uhr und 
14-16 Uhr 



GESUCHE 


Cuxhaven 

ETW ge s ucht, größeres WobnzL, 2 
Schlafet. Kü.. Bad et&, gute Bau- 
substanz, in guter Wohnlage 
Ang. unter W 4950 an WELT- Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Travemünde 

Attraktive Fferienwohnungen, 
Backbord 27, Nenbauvorhaben in 
ruhiger mSeölage und Strandnfihe, 
ab DM 141 000.- 



EIGENTUMSWOHNUNG 
in 2361 Hamdorf, Dorfstr. 5a 

Baujahr 1977. Wohnfläche: rd. 48 m 3 . Verkehrswert: DM 70 000.-, 
in der Zwangsversteigerung u. U. günstig zu erwerben. Termin 
beim Amtsgericht Bad Segeberg, Am Kalkberg 18, am 30. 9. 1985, 
10.00 Uhr. 

Nähere Auskünfte erteilt die betreibende Bank - mo. Ins frei., 9.00- 
1530 Uhr -unter Tel. 02 21 / 57 21 -562 








JANDIA, FUERTEVENTURA 

KANARISCHE TRAUMINSEL 


Ferienwohnungen und Bungalows von DM 145.000,- bis DM 259.000.-. 
Sofort bebaubare Grundstücke ab 500 m*. Großgrundstücke bis 5 Mio. m*. 
Gewerbeobjekte und Ladenlokale in allen Größen. Alleinvertrieb durch: 

Jandla Immobilien GmbH AOO/OA1 CA /JO 

Baianstra&e 10, 8 München 5 ^UOV/ZUIOU^Z 



Ein Haus am Meer. 

De~;a. Costa Bianca/ Spanier - ! 



Lroow-Vma, 960000,- DM. mtt Je- 
dem ecdenüchen R’ | y ,| ^ || t l großer 
Sw imm ingpool. Efot-Whirl-Fool, 
Telefon. 4 Schtaftdmmer. 

•KL ONtenettefO: 62 ZL / 26 UW 22 
Bottzer %. Z. tm HuMh 
- TeL 66 34-62-76 68 17 


Appartements ab 0M 

'Pez-3.-.ferto; 59.500,- 

V.iler. ab DM 

•2U2-.;«! GrurdstuC« 1 : 121.000,- 
F'ü r b , '.ü'; .3 r-fcrC^C rr; 
CHC-Denia GmbH 
LoftclstraDe 5 • 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 764021-22 


Imrno. 
08105/1492 






3,75 lEo. DM 

unter T 5110 an WELT-Veriag, Postfach 100661 4300 Essen, teL 
Ansknnft 02 ä/13 51 48, Linke 


Ccm Picafort, Mallorca 

wunderschön gel Ferienwbgn. 
ab DM 98 000^ zu verk. 

TeL 6 41 82/78 SS 


IBIZA 

160000 m* » r j w.luu44f Buhad. 
mtt F&denwakl, zn verkanten. Herr- 
lichste Aussicht aaf Meer, nw» 
Strand und Berge. StzandnShe ca. 
400 m Aufaetem h> 69 Parzellen t 
1000 m 1 u ndis Pa rzeDen * 5000 m* 
(Starkstrom- Anschtaß). 
Scbdftl lhta ni «Hnn mv 
Vl ceirte Perrer, Ibiza 
Chile CM» V. Nt» 

L Etage 

TeL 0034 / 71/340077 
(UgL v. 9Ü0 Uhr bb 1L00 Uhr) 
Frau Fr&nkd oder Herr Wolf 


Ihr SprztaHat anf Mallnrea 

Mallorca- Immobilien 
Ferrer 

A^y ar t emen ts, Bungalows, Vil- 
len, Finkas. 

Für Deutschland: 

6251/43254 


Costa Bianca 

ihr Tnmümm unter j 
Sonne. Nutzen Sie möne 
ge TComtni« iWi leglosxaJ 
Wüen-Marktes. 
TeL *8152/4334 


Costa Bianca 

Zwei Grundstücke, voH rarachio»- 


(889 m*) aod Euste ra^aipe,. 
nrX vonjPävai zn verkaufen. 

TeL *6 41 (CH) 8 25 62 7* 

udinvte 


Los Silos / Teneriffa 

8-75 -Att- mtt Balfann in Wohnanht- 
ge dirdtt am Meer fflr DU 28900,- 

zu verkaufen. 

TeL 65 11 / 86 62 94. weckt. 16-18 Uhr 


süsüi 

aiiiBiigi 


DeutsctuaBa - Spanien 

und zurück (jede Woaie). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Fachspedition für Ui 
Coena, Brehmstraße 20. 
Düsseldorf TeL 02 11 / 63 5275 


Mallorca 

Appartements und VHlen in ruhi- 
ger Meereslage ab DM 87 500,-. In 
Zu s am m e narbeit mit Hanrods- 

Thiiim J i. 

TeL 6 49/ 8 86 31 87, Kateleg attLI 



Luxusvilla auf Ibiza 

an derCataTarida, 300 m zum Meer. 
4 Schlafzimmer, 2 BSdar, Wohnzim- 
mer mit Kamin. Eßzimmer, Küche, 
Patio, Garaga, großer Swimming- 
pool. Kinderpool, Barbecue u. v. m.. 


und den Pool typische Ibizenkermau- 
er. Komplett angelegt, von Privat zu 


Preis DM 440 000,- 




200 xn 1 WfL, VB DU 390 000,- 
M. 683 34/1249 


Haue fa henLlog» 

mit Grunds b, gute Be<L, 2ai ver- 
kaufen. 

Angebote unter S 5021 an WELT- 
Veriag, Postfach 100884, 4300 



W 


lafe MS /25 a 87/561881 


EtHwI to VDlan 

bostgolngon am Aloho- 
Golf in Marbel la 

Preis 258 000«- bis 350000 t- DU, 
nirf Wunsch teH. Mitgliedschaft 
im GoUclnb. 


TeL 6 46/ 2 79 74 68 


DENIA (Alicante) 

Zu restaurierender Bauernhof, DM 
35 000,. TeL Belgien 0032/3/21- 
17 63 oder Famffle Jung, Camping 
^dendelSor.Deala. 


Manfred Stephan 
TschiffllclGBr Straße 33a 
6660 Zwefbrückan 
Tel. 06332/49867, ab Montag 


Mallorca 

Gewerbebetrieb (Gastronomie, 
Boutique) zu kauten, pachten 
oderauf Bexxtenbasls gesucht. 
Zuschriften unter C 4877 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 


Mallorca 

App, 2 Schlafet , in schauer Lage, 
zu kaufen gesucht. Zuschriften 
unter B 4876 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





Mallorca / Ottkurte 

gp>iT rustik. w«*ng 3 

SchlafzL, 2 Bäder, gr. WoS/voIl 
einger. Kfate , innen - n. Außen- 




(Tennis, Goa, Windsurfing, Se- 
geln) in wunderschöner Lage 
(Meerbhck)_preisweit zn verkau- 
fen. VB290 000,- DM. 

T)eL ■ 21 95 / 50 n, Flr. SMAach 


Tri.0 41 82/ 63 76, Telex 21 88 773 


aan> K7mrin»mata 

©>C-rmBi nmrti .w p 
VwiOkriMl 

««□} 5 * 018+374187 


7 Wohnungen direkt am Meer, 
sehr gute Rendite, auch teilbar. 

Appartements, Villen 
vsnr. dir. am Meer 

pnnisiansfrel. 

TeL 6 21 73/7 6959 



Costa Brava/Rosas 

vm« ln ytrgtriHKB-rjlffl., rnit phnrrfngt RHHr nrrf Rtnrft, Mht n Wprgp 3 J 
ab, allerbeste Bauausführung o. komaL Einrichtung bis FSrt>-TV u. 
Sp filma a chtne , Hzg, gr. Gara ge, sof . ftei, v. Priv. 1 DM 350000,- zu 

■ , 

NShere Auskünfte unter TeL 66 34 / 72 / 25 76 53 


In efseoi der «Mmte n Gebiete m Halhnca 

entstehen v m»n für Verkauf wir QUin ahaM guehan ndt 

Ve thaafe ertakmg In n—iwhmlininebl llca an deutsche Privatperso- 
nen Tiryj KapitaJanleger. 

Z u schrif t e n mit Reverenzen an: 

A JaS, le Weteitogdwarsstzaat 54-54a, NL-1017 TP Amsteidam 


App. 50 m», TDM 57, 72 m* 78 
TDM. 

Zuschr. erb. u. L 4906 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen 





Teneriffa 

Wohmm- 

gen u. Bungalows ln versch. Größen 
u. AusfQhnmgen direkt am Meer. 
Wohnungen ab DM 74 000,-, Bunga- 
lows auf 500 m* Grdst. ab -&M 
79000,-. Keine Vermittlang^bühr. 

K pnplA -T mwfthlllm 

TeL 638/SM 72 88 


Ibiza - Privatverkauf 

2 Baugrunastücke, Je 885 m*. in 
OrtsnShe. Bevonsgte, ruhige Lage 
in bester VDlengegend m. Land-/ 
Meeresbllcfc, Wasser-, StrömtmsdiL 
vorhanden 

TU. 6 27 41/67 67 ab So, 16 Uhr 


Mailorca 

Suche attraktives Haus, 150 bis 
180 m 3 WfL, voll eingerichtet, 
mögL 3 Rchb>fyimmf»r Kamin, 
PooL Meemahe, langfristig zur 
Miete. TeL Kontaktaufnahme ab 
Montag unter 02 11 / SB 10 23 


Anleger! 

Costa del Sol Malaga/Spanien, 
60000 m 2 Gelände erster Strand- 
Ja ge mit Genehmigung zum Bau 
von 53 0 00 m 1 Wohnflächen 
preiswert zu kaufen, 
Au sk u n ft : Dfconna. saBtte 39 
2902 Halags/^, Telex 79015 


mnuoRCR 

Extra 

Landhaus-Villen, mallorqui- 
msche Finkas, Bauernhöfe. 
Meer- und Landparzellen, 
Reihenbungalows und 
Luxuswohnungen. 


SAS Verkanfsgrappe 

BävfofstraSe 64 ■ D-7050 Waöhngen 
Tel. 071 51/5 40 01 


Im Bau befindliches 

Appartementhaus 

in erster Strandlage und Urbani- 
sation erster Klasse gelegen, 
günstig zu kaufen. Kann als 
Aparthotel oder Hotel umgeplant 
werden. 

Auskunft: Diconaa, mlltrc 39 
2962 Rfalaga/Sp^ Telex 7 9 815 


Tiaumdorf unter 
südlicher Sonne. 



PAGUERA/MALLORCA 


ln dDidIu! ruhiger Viilen-Sudlig*. 
mit Bii:k ubar die gesamte Bucht vsh 
Paguero. omiteht cic kleine, etkluiivo 
Appartement- A.ntigt „Pueblo Lp* 
Angelen“ Fertigstellung Frühjahr 88, 
Muitervrohnungen können bearihLgt 
nercen. 

Repr«*e.nUiu; 

HUSCH & PA RT NE ft 

4130 Meers 3 
Linrroner Str. 122 
Tel. 0 26 *1 7 2C 73 
(7 20 72) 7 1 2 62 


































SÜDOST-FLORIDA - GOLDKÜSTE 

In Florida, dem Staat der USA mit der größten Wachstumsrate, 
mit niedrigen Steuerraten, bieten wir günstige Antagemöglich- 
keiten im Wachstumzentrum - der Südostküste zwischen Ft. 
Lauderdale und Palm Beach. 

Ein ausgezeichnetes Klima erlaubt das Jahr hindurch Bauarbei- 
ten und Freizeitgestaltung. 

Vorhandene Leichtindustrie unterstützt das Wachstums- 
potential. 

ln Fort Lauderdale - 

an der US 1 - Hauptstraße, in exklusiver Gegend. 
10.350 m* Land. Geeignet für Bürohochhaus. Auf dem 
Grundstück befindet sich ein 450 ^einstöckiges 
Bürogebäude. 

Kapitalnachweis erbeten 


HADO CORPORATION 
TALACKER 35 
CH-8001 ZÜRICH/SCHWEIZ 
TEL 00411/211 11 44 


w 


HADO CORPORATION 
POSTFACH 3064 
0000 FRANKFURT/M. 1 
HAUPTPOSTAMT 



Stil; 800 nF Gnmdst. in unverb. 
Siennalbad); im herrL Ausseer- 
DMZMWOrn. 




wann und craf wem Se wofen. Auf emem 
bester Lage, mrt OuWifflß und eleganter lAWmanlage - in | 
herrfctef Umgebung und rnetfieranem KXma. 

Ernsthafte Interessenten intomieren wir umgehend. 


Repräsentanz: A. MüBer ■ Postfach 7401 ■ 5800 Hagen 7 


2 optimale Austria-Gelegenheiteii: 

Oemfltl. hrhtcV S-ZL-Bagitaw: alpenL Stil; 800 nF Gnmdst in unverb. 
SQdlager mai. Skt-, Wander-o. Kurtage (TOxennalbad); im herrL Ausseer- 
Land, knmpL möbliert - sofort beziehbar. DH Mt 660r% 

B chte K Konfoit-Baiialinr. 140 nF ebenerdige WfL (Wo.-ZL 43 nF m. 
wertv. Kachelofen + Holzdecke); UG: Hobbyr., Sauna , Weinkeller, sep. 
FremdenzL, AH, Hrizg -Baum etc; 2 Garagen - beste Bauqualitfit - 888 nF 
gepfL Garten; i jMiw Bubesitz im VonsebfiKBkliixiB, mit unverb. 

Sicht auf die Berge: DM 4M 668rv 
H. BaBlng. Anlageberatg. + Imm. 

Fbstfach 25 0147, 8500 Nürnberg 25, TeL 0911/549307 oder 592014 
(Wochenende) 

Bitte PMoserte Mfisrdern und rasche unverb. Besichtigung abstimmen! 


Österreich - Bad Ischl 

EgPHtMMBmhmmpw im Herzen des Salzkammergates, wo der 
Kaiser seinen Urlaub verbrachte. Ruhig, »nimnvm«h im Villen- 
viertel gelegen , bezugsfertig. grunderwerbssteuerfrei. 
steinbogler. A-4S13 Attmfinstor, Ebensweier 64, 

Totafon 00 43 / 76 12 / 8 17 60 ans D 


Monte Cario/San Reroo 

2%-ZL-Whg. m. Herr., 
u. renov., DM 78000,-. Landhaus- 
hstfte, 6 ZL in tm umh a f te r tlbrniln- 

ge. Ortsnahe fSmuHtifa-bwanton 
WC. 150 nF. DM 198000.-. 
Beide Objekte in malerischem Ort 
mit Meerbfick 


TeL «2 21/ 24 75 17 
«LM 39/ 1842 SS 48 81 





haL Riviera 

Altes Bauernhaus. Inmitten eines 
romantischen Portes. DM 79 000,-. 
Zuschriften unter G 5079 an WELT- 
Verlag, Föstl 100864. 4300 Essen. 


Kfirnten - Ossiacher See 

Gelegenheitskauf, 97 nF, komf. 
eingerichtete Terraasenwohnung 
mit Tiefgarng p direkt am See, 
2 km Gertitzen-SkteebieL 7 km 
Thermal-Warmbad-Kurbans, 
preisgünstig zu verkaufen- 
DH2MOMr% 

Crmvfl mphpint Tn pung ffir Aub - 

Bmte* sicher. 

Ing. Franz Kotnlg 
A-8832 ObetwOlz 23 
TaL 8843/ 8581/ 3 34 


romant L andhau s. 250 nF mit eig. 
Teich, 3000 nr, v. Priv. zu vat. Im 
Sommer- u. Wintersportgeb, Bj. 72. 
TU. 861 21/485252 


Bad Hofgasteia 

Bgentema wo fe— ge n in schtt 
Lage, beste Ausstattung. 
FeWoBau, OZfingerweg 3 
A-5634 Salzburg 
TeL 0843/692/427 14-8 


Algarve/Portugal 

3 km yon Albufeira. wunderschö- 
nes Solarenergiehaus mit 120 nF 
WohnfL 350 m von einem Traum- 
strand, für nur 156 000 DM. 
Telefon 8 24 52/ 43 81 


9 % Nottorencfite 
Amsterdam 

Anlageobjekt Wohn-/Geschäfts- 
faaus im Zentrum, fest vermietet 
u. verwaltet, aus eigenem Besitz, 
gesetzL Mieterhöhung. Endpreis 
hfl 244 058,-, Hypothek bis 80%. 
TeL 8831 28/71 1645 
Algoed Immobflkn 
Jok-Vcrimlatstr. 16 
NL-1871 NC Amsterdam 


Farm in NovdkalHomien 

283 ba Farmland (Weizenboden), wo auch mit Erfolg Buinnhan betrie- 
ben wird — da Überflutung mit billigem Wasser möglich—, zu verkaufen. 
Keine VXehhaftung - Ma s ch i n en werden von Verleihern gestern. Dte 
Hum arbeitet rentabel. Zur Zeit ist em Teil der FBche verpachtet 
Breis: US-Dollar 1 400 000,-. Bitte wenden Sie sich bei Interesse an 
IV. Edward Garton. Brokar. P. O. Box «85. Orload, CMtfomta 95943, USA 


InterFinanz 

Gesellschaft für internationale 
Rnanzberatung mbH 

Luxus-farm 

im US-Bundesstaat 
Virginia 

ca. 60 Meilen von Washington D.C. 
entfernt, rund 600 ha besten Acker- 
und Weidelandes, moderne Wirt- 
schafts- und Wohngebäude, separates 
Herrenhaus (400 nr Wohnfläche) mit 
Gästetrakt und Garagen für 

US-$ 5,1 MIO. 

zu verkaufen. 

Anfragen richten Sie bitte an 


INTERFINANZ Srtiadowäirafle 86-88 D-dOOO Düsseldorf i 
Teteforf: 02 11/1 6802 0 Telex. QB-58/-J25 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 




-'-—Z-i 
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Schweiz/Graubünden 

2-Zinuner-Wohnmig, Nähe Skigebiet, mit Ansländerbewilligung zu 
verkaufen. 

Anfragen sind zu richten an: 

Rea£ Glauser, eidg. dipL Immobilie nt reahind er, Bahnhofplatz 8 
7881 Cknr. TeL 88 41 / 81 / 22 «4 74 


Kaufen Sie Ihren eigenen Golfplatz! 


UczCANADA 

ß Zm ^ Britisch fotabira 

fifcra ak w ah «LS »JOB 

fteisrtöi« caa4 BO JOD 

CafeHestamant «884 85 JOB 
fo&unWBtopimatt caa^lSLOGO 
TaofcxtaDs «435.000 

Bfee-B.Gasbfiasfcmt «88449 JOB 
Wir besolden und wntetein Ihnen auch 
andere RendteofajektB u. B astenen nach 
ginn Vorstallungen (Auswanderung). 
Deutsche Betreuung vor Ort. 
täten Info irrational durch 


i ' 1 1 i j i ; : i \ , 


P I M Bw d8i hr«r.tt-S800B— 1 

Trieft» 82 28/ 351555/ 35 30 41 


Port Grimaud 

Venedig der Cöte d'Azur. 
Infonnation und Verkauf 

neuer und alter Häuser 
(Keine Maktergsbühf) 
Port-Grtmaud-Vefkairfsbüro 
(Deutschland), « ci gfv » 

Kalkstr. 15 
4030 Ratingen 4 
Tel. (0 21 02) 3 50 51 


1- bk s-ZL-Luxuswohnungea wdi 
Pemhoosewohnungen mit Dochgor- 
len und Schwimmbad, ebenso Groö- 
mwnbüroi, ln bester Loge von Mon- 
te Corio sowie Ferienwohnungen In 
flrofler Auswahl In Südfrankreich und 

CAte d’Azur 

ImmobUmJMMNhak 

TeL 08 71/ 6 90 91 


Cöte d'Azur 

ca. 500/110 m*, VDta im unven- 
?aL Stil, Bück auf St. Tropez, 
ST B90 000.- = ca. DM T 


mit 250 000 m 1 Land von Privat 
zu verkaufen. 

friiam,- Mm* 

Anfragen: 

Manfred Stephen 
Tschftflkker Str. 33a 
D-6660 Zwatbrückm 
TeL 063 32/4 98 87, ab Montag 



Obe rong adla 

(NAhe SC. Motftz) 

p rrfrilwi wir ln «tüoütebem En- 
^räaer Darf an bevorzugter, uu- 
verbaubarer, sonniger tmd ruM- 
EerAussichtslaze 
twafort. 4*-ZfaL-Hott* 
bezngAereit Herbet 199& Ihre 

« mUrnry . 

gntfkh beruckskAitigt werden. 

Erwerb durch Ausländer mit 


VF 890000.- = ca. DM 300000,-, 
von Privat zu verkaufen. 
Teete.AtteLandstr.34 
2 Haaxdmrg 63 
Telefon 8 48/5 38 37 27 


SOdfrankreich 

Sehr schöne Getreidegüter mit 
schönen Reeldenzen, .Maschinen. 
180 hm LS Mk>. DM - 120 ha: 1 Mio. 
DM- 158 ha: L3 Mio. DM. 

DsUL 28 Place misoa 
F-S1888 Tonlonse 


ACH Knaro K 
Ol-KOlOu 

war 

rei oo4iei<as4» 
wd 21 BI 81 


Im Tessin Allod 
Seepark Casland 

bauen wir auf das Frflhiahr 1988 an 
ruhiger Lage am See In gemütlichem 
TeaJnerär 

1- Zi. -Wohnungen 

ab sfr 123600 

2- 23.-Wohnungen 

ab sfr 201 500 
S-Zi.-Maisonette-Dachwoh- 
nungen mit Cheminöe 

ab sfr 417 700 
Reataufwit und Tennisplatz Innerfudb 
der Cteerbauung/AusJöndmtMwIW- 
gung vortianden. Unteriagan erhalten 
Sie unverbindlich. 



Bauplätze 
am Lago Maggiore 

Bei Cannobio, Sfldpaflo ramalag e, 
Top-Seesicbt, ca. 150 m vom See. 
Preis es. DM 75«- pro nF. 

Info von SAS GMBH 
TeL 8 71 51/548 81 


ISLAND, BANTSY BAY 

12000 nF Bauland, DU 2^0/nF, 
92 nF BungaL, 52 TDM, Im Ban. 

Zusdrr. erb. o. M 4907 an WELT-! 
Verl, Postt 1008 84, 4300 EBsen. 



Toskana! 


Io mir ca. Vkm Farf onngg ®wl 
M eer ver kaufen hü i. Ä. m Om 
randlage ria Weines, aber emfe. 
nmgriähigca Haas mn troßem Gar- 
ten (3W0 nF} mit Wem tmd Frtkb- 
icn. Der Prrk cinscbL der e«i%. 
senden Reoovtenreg betritt DM 
144 500.-, Sei JuttTTsse tatSia sje 
bitte bei uamtr hnm.-Abt Untet- 
lagen mit Fotos m ' 

CMVÖtS* MHf Ca HmM, Mi 

lVte> kreötBOOT. äasfeih 716* 

TcLiOrsati «49. 

•tanh a Vtebcnnöc Id. BPUji 


PARAGUAY 

»38 Hebt WcidcL TDM 15tt ' 
Zusehr. erb. u. N 4908 an WELT- 
VerL. Postf. 100884,4300 Kfflen 


Nffle Ascoi», Logo Maggiore 
(»der förobeita 



Vertandangen und 
haben wir auch für Ihre Ansprü- 
che das Passende. 

8ocfet£ de la Gnflde RfoSdeaee 
Postfach 65 21 Z3 


St Tropez 

Han« in der WamppVmn o- Wtir-tit 
400 m v. Strand, in bester T-»gp 
zu verte, Preis 300000,- DM. 
TeL ab Mo. 0 52 51 / 2 85 02 


SchOpes Weingut, AOC .Ct 
teau“, insgips. 48 ha, davon 23 
Weinberg, WetahandeL dringend, 
1 Mio. DM. 

DddL 20 Place WQeon 
P - 31000 Toulouse 


PHntwHrafnit 
Al—ndn g — ihMg a n 

Nähe Itnmf- B«m 


Nähe Ascona, komf. Baus, gr. 
Schwiznmlx, 980 nF Gnmdst, ruh. 
Tj p» Rmnnimiihl j IM + 85 nF 
VohnfL, wertvollste Ansfzu verte 
Telefon 81 41 93/ 35 15 73 


Zu verkanfen In der Schweb 
(Wallis), direkt vom Esst e ll er 

Chalets 

mit GrundstOdtab sfr 160000,-. 

Appactemeals ab 38 000,-. 

Wenden Sie sich an FostL 37 
CH-3960 Sterre 


»UnU(Wb-l6hNfz} 

Zu vtataufen: zwei schöne, neue 


in der Ferienresidenz „Sonnen- 
matte“ mit Jeglichem Ko m f ort 
(Schwimmhalle, liegewiese, 
Sauna); 

Anfragen erbeten an: 
Herrn Peter w i m w mw nn 
Chemin des An6mtanes 
CH - 3980 SZERBE (Schweiz) 
TeL 00 41/ 27 55 38 18 


woo PrMot za verkaulan. 

Herrschaftsvilla 

an ungastfiftar. traumhaft sehönsr Laga. 
SO m über Soa. gegenüber Bnssagc- 
fnaofn Grundstück 2500 m* plus 2000 nr 
Wald ohne nötigen Unterbau Preer mR 
Gttstanms Str. 27 Mo., ohne 
GAstehaua 22 NM Emsthaha 
Inianaaw i tB n für ain emmaiigea OtojaU 
dieser Preislage erhalten austütntichv 
Untaitagen unter cw«r» B 03-090233 
an Pubkettas, GM010 Basel 



: = i; .iiH — ; • ta \ 1 ? i — i ■£ 5 “ s — - 



Direkt am Luganer See. 
Tessin/ Schweiz 

Großes, gepflegtes Ufergmnd- 
stück mit altem Baumbestand. 
Privater Strand, Bootsliege- 
plätze, Swimmingpool. 
Unverbaubarer See-Blick. 
Hochwertige Wohnungen mit 
großen Terrassen und Kamin. 
Preise sFr.453.900.- bis 
sFr. 1.105.500,-. Hohe Schweiz. 
Finanzierung und Verkauf an 
Ausländer möglich. 


Ostofgarve 

Gr undbes itz f. Individualisten, 
z. a 28 000 nF DM 125 000,-, 
5000 m* DM 26000.-, v. Priv. 
TeL: 89 11 / 63 37 65 


Geldanlage Luxemburg 

Luxemburgische GmbH bietet 
Gesellschaftanteile imt über- 
zeugender Rendite und allen 
Vorteilen einer grenzüber- 
schreitenden stillen Beteili- 
gung an. 

Zusc hriften unter Y 4961 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 8474300 Essen. 


mit außergewöhnlicher Gewbro- 
ex Wartung zu verkaufen bzw. Li- 
zenzen gegen Befoflig un g m 
geben. Erforderlicher Kaf 

rinnfa 05-3 Min gj mfeniuf 

Mhmp unter H 4530 an WELT 
Verlag, Post*. 10 06 64, 4300 Essen 



1888 Berlin 15 
TeL (8 38) 8 91 48 49 


Paraguay 

1-Fam.-Villa in Asuncion zu 
verte, Bj. 82, 250 nF WfL. 
rig grmppg» Kamin. K 
he ü er Kache tf txBboden, Dienst- 


.jy/ 1 1 1 1 1 <1 1 iT ^ 

iTTEjTiVrlH 


^ j r r i'rV ; 


.LueLen 


Immobilien 1 A R T Cl I Makler 
Lucken & Partner KG 2 Hamburg 9$ 
Docken hudener Siraße 30 

Telefon: 040-86 70 58/9 


Australien 

Austr. Stesef bera l Mgsli & o 



• Mte—HoswteB 

TeL-Info rmat i o n: 05 91 / 6 20 43 


Public Accountants 
39 Brene Street 
YarraviDe Melb. 
VIc. 3013 Austraha 



Veone Meer- Kortgeno 

Sichern Sie sich schon beute Ihr 
Ferlendomsdl für 1988. auf eige- 
nem Grund, herrlich gelegene 
Bungalows, komplett fQr 6 Paso- 



■EllIgKS tiSSBM 

stCÖNSÄ SSy;Ä ,:t: * £l 


Wallis/Sdiweiz 

Verkaufe und vermiete zwischen 
Zermatt und Leukerbed Chalets 
und Foieowohnungen in allen 
Größen. 

TeL 871 52/5 4841 


^AUSTRALIEN 




Renditeobjekt 

Nedtaa Amtona la Velia 

26 Wohnungen, beste 
j Ausstattung, Tiefgarage. 

Schriftliche Anfragen an: 

Lais nodrig&ez 

Avda. Les Escoles 16 
Escal des/Andorra 


■ortsee oder Karibik? 

. . . oder wie Sie etna FeWo besitzen 
u. weltweit umsonst Urlaub machen 
können, (Und außerdem eise nen- 
nenswerte Rendite erzielen) 
Fordern Sie nähere i«*» mt** 
TeL 84 41/ 7 53 78 an 


Gesucht 

Beteiligung 

Junger Kaufmann aus der Bau- 
branche möchte sich verändern, 
sucht tätige od. stille Beteiligung. 
1 Mio. od. mehr können mitge- 
hraefat werden. Es sollte ein In 
dustriezweig sein, der im Auf' 
wirtstrend liegt. Südd. Raum 
bevorzugt 

Zuschriften unter N 4852 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


GoM! 

Kaufen Sie jetzt Gold - JfwSt- 
frei, Barren oder Erügerrand 
usw. Über unsere österr. Ver- 
trag sbanken . auch vnükcmunen 
anonym — Wu mmem kocto. 
Credit & Handel 
Import — Export. Vermittlung 
von Gold und Effekten 

8110 Grafenaschau 
HBraleweg 112, TeL 0 88 42 / 89 53 


Gtuodscbulddarleliea 

ab 1 00 000,- DM bei sehr gülti- 
gem Zinssatz zu vermitteln, 
schnelle u. diskrete Abwicklung 
gewährleistet. 

Tappe, Ziegelstraße 11a 
4806 Weither 
TeL 0 52 03/ 14 67 


Are Kmfitprebtaoe 

lösen Sie mit uns? EV kein Problem. 
Kosten! faftwnutton von K-Verxn. 
2/15. Postt 332, 2 


Hypotheken- Dorlei»ef»- 
Sonderkoatingent 



Zahlen Ke mehr ab 


Mli.l IM>. , .l 


Steuern im Jahr? 

Wenn ja. zeigen wir Omen gerne 
einen Weg. wie Sie ans diesem 
Stenergeld Vermögen bilden, 
das mindestens 4000- DM Ren- 
dite bringt. 

Anfr. u. S 4845 an WELT- Verlag, 
Postt 1008B4. 4300 Essen. 


300000t-, Big. üb. Lebensver- 
ridL, 6^6% Zins, 99% Auszfr, 5 J. 
fest, eff. 6*51%, 6,75% Zins, 99% 
Anszg , 10 J. fest, eff. 6JM%. Ver- 
mittelt: 

P. Kalkreuth. TeL 8 29 84 / <7 n 


Vir wehen Partner 

Gründung einer Wareoter- 
£8ellxchaft im Baum Düssel- 
dorf. 

Telefon 82 88/ 76 88 52 



GekUagn ta DM, 12 , 97 % 

EffekÜw ea. bankgarandert 
AAAnS-Anleihen. 25% effckt 
Anfr. n. H 4088 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



im süddeutscher 
v vtfira, Annoncen-Kxj 

DetriimamhaoSg ! 


Bl * iJwi 
2 bta 5 Mß- 
v niisi e geu d 

Banrn 



Geld vevdieaen u. Leben in Spa- 
nien. Sucbe Partnerin fifar Cafe- 
teria u. Diskothek im Twrfmin 
von AHcante. 

TeL 848/58 19 78 u. 5888 n 



Super-Geldanlage 

mit monatlichen Gewinnaus- 
adxattungen, ca. 25 % bis 4S % p. 
a. - je nach finlagedauer, verm. 

FtoaaamBontm ITriitsthtl 
BnDdenburvfsdbe Str. 35 
188 Berlin 15, TeL 8 38/ 8 81 88 09 


WWW 


für Neubau, Umschuldung, Ge- 
werbe, Landwirtschaft, Zinssatz 
8 %, Auszahlung 9&5 %, 5 J. fest, 
Zinssatz 5,75 %, Auszg. 100 %, 
Kreditlaufzeit 5 für sfr, Flnan- 
zterangsmodeü verbunden mit 


HENKELL BROTHERS 




ry I 




BEAL-Elmnz 1 

rfrW n : 1 


stOck liegt 30 km von Sklen (Südnorwe- 
gen) entfomt in natsnehifewr, tndu 
striefreter Umgebung mit 


WfJL'.vIT.jg 


Lago Maggiore 

unverb. SeebL. 2-ZL-Whg.. 56 Ten* 
als. Schw imm t».. DH 150000.-. TeL 
848 / 878959«, «Wh». SdMwL 
seastr. 11. 2608 HH 73 


EIN EIGENES 
ZUHAUSE IN ZYPERN 











BAHAMAS 

iDng Island. Buna, am Meer, v. Priv, zu 
verte. 115-468000;-. 

TeL 8 72 31/ 48 87 28 


WOHNUNGSTAUSCH 
Florida, aut GoH 
GanahdhPateakiKtei 

Großes Wohnzimmer, 2 Schlaf- 
zimmer, 2 Bäder, Galerie, Küche, 
Terrasse. Doppetesrage, ln groS- 
züriger Wohnanlage mit Swim- 
ming-pool, direkt am Golfplatz, 
mit 15 *Tenn<ftT. 151«pTi in immü . 
telharer Nähe vom Meer, mit 
herrlichen Stränden. 
Wertgegenstand: 

ffl- US-S 115 000,- 
UnvetMudMcbe Information 
durdt 

Immobilien Walter ZBiher 

8180 GanSählMMklrefeea 
Telefon 9 83 21 / 5 18 H/ 72 


TeL 6 44 78/719 


Hebe 

Srintaaszateng 

bei Erwerb von ETW bzw. 
Wohnanlagen ohne Einsatz 
von Eigenmitteln. 
Zuschr. unt U 5023 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4800 
Essen 


Suche vielseitigen, aktiven 
GecdafiftsDCuteor 
für sofort NOTHfoo^ArSteL Biete 
I ladentekaL ca. 700 nF, 20 m Scban- 
fensterfront, Nähe HbL, 300000 
Ehxw. 

Zuschr. u. N 4864 an WELT-Verfag, 
Postfach 10 06 64, *300 Essen. 


Suche GmbH-Mantei ; 

Zusdxr. u. U 4869 an WELT-Ver- 
lag, Postfach io 08 64, 4300 Essen. 


Bis zu 50% Steuerkürznng 
durch 

Berün-Dariehen 
(nach 5 17 Abs. 2 BetUn-FG) 
rind nur noch kurzfristig zu 
zefahnen: 

BMOSukb: A) 5% Zins p. ah 
L25% Tflgung oder B) 6^5% Zins. 

Pl 8^ h5% Tilgung. 

Rur noch beschranktes Kontin- 
gent vorhanden! B) ist fast voD- 

«fBwtUg pteja ti 


Anruf oder Anforderung rino« 
Kurz-Expos&s unter Angabe 
einige r persfoilicfaer Daten 
(S teuer la st etc.) beh 

Ay tar fBr Finanz- n. 
Anlaceberateng 



DU durch Steuerboater 
Ögt 

g&isr hrif ten erb. unL C 5053 an 
WELT-Verlag. Rratf. 10 OB ßi, 
4300 Essen. 


hRnob.-Vsrii1al»prefi 

(Bauträger- u. Baubetreuungsbe- 
refch) mit nachweisbaren 00 Mio. 
Verkaufs» msatz sucht Betrihgung 
oder Gearh&ftsftihrung (südd. 
Raum) auf dem g ie i rhen Sektor and 
org an i ri ert ihren Betrieb mit neuen 
Ideen. 

Zuschriften unter E 4527 an WELT 
Verlag, Postt 10 08 M, 4300 Essen. 


Achtung, Privatem leger! 

Beste Renditen bei erstJcL grand- 
buchL Absicherung + neutraler Ab- 
wicklung geboten Auch, kleinere 
Betrage. 

Zuschriften unter C 5119 an WELT- 
Verlag. Postt 1008 64.4300 Essen. 


Vorzugaangebot aus der Schwefes 

DM/sfr-SoaderfcoutjBgeate! 

Zins 6%% — auf 7 Jahre lest, Aus- 
zahlung 100% - Tilgung 2£% gg 
Aval oder Wertpapier-Depat. Wg. 
Gr u ndsch -Abskdterung anfragezL 
<3anss GmbH. Kapitalvermittlung 
6200 WtesbtL, W Ubekns tr. 12 


CANADA 

Kanadische ImmobiliengeseU- 
ac haft verkauft eine 20%ige Be- 
teiligung für can.-S 440000,- bei 
sehr hoher Rendite. 
Anfragen: 

Internationale Xngenieur- 
u- Arddtektnngwunadufl mbH 

TeL.889 / 87124 64 

8088 SSnchen, Paatfadh 43 87 48 


Stiller Teilhaber 

für Modegeschäft gesucht BeteUl- 
gu ngw u mme ab DM 50000,-, Zins- 
satz 15 %, viertehähri. Kmpahhmg 

Zusdxr. unter D 5120 an WELT-Ver- 
lag, Poatt 10 08 64, 4300 Essen. 


GmbH- Mantel, schuldenfrei, mit 

PreL-Dr.-Htef . 

im Namenszug an seriöse Per 
QönHchkett ebzugeben. Zuscfarif 
ten unter F5078 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 OB 84, 4300 Essen. 


AunffthrL Info-Material nwtw- 
T 4873 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Umst Bnriehwlh er ai w rlwiifan 

Kaphak] Blage 

Betdfignng an Sch w e ize r AG m. 
Bdoa Geschäftsgang. DM 48000,- 

Rendtte nadxwelsL ca. 20% iw. 
dess steigend. 


Wir Übernehmen Ihre Altbeteili 


Film etc:} ab DU 100000. 
ur s pr . Zeichnonggumme, auch 
wenn NaCbversbkiezung droht! 
Zuachg. u. S 4955 an WELT-Ver- 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Heidelbarger 
sucht Darb 


in BBhe van 400000 DM, audi in 

DM SOOdSTaS 

fcster_Laufzeii vt m 3 fas 4 J, mit 
einer Mver rinsun g von 14% p. 

' 3 5? h BgMtöme^ 



Bit! 3 wk» Fnm 

«acht güragg» H ypofe tk 

Zum Aufbau einer Tterbeüprakts- 
berpnxis sowie zur Umschuldung 
benötige Ich dringend DM 330000.- 



Mo- Bcmch en pro Jahr. 
Adresse P. Huk 
Satoetrir. B. OB Hrideflaerv. 

08221 / 2 BSÖ * 8, 
von 15 bis 18 Uhr 
































